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Satz und Druck Druckerei Gerhard Rautenberg Blinke 8 Leer 

Hinweis 
Der Wehlauer Heimatbrief, der Weihnachten 1988 erschien. hat versehentlich 

eine falsche Nummer erhalten. Richtig ist Folge 40. 
Der vorliegende Heimatbrief. Folge 41. Sommer 1989. sollte am 1. Juli 1989 

erscheinen. Aus Gründen, die Redaktion und Druckerei nicht zu vertreten haben. 
erscheint er erst Ende Juli 1989. 

Unser Titelbild 
Der Gedenkstein für den Kreis Wehlau. den der Patenkreis Diephoz stiftete. 

steht auf dem Innenhof des Kreishauses in Syke. 
Landrat Josef Meyer enthulte den Stein am 17. Juni 1989. dem Tag der 

deutschen Einheit. anäßlich des Wehlauer Krestreffens (Foto: I se  Rudat) 



Inhaltsverzeichnis 

Impressum 
Titelbild: Gedicht von Agnes Miegei 
Notieren Siel Vergessen Sie nicht! 
Weihnachten 1958 
Das Herze auf 
Ostpreußen bleibt unsere Heimat 
Heimat als Erbe 
Weihnachten 
Jahreswende 
Foto, Der Schimmelreiter und sein Gefolge 
Dezernberiag 
An das neue Jahr 
Foto: Spoitverein Paterswalde 
Folo: Hochzeit Herta Winkel aus lrglacken 
Die Krengel 
Foto: Zeichnung Eiskrengel 
Ostpreußischer Dorfwinter 
Vor 60 Jahren fror selbst die Ostsee zu 
Foto: Kleinbahn Tap~au - Labiau bei Groß Kuglack im Schnee 
Damals. als der Flachs noch blühte .. , ,  

Jnsere groRen Nalder in aen <reisen laoiar. uno vVen a. 
Folo Gaslw nschah Zum schwaicen Au er- .n Scn rrau 
Foto Forstamt Grauden 
Foto Forstamt Leipen 
Foto: Forsterei Keber 
Foto Revierförster Splettstößer 
Foto Jagdhütte im Leipener Forst 
Foto Herberi Caspari aus Schirrau 
Foto: Von Forstmeister Graumann erlegter ungerader 16-Ender i 
Der Wacholder oder Kaddio " 
bot0 He genuefoer Speizebg-B-cnse 
foto Uri<.nOe Slandesaml Paterswaloe 
Folo Gestempelte Brtefmarken 1943 ads Pi b sch~en 
De Ohm ut Broakupone 
Graue Adle 
Foto Taptauer Vierer an der Deime 
Von Neddrungen on vom Noatanger 
Foto Schulklasse Sanditten 
Foto Volksschule Tapiau 1928 
Foto Lehrer Arbeitsgemeinschaft 1925 bei Allenburg 
Zur Geschichte des Wildhauses Allenburo " 
Folo Tgp eines Vl'iona~ses 
Futo Giunar ss A.eno.ig 
Wer war nerk..s Morie? 
Foto Allenburg. der Junkerhof 

Sekte 
Seite 
Seite 
Sette 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Selte 
Seite 
Seite 
Sette 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 

Hirsch Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Sejte 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Selte 
Serte 
Seite 



Foto: Wappen der Stadt Allenburg 
"Allenburg. du Schöne. an Alle. Apt und Schwöne", .. 
Foto: Allenburger Badestrand am Trimmauer Winkel 
Foto: Umzug beim Ailenburger Schützenfest 
Foto: Die Schwönestraße mit der Pumoe in Allenbura 
Foto: Darstelluno der Ordensburo ~ r o ß  Wohnsdorf " ~~ -~~~ 0 ~ ~ ~~ ~~ 0 ~ ~~ 

Foto Re~onstrukt On e iier prdssscnen Buiganlage 
Foto Lage der Burg GroR Wonnsdod 
Foto: Toriurm der Burg Groß Wohnsdorf 
Nachtrag zu ~ohnsdo r l  
Foto: Gutshaus Groß Wohnsdorf 
Foto: Siegfried Freiherr von Schrötter mit Pferden 
Ostpreußische Archive - Zeitzeugen gesucht 
Foto: Schüler der Schule Romau 
Meine erste Begegnung mit Agnes Miegel 
Foto: Lejrerkollegium der Volksschule Tapiau 
Zur Beachtung 
Foto. Kuh und Storch auf der Weide 
Amsel, Drossel. Fuink und Star . ... 
Foto: Konfirrnat~on 1939 in Starkenberg 
Foto. Kätzchen 
Dat Wiedepiepke 
Foto Die Mädchen der einklassigen Schule in Grunlinde 
Der silberne Hering - ein hochwertiges Nahrungsmittel 
Versammlung der Pfarrer des Kreisgebietes 1931 in Goldbach 
Der Rohkostteller 
Foto' Eine Klasse der Mittelschule Taoiau bes der Hauswirtschait" 
Foto Schulertreffen mlt Frau ~e r t r ud ' ee r~  
Der verschwendete Faden 
Ist es noch weit bis Goldbach? 
Foto: Soortstunde in der Schule Rockelkeim 
Die ~misperson 
Spendenhinweis 
Aus der Kreisgemeinschaft 
Der Ortsplanausschuss bittet um Mitarbeit 
Treffen der Allenburoer - 
heibsnieffen n ReLtlingen 
Foto Uradnde f,r Enrenmitg,iedscnah an r{ermann Menscn 
Foto Urk~noe 1-r Cnrenm tg ledscnah an 81-90 Jackstien 
Von Tapiau nach Kellinghusen 
Foto Ausflug der landwirtschaftlichen Buchstelle nach Moterau 
Ortstreffen Preaelswalde war weder ein Erlebnis 
Phffgrr ~nnamLier  war stets a ~ f  Erlolgsn~rs 
Foto Te.lnehmei oes Onstrelions Prcge swa ae 
Foto I e lnenmer oes Kre Stages "iid ues F i.cntl ngsates Diepn3 r 
Minister Horst Horrmann 
Foto Mmster Horst Horrmann 
Ortschronik Starkenberg 

Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Selte 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 



Wir gedenken der Heimgegangenen 
Wir suchen 
Wir gratulieren zum Gebuilstag 
Familiennachrichten 
Spendenaufruf 
Spendeneingänge 
Spendenaufruf 
In eigener Sache 
Glauben Sie wirklich ... .. 
Foto: .,Königin-Luise-Brkke' in Tilsit 
Nikplaus und die bösen Buben 
Heimatbuch des Kreises Wehlau 
Bucher. die uns interessieren 
Ein unoewohnliches Buch 
Wera~ng Ra~ienoerg Veriag 
Werbung Das OstprebReriolalt 

Seite 86 
Seite 87 
Seite 88 
Seite 95 
Seite 95 
Seite 96 
Selte 100 
Seite 100 
Seite 101 
Seite 101 
Seite 102 
Seite 103 
Seite 103 
Seite U3 
Seite U4 
Seite U4 



Verloren? 

135b A:si;ii.c I' ..iiq;:'i E =  r n i  .C s cn o a - i  7 - i r  :o<:.i.{. crv B i .  o .er-rg 
1'1 ' oer <~~ . i i ! i - . .  5 .  i.c.ii:i, P:lric. ..(in Siaai~l . r r~nci  M I. i . ~ , 3 r  1; 0~11.1 mrc hao i  ", 
kundigte U. a. den Austritt Ungarns aus dem warschauer p i k t  an. 

Sowetische Panzer walzten den Aufstand nieder. Es setzte eine harte Verfol- 
gung der Aufstandsführer ein. lmre Nagy und viele andere wurden hingerichtet. 
Viele junge Ungarn flohen in den Westen: andere saßen lange Jahre in den 
Gefängnissen 

Alle Welt meinte. Ungarn sei auf ewig und für alle Zeiten sowjetischer Zwangs- 
herrschaft ausgeliefert. Ein unabwendbares Schicksal. 

Damals schrieb ein junger Ungar das folgende Gedicht: er drückte aus. was 
viele Ungarn hofften. ahnten. wußten: eines Tages siegt die Freiheit. 

Durch die Ritzen des Kopfsteinpflasters 
fahrt im Fruhling eine grune Flamme 
Die Auoen der blassen Gefanoenen leuchten auf 
Seht, L s c h e n  den Steinen wachsen Blumen. 
Von harten Sohlen werden sie getreten Tag für Tag. 
Der Schatten feuchter Mauern liegt auf ihnen. 
Aber der Same, Wälder In sich tragend, 
ist niemals auszurotten und brenn? unsichtbar. 
In dieser reichen Erde werden unsere Fingerspitzen 
den Wurzeln gleich sein und den Stein aufbrechen. 
Wanderer, kommst du übers Jahr hier vorüber. 
findest du uns. eine neue, siegreiche Flamme. 
lodernd über zerbrochenen Mauern. " 

Tibor Tollas 

Waren es Hirnaesonste iunaer Hitzköofe? Damals schien es so. Heute aber ist 
Bewegung in Ungarn. .. . . .eineneue. siegreiche Flamme. . . :. Die Ungarn sagten 
damals nicht: ,,Verloren"; sie glaubten und hofften. 

Wir aber sagen so oft. wenn wir von der Heimat sprechen: ,.Verloren." Die 
Gräber. Dörfer und Stadte, das Land seien verloren. Warum diese Kleinaäuba- " 
keit? 

Ich schäme mich nicht zu sagen, daß ich an den Sieg von Freiheit und Recht 
glaube. Ich werde diese Stunde wahrscheinlich nicht erleben, aber ich hoffe. daß 
sie kommt für die. die nach mir sein werden. Ich glaube. Verloren?. Nein. rm 



Sprache im Wandel der Zeit am Beispiel 
Ostpreußen. 
1. Die Prußen 

Die Prußen gehoren zu den Ostbalten einem Zweig der indogermanischen 
Sorachenfamilie Zu den Ostbalten zahlen heute noch die Litauer und die Letten 
l j e ~ r - ~ e i  narc!n r.z31. rec.iaii< E i ~ n S i n m ~ ~ ~ ~ ~ i o ~ g ~ i i ~  s t r i  ~nreG+.;anizai ..T 

'2112 n rc $1. I ' 'OOOCaigcnonrt!l C 2 hüreti n a I-e 1.e r. Bn..e,n "na i i ; i i . c : ~ i  t ric 
;in g~ Ooerscn C r 1  i i r  zc:.iir.i CS n 6  q d n i  Aar r r  n n  n Ro i~ ioh r  ii o?r . a t - ~ ~ ~ l a l i  
haorri-i.n ori,  .,!r O r  ,i c ii oean.1: Ecna ic?n s iio .ie06i7 ii'611 Wa ar  3qei  
einige ldoli. die von den Polen im Hof des Allensteiner Schlosses aufgestellt 
wurden. 

Im Zusammenhang mit der Ermordung des HI. Adabert im Samland 997 wurden 
sie zuerst näher beschrieben. Ihre Christianisierung begann mit der Eroberung 
durchden Deutschenorden 1230131. Im Fredenvonchristburg 1249versprachen 
sie die Annahme des Christentums, das Ende der heidnischen Bräuche und den 
Bau von 22 Kirchen. Alle bekehrten Prußen wurden als persönlich frei angesehen. 
Eine heidnische Reaktion erfolgte 1260 mit dem großen Aufstand unter Herkus 
Monte. der in den 1280er Jahren zu Ende ging. Zwar dachte der Hochmeister 
Siegfried von Feuchtwangen (unter ihm wurde 1309 die Marienburg Sitz des 
Hochmeisters) an das Verbot der prußischen Sprache, doch wurde diese Absicht 
nie realisiert. Die prußische Oberschicht stieg in den preußischen Adel auf 
(Bronsart. Kalnein, Perbandt. Saucken. Manstein). Die Prußen durften nicht in 
deutschen Städten leben, sondern blieben Landbevölkerung. Man nimmt für das 
Jahr 1400 an. daß im s~äteren Ost~reußen neben 190 000 Deutschen 140 000 
Pre,ßen cnic:n i i i r t .  ~ t r o  no-ic z,&n D6!uisc.it.ii n ~ r o ~ a ~ c r o - r c r  Do mt-iscnc!, 
.or Gt., c r i  -r.o (1- Goi:eso tri. ~ 0 1 1  sogc'idiiiian TO nen ncrgc!si(! i -11 '350 
.< ,o "nsod~ersie pr-I? =CI-no..isc.ie bVo.ier<,erze c n i  s ..ocTr eien Dds n cii: gsi? 
Szr;ic.ioai~ma ocr 3'.ß scrc,i Surricne ~ercan%c!r h r oer Htlorniai 3n r l a r~3q  
A ortciii .3n P,e-ßen n..scc.i. nd-sa ß*ancero.rg-Aiisoüc.i E R  '515 "no 1 5 f i  
Mar r ..<:ners nc! nzr <;i.~c' i  Sm,; n o  e P'-ß w i e  Spracie -oerseiz+n -,inc*s 
I ociiiar Marqnrri.ie ie ,aiaie oen osiprt!..ß scre.1 ""iihe, .CI X..cnnc m AC toit.  
n. r m  r i  M-ii na..sei n r  Pr(!uß scii T ,  d- S E scnr eo an i i r r i i  V d i t r  036 nre 
Bauern neben den christlichen ~ottesdiensten auch heidnische Götzendienste in 
den Wäldern besuchten. Dieprußischesprache ist friedlich um 1700erloschen. Sie 
wurde nicht unterdrückt. 

2. Die Deutschen 
Die deutsche Ostsiedlung des Mittelalters prägte Ostpreußen stärker als alle 

anderen Entwicklungen. 
Die Ordensritter kamen im 13. Jahrhundert meist aus Thüringen und Sachsen. 

später aus dem Rheinland. Seit dem späten 14. Jahrhundert überwogen bei ihnen 
die Oberdeutschen. Aus den eingewanderten deutschen Bauern und Bürgern. die 
meistens aus dem niederdeutschen Bereich stammten, von denen aber auch ein 



Teil aus Schlesien zuwanderte (Alienstein. Osterode, Hohensteini entwickelte sich 
in der Mitte des 15. ~ahrhundehs der Neustamm der Ostpreußen. In Ostpreußen 
wurde bis zur Vertreibuna neben dem niederdeutsch bestimmten niederpreußisch, 
ri.Oner aro  ..m A eilsie';- "no ~ s i c r o o e  i i o ~ i i ~ ~ ~ ~ ß  sci(i~?sprociieii 3E,e ¿ i r c i -  
oemo =I: i0.i o t i i  Os:orr,..ßr.i . i -c i  3 s ores a.. T r i -  31'zr :tii?i D e  E nnanoe- 
rung begann an der Weichsel und erstreckte sich dann zunächst auf den Raum 
zwischen Elbing und Königsberg entlang des Frischen Haffes. Die Ostsiedlung 
versiegte im 14. Jahrhundert. Rechtlich war entscheidend. daß 1251 die Kulmer 
Handfeste erlassen wurde; sie ermöglichte ein freies Bauerntum. Ab 1280 hatte 
sich die deutsche Siedluna endaültia durchaesetzt. Soäterentstand ein Geaensatz 
zwischen dem ~itterordgn u n i  den deutschen 0stpreußen. zahlenmä6ig und 
wirtschaftlich. sozial und kultureil. wurden die Deutschen von etwa 1280 bis zur 

3. Die Masowier 
Das o..iiiiocs6ut ie .an0 zn scn.:ii or.1. herPgeOe1 ocr Pr-ßzi. >i.u . ia..?r 

n..,nc! . o i .  Orcat- s js ienai  scn iiiii. o *er. xi a s 3rc 11,' (:rr~.zsadi- 2 n? W C- 

,i s zn s c i e n c r r  Orazrs drio - i c o e i -  I.: cn sci-<.i - i,idt'tiaizU eqcn hnciiar~i. 
o E.. ia..crs CI. '3d6zuiiiCnt sleri..mnl!d,ii.iiieii otgat'nc eBc= <:C ...icorr W o 
n s m Fr1ro6ii .om Me nost:(: 1L22 .i -106 0 e W 01 s zn sc ir'i O E r i  0,oen .nn 
Poet' . ia-ena41y~,it i erstegera-eGrcnzo,:sc~rt U-iig -no Ma,ncr..iig n.Ge- 
a x e  .on ctv n r \n sseii "no o e Grcnzr. l:.iaoA i 3 i r j ~ 0 2 e c i  D e M..n,zd.i otr  
Ansiedler inder~i ldniska~ausderbenachbart&~o~nisch~n~~ndschaf i  Masowien 
(Warschau lieat in Masowien). Sie brachten ihre oolnische Sprache mit. die sich in 
diesem Bereic6 durchsetzte. ~ieverließendasstarkbevölker~e Masowien auch. um 
dem harten Druckdes oolnischen Adels und der Leibeiqenschaft zu entqehen. Die - 
me sie1 . o i  i,n?ri \n-,oe!i nacn K.. ml!r Rcc-ii von) Oroan ..na ipatt:r .or o6ii her 
zoac!n ;i s Ire 2 Ra-ern anac:s rae I. hacr 0s n scncn Scn;iiz.i'qeti enler m Siaai 
de; Deutschen Ordens ~ i f a n ~  des 15. Jahrhunderts. d. h. im-heutigen Ost- und 
West~reußen neben 200 000 Deutschen und 140 000 Prußen. 140 000 Polen und 
hijcr..nc!n a.ioe ranoe i es s cii n LIII t ' * r  ,III Mason PI ioio<?rr1 :iUci' "1. PO en 
r K.. .iir, _diia -1-0 nesi c r  a,i.ai. 0 2 F i ~ a i o e r - r q  ac* Majon er t?no?ie ri 

scnes Bc%c:niiifi s -no na d a..ci a-*cii iire pra-ß scne S:aaisgtis . i r . - i ~  - i c  
Xoii qsiVtiuc t s  Nar se ositorsi;iiia cii oall a E See sorg,! 3-r a esr  Menscner r 
oolnicch masurischer Sorache stattfand. Die ~maebunader  Stadt Allenstein war ,~~ ~~ 

n s 1. - 9  <anrn,nacv ' ~ e  C iier 6 e nen PO I scn-naiio s c i . ~ i i  F inrinacr..ng 
Geraar iii 19 uatirri,noen sciz.l!n s cii erdtig? sciie Ge i :  cnc \h I? M311gro. "3 
- i c  G se, "E l..r ocr  Goiiesd ensi n n1as.r scncr Sprnci .~ 11 Lnizr ..ns e n r i  r0c.i 
a I(! Pis-tr o e Goiioin cnsi ii i.i;is-r scn qera [er  i m c n  Be der Aosi nim-na 
1920 sprachen sich 98 % der stimmberechtigten in Masuren dafür aus. bei 
Deutschland zu bleiben. Sie fühlten sich als Ostpreußen. nicht als Polen, trotz 
masurischer Haussprache. Das Masurische ist heute so gut wie verschwunden. 

3 



4. Die Litauer 
Nicht zuletzt die Schriftstelier Hermann Sudermann (Litauische Geschichten) 

und Johannes Bobrowski (Litauische Klaviere) haben m 2 0  Jahrhundert auf die 
Litauer in Ostpreußen aufmerksam gemacht. Kong Friedrich Wihelm III. wandte 
sich im Aufruf .An mein Volk vom 17. Marz 181 3andie: ..Brandenburger. Preußen. 
Schlesier. Pommern. Litthauer!" Irr 15. Jahrhunderi begannen litauische Adlige mit 
ihren Bauern wegen der Unterdrückung durch den höheren Adel, der entweder 
poinisch oder doch polonisert war, i h re~e ima t  zu verlassen. 

Diese Einwanderung hielt auch im 16. Jahrhundert an und erstreckte sich 
unaefähr auf den Bereich des soäteren Reoierunasbezirks Gumbinnen den ~~~ 

~riedrich Wihelm I. . .~reußisch~~i t ihauen'  nannte. D I ~  Reformation trennte diese 
Litauer von der,Bevölkerung in ihrer alten Heimat. Herzog Abrecht sorgte auch bei 
ihnen für die Ubersetzung des kleinen Katechismus in die litauische Sprache. 
Litauischer Gottesdienst wurde uberal nach der Reformation eingefuhrt und in 
vielen Gemeinden bis 1945 gehalten. Ein eigenes nationales Bewußtsein haben 
die Litauer in Preußen so aut wie aar nicht entwickelt. Für die litauische Kultur bis 
i - j  19 .; .,ii,t-ctri s' C S  r , ~ : b ~ .  e c ~ 1 . 0  0a3 . <!C!  . I;I..(!. r Xor (/5oe,g s.~? d.ici 
-.ic ;I ;! .\ ci.1 qi! - 'r,?:.. o 5 I o e d'j:ti' "a ire u t s  ?C -,iii, iuiioi!ris r Oiiorc, 
Ren erschien.l<önigsberg ist der Druckort des ersten litauischen Buches.'d. h. 
Luthers Katechismus. T Is t  ist der erste Erscheinunqsort einer litauischen Zeituna. 
Eine besondere Bedeutung erreichte das ~itauische m Memeland Trotz litau7- 
scher Haussprache haben sich die einheimischen Memelländer in der Zeit der 
zugehörigkeit zu Litauen. 1923 bis Marz 1939. stets zu den deutsch gesinnten 
Parteien bekannt. Die Liturgie der altpreußischen Union in ihrer iitauschen Fas- 
suna von 1895 wird heute noch von den evanaelischen Gemeinden im Memeland ~ ~~ ~ 

angewandt. Nirgendwo in den ~er t re ibun~s~ebie ten ist das Verhältnis besser als 
zwischen Deutschen und Litauern im Memelland. Viele Besucher bezeuaen das " 
seit 1987. 

5 Die Schweizer und Salzburger 
Nach der aroßen Pest. die das nördliche Ost~reußen in den ersten Jahren des 

cncr Gr..ioen raci i  Os:3~eu13a.i I) s S C ~ A C  7sr ~l i , t r  r d o r ~ i ~  en. o Si~zo-rger 
.:(>er scii h a u  cti ~ d o  e ,  große Ar~3;iss~i 'gssc~in ~ : r  q c  icn cczn nqr o e Zar 

der Ruckwanderer weitaus aerinuer als bei anderen ~uswanderunoen und soielt - " 
statistisch keine Rolle. 

Die lutherische Frömmiakeit war von aroßer Bedeutuna für die evanaelische 
Kirche Ostpreußen. ~ e n n g i c h  auch die Grache der salzb;rger schnell verlor. so 
bewahren doch die Salzburger ein Bewußtsein ihrer Eigenart bis zum heutigen 
Tage. Das geht zum großen Teil darauf zurück. daß die Salzburger eine eigene 
Rechtspersönlichkeit biieben. Die Salzburger Anstalt wurde von Friedrch Wilhelm 



I. mit Mitteln der Entschädiaunaszahunaen des Salzburaer Erzbischofs aearündet. . .. , .. 
S c  c riiid :.C a T. ' so2 .i eil A-la.iocii orr S,i zo*,gi!r , c:rs:lrq..iiz .gr> i4,1 5 ,  ,i 

-, CA  i t t - ,  S r  .I o c .  ciriiAo*31ii? i'c~etiutr 5.1 I U ~ . : ~ .  J ~ I  m d :  5 .  CI.\ 4 IC. 

Das Katastrophenjahr 1945 hat die terhaltnsse imöstichen Mtteleuropa und 
gerade auch in Ostpreußen volig verwandelt Die heutige Situation wird dadurch 
charakterisiert daß Ostpreu ßen wie eine Kolonie m Afrika des 19 Jahrhunderts 
durch die sowletisch ~olnische Demarkationslinie zerteilt ist 

h.i.11 - . I  ~ i ' r  ol r r t  . cu ro  .C.!. cur. .ir 5 x 5  C': 3 .  I I:;.: IIr-i.c i r t i  1.: 

h; i?s.nr,. . r s ,  i' D c  Po, .i . ,  ri.. .,i. ; r .  1-.A GI-1.i-1, . C  h'>?,.:;v. 111.. . . i  

6. Das nordliche Ostpreußen heute 
Peter Worster vom Herder Institut in Marburo hat die Situation m nordchen 

Auch befriedigt es die heutigen Bewohner nicht. von der Zeit vor 1945 lediglich zu 
horen. daß das urslawische Ostpreußen als mitarische Basis zum Kampf gegen 
die Slawen ausgebaut worden sei. 

Seit 1988 ist die Kirche von Kongsberg~Juditten dem orthodoxen Gottesdienst 
eingeraumt. Baptisten leben in großeren Orten. Ob die Menschen im nördlichen 
Ostpreußen heute wirklich verwurzelt sind. ist zweifelhaft. Einige wenige Rußand- 
deutsche haben sich m nordlichen Ostpreußen niedergelassen. 

Immerhin soll erwähnt werden. daß die Wolgadeutschen schon etwa 1978 
gefordert haben. ihnen das nordliche Ostpreußen als autonome Sowjetrepublik 
zuzuweisen. - Das Merneland wurde 1945 der Sowjetrepublik Litauen zugescha- 
gen. Erhebliche Teile der Bevolkerung konnten in der Heimat bleiben. 

7. Das südliche Ostpreußen 
DassudlicheOstpreußen wird heutesprachlichdurch die Polendominiert. Einige 

Ukrainer und etwa 6000 rurückaebiebene Deutsche soielen keine ausschlaaae~ 
bende Rolle. Zunächst blieben 7" Masuren eine erhebliche Zahl von ~eutschen 
zurück. die 1945 für Polen optiert hatten. Sie wanderten nach 1956 nach West- 
deutschland ab. Bis etwa 1965 hat die polnische evangelische Kirche deutsche 
Gottesdienste zuaelassen. 

~ e l c h e ~ u k u n f i k a n n  mansichfurOstpreußenvorstellen? Eneneuevertreibung 
und Zwanqsumsiedlunq scheidet sebstverstandlich aus Deshalb wird man in 
Z..fi..nl: m . Mirsc-e.1 ia.. sci.ef ,,ss ;:isV. 30 i' SC.~S I  -110 odd i j i i  a. 5prd;tic 11 

Osiprt.~i?t.ii reci.ildr I.irssdr.. 6: ac:r B C* .i C 6 %  G0sr.1 r11~ nt:ztT gi r a i  qan C S  

a-cn n oar . argat-qet.iie I 8- n e i t t i  I, = , I  O ~ i p r e - ? ~ * i s  sq<i, 3 s  19,:s r ~ ~ o t . i  
atdlsci'6;,i ;i.ci. 'a.. scnc: ..,C rnas..r scnpo P ccr r  Gniir?o r i c i e  W1~u~13 so ' E  

ic l ,a. .cn nZ..h. .~L,~ I M le i a i a a *  oa' . o  r i  P,c..~,v i r3a CI,  117 t ,i t A 

Litauerforderie bei einem Vortrag vordem ~eltwirtschaftsinsti6t in Kiel 1987. daß 
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das zukunftge Preußen von Litauen Polen. Rußland und der Landsmannschaft 
Ostoreußen als freies Land konstituiert werden sollte 

Genehmigung der litauischen Stadtverwaltung von den vertriebenen Ostpreußen 
wieder hergestellt werden. Im Januar 1989 hat sich dafur eine besondere GeseIL 
schalt gegrundet. die diese Aufgabe übernimmt. 

Der vorstehende Artrkel ist der Text eines Vortrages. den Professor Dr. Wofgang 
Stribrny Flensburg. anläßlich erner Sitzung des Wehlauer Kreistages in Bassum 
am 4. und 5. Februar 1989 gehalten hat. 

Der große Tag von Wehlau 

Wie der Große Kurfürst im Friedensvertrag vom 
19. September 1657 die Souveränitat Preußens erreichte 

Gleich vielen ihrer kleinen ostpreußrschen Schwesterstadte hatte die Stadt 
Wehlau. 1336 vom Deutschen Orden neben einer älteren kleineren Burg in 
inseiartiger Lage zwischen Pregel und Alle gegründet. an und für sich wenig 
Aussicht, jemals im Lande eine führende Stellung einzunehmen oder gar eine 
europärsche Rolle zu spielen. Stand sie doch in der Ordenszert an Bedeutung weit 
hinter Tapiau zurück. Das Ordenshaus von Tapiau, in den ansehnlichen Maßen 
einer Komtursburg schon 1280-90 erbaut und als Sitz eines eigenen Konvents 
geplant. spater allerdings unter einem ..Pfleger" dem Känigsberger Ordenshaus 
nachgeordnet. war ein wichtiger Etappenpunkt an der großen Straße 
Konigsberg-Pregel-Deime-Ragnit und erwies seine strategische Bedeutung in 
den das ganze 14. Jahrhunderl erfüllenden ..Reisen" (Kriegszügen) des Ordens 
gegen Litauen. an denen bekanntlich zahlreiche Mitgliederdergesamten europäi~ 
schen Ritterschaft einschließlich gekrönter Häupter teilnahmen. Allerdings gab es 
damals noch keine Stadt Tapiau. sondern nur eine offene Siedlung (,.Lischke). 
deren losere bauliche Gestaltung sich noch bis in die neueste Zeit im Stadtgrundriß 
spiegelte und die ihr Stadtrecht erst im Jahre 1722 durch König Friedrich Wilhelm 
I. erhielt. Dafur bewahrt aber die Ordensburg Tapiau auch in der herzoglichen Zeit 
ihre Bedeutung als Verwaltungssitz. Von dem Hauptamt" Tapiau wurden die 
Städte Wehlau und das kleinere. unter der Lehensherrschaft der Familie Polentz- 
Progen stehende Allenburg verwaltungsmäßig beaufsichtigt. Herzog Albrecht hat 
im Schloß zu Tapiau währendseiner letzten Lebenszeit bis zu seinem Tod (1568) 
residiert. 

Inzwischen hatte sich Wehlau. in der oeschlosseneren Form einer mittelalterli- 



Älteste Darstellung von Wehlau, Blickrichtung Osten, aus der Hartknoch- 
schen Chronik; Stich von 1684. 

die Stadtan Stelle eines aboebrannten das bisrurneuestenZeit erhaltene Rathaus 

wesentlich hina~s~rei7ende.s Stadtleben es sollte aber der Tag kommen wo die 
Stadt auf einmal Mittelpunkt aroßer europaischer Ereiqnrsse wurde und ihr Name 

Lage und eine bedeutsame Verschiebung de/politischen ~efhal tn~sse Europas. 

Brandenburg und Preußen 

Bekanntlich stand das Herzogtum Preußen seit der Aufiösung des Ordensstaa- 
tes irn Jahre 1525 unter der Lehensoberhoheit der Könige von Polen. Das änderte 
sich auch nicht, als 1618, nach dem Tode des geisteskranken Herzogs Albrecht 
Friedrich, die hohenrollernschen Kurfürsten von Brandenburg die Erbfolge in 



Preußen antraten. Auch sie mußten dem König von Polen für ihr preußisches 
herzogr-moen~en~-nsa opersJn :r e sren s ~ . ~ ~ c n n o c r i  161 I Fr eor cri .Y ne in 
oer Großr K-ri-rsr ><_rfdrsrenrdni Bronoeno-rq .no nerzoqr-m Prr-ßen oi~eotri 
weiterhin zwei oetrennte Staaten. nur durch d& Person dec Herrschers vereiniot ~ ~~ ~~ 

(~ersonalunionj. ~ i ese r  ~ustandkar  für einen kraiivollen Herrscher wie ~r iedr i ih  
Wilhelm. der sich bei der Beendiouno des Dreißioiährioen Krieoes eine anoesehe- 
ne ~ t e l l b n ~  im Deutschen ~ e i & e  ;errungen und au;h seineinnere ~uior i tät  in 
Brandenburo verstärkt hatte. um so beschwerlicher als die oreußischen Stände " 

Lanoaor -no Staoir Kongsoerg De rireni Woersröno gegen a-ri-rsr cne 
Al;~cnrons~r.cnc "no Sre,erioroer-noen srers o e  n fe oes DO n scrieri Ooere- 
hensherr" in Anspruch nahmen. ohne"1m übrigen besondere Zuneigung zu polni- 
schem Wesen und Volkstum zu empfinden. Nur eine Lösung von der polnischen 
Lehensoberhoheit hätte hier Wandelschaiien können; aber sie mit Gewalt durch- 
zuführen, dazu reichten die damaliqen Machtmittel des Kurfürsten nicht aus. Da 
oracnrr oasdanr 1655 r nrgroße k i rön~er~ngoer  os~f>~ropo scnrn Verna in sse 
o r  o e  prr-ß scnr Srr "nq oes K-rf4rsr?n znar & eoerno r aufs scnnere qrlanr 
orrr scn oß  cn ,7oer m & v a g  z.. w ~ I I ~ . .  z- oem so angz ersrreoren i e  o(,r 
LOS OS-rig . ori OPI PO n scnen Ooernrrr cri#e r 1-rine 

Schwedische Lehenshoheit 

Im Jahre 1655 nämlich nahm König Karl X. Gustav von Schweden, der Neffe 
Gustav Adolfs und Nachfolger von dessen Tochter Christine, ein kraftvoller Herr- 
scher und kühner Feldherr, den alten. schon über fünfzig Jahre währenden 
Erbfolgestreit mit Polen wieder auf, nicht nur, die Ansprüche der polnischen Linie 
des Königshauses der Wasas auf den schwedischen Thron endgültig aus der Welt 
zu schaffen, sondern auch um Schwedens Stellung an der Ostseeküste zu 
verbessern. Vorallem das sogenannte,,Königliche Preußen"(das heißt Westpreu- 
ßen mit Danzig). aber auch die herzogliche preußischen Ostseehäfen mit ihren 
wichtigen Zolleinnahmen (Pillau und Memel) schwebten ihm als Siegespreis vor. 
Das seit 1648 schwedische Vorpommern und Livland (seit 1626 schwedisch) 
waren seine beiden Ausgangsstellungen, und unter seiner persönlichen Führung 
warf das schwedische Heer im Sommer 1655. von Vorpommern her durch das 
ordnorno-rg scne d nrerpon.~iirrn s-o.irins ,oror ngeno. n o rzan grm S zgzs 
z-g g.ifiz Po rri z- Booen 8m Srprcmocr sronoen o r scnn:?o scrlen Tr-ppen r i  
warschau. und nun wandte Karl Gustavseine Blicke oeoen die oreußische ~ ü s t e .  

d 

Vtrgzo oi riarr? Fr rar cti N rir rn n o eser gelnnr cncn Zn cnm-n ? z.$ qcnzn 
Scnn ,.oen ..no Po ,?n sc nr hr,rr.? rar z.. .tanren neq,cnr Se r Odrooer rPs o tn? 
er in Königsberg, seine Armee hatte er aus Brand&burg ebenfalls nach Preußen 
gczogcn Aocr c n vona o g-ngso-n0n.s m r oen ganr -nger-sterin n?srprr..ß - 
scnen Sranoen 2.. R,nsn No. rrrlorr 1655 oi CO n. rn-ngs OS r i  ore r1e,?rs<7~ vn 
.On PO r n  noro.rans . orsroßrno oez.iang Kar Gusla/ 'ascri N?srprzdßen 
brachte auch das Ermlandin seine ~andunddrano. wahrenddie brandenburoische " ~ ~~ >~~ ~ 

Tr..ppen s cn auf Kon gsorrg2ur,cdzogen n oas Inner2 Ostpre-ßrris . or oeiscn 
B nnensraoreofr nioozrneri Brlesr gdngrnroerinen F-ro e Vene o g-ng Ostpra.. 



ßens warin derlanqen Friedenszeitseit Herzog Albrechts Tode (1568) und beidem 
nannacn gen W o&sranaoerpre..ß scnen ~ränoe grqen m rar sehr Maßnanmen 
se ner Ndcnlo qer soqd W e n cnrsqescnenen N-r r r i  rqer riqrrn Crfo qenanen se r 
ehva 1600 einielne weitblickendeÄnoehörioe des osforeußischen ~ d e k  sich um , ~~ ~~ ~ 

~~~~ ~ 

die Begründung eines auf dem ~e&nken"einer allgemeinen Volksbewaffnung 
beruhenden ..Defensionswerkes" bemüht. Ende des Jahres stand Karl Gustav mit 
seiner Hauptmacht bei Friedland, bedrohte somit Königsberg. Ein schwedisches 
Flüoelkoms rückte über Allenburo auch vor Wehlau. Die Stadt wurde beschossen 
und nach kurzer Verteidigung z;r Ergebung gezwungen, allerdings bald wieder 
geräumt. Hier wie im ganzen besetzten Gebiet des Landes fehlte es nicht an 
schweren Kontributionsforderungen. Der Kurfürst sah sich zur Vermeidung aus- 
sichtslosen Kampfes schließlich zu dem demütigenden Vertrag von Königsberg 
(17. Januar 1656) gezwungen, in dem er die polnische Lehenshoheit mit der 
schwedischen vertauschen mußte, allerdings unter Hinzufügung des von den 
Schweden säkularisierten Bistums Ermland; außerdem mußte er die Hälfte der 
Pillauer und Memeler Seezölle an Schweden überlassen und in den freien 
Durchzug der schwedischen Armee durch Preußen willigen. 

Der Einfall der Tataren 

Freilich nötiote eine relioiös-nationale Erhebuno des oolnischen Volkes Karl 
Gustav bald z; einem voll.&ndigen Rückzug ausu~olen'und zu einem erneuten 
Vertrao mit Friedrich Wilhelm zu Marienburo 125 Juni 1656). in dem er diesem den 
6esitz';on vier polnischen Bezirken versprach. dafür sichaber den Beistand des 
aanzen brandenburoisch~oreußischen Heeres ausbedana. ohne aber auf die 
schwedische ~ehenihohejt über Preußen zu verzichten. ~ Ö c h  der berühmte Sieg 
des vereinten schwedisch-brandenburoischen Heeres uber die Polen bei War- 
schau (28. bis 30. Juli 1656) wurde 'Wieder wettgemacht durch eine erneute 
völkische und militärische Erhebuna Polens. welche die Schweden bis an die 
westpreußische Seeküste zurückdr~ngte und den Kurfürsten zum Rückzug nach 
Preußen nötiote. Zuoleich finoen die eurooäischen Mächte (der Kaiser. das heißt 
Osrarre CI? -n> o a G eoar anaa an 3 cn gcgeri Scnw~otri z- r-rsrri R-ß diio f e 
qar n o P Y ano scnrn Brs iz..ngPn Snin eoens e n Jnrrr o essn Unisranoen 
suchte Karl Gustav Brandenburg Ünter allen Umständen beisich festzuhalten und 
verzichtete im Vertrag zu Labiau (20. November 1656) auf die schwedische 
~enensnone r ,ocr Pra-ßan Lno oas t r r i i  ario SOA r ; I J O  t pre-ß .scrien Srezo f? 

gegen oas Versprecnan via rerar Waffenn Ir 
Als aoar r i i  Ma, 165'a,cri D.irirrriarfi s oi z- orn Fe noen Scnn eoens g?sc ri? 

>nor<ür G s r ; ~ .  s cnm r sr ncrganzen neerssmacnrgegenosna ren Nsornod? er 
..m o e 0srsa~nsrrs:nalr .ianote. Sari c cri K..rf<rsi Fr ror cn W ne m ocr oo n - 
schen übermacht allein gegenüber gelassen. Was ihm damit bevorstand.'hatte 
schon im Oktober 1656 der Einfall eines polnisch-litauischen Heeres unter dem 
Feldmarschalll und Kronschatzmeister Gonsiewski über Johannisburg in das 
südliche Ostpreußen mit erschreckender Deuflichkeit qezeigt, obwohl damals 
noch schwedische Einheiten mit den Brandenburgern ;usan%nenstanden. Zwar 



war Gonsiewski nach seinem anfänglichen Siege bei Prostken bald darauf bei 

in reg~l losen Plünderungs- und ~ e r w ü s t u n ~ s z ü ~ e n  bis tief nach ~ s t ~ r e u ß e R  
hinein. selbst bis in die Nahe von Königsberg. Zahlreiche Menschen. besonders 
aus Masuren. wurden damals verschleppt. Diese Plunderungen setzten sich auch 
noch im Sommer 1657fovi. Die Stande undBehörden Preußens hatten schon seit 
Monaten den Kurfursten bestürmt der furchtbaren Verwustung des Landes durch 
einen Friedensschluß mit Polen ein Ende zu machen. 

Kriegsgegner auf gemeinsamen Jagden 

Da trat rm Mai 16570sterreich offen auf die Seite Polens. und nun hatle Friedrich 
Wilhelm unter Umstanden mit dem vereinten Angriff beider Machte zu rechnen; 
hatte man doch schon 1656 in Wien davon sprechen hören, daß der Kaiser 
Oslpreußen für den ja noch immer bestehenden Deutschen Ritterorden zuruck- 
erobern wolle. Dies alles gab denn im Verein mit dem Abzug Kar1 Gustavs nach 
Dänemark den Ausschlag. Im kurfurstlichen Kabinett siegte nach langen Kampfen 
der Gedanke eines Systemswechsels im Sinne der Einigung mit Polen. Er wurde 
vertreten von dem Minister Freiherrn Otto von Schwerin. einem pommerschen 
Edelmann. an Stelle des ausscheidenden Grafen Georo von Waldeck. der so lanoe 
den Anschluß an Schweden befürwoviet hatte. Aber polen blieb - obwohl se1t;st 
friedensbedurftifl unddurch innere Parteiunoen oeschwacht -zunächst harinäckio 
auf seiner ~ o r d e r u n ~  bedingungsloser R~ ikkehr  des Kurfürsten unter die poln; 
sche Lehenshoheit bestehen. Eine Entscheidung brachten erst die Bemühungen 
des kaiserlichen Gesandten. Freiherrn Franz von Lisola, eines der  hervorragend^ 
sten Diplomaten jener Zeit, der auch den Eintritt Oslerreichs in den Krieg gegen 
Schweden bewirkt hatle. Seit Anfang Juli 1657 weilte er am kurfürstlichen Hof in 
Koniosbero, wo er insbesondere mit dem Einfiuß der drei dort weilenden und fur 
S:,i.ieoz,. e ,lr~i-'2ilOerl Ir,lrilos ;:,1211 Gz>.it 0:21'7.. n. i i i ip lc i i '  ;~ i : i>  r I L I , ' ~  n n m o  
1 1  : .w~ioeri~..nre s ¿r ozi R ; : , .J ' .  or' Fra. w o  N e w i  & / ,  1 . 5 ~  Gi'r ' .  0,. - C .  .<,io 
der sein Bistum wiedererlangen wollte, um die Einigung zwfschen dem Kurfürsten 
i inri Pninn 
- , .V  , " .. . 

Dzir i  ':I, >:iic. rgz  . I  3;!prG..ßrr1 nirro,iiii;r s o =  lugc.fior 3 ~ ! s c ~ ~ . : : ~ o i : ~ , ~ n  
Tr..opc>r , i?irc~r oa i  -,wo g , . r . ~ . . r ~ ~  o C ?  or,vo,v?o.rg sc icn z ? ~  rnm7ßfl ici'o? 
recht oeschwacht. standen-im Inneren. um ~oniosbero und - in lanoer i h i e  -an  
der c~döstlichen Grenze, um Lyck a l s '~ i t t e l~u&t :  di~polnisch-l i ta~ische Armee 
unter dem Feldmarschall Gonsiewski stand nahe der ostoreußischen Ostflrenze: 

SC., 1 1 , ~  L ,~rr];ii io -iigsocvr rsc~t.rlr ~ ~ ~ C , I I I C ! I  g ~ g z o t ! ~  o.i1rr -!10 pre-ß sci lrt~ - ,ir?tii.~no ern XI' 2ß cn :?..o'. so .? ..osr? ?C?? N'?licnir snno . rrndroz r E, 
kam am 22. August 1657 in Wirballen zustande. Der gewissermaßen neutrale 
Boden dieser geheimen militarisch~polltischen Verhandlungen war das waldreiche 
Gebiet um Tapiau und Wehlau, wo der Vorwand gemeinsamer Jagden beiden 



Teilen als Tarnung dienen konnte. 

Der Große Kurfürst in Tapiau und Wehlau 

Die eigentlichen politischen Verhandlungen fanden aberin Köriigsbergstatt. Hier 
kam es dann endlich am 13. September. trotz allen polnischen Einwendungen. vor 
allem durch Lisolas energisches Auftreten, zu einer gewissen Einigung, die dem 
Hauptwunsch des Kurfürsten. der Anerkennung der preußischen ..Souveränität': 
Rechnuno trua. Fur einen der nächsten Taae lud der Kurfürst zu einem oersönli~ " " 

chenZusammentreffen in Wehlau ein. wo d; letzten Streitfragen bereinigt werden 
sollten. Er selbst brach am 14. Seotember von Käniosbero auf. bealeitet von seinen 
maßgebenden Räten und zuglekh von Lisola und de iß ischo ivon Ermland. In 
Tapiau blieb er bis zum 17. September wahrend Lisola und Schwerin mit Gon- 
siewski östlich von Wehlau (in Taplacken) verhandelten. Der Verfragswerk drohte 
noch in letzter Stunde zu scheitern, weil Gonsiewski immer neue Bedenken 

Kurfürst in ~rwarlung des ~ e h b u e r  Zusammentreffens mit seinem polnischen 
Partnerseine Unterkunft in Tapiau gefunden hat: man darf wohl annehmen. in dem 
zum Amtshaus umgewandelten alten Ordensschloß. Am 17. September traf 
endlich Gonsiewski in Wehlau ein, der Kurfurst an7 18. September. Wo sie unddie 

Ordensburg Tapiau vor der durch russische Beschießung 7914 erfolgten 
Zerstörung. 
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Burg Taplacken. Hier verhandelte Mitte September 1657 der brandenburgi- 
sche Minister Freiherr Otto von Schwerin mit dem polnischen Feldmarschall 
Gonsiewski. 

begieitenden Herren hrer untergebracht waren - die Stadt zahlte damais kaum 
zweitausend Einwohner - wissen wir leider auch nicht ebensowenig ob die 
Verhandiunoen die im Rathause stattfanden bereits an diesem Tao beoannen 
Jedenfails k&en sie am 19. Septemberglücklich zum Abschiuß, undlder Kurfürst. 
weiite noch bis zum 21. in Wehlau, mit diplomatischen Korrespondenzen beschäf~ 
tigt und manches noch persönlich besprechend. An der Hauptverhandlung hatte er 
natüri&li auch oersönlich teilaenommen: das zeitoenossische Oloemäide. das von 
altersher bis i n  die jüngste Zeit im Rathaussaal L n  Wehiau hing. stellte ihn nach 
alter Uberlieferuna in der Kleiduna dar. die er an dem entscheidenden Taue - 
g,?rr.ig~.,iii.irre - C  oer s tionr ~ i r  Prcrono z o r i  ./tiii.iriu ~ r i g e ~ i ~ , ~ t i  rzii . i o ~  duer 
o d Figdon 3;s I .  (;esrd r ord er vzrrragz. o 2 a z ~ n r ~ ~ r s c n r  tr?n azr r gsnr in„!. 
. tii,~-ri,7no rr !r-o,!n nani s11 ci!s A l  11 sr<?rs Frii Orro . . Scri.:zr i i  ~ i o  06s Gdiir ~ i i -  

rates Lorenz christoph V. Somnilz von brandenbugischer, des Bischofs von 
Ermland Wenzel Leszvnski. Grafen V Lesno. des Kronschatzmeisters und Feid- 
ni31j:na 3 . ncwz  Cor. n Wmzc Gon; c.i i n  i onpo n scn,!r Sc r f !  so.i i'eno..cn 
or!s fi 7 $1 r C I IC ! I~  G i ~ s . ~ ~ i o r e ~ i  frnncisc~s oz L so d <i i i  oes &rvi rizrs Dtr  !&on.a..r 
der Verwäge, die zunächst noch geheim gehailen wurden, liegt in zahireichen 
gleichzeibgen Drucken vor. 
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Das Wehlauer Rat- 
haus, in dessen Saal 
am 19. September 
1657 der Vertrag 
geschlossen wurde, 
in dem Polen die 
Souveränität des , , 
HerzogtumsPreußen 
anerkannte. 

Die „Wehlauischen Pakte" 

Der Hauptvertrag des Wehlauer Fr~edensschlusses vom 19. September 1657 
setzte fest: Einstellung aller Feindseligkeiten. sofortiger wechseIseitigerAustau~ch 
allerKriegsgefangenen, Regelung von Handelsverkehrundkonfessioneilem Schutz. 
vor allem aber die Anerkennung der Souveränität des Kurfürsten und seiner 
erblichen Nachfolger über das Herzogtum Preußen in seinen ehemaligen Grenzen, 
das heißt ohne Ermland. Freilich bedang sich der König von Polen für den Fall des 



Zur Erinnerung an den 
Tagder Unterzeichnung 
des Wehlauer Vertrages 
wurde250 Jahredanach 
dieseTafe1,denGroßen 
Kurfürsten von Bran- 
denburgdarstellend,am 
Wehlauer Rathaus ent- 
hüllt. 

Wehlauer Rathaus, Eingang. Das 
Rathaus wurde der Uberlieferung 
nach 1380-82, im Zuge der allge- 
meinengroßen Rathausbautender 
zweiten Hälfte des 14. Jahrhun- 
derts, gebaut; nach Bränden 1555 
und 1725126 erneuert 
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Aussterbens der männlichen Nachfolge des Kurfürsten den Anheimfall des preu- 
ßischen Lehens vor. 

Obwohl in späterer Zeit (1 70 1 und 1773) auf dieses Heimfallsrecht ausdrücklich 
vom polnischen Konig und Reichstag verzichtet worden ist. haben die Polen in 
Versaiiles 19 19 unter Berufung auf den betreffenden Artikel des Wehlauer Frie- 
densverlrages ihre Ansprüche auf Ostpreußen angemeldet (f). 

Appellationen preußischer Adliger an den König von Polen in Privatprozessen 
wurden von nun an ausnahmslos verboten: vielmehr wurde zu diesem Zweck die 
t r r r . t i r . .~~ge ri+spr„..ß scr~2,'Or~r.ippc' onsq,~rci i irs n d o l  gsuzrg . Jrn > < J I , ~  
. -ii. PI?. :i..sorL.n ?'. :.~;~~i.:.f..ui. . .."C . I ' ~ ~ ; I C  .?..re, c-,:-gs!:>,. Loo r o  
s o ' o ß  oeF .Yf'ii ; i d r  i enraq o ,; A-11 :?'..ng -. S I ? ?  2.: qc ' , I  r i U l o s i i  iirs. +,W I -  
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schallGonsiewski am 5 Oktober 1657aufkurfurstli~hen Befehlein Geschenk von 
zehntausend Reichstalern aus der oreußischen F~nanzkasse erhielt Interessant 
auch zu hören. daß Gons;ewskis ~en iah i in .  sowie andere polntsche Familien 
während der Kriegshandlungen ihre Zuflucht in Konigsberg gefunden hatten (I). 

In einigen Einzelheiten wurde der Wehlauer Verlrag auf einer mit großem Glanz 
oefeietien ~ersonlichen Zusammenkunft Friedrich Wilhelms und seiner Gemahlin 

preußisch& ~esamtstaates-nach außen undnoch mehrnach innen geworden. 
Der Krieq der europäischen Machte gegen Schweden verlaperte sich seit dem 

Wehlauer jage von Preußen unter sehFaktiver Teilnahme des- urf fürsten auf den 
schleswig-holsteinischen, dänischen und vorpommerschen Schauplatz. Diese 
Vorgänge sind hier nicht mehr zu schi/dern.Sie fanden ihren Abschluß nach dem 
Tode Kar1 Gustavs in dem berühmten Friedenskongreß von Oliva (3. Mai 1660). 
Indem hier die anderen eurooäischen Mächte die Bestimmunoen des Wehlauer 
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~ r Ö f .  Dr. Bruno Schumacher 
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Auftrieb zum großen Wehlauer Pferdemarkt, hier in der Deutschen Straße. 

Der große Somrnerrnarkt in Wehlau 

Der aroße Sommermarkt in Wehlau zahlt zu meinen schonsten Juaenderinne 
runge< Er fand stets Anfang Juli statt. Da unsere Schulferien am-ersten Juli 
beaannen. konnten wir unbeschwert alles genießen. was uns die Taqe boten. 

f l e r~ rube l  begann mit dem ~ferdemarkt,;on dem es bis zur ~ahrhündertwende 
und auch noch soater hieß er sei der qroßte Europas qewesen In unserer 
Kinderzeit begannen schon am Sonntag Auftrieb und ~ a n d e l .  Später wurde der 
Sonntaqsauftrieb untersagt und der Auftrieb auf den Montag verschoben. 

Die Pferde standen oft Taae vorher in den Stallen rum Ausruhen. um am 

straßen schobsich ein iangerstrom von Bauern und Handlern mit ihren Planwagen 
zum Stentor. dem Weg zur Schanze, hin. Die an den Wagen festgebundenen 
Pferde scheuten und wieherten. Die Straßen waren verstopft. Bezahlung des 
Standgeldes und Augenuntersuchung der Pferde dauerten recht lange. Die Polzi- 
sten. die den Verkehr regelten. waren abends alle heiser vom vielen Schelten und 
Rufen. Auf den abgeweideten Schanzenwiesen waren Holme zum Anbinden der 



Oben: Auftrieb zum Pferdemarkt über die Allebrücke. Die Aufnahme wurde 
wohl in denersten Stunden des Auftriebsgemacht. Späterwar die Schichtder 
Pferdeäpfel (ein Abfallprodukt im wahrsten Sinne des Wortes) wesentlich 
dicker. 
Unten: Nach dem oft sehr langen Anmarschweg schmeckt das Futter beson- 
ders gut. 



Pferde aufgestellt. Die Planwagen standen in der Nähe. Viele Pierdebesitzer 
wollten nämlich auch in den Nächten auf ihre Tiere. die nicht in den Stallunqen . 
untergekommen waren. aufpassen. 

Die Besucher wohnten in Hotels und Privatquartieren. und manche Hausfrau 
verdiente sich so ein autes Stiick Geld ~~~ -~~~~ - - -  

Inaler Frühe begannam Montagder Handel. Käufer undverkäuferdrangten sich 
durchdie Reihender Pferde. deren Zahl in einiaen Jahren his zu zehntausend und 
mehr betragen haben soll Man handelte und ieischte Wal man sich einig dann 
wurde der Kauf mit einem Handschlaa besieaelt Die verkauften Pferde bekamen 
einen neuen Halfter. ~ a n n  wurden sieyn langen Reihen zum ~üterbahnhof 
Dort standen die Waaoons zJm Verladen bereit. .. 

E - . ;..n,irioi,:' . o i  n i  I n„r r! n r a  n Xc ,I i.1. C: i c r  P.;.,JecCoscr,;. g~l..i  ir(:r 
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gekauft habe. Ja. so berühmt war unser Markt! 

Die Hitze und der Pferdehandel machten recht durstig. und die aufgeschlagenen 
Restaurationsbuden und besonders das Lokal der ..Lindenwirtin" hatten guten 
Zuspruch. 

Am Dienstag ging der Handel wieder weiter. Vor dem Ersten Weltkrieg kamen 
auch guteTiere aus Rußland zum Markt. Ihre langen Mährien und Schweife waren 
in kleine Zopfe geflochten, die mit Strohhalmen zugebunden waren. Die Zöpfe 
wurden erst am Handestag gelöst. Die Besitzer dieser Pferde waren oft wohlha- 
bende. strenggläubige Juden. Sieaßen nurvon ihren mitgebrachten Lebensmitteln 
und kauften sich hochstens Brot und Heringe dazu. Die ,,Walnußluden' in schwar- 
zen Kaftanen mit den ,.Sechserlocken" uber den Ohren wollten ihre Nüsse an den 
Mann bringen. Wir Kinder hielten uns mehr an die Pfefferkuchenbuden mit den 
echten .Thorner Katharinchen" und den ..Steinpilastern". Ohja. man konntedamals 
für funfzg Pfennig viel einkaufen. 

Als letzte. aeduldete Pferdehandler kamen die Ziaeuner an die Reihe. Mitunter 

kochten auf offenen ~eu&rn,  und es hieß. daß sich bisweilen auch ein Huhn. das 
sich verlaufen hatte, in ihre Töpfe verirrte. 

Am Mittwoch war der Markt dann geräumt. Die Schanzenwiesen sahen verhee- 
rend aus und hatten einen erfrischenden Regen sehr nötig. 

Am Donnerstag und Freitag fand der Viehmarkt statt. An ihm regnete es 
merkwurdgerweise gewohnlich; er bot auch nicht so viel Interessantes wie der 
Pferdemarkt. 

Am Sonntag darauf kam der Krammarkt mit viel Trubel und Radau. Zu diesem 
Festtag kamen die Landleute früh am Morgen auf geschmückten Leiterwagen 
hereingefahren. Sie hatten sich schon langeauf diesen Tag gefreut. und manche 
schwer verdiente Mark wurde ausgegeben. Uberal auf den Straßen und auf dem 
Lohberg waren kleine Buden mit Spiel- und Süßwaren und bunten Luftballons 
aufgebaut. 

Von weit und breit fand man sich zusammen. Aus Tilsit kam zu damaliger Zeit 
immer ein Händler mit Schuhen und Stiefeln. Gebrüder Siebert aus Konigsberg 



hatten eine Bude mit Leinwand und anderen Stoffen. die Böttcher hatten Wannen. 
Eimer und Wassertonnen ausgestellt. und auf dem Fischmarkt boten die Verkaufer 
irdenes Geschirr an. A le  aber fanden hier Absatz. So auch der Spitzenlakob mit 
seiner preiswerten Ware und seinem nicht-tot-zu~kriegenden Mundwerk; auch die 
..Schmeißwegs"mit ihren keinen Artikeln. Hier lärmten Karussells. dort quietschten 
Luftschaukeln. Druberi wurden vor Buden ..noch nie gesehene Attraktionen" 
angepriesen. und es wurde mit lautem Krach .Herkules" geschlagen. 

Am Montag war Ruhepause. am Dienstag aber kamen wieder viele Bestzerfa- 
milien mit Kind und Kegel hereingefahren. Die Kinder hatten viele Wünsche. die 
natürlich alle erfüllt werden sollten. Wenn die Budenbesitzer am Mittwoch Wehau 
verließen. trat wieder die beschauliche Ruhe einer Kleinstadt ein. 

Als es später in Ostpreußen und im Reich viele Autos gab. hatte der Pferdemarkt 
nicht mehr eine so große Bedeutung. Noch immer aber sah man gute. rassige 
Pferde mit dem Elchbrand. dem Zeichen ihrer quten Trakehner Abstammunq. Erst 
C.!! Z.ir ir N . .  izr r r i  "10 ..lsc:rr . s,ii. n.:ic i.? ..iis,,rc r t>3tti v i  ni,it ocrr :eir 
ot:, U~e,oez..riiioJr.d n .r,i .r ocj F ic, C C! . ? - j c ü - ~  ,-ct!i.o,~~re..'3 S:.IIC~~ 91e,oc! 
zooen die Panwaoen inendlosen ~olonnendurch ~anuarschnee. Frost und Reoen 
gen Westen einer ungewissen Zukunft entgegen Nur die wichtigsten ~ a c c e n  
konnten die ehemals wohlhabenden Besitzer vor dem Feinde beraen 

Damit war auch das Ende des eins! weltberühmten ~ehlauer>ferdemarktes 
gekommen. Ella Radtke 

Der Wehlauer Pferdemarkt 

Der Wehauer Pferdemarkt war der orößte Pferdemarkt Eurooas. Auch die 
polnischen und russischen Märkte erreicMten nicht seine Große. ~ b e r .  welch alter 
Wehauer erinnert sich nicht aerne des schonen Turnier und Renntaaes auf dem 
Gotzendorfer Rennplatz. wekher später fur Siedlungszwecke verwendet wurde. 
Eine wahre Auaenfreude wurde hier iedern Pferdefreund oeboten - oalt es doch. 
das ~ u r n i e r - ~ i t e r i a l  in bester ~ e r f a s s u n ~  und bester Pflege zu ;eigen Das 
Rennen fand immeram Sonntaovordem aroßen Markt statt Ich habedort mehrere " 
Rennen geritten ... 

Die riesiae Marktfläche war während des Auftriebes volständia einaezaunt 
( ~ c h a i i z e n j  Zu dem Platz führte nurein Zugang. durch den jedes ~ f & d  und jedes 
Fuhrwerkdurch mußten. HierwaltetederTierarzt seines Amtes. Jedes Pferd wurde 
auf Rotz und periodische Augenentzundung untersucht. Hierbei wurde ein Blick in 
die Nüstern getan und mit einer Taschenlampe die Augen angeleuchtet Diese 
Handlung dauerte nur ein paar Sekunden. Für die Untersuchung hatte Dr. Wlhelm 
DöIIseii etwa25 Jahren niitderstadteinen Vertrag. Erbekarn fürjedes Pferdeinen 
Pauschalbetraa. der aber bei einem Auftrieb von rund 20 000 Pferden (in den 
Jahren 1912 G d  1914. sowie 1919 und 1920 tatsächlich erreicht) ein schones 
Sümmchenergaben. Dr. Dö l  waralsscharfsinniger Witzbold und Spaßmacherweit 
uber die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Remontezüchter schatzten seinen Rat: 
auch seine Beurteilungen bei Folilerieinkäuferi galten viel. Dieser kenntnisreiche 



Hippologe war ais Veterinärmediziner in ganz Ostpreußen bekannt. Als erster 
führte er das Brennen von Rennderden ein: zu den Rennstallbesitzern nach 
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Tischgäste versammelt1 Werner Ouednau 

Der Mönch von Wehlau 

Das ist eine seltsame Sage. und doch gibt sie zu denken. Da lebte seinerzeit in 
dem Mönchkloster zu Wehlau in den Taaen. als die Reformation auch nach 
Preußen kam. einfrommer~önch.~alenti&ckert. Als nun überall dieNonnen aus 
den Klöstern ainaen und heirateten und die Mönche. ie nach Neiauna. Handwerker " ,  - .  
n,toaCi ucr, a I: B 3e ,:-U ~ r ! t . i  -?C r a c i  OE! .I~-CI. W(! =,C -_irr,, prtic gier 
.zo ie . 3 c.1' r. Ccnc!r. .or 2 aa?i.i i i  ciiis n sse i  er 3tl6le i3cr I e I! atr  i 3 Cror 
seinen Rosenkranz, und als dann das Kloster zu Wehlau geschlÖssen wurde. 
~ i a e r t e  er nach dem beruhmten Wallfahrtsort Sani Jakob von Comoostella in das 
i e h e  Spanien. Dort wollte er sich mit harten Bußübungen auf das ewige Leben 
vorbereiten. 

Als er endlich in Compostella angelangt war, sah man ihn tagelang auf dem 
Steinboden der Klosterkirche liegen und beten und nach den Vorschriften büßen. 
Aber eines Tages, so wird berichtet, trat ein Mann an ihn heran. der ihn in einer 
Mundart ansprach, die dem frommen Valentin noch von Wehlau her vertraut war. 
Der Mann sorach zu Valentin: ..Wo bist du her. frommer Büßer? Und Valentin 
r r n  cre i t  A.5 W r i  a.. 11 Osipr,.Rc.n Der -ioanIi.ii-<! Mann spricii n(:'l!, z.. 
r a er1 n Was suci.si 0.. o e i r  11 r. i i  Co.iioosi~. a r Soari er,' D c L e w u .  io " 
meiner Sünden". gab Valentin zur Antwort. 

Der Unbekannte sah Valentin nachdenklich an: U n d  dazu kommst du nach 
Spanien? Wisse: er. der diedie Sünden vergibt. ist auch in Wehlau zu linden. Willst 
du Buße tun. so tu es dort. wo du zuvor gesündigst hast. Geh nach Hause zuruck 
und grüß mir die Wehlauer!" 

Der Mann, der dieses alles zu Valentin s~rach.  war ein aeborener Wehlauer. der 
szion .ur . t r i  . c en Jafirt i i  8"' o I: Wanoersiridfi gt.g;irig~!r- ..no ena cr, ;i-cl 
; i41 si? lern Weaa 1iac.1 Conpo?ie a q r  ariai .wir Sc nc Wo*lecaoeri o(!r La e i l  .i - - - 
Echei so sd.r z 4  ociner caß er iaisäcn c r  wir ~ € 1 1  gtr. Tagen c r i  n e  r i n +  
d.iir<ii n Wcn a, 13' er t.5 oen aiac,cr Moi:ien se r,es K osiers nacii Cr n -rot 

wie sie ein fleißiger Handwerker km 



Aus: Wehlauer Tageblatt vom 1. März 1930 

Wehlau erhält ein Heimatmuseum 

Der Gedanke der Errichtung von kleineren Heimatmuseen ist nicht neu. Verschie- 
dene Gründungen derartiger KuMurstätten haben den Anreiz zur Nachfolge gege- 
ben und fur unsere Stadt hat Bürgermeister Makowka das Bestreben, ein gleiches 
Unternehmen ins Leben zu rufen. Das alte Steintor, ein würdiges Denkmal aus der 
Gründungszeit der Stadt, ist als Ort für das Museum ausersehen worden. Noch im 
Laufe dieses Jahres solldas Haus neben dem Steintorabgebrochen undan seiner 
Stelle im Stile des Steintores ein Bauwerk mit Durchfahrt errichtet werden, in 
dessen oberen Räumen Gelaß für die Unterbringung von Gegenstanden kultur- 
historischerBedeutungausderengerenHeimatgeschaffen werde. Essollhiereine 
Sammlung angelegt werden. die geeignet ist. die Kultur oder Natur des Orles und 
seiner Umgebung bis in die frühesten Zeitenzurück darzustellen. Es istkeineswegs 
an eine Raritätensammlunggedachf. sondern daran, durchgeeignete Auswahiund 
Zusammenstellung der Stücke die Gegenwart aus der Vergangenheit verständlich 
zu machen, durch anschauliche Darstellung das Verständnis auch weiterer Kreise 
für alte Kulturwerke zu wecken unddamit die rechte Liebe zum Volk, zur Heimat im 
weiteren und engeren Sinne. 

Es wird nicht ausbleiben. daß der eine oder andere in der Schaffung eines 
solchen Werkes in der heutigen Zeit der Finanznot eine unnütze Verwendung von 
Zeit und Geld sieht. und dafür Wohnunosbauten aeschaffen haben will. Dem ist 
entgegenzu halten. daßdie ~ohnun~sb~utät i~kei ikeinesfal ls dadurch beeinträch- 
tiot oder vernachlassiat wird. Es sind mehrere Bauten fur dieses Jahr oeolant: und 
dye Unterstützung, digder Saat für .Schaffung von Stätten kulturgesch~chtlicher~rt 
hergibt, sind eben nur für diesen Zweck von vornherein bestimmt. Wir würden sie 
für andere Unternehmen nicht erhalten. 

Der eigentlichen Einrichtung des Museums geht naturgemäß die Sammlung des 
eriaßbaren Materials voraus. Am 25. d. Mts. ist ein Ortsausschuß für das Heimat 
museum aebildet worden. derin meinem Aufrufin unserm heutigen Anzeiaenteildie 

die Tatigkeit des Orlsausschusses Ein engerer Ausschuß bestehend aui  den 
Herren Pacyna Dr Fischer, Lomoth und Sommer wird im Einvernehmen mit 
~ür~ermeis ier  Makowka die ersten Vorarbeiten für das Heimatmuseum leisten und 
mit der Sammlunq beginnen. Er rechnet im wesentlichen auf eine freiwillige und 
unentoeltliche ~eroabe  von Geoenstanden durch die Büroerschaft. derer das 
Eige~umsrecht soWie die Erhacung des Materials garant&en muß Es gilt die 
Erfassuna aller Geaenstande von kulturhistorischer Bedeutung die ia Iedialich 



Kreisheirnatrnuseurn Wehlau 

Dei G?c.l.i,e An o .. CL i 3 l l ~ r g o  ( ie i  ne ~,ii?,.i+~?-i ,C% ci.li,i I Se riv W....,? r 
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am Rathausder Stadt Wehlau ein ReliefdesGroßen Kurfürstenfeierlich enthülltzur 
Erinnerung an den ..großen Tag" der Stadt. den Vertrag zu Wehlau. Ein zweites 
denkwürdiges Ereignis stand in absehbarer Zeit bevor: die Sechshundertjahrfeier 
des Bestehens der Stadt Wehlau. Es machte sich unzweifelhaft ein zunehmendes 
geschichtliches Interesse in der Bürgerschaft bemerkbar. Das führte auch dazu. 
daß Rathaussaa und Stadtschulaula mit großen Wandgemälden ausgestattet 
wurden. die charakteristische Begebenheiten aus den wichtigsten Abschnitten der 
Stadtgeschichte darstellten. Der Gedanke an ein Heimatmuseum nahm greifbare 
Form an und fand besonders aroßen Widerhall in der Lehrerschaft des Kreises. 

Schulen gab es kleine Sammlungen von Funden ausder ~eimaterde. Sie waren 
vorwieaend bodenaeschichtlicher. vor- und frühaeschichtlicher Art. Diese sollten 
:! i Sr-no=.or% !'.I A.. l~ i : i i~~i  t .i C i ~ i ' i  nrr  s i r  r i . ; i i ~ ~ ~ ~ s r ~ i -  I icc:,i -11- SC e nl!.i. 
z!,ßc,~u. ? . C S  z .~< i i . a  r.,i c1eriac.i' z- ; . r c i i  Utra M..=c:.:I :,C :r s c r  Ffi!.i.ut - 
;nd ~brdererwerben. in ihnendasverlangen wecken. mehrzu sehen und zu lernen 
und sie zu einem Besuch des ..Prussiamuseums' anregen. mit dem und seinem 
Leiter Dr. Gaerte es gedeihlich zusammenarbeitete. 

Für die Vorarbeiten und späteren Museumsarbeiten wurde ein Arbeitsausschuß 
;. .; -eii.e!!- c .; r\r; srs ?(.3 C%: c i  , ,. i~ 351 011 9t.t s s f : i ~ d ~ i i r  >.IC 5'. 
C . U C 1 I A . .:.C A,jn? . oi-i XI? i-I! ri iiii~-,d.. 1-5 . o  - 
brachte. 

Voran stand die Lösung der Raumfrage. Der Magistrat war bereit. dem Heimat~ 
museum die Räume im alten Stadttor. dem Steintor". zu uberlassen. Die beiden 
kleinen. dunklen Räume mit dem primitiven Treppenaufgang waren vollkommen 
unzureichend und ents~rechen in keiner Weise den oeheaten Vorstellunoen. Da 

die nur einspurige Tordurchfahrt war es bei dem wachsenden Verkehr zu einem 
nicht mehr traabaren Verkehrshindernis aeworden. Der Maaistrat ließ daher die 
t.c.ri cii .i. 'ul<T31 a e 3 u u f c r n  I : ! .C . .  r < .  nel. nd..s.!t :iuuiaCI1tl~~ -1.2 I:? .'SJI: 1's 
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anlehnte und mit dem ebenso alten Steintor durch einen aeschlossenen Gana. der 
Uber die neue Straße führte. verbunden war. Neben einer kleinen ~ i n g a n ~ i d i e l e  
enthielt es zwei große, helle Raume. So war die Raumfrage in e i n e r  man karin es 
ohne Ubertreibung sagen-vorbildlichen Weisegelöstworden. Das Museum lag im 
Stadtzentrum, zualeich im Zuae der mittelalterlichen Stadtmauer und vereinte 
moderne Raume mit den historischen des Stadttores 
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Der Maoistrat ließ in aroßzüaiaer Weise die Räume mit zweckrnäßiaen. auten 
~useum&obeln. ~ias&hränk&. Vitrinen. Schaukästen ausstatten, d;e ringsum 
an den hellen Fensterwänden und in der Raurnmitte aufgestellt wurden. Es war 
Wert darauf gelegt worden, daß die Möbel genügend verschließbaren Raum - 
Maaazinraumfür nicht auszustellende Museurnsstücke boten, denn das Museum - 
so ic r o  S a n r  -ng .on Mernn-ro gde ien oosr ni.r oseri Ger-ni2e ;? ii t s  
so .C A t' o e g,oßeii M-seen t nr! Si;11!6:o6~, B d..ng - ro  Be cnr-ng 1,r eoermarn 
se n nsosso-oe,~ a-cr, .Ar Sc(.- -rio Sc.1. <:li ;I 6.. A r  EE so (C L c,sianor C 

necken ',r a e Enisien-ng "no niarn gla ' g; V i a x  -115 czs .it i v i ; i i  c.itfi Boat,is 
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sollte zur ~ e i i a t l i e b e  führen mit ihrenethischin und sozialen Werken. 

Ein Aufruf an die Bevölkerung des Kreises Wehlen hatte vollen Erfolg. Es kam 
vieles zusammen, wertvolles und weniqer wertvolles. Das Interesse und die 
Ceoelre-d c*e : oer Reh3nii.r . o i  S'ao: "iio -aiio iiüri.ieii .ii -.L-e oer ZP i rocpi  
z.. A e ora-cnoarei E nqarqe A ,rcer *eq slr er:. a-I oasci'oerc.i W-i'scr ot's 
S~cnoc,s m I ~ g e r i ~ m s ~ o r o e r a i  Was geegnei * i c  seiiensner. Aar naiii z u r  
A-ssie - r g  .eariii ng -n;i-rla qoc o c s a c i  tr? Beze cnr..rg n i F-icori 
SOH e harne Woii-orioes Sueroers t s  n.roe;iU.o ?srS WC! sei? ocrsor cic?s 
Verhältnis zu vielen Besuchern des Museums hergestellt.. Was wenQer geeignet 
oder öfter vorhanden war. wanderte in die Magazinräume. 

Das Untergeschoß des Neubaus enthielt den erdgeschichtl!chen, vor- und 
frühgeschichtlichen Teil des Museums. Die Mannigfaltigkeit der Acker der heimi- 
schen Erde: Sand-, Lehm-. Mergel-, Humus-, Moorböden und die darin vorkom- 
menden verschiedenartiasten Gesteine vom kleinen Kiesel bis zu den erratischen 

U 

Blöcken, hatten schon immer das Interesse seiner Bewohner. insbesondere auch 
der sammelfreudigen Schuljugend erregt. Die Arbeitsgemeinschaft hatte sich 
daher entschlossen, dem Museum einen erdgeschichtlichen Teil voranzustellen. 
Bohr~rofile einiaer Tiefbohrunaen aus der näheren Umaebuno zeiaten. daß über 
tertiaren ~reid&chichten eineca. 60 m starke diluviale 6eschrebegchicht lagerte. 
die einst von aewaltiaen Eismassen. Gletschern. ausdem fernen skandinavischen 
oder finnischen ~a;m hierher transportiert war und das Vorkommen der oft 
fremdartia anmutenden Gesteinsfundeerklarte Das Fundmaterial stammtedurch- 
weg aus>em Kreise Wehlau und seiner näheren Umgebung. die landschaftlich 
unter der Bezeichnunq ,,Alle-Preoe-Deime-Gebiet" bekannt war. Es folate nun 
an?ana oer n oer %Fa-dasiei -egi.noi.n Gi.s.e, E' e i- n-rzer G x i g  oU'rci. o r' 
" a r m  oner oer ECogescn cr ic  ozh r r r *  h cni qcien Fo,i-ai oneti 

Ein Bildvon der Arktis zeigte, daß auch heute noch große Gebiete der Erde unter 
einer mächtigen lnlandeisdecke liegen. wie m letzten Jahrmillion bei uns. als sie 
durch mehrmaligen Wechsel im Vordringen und Zurückweichen den heimischen 
Boden schufen und gestalteten. An ihre Tatigket erinnerten Photographien von 
Grundmoränen. E n d  und Staumoränen aus dem Kreise und auch das Urstromtal 
des Pregels. durch das die Schmelzwasser abflossen. Aus den am Rande dieses 
Tales gelegenen Kiesgruben kamen viele und interessante Funde. desgleichen 
ausden Mooren. Die Entstehung der Moorewardargestelt unddieGewinnung des 



Das Steintor in Wehlau, 
Feldseite, vor dem Bau 
einer zweiten Durchfanri. 
Derganze Verkehr(stad1- 
ein-und auswärts) muß- 
te durch diese einzige 
Tordurchfahrt. 

m,... L - - 
Torfes. Im Bild sah man die geheimnisvolle Schonheit des größten deutschen 
Hochmoores. des Zehlausbruches. 

Mit Zeugen der Tierwelt aus Zwischen- und Nacheiszeit war ein Schauschrank 
gefüllt. Er enthielt Mammutknochen. mehrere Backenzähne dieses Eiszeitelefan- 
ten. Geweihstangenvon Rentier, Elch. Hirsch. Gehörnvon Urund Wisent, Schädel. 
Kiefer. Zähne von Bär. Wolf, Biber, aiso von Tieren. die fruher einst zahlreich hier 
vorkamen - wie viele Ortsnamen bewiesen ~ ~~ ~ 

Ob und wann der erste Mensch als nomadisierender Mammut- oder Renjäger 
vorüberoehendden Boden unseresGebietes betrat. ist unbekannt.AusderAlt- und 
~ittestGnzeit lagen wenige Funde vor: Faustkeile. undurchlochte Äxte aus Stein. 
behauene Feuersteinbeile. Gerate aus Geweih. 

Reichlich vorhanden. obwohl das Alle-Pregel-Deime-Gebiet mit ausgedehnten 
Wäldern bedecktwar. waren die Funde aus der Jungsteinzeit, als der Mensch 
seßhaft und Ackerbauer wurde. In den Kästen lagen gischliffene Feuersteinbeile. 
Messer, Schaber. Pfrieme. Nähnadeln, Pfeil- und Lanzenspitzen, Harpunen. 
Angelhaken aus Geweih, Knochen oder Stein. 
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Steintor i n  Wehlau, 
Feldseite, nach dem 
Bau einer zweiten 
Durchfahrt (links) fur 
den Verkehr aus der 
Innenstadt. Dadurch 
ergab sich auch die 
Möglichkeit zum Bau 
des Heimatmuseums 
(ganz links). 

Aus der Bronzezeit lagen vor: elegante Bronzeaxte, Gewandnadeln (Fibeln) 
besonderer Art. Spiralarmringe. Haisketten aus geschliffenen Steinen und Bern~ 
Stein. 

Anderer Art waren die Funde ausder Eisenzeit: Schwerter, auch mit Bronzegriff, 
Lanzenpiken, Steigbügel, Hufeisen. Zaumzeug. Schiidbuckel. Schildbeschläge. 
ferner Bronzeschmuck. Glas- und Bernsteinperien. römische Münzen. Letztere. 
wie auch einige Schmuckstücke. deuteten darauf hin, daß Handelsleute das Land 
durchzogen hatten. vielleicht auf dem Wege zur Bernsteinküste. Pregel und Alle 
waren natürliche Verkehrsstraßen. 

Die Funde der Jungsteinzeit und frühen Eisenzeit boten im ganzen das Bild 
kontinuierlicher Entwicklung einer bäuerlichen Bevölkerung. Ateste Geschichts- 
quellen sprechen von Aestiern. friedlichen, gastfreien Völkern. Aus ihnen sind wohl 
die Prussen als Glied der baltischen Völketiamilie hervorgegangen. Sie waren erst 
kriegerisch und aggressiv geworden. als sie sich gegen vordringende fremde 
Völker. Litauer. Polen, Wikinger zur Wehr setzen mußten. Das Gipsmodell des 
..Siiberberges" auf dem hohen Alleufer bei KI. Nuhr zeigte die Stätte einer prussi- 
schen Fliehburg. die der Bevölkerung in kriegerischen Zeiten Schutz bot. 



Beim Betreten des Obergeschosses stand der Besucher vor einem großen 
Modell der mauerumwehrten, mittelalterlichen Stadt Wehlau um das Jahr 1400 n. 
Chr. Es war aerade dieses Stadtmodell. das viele Besucher in das Museum 

~~~ 

ii n t  r l o g  D e Vce:iroe i t t -  I - r  C rsl!s Mocr erloroe,ien E I gr..io cnes Si-0 >.I' 
Gau es aocii n t  na-ssr mcn, ;i.j o aser Ze i ..?C o I: a .e'i Bd.~erne r< rcne 
Rathaus und Stentor hatten im Laufe der Jahrhunderte ihr ursprungliches Ausse- 
hen einaebußt 

E r  0,ocnslo a, i aus oem dor Gsol?,ger Arci  . ncnnic a I! ~ e * i ; i - t  Lan oer 
ganzen -.ic 1.3  OE^ mausec e r ?  Z t  . a i i gae r  Das Si;ioio;i.aiili i e i  gie I - r  oas 

Moae e nen Gr..icr ß c t ,  otgt . i inacgei  Siaoi aii .I. Maqsia3 1 500C ..no nd.i 
erqao s c r  c C ors,ldri CI'E Taisacre. oaß o C A i r a r  oer n o esl!.n Pari e ,iari,a 
g&nen großen und kleinen Gebäudegrundstücke im Bereich der ~ r e n z &  der 
mittelalterlichen Stadt fast qenau mit der im Ordensfolianten angeqebenen der - - 
g;ir.zer "10 na ni!n r i a - s ~ ,  .oer€ 1st rnir M.il1~11er B-lger i-r,anil(! t r i  S-aal- 

m3oe SC n r i ; i -5 A eosr m n i i c :  a :tc c i i t r  Ra-si 
Das 'a,o o r  G usi.oot 301 e r  o nor.cns.0 es B o ocir n' I'= a I t r  c i e r  Siio: ~ ~ ., , ~ ~ ~ ~ ~ ~ -~~ 

S e  gc:  ;iiiqi nac i  rrer B~!lr!s g ~ g  03 o zu B :I! -iio no.1 sianc. oenn s c :rg 
.t!r%rii,jouiisi 0 an n r n  W;issersiraijen A r .no Pcec? ~ i c  rai ie o- rc i  I:.zil:rt 
unddie feime iugang zu den beiden Haffen und den iandelszentren Königsberg. 
Danzig, Memel; außerdem führten die Landstraßen Köngsberg-lnsterburg mit 
einer Brücke über den Pregel hier vorbei. So wuchs die Stadt bald über ihre lokale 
Aufgabe hinaus und wurde ein bedeutender Umschlagplatz für Getreide, hatte 
eigenes Staperecht, war vom Königsberger ,,Stapelrechr befreit und hatte direkte 
Handelsbeziehungenzu Danzig, nach Littauen. Polen und Holland.AußerGetreide 
handelte man mit Leinwand, Pezwerk. Wachs und Bier. 

Im Gegensatz zu Wehlau blieb die Schwesterstadt Alenburg (Stadtrecht 1400) 
bis auf den heutigen Tag nur Mittelpunkt eines ländlichen Dorfsiedlungsgebietes. 
wie der Ritterorden sie planmäßig mit seinen Stadtgründungen (90) schuf. Die 
damals schon bestehenden deutschen Gemeinden Tapiau, Labiau, Iristeiburg 
blieben noch lange .,Lischken". 

7-  ocm n iir ,i i r r  ciier Siaoinoc<: g i  Tone o r Gr.iio.iigsdrnd~ice . o i  13'16 
o C n rocpioa,iscier .,riscr-r.1 .U. aq B oi!, z r  iqeioss sci.eC Tracni~:r .rrai '  
schaulichten und belebten diese ~ e ~ c h i c h t s e ~ o c h e ,  später nocfergänzt durch 
Photos aus dem historischen Umzug bei der 600-Jahr-Feier. 

Mit dem Aufkommen des Reformationszeitalters hatte sich die Idee der Ritteror- 
den überlebt. Der letzte Hochmeister, Albrecht von Brandenburg-Ansbach, wan- 
delte daher den Ordensstaat um in ein weltliches Herzogtum Preußen - unter 
polnischer Lehnshoheit. Bei seinem Bildnis lagen siiberne und goldene ..Alberten". 
Erinnerungen an den Gründer der Königsberger Universität und den geistigen 
Wandel. der durch Berufung gelehrter Männer aus dem Reich -Humanisten-sich 
auch hier anbahnte. Die Reformation breitete sich früh und schnell aus. In den 
Schaukästen sah manalte Familienbibeln. Postillen, Gesangbücher, Katechismen. 
bei letzterender Hinweis,daßsolchezu Herzog AlbrechtsZeitauch in prussischen, 
litauischen und polnischen Ausgaben erschienen waren. Die Besiedlung des 
Landes war in ein anderes Stadium eingetreten. Die ausgedehnten Waldungen im 



Norden undOsten unserer Landschaft (Teiledes.Grauchus") wurden besiedelt. Da 
der Zustrom deutscher Bauern schon lange aufgehört hatte. griff man auf Iitausche 
Siedler zurück. Eine Kartenskizze dieses Gebetes zegte neben deutschen und 
prussischen Ortsnamen nun auch I~tauische. 

Steintor i n  Wehlau, Stadtseite. Rechts das Gebäude des Heimatmuseums. 
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Nach einem Jahrhundertfriedlicher Entwicklung-selbst der Dreißigjährige Krieg 
aino an unserm Land vorüber - rückte Wehlau olötzlich in den Biickounkt einer 
&Gpäischen Politik durch den Großw ~urtürstkn. Sein lebensgroß& Bild. von 
einem zeitgenössischen Künstler in 0 gemalt. hing im Rathaus von Wehlau zur 
Erinnerung an Wehlaus ..großen Tag". den Verirag zu Wehlau. Ein Bild dieses 
Reoenten hin0 auch an bevorzuoter Stelle im Museum. Der Kurfürst warals Herzoa 
von~reußen  yn den schwedisci-polnischen Erbfolgekrieg verwickeit worden. U; 
mit Polen zu einem Friedensvertrao zu kommen. fanden lanowierioe Verhandlun- 
gen mit den Vertretern des ~ u r f ü r z e n  und deutschen ~ a i s e k  einerseits und dem 
Vertreter des Könias von Polen andererseits statt. Verhandlunasorie waren außer 
dor gs3erc C e0rÖenssci. 3ssa Tap a- - rc  Tap acnai E S  hat;. i Gegeiin;in o r s  
Grol1.1 X..rl.:s.i!.i r Raira .5saa .or  Wen a.. z, e nar E I a-na - r o  -n:a,zi.~ - - 
nung am 19. 9. 1657. 

Durch den Vertrag von Wehau wurdedas Herzogtum Preußen souveranes Land 
und zur Keimzelle des oreußischen Staates. 

In der Folgezeit ging es unserm Heimalgebiet nicht gut. Die Kriegszeit unter dem 
Großen Kurfürsten:die Mißwirtschaft der mächtia aewordenen Stände. die Ver- " " 
scrnet-0x9 (01. Siaaisri iie i- o-r:i- u t t i  ersiai P~?_ße~ino I g o PS I. 

Os.o,~!..ßcn ia i icn nc L r,arm,ic I Siao: "10 -an0 zu, Fo OS Da; aroerii. s L.  

unter König Friedrich Wihelm I. ~u;ch sein . .~etabl issements~erk hat er Preußen 
wieder hochgebracht. Der Soldatenkönig erwies sich hier als guter Landesvater. In 
den Schaukästen lagen Verordnungen, Edikte pp mit des Königs eigenhändiger 
Unterschrift, daneben auch andere. zum Teil ältere Privilegien. ,,Handfesten". 
Verschreibungen, Besitzurkunden. Man sah auch ein Verzeichnis der Volksschu~ 
en.  die damals einaerichtet wurden. eine Liste mit Namen von Salzburaern. die im 
Kreise ansässig wären. eine Kartenskizze mit Orten. die seit der ~Gstzeit ..ver- 
schwunden" waren. Die Wehlauer Lateinschule eriebte eine Blütezeit. Die Domä- 
itioa,i.rn A - roe i  lra angi. .3r  oe. a gai-a tier Haua.~io6i,t >i.g Uds I r . i ~ ~ . i ~ s -  
h2sr.i OE e31e i cn n o e i  Scra,%asian nuen n :e i i-Ainssa'/ui iacr M ia +OC--  

verzeichnisse, Satzungen der ~aufmanns-Ünd schützenGilden: daneben sfanden 
lnnungsaden, lnnungsbecher und -humpen. 

Ein BeispielalterJustizmethoden wardas Modell eines Wippgalgens, wieerauch 
im alten Wehlau gebraucht wurde. Hexenprozesse waren auch geführt und die 
Urteile vollstreckt worden. Die letzte Hinrichtuno fand um die Mitte des voriaen 
.. a'ri. ..I-oc.r'; =,:;I!' Gc.r cnissia.ic n7.r o1.r G c ! r c i l i o t y  a..I o c r  i 3 n c i  A ran  
idric , I '  i H Ln - 3 t r  03s s~110t.c A ?'H -1.0 rl-l C e o?iitt.ot Soi.i,c C I  5%' 

.i..i icr~:s Si.c% AI!~I:.~ R;i-~nm,iiq! 5 n OI:~' M,ig;iz .ir;i. i ic i i  nAlo~!n;ii'n nt!vi.r 
i-213i i .  Mn,] sa-  i c p ' i  iasseti 1 E er 2"s Sla 1'9,t P3rta 21- ..io 2 I-11 cocr no  7 

Ir.ri.:r C act!r T, nn3~.ct.t!r Eßn..sii:c~\.i Dri! I -ß r \ tss~,  S~.i-rri;in(;i. Ft!..,:rzni'- 
gen. Leuchter. 01 und ~etroleumläm~chen. ein Haltegestel für Kienspäne. das 
noch vor weniaen Generationen bei Wohnraum- oder Küchenbeleuchtuna benutzt 



Bei der Arbeit im Heimatmuseum: von links: oben Kantor Karl Werner. 
Konrektor Alfred Diemkeund ~re isan~es te l l te r  Renz; darunter Studienrat ~ r :  
Hermann Fischer, Kreisschulrat Karl Pacynna. 

Leinenweberei und -handel hatten einen bedeutenden Platz im Wirtschaftsleben 
eingenommen. Es wurde gezeigt: der Lein (Flachs) in verschiedenen Zustanden 
seiner Bearbeitung und die dazuaehoriaen Geräte: Bleche (Brakel. Schwert. 
Hechel. Kamm. Spulen. SPinnrock<n. Sp;nrad (..Wocken). Haspel. Ei'n einfacher 
Webstuhl. der noch vor wenigen Jahrzehnten in Gebrauch gewesen war. hatte 
Aufstellung gefunden. neben ihm ein Bild frühgeschichtlicher Webetechnik mit 
Spinnwirteln aus Stein und Ton (Fundstücke). 

Eine Hand~Getreidemuhle mit zweigroßen Mahlsteinen warvor nicht langerzeil 
noch in Betrieb gewesen. (Während der Notzeit des Ersten Weitkrieges benutzt 
man solche Mühlen w i e d e r  zum ..Schwarzmahlen" von Getreide.! 

und Prege (bei ßürgersdorf) anzulegen gedacht hatte - als Sicherung seines 
Rußlandfeldzuges.An diese Zeiterinnerten noch drei Bilder: das Kriszatsche Haus. 
das Napoleon eine Nacht- 16.117. Juni 181 2-  und einen Vormittag am 17.6. 181 2 
mitseinem Leibmamelucken bewohnt hatte. alser 1812nach Rußlandzog.dasalte 
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Kreishaus. in dem die Konigin Luise während der Fluchtzeit einige Tage geweilt 
hatte und der ..Napoleonsbrunnen". eine ummauerte Quelle auf dem Wege nach 
Insterburg-Rußiand (Glumsberg). von derem klaren Wasser angeblich der Kaiser 
getrunken haben soll. Die Stadt eriebte noch den Durchzug der Trümmer der 
.,großen Armee" und die Aufstellung der ersten Truppenfortnationen der Befrei- 
ungskriege. 

Aus dem Obergeschoß des Museums führten ein paar Stufen und ein heller 
Verbindunosaano hinüber zum Steintorraum. Den Gana schmückten Aauarele .. d " 
C: - e ,  \Zc'i ;i .ii X:iqi e i i  C 6 scrci Mol . I  ,i'u .i s'oi ;c.-i. Ba .ito flrr Sizci 
c:r,sir 1t.n 1)ds 5.t; .iiv st OEI .tl ir o i. N?'.=.in;iri,i ,>r SI .  ~ : i i ~ i .  I .  : rix rec.1,. 
Al.:ni .ur1 n 63- .noS! r ln,r ' l i?na i!rA,i . o l i i i  !Ic. ,i irr ci i t i l 'S3cß 1s ~.Oa,o.. 
R i,,?,cnt.er P . r c ~ a ~ , o i . ~  9 c  CII < : r x  C r Gur ..3tr PB.? L! cao.i'txi 1r:irzoj - 
schen Degen bis hin zu den ~eit~enossischen schweren ~avalleri&äbein. Lanzen 
und Seitenaewehren französischer. russischer und deutscher Herkunft. Ebenso 

~interiader, ~ündnadel~ewehre. ferner B&tewäffen und Ausrustungsstucke rus- 
sischer Soldaten aus dem Ersten Weltkrieg. 

In einer Ecke des Raumes, unter alten Innungsfahnen, stand eine Fahne der 
Wehauer Schützengide. die von russischen Soldaten als ,.Beutestück"mitgenom- 
men worden war. nach Kriegsende aber wieder zurückgeschickt wurde. 

An den Ersten Weltkrieg erinnerie eine große Generalstabskarte des Raumes 
Konigsberg-lnsterburg. in welche die Stellungen der russischen Streitkräfte bei 
ihrem Vordringen bis dicht vor Konigsberg und die Steilungen der deutschen 
Abwehrkrafte eingezeichnet waren. Es war dies ein Beitrag des Generalkomman~ 
dos Königsberg für das Heimatmuseum. Daneben stand ein mannhoher Baum- 
stamm aus dem Randgebiet des Stadtwaldes. In seiner Rinde hatte sich ein 
russisches Artilleriekommando unter Angabe von Datum und Formation ..verewigt. 
Es hatte die Aufgabe gehabt. die von lnsterburg über Bürgersdorf nach Wehau 
führendeChausseeunter Beschußzu nehmen. Dazu wares nicht mehrgekommen 
durch den Sieg bei Tannenberg. 

Zum Schluß sei noch derer gedacht, die für den Aufbau und die Betreuung des 
Museums tatig waren und dem ArbeitsausschuO fur das Kreisheimatmuseum 
Wehlau angehörten: 

Diemke, Alfred. Lehrer. Wehlau. später Konrektor. 
Donner, Franz, Lehrer. Sanditten. 
Fischer. Dr. Hermann. Studienrat. Wehau - Verfasser der Geschichte der Stadt 
Wehlau 1936. 
Hellmig, Fritz, Lehrer, Wehlau. 
Hoff, Ella, Lehrerin, Wetilau. 
Koch. Paui, Lehrer. Bürgersdorf - Vorsitzender des Kreisiehrervereins Wehlau 
I. 
Payna. Karl. Kreisschulrat. Wehlau -Leiter der Arbeitsgemeinschaft. 
Werner. Karl. Hauptlehrer. Paterswalde 



Damals.. . 
Dies und das von Wehlaus Höherer Schule 

Es ist ganz interessant einmal in den Schulberichten, dre vor über 100 Jahren 
oder auch am Anfang dieses Jahrhunderis vom Wehlauer Gymnasium bzw. der 
Realschule herausgegeben wurden, zu blättern. Besonders reizvoll 1st es, d!e 
Bekanntmachungen und auch die Chronik der Schule zu lesen. Wie sich die 
Verhältnisse an den Schulen geänderi haben, wird deutlich. wenn man die 
damalige Zeit mit unserer Schulzeit vor dem 2. Weltkrieg oder gar mit heute 
vergleicht. 

Aus: Programm des städt. Gymnasiums mitden Realklassen Sekunda undPrima 
zu Wehlau von Michaelis 1880 bis Ostern 1882. 

Das alte 
Schulgebäudt 
am Kirchen- 
platz in 
Wehlau, das 
nacheinander 
Gymnasium, 
Realschule, 
Oberreal- 
schule und 
schließlich 
die Höhere 
Mädchen- 
schule 
beherbergte. 



Bekanntmachungen 
Im Folgenden werden einige wichtigere Bestimmungen der Schuidordnung 

mitgeteilt: 
a. Das Tabakrauchen ist den jüngeren Schülern unbedingt untersagt; den älteren 

ist es. falls sie die Erlaubnis der Eltern besitzen. nur innerhalb des Hauses 
gestattet. 

b. Offentliche Lokaie innerhalb der Stadt oder deren nächster Umaebuna dürfen " 
S m d  Er n.r I. Bege t..ng rre. C ierr one* so cner <,,hat ~s?~-a. i  Pe,so?an 
0is.c-a, &+?CI.<' o E 90 d oi r  E : ~ r ?  2.. .i:vrelti. ..neo c Rd,3~zfi.i': !..I 0,s 
q c j  1.~11' ßaii:icei c(!s Sc.i.. 2', z.. d ~ ~ ! r n e t . i ~ ~ r  q2c: cn t i  ; ,ia .in.uß 96, 
I r  IA;.II ' i l i toß oes Uc?raoen 'a~; i f i ra~~. isn s ,in LCII r o 6si:m F : i  C s.'3loa, 
- Bei dieser ~ G e ~ e n h e i t b i r d  auf eine in einem früheren Programm bekannt 
gemachte Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul~Kollegiums vom 3. Ja- 
nuar 1876 nochmals hingewiesen. In derselben heißt es: ,,Je besorglicher der 
Einfluß ist. welchen die in den letzten Jahren merklich qestieaene alaemeine " 
Gen. Icucr i  a-I -rsa,, ....ca.ic;luj-3i "'1. so merr n a ~ 1 ~ 1 n  a . crol c.i!..ngct.* 
27- 1 ott. qri9+1 ..io -.Ire or rqeticicn Gelan'er. ni. r i c  oer 9: s'~6.n "iio 

Das Podium in der Aula im alten Schulgebäude 
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sittlichen Entwickluna unserer Zoainae durch die immer wieder auftauchende 
Neigung zum Wirtshausbesuch inz zur Teilnahme an Trinkgelagen bereit 
werden. in der nachhaltigen Weise und zwar nicht nur durch Bestrafung der 
einzelnen Vergehen, sondern mehr noch durch den Ernst der allgemeinen 
Schulzucht, durch Kräftiaunq des Pflichtaefühls unddurch Belebunq des wissen^ - - - 
sc ia-I c r r i  S ni'-s 2.. nzsagrf!f' 

z u?oc% armcror -no ,oa - C !  o6nsc'ii.i OS? S> a ers I r  i,.,:iis >SA ..3 it,!nor 
Z..s.i.i.rieri-1'1 oc?, Scn.. .!r i- ,ro , i - ß ~ r  021.1 m. .s t  51 II.'~)IPI' 

C DCsg c,c.itti o I: Dan..izAi.g o'1,:r.i Cr,,, _r t ioo oiriencn 
r F,r Scii.. .c.rsa-I-n ssr MI: C.I? n CI~I O-.CII Xr31~t.~ I ooc!r r o t l c  i. n 0:1 iz 

plötzlich eintretendes wichtiges Ereignisveranlaßt sind. ist in jede; ~al lev&her 
die Erlaubnis des Direktors und des Klassenlehrers nachzusuchen. Diese 
Bestimmung gilt selbstverständlich auch für die lnnehaltung der gesetzlichen 
Ferien. 

f .  Auswärtige Schüler dürfen nur mit Genehmigung des Direktors ihre Pensionen 
wählen resD. wechseln. Der Direktor und die Klassenlehrer haben, wo es ihnen 
nofigscheint das Recht unddie Pflicht, dieselbenauf ihrenstubenzu besuchen 
um von ihrem Leben die erforderliche Kenntnis zu aewnnen 

Aus: Jahresbericht über die Königliche Realschule zu Wehlau von Ostern 1910 
bis Ostern 19 11. 

Chronik der Schule 
1910 

. Zur Erinnerung an die hundertste Wiederkehr des Todestages der Konigin 
Luise wurde auf Anordnuna des Herrn Ministers eine ernste Festfeier bereits am 28. 
..II on?:i*i;s.i Scr -  .,r .I-s 51 111 ci101. X 355<!, oaz ;II. EIICI U E COSI'~OL' .I I 

rt,,r P r 3 1 t j ~ o r  --I-E' Lr Clan I, c1vo36.0 i.a<.li E I -<:os is~  o u r !  i\>, a I nuoe 
er besonders bei den vorgang& verweilie die sich in unserer ~e ima t~ rov inz  
abs~ielten 

M I (;L!IIEI-T ct!r . 2rgi SC:/:CI Bi. iorot  .i-*o,.i surii i i i e r  S(:I.> e , -  o t i  
Ans1 r '(;e~!grit,e Ft:siudc- I: I. -ocrrC ;,-I c.,i...rirr 53  L-e .o.. Helnn ;cii 62. . i :  r 
. st . o r  \ni;i,ao, u3nßr~ i .  0sn;i. R * . . s j ~  ..i.o 51-1 i ' r< i .  1- 

I) i Sei.- ;p,iz ~ , y l n q e  Ianoe! I Frci'i; or.1 b ."n si;!.i 
D t r i  l i s j ~ t -  -110 I . . i r d ~  .I. IOC>III k,rrz-oc I~CI .  G o n o o  nn i i i  .o!- 

~ ~ ~ - " ~  ~ 

dort bis an den Rand des ~eh laubruches In ~ t i r k e n b e r ~  wurde zu Mittag 
gegessen. Von dort ging es nach Kellermuhle. Um 8 Uhr Ruckfahrt von Gr. 
Lindenau. 

Die 111. Klasse machte unter Leituna des Klassenleiters Herrn Dr. Schwarz und 
0 6 - j  %rei- Dr X scnnt i. ic!ii A-SI .g 1 . 3 ~ 1  G,. L-scrr!i.u.-c- D5r MI.C cdt- P 1.t.rie 
c,rr- oe.1 S'aa'ndo .?CO a her< i:e, For,: Gcqcii Ancic A .roc oer R-c%si.arscn 
nach Puschdorf angetreten. von wo die  ahn die ~ c h ~ l e r  nach Wehlau beförderte. 



Die IV. Klasse fuhr unter der Führung des Klassenleiters mit der Bahn nach 
lnsterburg. Nach einer Besichtigung der Stadt ging die Wanderung durch das 
Angerapp- und Pissatal nach Karalene. Bei der Rückkehr wurde die Kleinbahn von 
Karalene und die Bahn von lnsterburg benutzt. 

Die Klassen Vund VI traten Freitag den 6. Juni unter Führungdes Herrn Schober 
morgens 7.54ihreAbfahrt nach Waldhausen an. Nach etwaeinstündigem Spazier- 
gang durch den Wald wurde das Jagdschloß Hubertus Sr. Hoheit des Herzogs 
Friedrich II. von Anhalt-Dessau, der für einigeTagedort Jagdaufenthaltgenommen 
hatte, erreicht. Mehrere kräftige Hurras aus frischen Knabenkehlen entboten dem 
hohen Herrn im Vorüberziehen einen fröhlichen ,,Guten Morgen''. Prächtige Eichen 
in einigen 100 m Entfernung vom Schlosse ladeten die frohlichen Wanderer zu 
kurzer Rast ein: dort wurden die ersten Stullen aus dem aefüllten Rucksack 
herausgeholt und mit gutem Appetit verspeist. Ein alter ~ i r L h e n s t e ~  führte die 
Teilnehmer durch das Dickicht des Waldes in das Auxinnetal. Schöne Eichenwäld- 
chen säumen das Tal ein und boten Gelegenheit zu munteren Kriegsspielen. In 
einem Gastaarten des Kirchdorfes Obehlischken wurdeder Kaffee einaenommen. 
Gegen 7 ~ h r  abends erreichte die muntere Schar auf einem a n d e r e n ~ e ~ e  den 
Bahnhof Waldhausen. Bald darauf traf Sr. Hoheit der Herzog im Automobil 
ebenfalls auf dem Bahnhof ein, um seine Rückreise nach Dessau anzutreten: die 
höflichen Grü Re aller Anwesenden erwiderte er freundlich. zog auch den Führerder 
Knabenschar in ein Gespräch und ließ ihm dann 60 Mk. zur Ermöglichung und 
Verschönung eines zweiten Ausfluges uberreichen. In hohem Grade vergnügt 
erreichten die Ausflügler gegen 8 Uhr den Bahnhof Wehlau. 

Bei dem schonen Wetter im Herbste machten die eben aenannten beiden - 
X ,issa Dorirr::ag ocin 15 S~.oIPr i~er  ..r.er t .ri,rrg X 3551.1 i! ler 2 i.r,i 
/n- i,:r A-si z.. hdgerio..~ciict~rs..o LI .< -  Te OesXiosaj v'lcn :J D t. Fair1 
ging über ~ l l e n b u r ~  und Gr. Engelau durch den Frischingforst nach Tapiau. Bei 
gutem Kaffeeim Waldschlößchen und kräftigen Bewegungsspielenvergingdiezeit 
gar zu schnell. Die hereinbrechende Dunkelheit mahnte zur Heimkehr: nach 
1 'hstündiger Fahrt wurden dieTore Wehlaus erreicht. Sr. Hoheit dem Herzog von 
Anhalt-Dessau wurde folgendes Telegramm übersandt: 

..Euer Durchlaucht huldvolle S ~ e n d e  ermöalichte und verschönte uns einen 
zweiten Ausflug bei prächtigstem'~erbstwett&. 46 fröhliche Knaben der königlik 
chen Realschule Wetilau und ihre Klassenleiter entbieten Euer Durchlaucht 
ehrbietigen Dank und von Herzen kommenden ostpreußischen Gruß." 

An den der Erinnerung an die heimgegangenen Kaiser Wilhelm I. und Friedrich 
III. geweihten Tagen wiesen im Anschluß an die Morgenandacht 

Mittwoch, den 15. Juni Herr Professor Luther, 

Dienstag, den 18 Oktober Herr Professor Krschstein 

Donnerstag, den 1 9  Marz Herr Professor Scheibert. 

Mittwoch. den 22 Marzder Direktoraufdasgroße bedeutungsvolle Wirkendieser 
erhabenen unvergessenen Fürsten hin und mit dem von Herzen kommenden 



Kirchenplatzmit 
dem Haus des 
Schuldieners, 
das an die Schu- 
leangebautwar. 
DerKirchenplatz 
war der Schul- 
hof. 

Wunsche, daß die Erinnerung an diese beiden Kaiser allezeit sein und bleiben 
möge eine reiche Frucht spendende Segensquele für das große deutsche Vater- 
land. In Anknüpfung daran hielt am 22. März der Direktor einen Vortrag über die 
Kriegs und Kriegerdichtung. welcher durch die außerordentliche in dem Jahre 
1870 geweckte und durch die ungeahnten beispiellosen Waffenerfolge der deut~ 
schen Armee gesteigerte Begeisterung, von der das deutsche Volk erfaßt wurde, 
ein neuer und unversiegbarer Inhalt gegeben war ... 

Aus: Jahresbericht über die Konigliche Realschule zu Wehlau von Ostern 1914 
bis Ostern 1915. 

Chronik der Schule 
1914 

. Der Wunsch. mit dem der Direktor das erste Schulvierteljahr schloß, indem er 
allen Herrendes KollegiumswieSchülern ein frohes Wiedersehen nachdenTagen 
der Erholung in den Sommerferien zurief. sollte leider nicht in Erfüllung gehen; denn 
mittlerweile war der Weltkrieg ausgebrochen. 



Am 3. August. dem Tagevor Wiederbeginn des Unterrichts, erschienen mehrere 
Schüler der ersten Klasse be! dem Direktor. um sich zu verabschieden, da sie die 
Absicht hätten. als Kriegsfreiwillige ins Heerzu treten. Am selben Tag meldete Herr 
Pfarrer Kramm aus Allenbura oersönlich alle Schüler aus Allenbura und Umae- 
gend. die täglich mitder ~ahn;"r~chule kamen. ab. weil infolgeder~Öbilmach~ng 
vom 4. Auaust an ein anderer Fahrolan einaeführt würde. ein Fahrolan. der es 
diesen ~ c h i l e r n  unmöglich mache. weiterdieiahn zum ~chulbesuchzu benutzen. 
In dieselbe mißliche Lage gerieten die Schuler. die täglich von Groß~Lindenau und 
Tapiau mit der Bahn zur Schule kamen. Einige Tapauer Schüler kamen wohl 
mehrere Male zu Rad zur Schule: vom 15. Auaust an wurde ihnen indes das 
i 1 1 r  s i I S I  Cr I . r ltr i .?G. iii qai.z,n n:ir,:ti ,;s ;' Sei... rr 

c r a..; o ~ i m  UD..? 3ii.i~:i-i.r.c- Cr..noe nr:-i ..riet (:ri I-..nr: t u1.n .I -ßi;.i. 

Mittlerweile war der 4. Auqust. der erste Schultaq nach den qroßen Ferien. 

Hauotmann beforderiwurde. und 2 Lehrer an der~easchule  ~undertmark.derals 
r :  C S  I '  i :X U .  IZ .:ii.a .U I I ICC . \~~ACI~C ;~~  

I.ino . C -  o i n  I53 Sc. .. r r i i  o e  3-1' 5; I ..P u<.s r r i i 1 . l  . ( l c  di.19~ 0,. A ist? i 
zahlte. waren 91 = 60 Prozent erschienen, deren Zahl wegen ~eurlaubung zu den 
Erntearbeiten in den folaenden Taaen auf 70 hinunteraina dann aber bis zum 14 
August allmahlich auf 97 stieg ~ l s n u n  noch am zwei~enSchultage die Kriegser- 
klaruna Enalands bekannt wurde verließ uns auch Herr Schenk um sich in 
~on i~<ber-gas Kriegsfreiwilliger zu stellen An diesem Tage fand der allgemeine 
von Sr Maestat anaeordnete Bittqottesdienst statt Außer dem Direktor nahmen 
einige ~ e r r e n  des ~ Ö l l e ~ i u m s  sowie alle Schüler der Anstalt an dieser kirchlichen 
Feier teil. 

Von der zweiten Schulwoche an wurde nach einem neuen Stundenplan unter- 
richtet. Da für die drei fehlenden Herren kein Ersatz zu schaffen war. so mußte die 
Stundenzahl fur einiqe Facher herabaesetzt werden. andere Lehrqeqenstände. 
wie Latein. ~inearzeichnen und die ~aturwissenschaftlichen Übungen mußten 
ganz fortfallen. An Stelle des ehrplanmaßigen Turnunterrichts wurden jeden 
Nachmittag von 5 bis 61 Turnspiele abgehalten. über die abwechselnd die Herren 
des Kollegiums die Aufsicht führten. Das Interesse für den wissenschaftlichen 
Unterricht konnte naturaemäß nicht aroR sein, da man äußerst aesDannt war. 
welchen Verlauf die kriegerischen ~rG-gnisse knapp 100 ~ilomete;ösilich an der 
russischen Grenze nehmen würden. Als nun Ende der zweiten Schulwoche 
verbürgte Nachrichten über Greueltaten der Russen in den Grenzorten hierher 
drangen. in der dritten Woche, vielfach ohne aufzuhoren. Flüchtlinge aus den 
Grenzstreifen mit ihren Habseliokeiten auf Leiterwaoen hier durchaezoaen kamen 

U " 
und gegen Schluß dieser ~ o c h e  trotz glanrender Siege unseres ostpreußischen 
Armeekoros bei Stalluoonen und Gumbinnen die Kunde von der Raumuna dieser 
und andeker Städte dch auch hier verbreitete. war es ganz natürlich. daß die 
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Schülerzahi wiederzurückging und Sonnabend.den 22August nur noch60 betrug. 
Daßdie Laaeauchfürunseren Ort bedenklich zu werden schien.ainaschondaraus 
hervor, d a i  vom 20. August an Munitionskolonnen, Train und ~z i l l& ie  und am 22. 
und vor allem am 23. Auqust Maffen von Infanterie von Osten her nach dem 
Bahnhof marschierten. u m  West- oder südwärts veriaden zu werden, während 
Ersatz für diese abziehenden T r u ~ ~ e n  nicht eintraf. Als nun ferner am 22. und 23. 
August zu Hause und auf der Straße der Direktor von Eltern wegen Beuriaubung 
ihrer Knabengeradezu bestürmtwurde underamAbenddes23. von Offizierendes 
Landsturmbatailons hören mußte, daß möglicherweise schon in 24 Stunden die 
Russen in Wehlau sein könnten. hieit er es für geraten. so schwer es ihm auch 
wurde. am 24. Auoust den Unterricht vorläufio zu schließen. Am nächsten Taae 
wurde unsere ~ t a &  vom Feinde besetzt. NU; wenige ~eisonen, zumeist äite;; 
Männer und Frauen. waren zurückaeblieben oder waren. weil sie zu soäl ihr Heim 
. C  aßer. .on n(:.i RAs>er ~-,-cnqci,i!o(:ii no,oc,i 6 E ,or<or ;I L? ßtiiorcen 
naiicn W ~ i i  .L .er a j w n  D c S'ao' ir  SI SI nso'eri Arii.rc!ro se;rzenriria 
gen Russenherrschafi glimpflich davongekommen. als Häuser vom Feinde nicht 
zerstört worden sind:dafür sind aberdiewohnunaen mitaerinaen Ausnahmen von 
ihm ausgeplündert und. wie es nun einmal russrsche Site i$ furchtbar besudelt 
worden. Auch unsere Anstalt hatte fremden Besuch erhalten. Akten-. Zeichen- und 
Bucherschranke waren erbrochen, doch fanden sich alle Akten an Ort und Stelle 
unversehrt vor Dafurwaren aber ausder Bibliothek Kreiskarten aus dem phvsika 
Ischen Zimmer Linsen, aus dem Zeichensaal praktische Gegenstande, die nach 
Ostern furden Zeichenunterricht anqeschafft waren entwendet, dazu Wirtschafis- 

aufbewahrt wird. hatten unsere östlichen Nachbarn mitaehen lassen: sie ist sicher 
in den Berichten ihrer Heeresleitung als , ,~r ie~stro~hä~e"verzeichnt?t .  ~ a c h d e m  
nun die Moskowiterdurch die Schlachten beiTannenbero undan den masurischen 
~c!ei. d-s 0 s : ~ ~  . ßu f -  .er,ugi Nalei  ncnlc a n  23 ~ e b e m e > r  a<ir U 1~fiI!Jr r a c i  
V \ ~ i i  d- z-r..c- Se r . ~  a,sle $ o r ~ ( >  n;ir o e cdß a z Acvr i  I ;r-,ic C? gsia.n(>i 
A >roe carr . ri i Beg i r o a s  W ni(!rii;i o.,rii~i.soi.r ..i:tT,. iiii .I ~ a e i  a,'genomi.rti 
.wro(3.i 60-iiie G e  cnzi: i o .trat1 3ßia cr o <: M .a voar OES -cnrcrc  ea 
zurückzukehren. So beganndenn am 15. Oktober von neuem der ~nterricht 

A u ß e r d e m  richteteder Direktor. einer AnregungdesHerrn Ministersnachkom- 
mend, Anfana Novemberfürdieälteren Schülerzweimai nder Woche miiitärisches 
Turnen ein. Äuf ihren Wunsch wurde es allen Schülern der ersten Klasse gestattet. 
daran teilzunehmen. daneben auch iünqeren. kräfiiqen Schülern aus der zweiten . - 
..na nr 'icn K ÜSSC A s -n  rcr a (!SC!, IIC-C~- -o,rgen na.ic cas ii C S  9~ .anosi-',i'- 
oaid ui. noa inersn(? i r r  JVe st -nie,olt z i:r Tr <!OS 1.1 L . .erra t i  s not1 g ciltr 
Revierförster in Augustupönen. Kr. Wehiau, zur Verfügung gestellt. 



Das Denkmal der 1. Garde-Reserve-Division bei 
Schallen im Kreis Wehlau 

Ein bedeutsames Denkmal im Kreise Wehlau war das Ehrenmal in Gestalt eines 
srcl riclro<,n Crio~i..ge s n Scn3 211 ucl A f!tto..ri) n i  6re sz h r o  ;$- AI!! Y S~preni 
oer i 335 ,i1 n ? cn o,is Xariplgzscr.r~ie~i o r  Sc~in 6.n z..ni '5 Al2 6. W+on i..r~ . - 
o e TC~rn+~inrrgsrtt ~ c t t r  7914 o ?  Enrsztir adrig O~'J?III:! o 0'1; Zdr2:n,~c :IIC~I 

oc?soii oit7n C;egnrr.;Iur I o grli.irr(? so /..ir I..roenri~io cricii Rn..mocr Pro. n, 
0srpr~~ßcl11o:is C;~'l!!ni!oe Scw  z1~oclo~..rs,iri1 i..ro ,? E n  z I-ny oclr H-cnz.gs 
nt2.ieg..tig oei H61irt~1id:~riipl,irn1~;>. ~ i i  o o  /Ir !?I,-A ,-L I I  f! o,vn a so*, dartu- 
ti!!~ioinn&r. orA r?ourg iiiPrrgf. i,i z.. riort=n .tar SOU r s t r o  f! R.s%=ngzsc 1-1- 

2s. cr I ip .J.. scii.1 ,'g,-,i ..noo + Hiscr ~ ß ~ r i q o , ? r  51,101 . : I  oeznucli Su n,?r .-nr?r 
General der Infanterie Albrecht in einer Schiideruno des Kamnfes ,~ ~ ~ 

D F oe-!SC ?EI. Gürot~,~px: r  1aier:ei s cti 1-1  Morgr:nqra..ni o i  ho,ont!sic!n 
czni A c-F ..ß oe A E ~ O J ~  U e FC!OI>' Aars1 ieoe ierttirar!. M a i  ?ire'tE s CII 
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von Westen her den ~eho f ten  des Dorfes Schallen. Die Bauernhöfe waren im 
Gegenlicht durch Bodendunst und Nebel ncht auszumachen, als auf kurze 
Entfernung plotrlich die Russen auf d e  im offenen Gelände ungedeckt vorgehen- 
den Einheiten das Feuer eröffneten. So kam es zu den hohen Verlusten: 112 



Einweihung des Denkmals in Schallen am 7. September 1924. 
Oben: In der Mitte Generalfeldmarschall von Hindenburg, links von ihm 
Landrat Wrede, dann (in Uniform) Major von Weiß, Plauen. 
Unten: Von Hindenburg begrüßt bei der Denkmalsweihe Veteranen aus den 



Gcla c re  1 1 1  'Jerri ß't -'in 385 lcrn..nceid hacii C (!scr I - r  -1-s -s.rr cncn 
dampl zog s cn otnnocn oer R-scc z.r-C- .no gao a-cii o t Si;ioi A eno-,q a-' 
die erheblich zerstört wurde. 

. 

Nach zehn Jahren wurde am 7. September 1924 das Ehrenmal bei Schallen 
durch Generalfeldmarschall von Hindenbura oeweiht. Rund um den aus oranite- 
nern Findlingsgestein gernauerien Grabhügel Waren in den Boden Grabpl2ten mit 
den NarnenderGefallenene~naelassen.darunteraucheiniaeunbekannte Russen. 
An der nach Osten weisenden?tirnseite war eine Gedenktafel mit zwei trauernden 
Kriegern angebracht, deren Inschrift lautete: ..Den Lebenden zum Gedächtnis an 
die hier ruhenden 134 Angehorigen der 1. Garde Reserve Division, Ostpreußen. 
gefallen irn Kampf vor Schallen am 7. September 1914- Unbesiegt unvergessen." 
1934. zur 20. Wiederkehr des Waftenganges bei Schallen. erhielt das Denkmal 
einen bronzenen preußischen Adler. 

Das Denkmal liegt auf dem Hochufer der Alle. das sich von Schallen nach 
Trimmau hinzieht. Man blickt herabaufdie Alle mitder Schaller Allebrückeins weite 
Auental. das der Stadt Allenburg vorgelagert ist. Ein Straßendamm. der zum einen 
Kilometer entfernten Allenburg führt. durchquert die westlich vor der Stadt Iiegen- 
den Auen. 

Aljährlich wurden Anfang September an diesem Mahnmal nach einem kirchli- 
chen Gedenkgottesdienst in der Ordenskirche zu Allenburg Kränze und Blumen 
niedergelegt. Kriegervereine und Verbände vaterländischer Vereine ehrten die 
1914 Gefallenen. W. Lippke 

1934, zur 20. Wiederkehr des Tages des Gefechts bei Schallen, erhielt das 
Denkmal einen bronzenen preußischen Adler. 



Oben: Allebrücke bei Schallen. Rechts neben der Brücke am Hochufer liegt 
das Denkmal. 
Unten: Kranzniederlegung am Denkmal am 7. September 1934. Die Allenbur- 
ger Vereine (U. a. Krieger-, Schützen- und Gesangverein, Stahlhelm) nahmen 
teil. Der Pfarrer in der linken Reihe ist Pfarrer Adelsberger. 



„Ich bin der Weinstock.. ." 
Erinnerungen an die Kirche von Wehlau 

Als Gottfried Hundertmark unter dem Hochmeister Dietrich von Altenburo m 
Jahre 1336die Stadt Wehlau gründete. gaber ihrdasfürd ie~rdensstädtet~~i~che 
Gepräge. Ihre Lage im Winkel zwischen Prege und Alle - vielleicht floß damals 
noch ein Arm der Aile südlich der entstehenden Stadt und mündete östlich von ihr. 
sodaß sie also aanz von Flußlaufen umaeben w a r  bot zwei wesentliche Vorteile: 
.o,.- i iu c i ~ i i  Aizr  f i e l  nai E ? .ema in =maßg (1-1 qv=c.i :z. .i.o o r! Sci i ' fa*ir 
.i.a n u  /I 011ere a-' Ce.. o e c e i  F ..ssiXi .~!,so,aci ~ r l r c  ct i~: Enin C.. ..I-q cr>s 
Handels. Die hier angelegte alte Stadt wurde durch von West nach Ost fuhrende 
Hauptstraßen und nord-südlich laufende Quergassen in rechteckige Baublocks 
p t i t  i L n t  P ?'Jr n3.c.. I - r  o e s o i c e . t ' Z h ~ c n ~ ~ z  .zcisnari t r c ~ M  . ! C : C I ~ . ~  M x * !  

i aani nu:nz..s .ro a7i S..orara o cni ot? at!r S',io'i.i.iUr,. ocr ? .riz C t 

Kirche. So bewies der Orden in diesen städtebaulichen Maßnahmen ein feines 
Gefuh für das Wesen der Kirche. Gehört das Rathaus in das Getummel des 
Marktoatres. so die Kirche in die Stille.weiI sie ia zur Besinnuna führen soll. Diese 
Kraft hatte nun tatsächlich die Kirche des ~eu ischen ~itterordens, also auch die 
Wehauer. die im Jahre 1380 unter dem Hochmeister Winrich von Kni~rode 
ozSr:cri nuru?, .i ' i ü~ i ' i ' i ac - i  g a -  Ma,<vntr- =alcnscn7ia C i o n r  F,!nc:t, 
3 n - ~ i . 1  a t i .  P ' i  +I o 6 sitcrfli. Fe E ,  zinc I ocs scmon?r Sii!rnflcno 3cs o C 
eindrucksvÖlen Lichtquellen haifen dem frommen Besucher der Erche zu dem 
Gefühl der Geborgenheit. des Vertrauens auf Gott, zur Buße und zur Anbetung. 
Derart warauch die Kirche in Wehlau. DerTurm wuchsausdem Hauptschiff empor, 
so daß man erst. wie in einer Vorhalle. unter seinen machtiqen Stützen sich 
5di.i.i ?I' 111- $12 D a i r  furqi. 02s na-pisci  .I n . SC! iit!i. orc: (;c:nsoi:,o(:~c.ii .I .I 

j-i.1 ~ecitec. -i anscn C: l.!not:n A i:iCr;i..iii D 3e oc I Sc ' C .  scii ':i.iueii I-ICII 

Abschluß schön da, wo der Triumphbogen ansetzte. 
Die Innenausstattung der Wehauer Kirche war ein erfreuliches Zeichen dafür. 

wiedankbardieostpreußische Bevolkerungfürdasgroße Erlebnisder Reformation 
gewesen ist. Mitvielen Einrichtungsstücken, die freiwilligenStiftungen entsprungen 
waren. bedankte sich das 17. und 18. Jahrhundert für die große Vertiefung des 
Glaubenslebens m Reformationsjahrhundert. Ein besondersüberzeugender Beweis 
solcher Dankbarkeit war der Altar. Der Altartisch stammte noch aus dem Jahre 
1521: aber der Aufbau wurde 1633 gestiftet. Mit der Vielfalt von Oibldern und 
aeschntrten Fiauren zwana er zu aenauerem Studium. sorach aber auch unmt- 
relbar durch dagmttelste ~ i d  die Kreuzigung den Beschauer an Eins allerdings 
machte den Beschauer stutzia Unser Heiland war in einer Stelunq abqebildet wie 
-.I . i.0 o C! I.L ;.?:.. .i!iudrri H,ia:.ii;. co'ari -ixs i- r;f:iioE.o 530;l C' c31 ' d 3 t f '  

Cii, r:..5 aqi cas ni. ..31:1.13ti ,C: I:-, Ar1.1 yi.s:..I~I «as Cie: :ni 3t!r G i r i <  1106. 

z .q.,ni.~ic~!i l ; r i  i i~. i . i  d3 t r  Ceq, .Ier o a l  C, , B OSCI.II izr. 0;:s V \ 1 ~ r t  z ,  L) I ur! 
h e  I's:c:~ 'r SC o o C i3en1:t. ..o . 1 3  5 i.t'sc1'3, :r ii.<icnCr n i  ic  so :I rin: 
Verständnis für den Altaraufbau aeöffnet und man wird em~fänalich und dankbar 
für dieses Werk. Von dem liegenden Christus steigen rechis und links die Reben 



Altar der Wehlauer Pfarrkirche. Der Altaraufsatz ist in seiner Zwischenstel- 
lung zwischen Spätrenaissance und Barock von hohem kunsthistorischen 
Wert. 1633 entstanden, ist er eine Versinnbildlichung des Weinstocks, der 
aus dem Sockel des Hauptbildes emporzuwachsen scheint; in den Geschos- 
sen die Gemälde Karfreitag, Ostern und Pfingsten. 



Grundriß der Pfarrkirche zu Wehlau. 



Wehlauer Pfarrkirche, von der Schanze her gesehen. 

-. ~~- ~ " -  - 
stellt. Das sind im wesentlichen die Evangelisten und Apostel. die nach außen hin 
noch ihre Eraanzunofndendurch die Gestaltenvon Adam und Evaund auchdurch - - 

s y m b o l i s c h ~ ~ i g u r ~ .  Über dem Mittebiid ist noch die Darstellung der Himmeifahrt 
und die Ausaießuna des Heiiiaen Geistes zu sehen gewesen. Als Bekrönung des 
Ganzen ab& stehtrdas ~ e w g l b e  fast berührend, Christus der Auferstandene mit 
der Siegesfahne in der Hand. Der scheinbar so ruhig liegende Christus aber wird 
bei solcher Betrachtung lebendig. so. als wollte er die Gemeinde fragen: Bist du 
auch eine Rebe an mir? 

Aiich die sonstiae Ausstattuna der Kirche war recht beachtenswert. Die Kanzel ... -~ 

. i .  I irc:.i j c r n  izr t F r  a t .% .CI~I gsn s,:i.r ,:ro-r;, 3-5 M t s ~  r q  gt:r coi.iitti 
Arm c 6 Ep ..io!. r n  ococ.,lr.ioc. Pe.5o.i riinc 1i:ii c r  .I' I M3 er,: r 1 -no 
S.iii rzi:r,i.- . c i r r  = , i ~ n  Br-SI .rgcii usr . . i t : i ~  :I C .ort.ci-c(!t. qencs<!i.r- E.1'3~ 
rt  .1 31-IDFI oc, 6 ,  :ni t,.? ;ni c.0 q t s  ~n ., i . 1 ~  ras t  Ai.s,c. en h s r  001 
stunden der Andacht erlebte. vergißt di&e Kirche nicht so leicht. sondern hält sie 
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in seiner Erinnerung fest. Entsprechendes erlebte ich - es war wohl im Jahre 1928 
-. als ich in der Frühe einen Herrn in der Kirche erblickte. dem dort die Tränen 
kamen. Nach fünfziaiähriaer Abwesenheit in Amerika stand erwieder vordem Aitar. 
vordem er konfirmiertwo;den war. Erwähnenswert ist noch die lange unter Verputz 
verboroenen aewesene Malerei in den Leibunaen der den Turm traqenden 
~tützen. Auf den frischen Mörtel waren m t  ~ots t i f t ie ichnun~en aufgetragen: Die 
Gefanaennahme in Gethsemane und die Krönuna der Maria. Besonders das - 
Passoiso a Aar oe 3 e, S c i  cri,it!! ce, Dalsic ..IS;III - :P  .u r  (;roße, n0a l i  ?i 
A.sc--cn ,no ~ ' 3 0  n ~ ! . o ( ' o e ~ ~ c l r ~ e i -  n - i i l  Er r se tiem Ir?t.i*nen Wc!rner,srne,i 

.;>C i,q sic C X rc ic  2?ri,.,mrlerl A3Er Ti7E.r riocl'rdgl Cqir s ' . .~ .  OD A i Htoe? 
,?r .iiii aer i  W? r;-oc* s 1.0 ..ic c..'cn i'n Fr-CIII 3, iigen a x i '  0aii.i . A ~ I , I  r 
unserem Leben sehr Lebes in Trummer ging. Hugo Linck 

Ruine des Wehlauer Kirchturms, aufgenommen 1972. 
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Blick in die Ruine der Wehlauer Kirche, aufgenommen 1986. 



Die Kirche zu Petersdorf 

Schaute der Reisende auf der Fahrt von Königsberg nach lnsterburg aus dem 
Abteilfenster, so bot sich ihm das breite Pregeltal. dessen Norduiei ein flacher 
Hohenzug bildet. Schloßartige Gutshäuser und freundliche Dörfer wechselten 
vorüber: Arnau. Heligenwalde. Cremitten. Kurz hinter Wehlau gewann er einen 
weiten Blick ins Land. Dort gewahrte er einen weißen Kirchturm mit einem 
Kupferdach. Es war die Kirche von Petersdorf In der Handfeste von 1368 des 
Dorfes ist die Kirche bereits dotiert. Petersdorf gab dem größten Kirchspiel des 
Kreises Wehlau seinen Namen. Es blieb auch dann noch das größte, als mehrere 
seiner Gemeinden dem 1900 errichteten Kirchspiel Schrrau zugeteilt wurden. das 
1910 seine neue Kirche erhalten hat. 

Das weite Kirchenschiff des Gotteshauses von Petersdorf hatte ein Tonnenge- 
wölbe. das mit Gemälden von Geschehnissen aus dem Alten Testament ge- 
schmückt war. Wertvolle Stücke der Ausstattung waren der Flügelaltar. die Kanzel 
mit Apostelfiguren und die handgeschmiedeten großen Deckenleuchter. Ein ver- 
goldeter, holzgeschnitzer Taufengel schwebte bei Taufen mit seiner silbernen 
Taufschale von der Decke hernieder. 



Bevor der neue Friedhof an der Heerstraße um 1880 angelegt wurde, diente der 
Kirchhof zur Begräbnisstätte. Nur in seinem östlichen Teil wurde damals kein Grab 
mehr geschaufelt. denn dieser Bezirk war der einstige Pestfriedhof. der die Opfer 
der großen Pest ausden Jahren um 1700 barg. Als ein Baum an der dort stehenden 
Sakristei entfernt wurde, fandder KüsterG. eine Wurzel, die mehrere Rückenwirbel 
einer Leiche aufaereiht hatte. - 

E r e  Ze I ang oer G(? SI cne r Pt.ierso3rf g E :izc!- g S-por i~ i t roen i  acs 
X rclcqhre sei Weri 3"' r.oii6 berr?ii'-1'0 acno', oer J ' C ?  S.3er rizi,aeri X.! 2"s 

Kurz vor dem letzten Kriege wurde a i f  Veranlassung der Kirchenpatrone von 
Glasow-Parnehnen, Graf von Schlieben-Sanditten, unddesdamaliaen Geistlichen - 
"iio eizie,i 5-ocr r i t roe r i< i r~  .3n W C : ~  a.. Plarrc 7acl.i.. cas X rci,i-rrio.icii 
err0.e.1 .r o C! .ergon~' l t  X rcri..rnin>ge a r  *'ocn Sc"-l i  ocr(!.d-scem Cri'sr 
Weltkrieg aufwies. wurden Urkunden, ieitungen und Geldstücke hineingelegt. - 
Die Kircheist erhalten geblieben;siesolIaberjetzt nur nochalsSpeicherverwendet 
werden. Sechshundert Jahre haben sich in ihren Mauern Gläubiae zur Andacht 
versammelt 

4 

Georg Böhnke. 
letzter Kantor der Kirche Petersdorl 

Innenraum der Petersdorfer Kirche. Die Korbbogendecke wurde um 1700 
bemalt, im 19. Jahrhundert ergänzt. Der Altar ist eine Verarbeitung des 
spätgotischen Schreins von Alt-Wehlau mit barocken Zutaten und einem 
Kreuzigungsgemälde. Kanzel, Emporen, Tauf- und Jubelengel sind Werke 
des 17. und 18. Jahrhunderts. Die Orgel wurde 1743 von Mosengel erbaut. 



Kindersommer 

Kindersommer sind aus zwei Tüchern gemacht 
ein langes leuchtendes für den Taa. 
ein kurles besterntes für die ~ a c h i  
und Dunenhügel 
und ~ ö w e n f l i ~ e l  
haben ein Muster darauf gebracht. 
Das Tuch vom Tag 
kann manchmal Regenfransen haben. 
die ihm die Regenfrauen gaben. 
und Zickzackspuren vom Gewitterhund. 
der knurrend überm Himmel lag. 
Gott hat die Kindersommertücher gern. 
Er malt sie bunt 
und golden 
mit leuchtenden Lupinendolden 
auf grunem Grund 
und Sonnenblumenflammen. 
Er näht sie liebevoll zusammen. 
nimmt Zwirn dazu vom blanken Abendstern 
und eine Nadel. die aus Sichelmond gemacht ist 
Und wenn du groß bist, 
und wenn es Nacht ist. 
dann träumst du. daß du tief in Gottes Schoß 
und von dem Kindersommertuch ganz überdacht bist. 

Tamara Ehlert (KK) 



Imkerei in Ostpreußen in alter Zeit 

Schon 320 V. Chr berichtete Pvtheas von Massilia von einer Reise. daß die 
~ewohner des ~reußenlandes fü;die Bereitung ihrer Lustgetränke (Met) Honig 
verwendeten. Dabei blieb es bis in unsere Zeit. Guter Bärenfana. den wir sehr 
schatrten bestand zur Halfte aus Honig und zur anderen Hafte aus Weinsprit Er 
machte den Koof klar den Genießer aber aehunfahia 

Auf der wohl ältesten Karte des Preußenlands von Zell aus dem Jahre 1542 ist 
auf dem Gebiet der Preußengaue Schalauen und Nadrauen m Graudenwald ein 
Bär aezeichnet, der einen Baum erklettert um ein Bienenvolk auszuraubern. Die 
~ i e k n .  die den Räuber umschwärmen. sind deutlich zu erkennen. Bienen und 
Bären waren also Markenzeichen dieser Landschaft. Auf diesen Landesteil. der 
meine engere, alte Heimat ist. möchte ich meine Ausführungen beschränken. Es 
qab dort die Dörfer Bittehnen, Bittkallen. Bittehnischken, Bittmessen, die alle von 
dem altpreußischen Namen „Bitte' = Biene hergeleitet sind. 

In dem waldreichen. dünn besiedelten Preußen der Vorordenszeit aabes aenua 
alte,hohle ~ a u t i e .  die den Bienen als Wohnung dienen konnten: Von d;esei 
Wildbienen ernteten unsere Vorfahren ihren Bedarf an Honia und Wachs. Es so1 
aber auch in der Vorordenreit schon Wald- und ~artenbienenzucht bei den 
Altoreußen aeaeben haben. Die Bienen aenossen aroße Schonuna und Vereh- 

Pope hielt einen großen Topf voll Honig in der Hand: und während er die 
gebräuchlichen Gebete hersagte. schlug er unter gewaltigem Geschrei damit 
gegen den Ofen. so daß er in Stucke sprang. wobei er den Gott Bubilos bat, daß 
die Bienen reichlich schwarmen möchten." Auch Pratorius berichtet von seltsamen 
Riten bei der Anrufung des Bienengottes ..BirbulIis" (11) um Honig und der Vermeh- 
rung der Bienen durch Schwärme. 

Von A. Bielenstein ist folgender Vers übermiifelt: 

Br, 16 B:I~'>.I-~IC! zog CI 21 

,. o,.~i r ~ o ~ ~ i . v i o q ~ i c  tm "i.~ $ 1  6 . .  Bt,i.c ~iu~iur i : i , . :?-~i>nc. i  
Es sagt der Bar lugend 
Siehe da der Imker. 
werde Honig haben werde Honig haben 
auf den kommenden Herbst 

Als nach der Eroberuna des Landes durch den Orden die Besedluna ab 14. Jh. 
z .n:!!.,! F ~ ' A  C..+:C s r l < ! l l r  ?,;rr i i - in.  :,.i :C t.r.r.izrz 3.. W;io .:?C C.i,icii 
U ~ n i n z  .:.I' t: 0 2 9  .'ocr fir I,.I Rduri.' c n i  r . ~ i i  rl n'ir o.!i r 112 G,  5 -  11 i iir. 
und Wachs wurde für Kerzen. Schreibtafeln. SiegelÜsw. gebraucht. Honig und 
Wachs waren wchtiq furden Außenhandel des Ordens. In den großen. urwaldähn- 
lichen Wäldern wuchsen zahlreiche Nektar und Pollen spendende Baume und 
Sträucherwie Linden. Ahorn. Wldobst. Faulbaum. Himbeere undvee  andere. Auf 
den Räumden (Damerauen) war Platz für Sträucher. Blumen und Kräuter. In 



Kiefernbeständen auf Sandboden gab es Heidekraut. Der sonnenreiche ostpreu- 
Bische Sommer bescherte den Immen viele Fluataae. 

Die Beutner (Zeidler) bekamen die ~rlaubnis,;hk Bienenhaltung m Walde zu 
betreiben. Der Wald gehörte zum allergrößten Teil der Landesherrschafi. Aber 
auch Städte und belehnte Familien hatten Waldbesitz. Die Beutner kamen ausder 
einheimischen Bevölkeruna und sollen zum arößten Teil Stamm~reußen aewesen 
sein. denen der Umgang myt Bienen von alt&shervertraut war. Mit dem ~eidlerbeil 
schlugen die Beutner in alten. starken Eichen, Linden und Kiefern Höhlungen für 
Bienenwohnungen. Der Beutenraum mußte bienengemäß sein, das heißt, er 
mußte groß genug sein. um den Wabenbau für Brut und Honig aufnehmen zu 
konnen, also folgende Maße haben: In der Höhe ca. 80 bis 100 cm. in der Tiefe ca. 
40 cm mit schräg nach innen qehenden Wänden, so daß der Raum nach knten 
q ~ l i e i  A ..oI: D F .o,oerE' Olln..rg .\-*Oe II ccr qnrzcr . a l Q s  a-,ci' c r Br?,! I'I - 
F ..q 0:' .ers-,I o s 5 ~ 1  D eses / o , ~ ~ ~ . Y F I I  m..litc>geri3.. p ? ~ s e r  "iiu q.1 ~ O ~ C S :  C: 
SC .i nr, sons Marc r  <ro Bare1 uas B ~:i.r.i.o n oe,auo<:i. -3niiati .,ni c t ~  

~ - ~- 

Bär& und auch den Honigdieben das Ausrauben der Beuten zu erschweren. 
wurden diese moalichst hoch-bissechs Meter-anaeleot. Man schlua auchstarke ~~ ~ 

Nägel aus Eisen oder~ichenholz in den Beutenbau;, sodaßder ~äubersich beim 
Erklettern verletzen mußte. Um zu verhindern. daß die durch die Beuten ae- " 
schwächten Bäume vom Sturm gebrochen wurden. entastete man die Stämme, 
auch wurde oft die Baumkrone gekappt. In geeigneten Bäumen konnten auch 
mehrere Beuten ausgehöhlt werden. 

Eine neu anaeieate Beute ließ man zunächst out austrocknen. Zur Schwarrnzeit 
wurde das ~ o i a t z b r e t t  eingelegt und dann wartete der Beutner auf das Einziehen 
eines Bienenschwarmes, oder er schlua einen anderweitiq einaefanaenen Bienen- . - -  - 
schwarm in die Beute ein. 

Nach dem Ende der Tracht wurden nach Entfernung des Vorleaebrettes die - 
no-I g.\;in,:n n .= oec RE-i t  c t :or3cr~ i  "no oer SL!I<. o<!ni?ii g 6:i.l. I i! I o cnlts 
Ge'al! B<. ,I. ~ c i  qorucri o t i v ~ ~ z ~ ~ . n  o e Be:itr t I. :ii.q~.s Ze oe .i.tssi.r .no E. n t  
W?.oeiAgaoc Cs o..r.ii! n,r so. r)on q cnlroi iniei i  nt,oc:n caT5 o t U 2iit:n m ! 
c6.n- . +roa !x i~oen F..II~!,O~~C~~OP!I W rl1:r na-ren -!-C II CI.' .t!rn,raeriE'iI ..'l.n P 

Stechust der Bienen zu dampfen, benutzten die Beutnereine ~ackeiaus angefau- 
tem Holz. Das untere Ende war zu einem bequemen Handgriff geschnitzt. Das 
dickere Kopfende der Fackel war mehrmals gespalten. so daß es gut einbrennen 
konnte. Man klemmte auch morsches Holz in die Spaten. Nach Ausschlagen der 
Flamme entwickelte sich Iänaer anhaltender Rauch. durch den die Bienen besänf- 

besonderen Leinen (Geynen) mußten s!e sich an den ~eutenbaumen hochhan~ 
geln. Bei der Arbeit an der Beute saßen sie auf einem Sitzbrett. 

Weniaer umständlich und oefährdet war die Bienenhaltuna. wenn der Beutner 
einen Stammabschnitt mit einem Bienenvolk aus dem Walde in die Nähe seiner 
Wohnung bringen konnte. oder wenn er aus einem Stammklotz eine Beute fertigte, 



indie er einen Schwarm einschlug. Diese Klotzbeuten wurden senkrechtaufgesteilt 
oder auch als Lagerbeute in liegender Stellung bewirtschaHet. Die Haltung der 
Bienen in Gärten war neben der Waldbienenzucht allgemein verbreitet. Bei 
Vergabe von Siedlerstellen wurde die Anzahl der vorhandenen Bienenstöcke in 
den Berahmungen erwähnt. 

Wie alle Nutzunoen des Waldes. so aehörte auch der Honiabruch schon in der 
Ordenszeit zum ländesherrlichen ~ e & l .  Die Beutner mußten in der Regel die 
Hälfte ihrer Honiaerträoe sowie an Wachs-auch aus der Gartenbienenzucht -an 
die Ämter ablief& ~ ä f ü r  bekamen sie zur Ordenszeit einen Preis von 1,5 bis 2.5 
MarkfürdieTonneHonio il BerlinerTonne= 11 0 Liter. 1 KulmerTonne= 140Literl. " 
Be oeii oana s ger tngen Enrageii aus oer Wa ow riscnai .wirer, o e E nnanmen 
aus oem hon oreaa e ncr oer W cnl asi(!n Poster m Forsieiai D C Wa ou enen 
zucht genoß deshalb weitgehend Förderung und Schutz. Honigdiebstahl und 
Zerstöruna der Beuten wurde streno bestraft. Die Beutner aenossen besondere - - 
P, J eg en Wem s e na-p io~ ! r - I '~ '~  iai 9 Hareri a SO ca 60 Bedien ' rle oa 
.ersorgten -10 1-r oen Aogarig 1'e.a Be-ieii scii -9on so ern eilen s C! Frt. n-ler 
,no ora,crifei' <e ne Sciiar.wer*jo (!iisie z -  e S'C!I Z-  "agoo rnssr i  Naren s C: 
ie,pl c.i:ei "no ic *e se genos?Cir, s e a-cn .ay i r?  Ire I. nsoesoiioere a,I a e 
B di,eiile noc Bar -1-0 Marocr Cs  oan S co .r.oeti. o e n..r ,011 Be-:nerr ocno'ini " ~~ 

waren, dievon d e r n ~ r t r a ~  der Bienenzucht lebten, wie auch melierte Dörfer in 
denen es nur einige Beutner gab. 

Nach F. Mager (Der Wald in Altpreußen) gab es im 16.117. Jahrhundert in 
Altpreußen Ca. 100000 beflogene Beuten. Der Anteil an unbeflogenen Beuten wird 
auf über 50 % geschätzt.1 Der Wald rnußte also einen nicht geringen Teil seiner 
starken und wertvollen Bäume für die Bienenzucht hergeben. 

Der Ertrag je Bienenvolk wird von Mager mit durchschnittlich 10 Liter Honig 
anaeaeben 11 Liter Honio = 1.4 bis 1.5 koi. Mit 15 ka Honio im Durchschnitt ie Voik 
waren auch'wir zu unsCrer Zeit zufrieden. ~ l aubGürd i~b i r d  die schätzung von 
Mager, wenn er aus Urkunden nachweist, daß im Jahre 1541 das Amt lnsterburg 
allein an die herzogliche Hofhaltung 129 Tonnen Honig geliefert hat. Honig wurde 
nach foloenden Maßen aerechnet: 1 Stof = 1.4 Liter. 8 Stof = 1 Ranzken, 12 
Ranzke;= 1 Tonne. 12 ionnen = 1 Last, 1 Stein Wachs = 40 Pfund. 

Beim Honigbruch wurden die Beutnerdurch einen Beauftragten der Landesherr- 
schalt kontrolliert, um Unterschlagungen zu verhindern. Die Beutenleinen (Gey- 
nen) wurden oft in Verwahrung genommen. 

Den Umfang unddie Bedeutung der Waldbienenzucht erhellt auch die Nachricht. 
daß der litauische Fürst Kynstut einen Kriegszug in die Grenzwildnis unternahm. 
um die Beuten auszurauben. dabei aeriet er in Gefanaenschaft. 

So aige o c nacn cer Eroncr. ng oes Pri.,ßcn ai.oes 0-.cn ocr R rc.orcen 
C-rci  o e . C 21 Greiz<anioic t i i  :Cer . lii..(:rii -110 P3 en n 13. "rio 14 Janrr.. i- 

c~rietiisianoendgroßeGronzl~ ci i  suesiano c.aoc!sr io z ni Lnerl - 3  Drr naroc 
17 : n n z  -~arinie ar oen Traiis2or:scrn q6r ieii .no a r  n c r  Miiiioa al- Arn~! is- 
kräHen. Nur an den Flüssen konnte ~olyrentabel verwertet werden. Jagd und 
Waldbienenzucht waren die hauptsächlichen Nutzungsarten. Das Gebiet des 
großen Graudenwaldes bliebsie zum 17. Jahrhundertfür die Siedlung unerschlos~ 

53 



Ausschnitt aus der ältesten gedruckten Prussia-Karte von Heinrich Zell, 
Nürnberg 1542. 
Über dem Wort ,,Grauden" ist ein Bär gezeichnet, der einen Baum erklettert, 
umein Bienenvolkauszuräubern. Die Bienen,dieden Räuber umschwärmen, 
sind deutlich zu erkennen. 

Sen, wie man auf der Karte von Zell (1542) sehen kann. Auch auf den Landtafeln 
von Henneberger (1  576) ist keine Besiedlung ersichtlich, nur Wisente, Elche und 
Wölfe kann man erkennen. Der Wald ist als Laubwald bezeichnet. Erschiossen 
wurde dieses Waldgebiet durch die Schatuilsiedlung im 17. Jahrhundert, deren 
Träger die Forstvewatung war. Zu dieser Zeit entstanden die genannten Bienen~ 
dörfer. Für Bittehnen wird 1682 als Gründungsjahr angegeben. Daß der Grauden- 
wadaberschonvielfrühereine Heimatder Waldbienenzuchtgewesen ist, geht aus 
den Wegeberichten der Kundschaft hervor. die der Orden für die Vorbereitung 
seiner Kriegsresen nach Litauen aussandte. In diesen Berichten werden Beutner- 
kolonien (Baiten. Baitschen = Bitte. Biene) in der Wildnis erwähnt. die dem 
Kriegsvolk als Rast~latz dienen konnten. 

M I oeri ~o1scn.e [an oer Erscii rß..ig ..no Bes eo ~ i g  oec G,a..oenna oc5 rn 
I ' .arm-noer: wgüori ans n3 z ar Wer' 2 -  gzn iirl!l ..no Rlapper z.. ,verOe? 



Allmählich entwickelte sich eine geordnete Forstwirtschaft. die nicht bereit war. die 
stärksten Bäume für Bienenbeuten herzugeben. Auch die durch die Beutner beim 
Beräuchern der Bienen und Abbrennen der Heiden oft verursachten Waldbrände 
waren nicht mehrtragbar. Um 1800durften in den Koniglichen Forsten keine neuen 
Beuten mehr ausgehauen werden. Die lmkerdurftenausvorhandenen Beutenbau- 
men die Beuten herausschneiden und diese als Klotzbeuten in ihren Gärten 
verwenden. In einigen Privatrevieren wie Schlobitten. Fnkenstein und Prokelwitz 
gab es bis Anfang des 20. Jahrhunderts noch eine kleine Anzahl Beutenbäume. 

Water Grigull 

Bienenstand des Lehrers Küßner in  Gr. Neumühl bei Allenburg mit 120 
Völkern. Bis zur Vertreibung hatte in Ostpreußen die Imkerei eine große 
Bedeutung, allerdings benutzte man schon lange nicht mehr Klotzbeuten. 
Die Voraussetzungen für eine moderne Bienenzucht schufen die .,Bienenvä- 
ter" Johann Gottlieb Kanitz (1817-1899) und Carl Rehs, beide Landlehrer. 
Es waren meistens Lehrer. Förster, Gärtner. Handwerker und kleine Beamte, 
die die Imkerei betrieben. Ende der 30er Jahre wurde d ~ e  Zanl der Bienenvol- 
ker in Ostpreußen mit rund 200 000 angegeben. 



Pregel, Deime, Großer Friedrichsgraben 
Der Pregel 

Bekanntlich entsteht der Preoel aus dem Zusammeniluß von Inster und Anae- " " 
,npo e ina i  , r l ~ r i . i i  D o6ir S-an: nsiero-,g Jii. c(: i  ic..ze i cneti A.ispr.cri.n oer 
Scii r l ; i i i i  c l ! i  .oen 2.. noeirit,i i.i..T>.i. oer F -6  ii oer. -;iii,(!r I925 o s 1930 ;in 
seinem ~e~inn"kanalisieti  werden. weil eben die Schiffahrt wegen der vielen 
Buchten und der geringen Wasserführung in dem breiten Wiesengelände des 
Memel-Urstromtales zu häufig behindert war. So wurde die Stadt lnsterburg mit 
einem vier Kilometer lanaen, einschiffiaen Seitenkanal, der mit Hilfe eines Wehres - 
aus oer AligPrdpp 56% n nasse. ern .? .. .iti o(!r Prcgt? anyesc,i us5t.i Daz . 3a-:a 
III~.I(. nen rocnnasstrirr 6: nqdoe cnien naieii .I. i G C: sa isc i  - s e i  .iio Xr;ii-ci 
,i4s E riT Xannersc,i tust? 11, 250 Tonien ~ 3 . i i . t  .iiro;iio oco Xrina 1.1. 001- 

P y r  Zn,? Nniere 5:n t-,c!i '11 i haoc Nerrdn s3rSicr. 1-r ,? i c  a n ra  i c ie 
nasser  ele D 5 5 cii a6.r F ..ß 0 x 1  o a t r.i.iAro..rn orr A il T)E Nr.1 ii.. . erora 
tetie und auch Fahrzeugen bis zu vierhundert ~onn;?n freie Fahrt gab. 

Damit auch die Ale von kleineren Fahrzeugen mit geringem Tiefgang befahren 
werden konnte, hatte man bei Wehau die Pinnauschleuse gebaut. Der ,.Masuri- ' 

sche Kanai" zweigte bei Allenburg ab, doch ist er nie fertig geworden. Schon im 
Ersten Weltkrieg wurden die Arbeiten eingestellt: ehe sie zügig fortgeführt werden 
konnten, brach der Zweite Weltkrieg aus. 

Deime und Großer Friedrichsgraben 

Bei Tapiau schickte der Pregel einen Arm indas Kurische Haff. Auchdas Bettder 
Deime war schmal. mit Ufern. die kaum über den Wasserspiegel hinausragten. 
abgesehenvon einigen Erhebungen am Beginn ihres trägen Fließens, wenn Nebel 
,or, oi:r nc. icn VV &ei.aoeiiei. ;ir;c3i na'riai- I- c.1. s ~ 1 . i .  A O  nassZr .AO -an? 
a r l  ng -i i isoqcna i gcr Aar 0i.r S i~u i~ ioz r  C..icr ner -oar U.? i'ir ..!T Prege fiaci. 
r \ o i  cioe,oI o B t r I  .it?cz..r..c- W e o x B  .io4,cnoc.iX3roer .~co!  Z-t.rs. Aaren <~ ~ ~ 

, ~~ ~,~~ ~- 
es die weißen Segel. die dem Bild der engen Wasserstraßen Heiterkeit und 
Beweouno oaben. Die Kurischen Haffkähne (auch von Landratten ..Reisekähnem ., ,., 
<;eiiri.it-r 3fesriiii:n n i icia..i.enodi! H-g aus ot:n r\ .r icnan nz'i r i  o L' Do TC? 

tiidr.o.va r ri. n D d Ho,c~ir\s %ai.itn o.rtr ncr  Gr3ßai Fr tor  c'isaraocn i a c r  
Labiau. Seine ~ n t s t e h u n ~  ist der tatkräftigen Gräfin Luise Katharina Truchseß zu 
Waldbura. verwitwetevon Chieze. aeborenevon Rautter. zu danken. Inden Jahren 
von 168gbis 1697wurde erfertigg&tellt. Der Kanal erhielt seinen Namen zu Ehren 
des Kurfürsten Friedrich III., seit 1701 König Friedrich I. in Preußen. 

An seinen Ufern entlang erstreckten sich dieTorfkolonien Hindenburg, AgilHaund 
Ludendorff; haffseitig wurde der Kanal bei Juwendt durch einen Stendamm 
geschützt, dessen Sturmschäden häufig ausgebessert werden mußten. 

Dieser Kanal also gab der Schiffahrt zwischen TIsit und Konigsberg einen 
gewaltigen Auftrieb, da auch haffuntüchtige Fahrzeuge den Weg in Deime und 
Pregel fanden. 



Starker Schiffsverkehr auf der Deime. Oben: Boydak mit Papierholz. Unten: 
Zwei Schleppzüge. 

. * 
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B e  Labiau vereinigten sich alle. die vom Haff und die aus dem Kanal. zu einer 
großen Armada, mußten die Adlerbrücke passieren und segelten oder treidelten 
dann bis nach Tapiau. 

Später kamen die Frachtdampfer hinzu; dunkle Rauchfahnen warfen breite 
Schatten über das helle Grün der Wiesen. in Führung lag Robert Meyhöfer. die 
Konigsberger Reederei mit ihren hochbordigen. schwarzen Schiffen, mit zwei 
weißen Ringen a n  Schornstein. Da waren die Raddampfer ..RapidM und ,.Cito" 
sowie die ..Königin Luise" die breit und anspruchsvolI das stille Wasser aufwühlten. 
Ihr Sog ließ für Augenblicke die Ufer trocken werden und warf das Wasser wieder 
gischtend zurück. Die langen. schmalen Schraubendampfer. wie die ,,Konigsberg". 
die Schwalbe". tuckerten friedlicher die Buchten hinauf und hinab. 

Schließlich eroberten die Schleppzüge das Feldfür sich, zumal in der Zeit. als die 
ZellstoffFabriken ihren Bedarf an Holz aus den russisch-litauischen Wäldern zu 
decken anfingen. An langen Trossen zogen starke Schlepper drei mastlose 
Boydaks hinter sich her. daß die entgegenkommenden Fahrzeuge kaum Raum 
fanden. an ihnen vorbeizukommen und in den Buchten ein großes Gedränge 
entstand, besonders bei niedrigem Wasserstand. wenn der Ostwind das Deime- 
Wasser ins Haff hinausdruckte. 

Die Schelecker Brucke. unweit Labiau uber die Deime gebaut. wurde in Ersten 
Weltkrieg gesprengt und behinderte lange Zeit die freie Fahrt. 

Floß auf der Deime vor Tapiau. 
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Zwischen Tapiau und Königsberg 

Tapiau war eine stille Stadt. an der Deime und an beiden Ufern des Pregels 
gelegen. m Schutz einer Ordensburg einst gebaut; daß ein sehr Großer unter den 
Kunstlern.der beruhmteMaler LovisCornthdortsenen Lebensweg anfing. istwohl 
bekannt. 

Was allen Schiffern von Segelfahrzeugen in Tapiau mißfiel. war die Brücke. die 
hoch über den Preae führte und ein sehr enaes Joch besaß. durch das die Masten - 
i-..* ~ . . n s < !  g '1 .icd.c. ~ ~ u r a c r - I  .zi.rccr ri..i?.,.i A i r  e,g,s:iiian . r n  o ;. Scoc 
A ~ . n ~ i r  ?c3.1 Fi d i i i : a o  E Fz rn  zc 11 ,qt:ii,.i. . . ~ ~ u ~ n ~ r i i - a ~ i  o F \N;irqt *iiiii I ' S  ciil 
kam. E e  Zimmaubucht war ein we?erer Grund, die GemUter in Erregung zu 
bringen. Dadreht der Fluß hart nach Südostab. Es sah aus. als hätteer Lust. wieder 
nach Tapiau zuruckzukehrenl Hatte man den Wind zuvor beinahe von achtern 
gehabt. so wehte erjetzt von vorn. Esschien, als würde man die roten Gebäudeder 
Zmmauer Ziegelei niemals erreichen, ja - manchmal mußte man eine Leine an 
Land bringen und treideln. War es geschafft. dann zog der Fluß wieder nach 
Wargienen zuruck, um es den Schiffern von der anderen Seite zu zeigen. 

Auch hier. aufdem Pregel. gabesoft Schwierigkeiten. wenn sich Fahrzeugeoder 
gar Schlepprüge begegneten, nicht nur wegen der Enge des Fahrwassers. 
insonderheit. weil die vielen Buchten hinderlich waren. Da bestand die Regel. daß 
derjenige Schlepper. der den Wind von vorn hatte. stoppen mußte um die 
Fahrzeuge beidrücken zu lassen. bis der entgegenkommende Schleppzug, Kahn 
oder Dampfer vorüber war. 

Bei Rotkrug teilte sich der Pregel in zwei Arme. in den ,,Alten" und den ..Neuen" 
Pregel. Erst im Weichbild Königsbergs vereinigten sie sich wieder. 

Oskar Krüger 
Wohnkahn auf dem Pregel. 



Spätsommer an der Alle bei Klein Nuhr 
Opalfarbener Glanz über der Wiesen Weite - 
sie, im Bogen des Flusses gebettet, 
ruhten m Arm des Urstromtales, - 
auf ihnen der Grummet in Käpsen sich reihte, 
würziger Duft stieg den Steilhang hinan. - 
Der Sommer, erlöst von der glutenden Last. 
spendete der Erde braunäugige Frucht; 
beißender Rauch hing in giasiger Luft: 
Kartoffelfeuer schwelten im Land. 

Von Ast zu Ast spann die Natur 
weiße Fäden in Feld und Flur - 
gold- und grüngewirkt der Saum 
des ,,Rosen-Stegs". wo Baum an Baum 
sich spiegelte im Fluß; 
leichtfüßig sprang die Quelle hinab, 
sich ihm vermähend mit bräutlichem Kuß. 

Pfaffenhütchen errötete sanft 
am schiifigen Mühlenbach, 
denn mit betörendem Duft umschlang 
dort das Geißblatt die Erle. 
die. netzend die Wurzeln, am Ufer stand. 

Auf dem Fußpfad das erste. gelbe Blatt - 
von der Mittagssonne matt, 
döste die Eidechs' im feuchten Moos. 
so auch, der gesprenkelte Frosch -zu faul, 
aufzumachen das breite Maul. - 

Wo Wal um Wall sich zog, 
ruhte einst in Berges Schoß 
der Silberschatz, 
von dem die Sage uns tat kund 
was ihn bewog. 
zu sinken auf der Alle Grund. 

Von jener wald'gen Höhe. 
im grünen Dämmerlicht. 
sah man den Fluß im Tale 
zeichnen sein silberhelles Band, 
sah der Felder geebnet' Schachbrett 
im Kranz der Dörfer liegen, sah - 
der Landschaft klares Angesicht 
und einen Himmel. der immer um uns war! 

E. M. Zietlow. 1968 
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Der Wassermann 

Die Nacht an meinen Fenster steht 
Davor der See m Auf und Ab die Wellen wirft. 
Wassermann geht, 
Klatsch, klatsch - trapp. trapp. 
Die Nacht schwingt sich aufs Fensterbord 
Und der Geranien Blütenlicht 
Glüht ihr als Mund im Angesicht. 
..Wassermann aeht. die Weide weht - 
Horst du ihn nicht?" 
Die Welle blinkt. das Dunkel soricht: 
..Sieh doch. sieh an-" 
..Was soll ich sehn? - Den Wassermann?''- 
..Den Wassermann! Er trägt." 
Jetzt tappt er hin, jetzt schwankt er her. 
Er tragt so schwer. 
Er geht und schleppt die ganze Nacht: 
Den Fischer. der ertrunken ist. 
Den Knaben, der versunken ist. 
Das Madchen. das zu Wasser ging - 
Doch so viei Herzen er sich fing 
In seiner Hand erstarrten ali. 
Und so viel Lippen er geküßt 
An seinem Mund zerbrach ihr Schall. 
Wie er sie kost. wie er sie wiegt. 
Wie er sich flehend an sie schmiegt, 
Stumm sind sie - stumm. 
Wie er voll Hast 
Gierig nach ihrem Herzen faßt 
Still steht es - still. 
Ein Herz, das schlägt. 
Ein Mund. der warm 
Noch Lebensodem in sich tragt - 
Die ganze, ganze Ewigkeit 
Für einen einz'gen Menschenblick. 
Aus welchem noch die Seele scheint - 
Und nie erhascht - 
Wassermann weint -. 

Hansgeorg Buchholtz 
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Wie dat Musemargellke dem stärkste Mann vonne 
Welt kreeg 

Et weer emoal e Musemannke on e Musefruke. De hadde e kleenet Musemar- 
gellke: dat weer so hibsch on fin. dat de beide Ole foorts ganz vernarrt ön ähr 
Dochterke weere. On wil dat Margellke e wittet Fellke. rodeoogkeson egeienkiget 
donnet Zoagelke had. doa wullde de Ole forr et uck ganz wat feinet On värnahmet 
alsBriedgam hebbe. On wiese hen on hersönneerde. doa keemese toletztopdem 
Gedanke, da1 forr so e schwächliget zartet Muske man akroat de stärkste Mann 
oppe Weltgodgenog weer Denn weeretdochsacherforralledeväle beeskrätsche 
Deere. wo so e kleenet Muske det Leewe schwoar moake deede. Obber wer weer 
denn nu de stärkste Mann oppe Welt?-Sedochte hen on her. On mit eens säd de 
Musevoader: ..Weetst. Mutterke, dat ös söcher de leewe Sonnke. 

Dä spazeert awer dem ganze Hömmelke on moakt de ganze Eerd hell on warm. 
Dä war wi ons Fieroogke - so hadde se ähr Dochterke gedoffi - tofriee." 

On wiegeseggt, sogedoane.Se bundedem MusemargellkeelangeBrulschlieer 
von Spennwäw anne Zoagel on marscheerde möt em los noa em Dannewold. wo 
desonnkeal Oawend underkrupedeed.0nwiseeWil marscheertweere; doasad 
dat Dochterke: Leewet Voaderke on trutstet Mutterke. kehrt man om on aoaht 

et man so knalld, w&chde söck e Troanke ute Ooge On zockelte aff. 

Dat Musemargellke obber stäwelt modig drop los on keem wörklich bi de Sonnke 
hen. ..Ock sull dem starkste Mann oppe Welt friee". säd et, .on öck hebb geheert. 
dat du dat böst."- ..Na. säd de leewe Sonnke. ..halwäge Kräft' hebb öck ioa, obber 
0 ~ 1  .ioeri C I I  i<e ri!, surner OS. 0~11 g on  oc* ii c r  r< C% rima a-'I or yo ie  :ci.<v-e 
Ao R Da i.iiS ni 0'1 atr'oo jcroir '  ..norroe~,aoa - hri .VFIVI 02' 5 3  OS oao 031 
Fieroogke, denn kann öck di nich friee; denn mot öck wider to de Wolk goahne." 

On widat Musemargellkenu bide Wolk keem, säd et: .,Böst du da1 Stärksteoppe 
Welt? - ,.Joa", säd dä. stark si öck söcher: rägne kann öck loate, Weese 
äwerschweinrne. Mies' varseepe on noch väl mehr. Wenn man bloß de damlige 
Wind nich weer. Wenn dä mi önne Moak kriggt. denn spenkert er mi. dat öck 
goarnich weet, wo öck bliwe sull."- On wi se noch so rade. doa keem de Wind on 
packd de kleene Mus on schmeet se oppe ole Muer. Doa huckd Se nun On bäwerd. 
on de Storm deed ähr dat witte Fellke varzuse, on se mußt söck rnöt alle Kräfte 
festhole, dat se nich runnergepust wurd. - ..Böst du de stärkste Keerl7 froagd Se 
obberfoorts. wi se söck kum e bößke varkuwerd hadd. -'Da1 sitst du doch. dat öck 
stark si", säd de Wind ganz karäsig. ..Beem rit öck ut. Mähle terbräk öck, de grote 
Dampfersch oppet Meer loat öck undergoahne. Bloß disse ole Muer kann öck nich 
umschmete. Hundert Joahr meeg öck rni all aff möt Hiele On möt Bruse, obber Se 
trotzt mi noch ömmer. Dä ös stärker als öck." 



..Leewe Muer", säd ons Mucke, ,,segg, böst du vleicht dat Stärkste oppe Welt?" 
On doabi duckd se söck, dat ähr de Wind nich so packe kunn. ,,Joa", sädde Muer, 
,,dat wöll öckfast glowe. De Sonnke. de Rägen on de Wind könne mi nuscht done. 
Obber hier unde, doa ös so e junger Musebock: dä Krät hett mi all e ganzet Loch 
dorch rnin Fullement gefräte. on nu wöll er mi tom Boß noch eent moake.".,Hei!" 
säd doa de kleene witte Mus. ..denn OS dä stärker als ju aller tohoop." On wupps. 
weer se unde bi dem Graupölz. .Du böst de Stärkster von aller, du mottst mi frie". 
schreeo se on auiekt vorr Freid. On de iunae Musebock auiekt ok vorr Freid. denn 
he hadakroat gAdocht: ..Nu hebböckm;so~feinet ~ e s t  gebut. nu waröck mi motte 
noah e stoatsche Brut o m k i c k e " 0 n  nu keem em soefeinet Musemarqellkeqanz 
von sölwst togelope. On foorts wurd Hochtit gefiert. On Fru ~ieroogkekeer $012. 
dat se dem stärkste Mann gekräge had, wo oppe Welt weer, on wo mehr Karasch 
had W de Muer. de Storm. de Wolke on de Sonnke. 

(Aus: Kar1 Plenzat. Plattdeutsche Tiermärchen) 

Zeichnung: Karl Streller 

Liebe Landsleute, 
denkt daran: Der Heimatbrief lebt nur 

von Eurer Spende! 



Das Forstamt Gauleden 

Der Kreis Wehau war mit einer der waldreichsten Kreise Ostpreußens. Nahezu 
30 %der Kreisfläche wareri Wald. Der größte zusammenhängende Waldkomplex 
war der Frischingsforst, zu dem die Forstämter Gauleden und Tapiau. sowie das 
Zehlaubruch, eines der größten deutschen Hochmoore mit finnischem Charakter 
aehörten. 

CI- t-üoe n cn . t r. c esan Gt!o e, a-iSrra :e i  z-iii'i me f i t  To(1fr7.. ? .$CPI' 

Fc~siai'ii Ga.. eoen s:;inmie Dcsna osc o ca?e h s c ~ r s r r r  1' rd, . ius  n s ~ - 6 "  S C r .  

geltend zu betrachten sein. 
Der Sitz des Forstmeisters und des Sekretariats war zunächst in dem Dorf 

Gaueden. Bahnstaiion Gr.-Lindenau. 1925 kaufte der Fiskus dem Landwirt Her- 
mann Weiß in Langhöfel seinen Besitz von etwa 70 ha ab. und errichtete auf 
demselben ein neues Forstmeistergehöft. desgleichen wurde für den Sekretär ein 
neues Gebäude errichtet. Die Wirtschaftsaebäude verblieben für die Benutzuna 
ces F3,,i.i'tT sie's c<:sq E CI'=.I D or  3: diio I. r o e ' i s ~  oc:r F i x =  '926 "otrs ~ o c  
.C!- o e  o.i.i.;i = ai" crt.inf. FOISII.IO s:ei t.irt:nire :.I ,O.Z C '  Ce. Sri(r('lar t c r s i ~ r  
Schmidt nach Langhöfel. Sodann wurden von der Gutsverwaltung Starkenberg 
(Otto von Schoeder) der Waidbesitz angekauft. Das Riiterqut Ka~keim wurde von 
ocr D a - i ? ~  i t  n cai-cj ec ..ncsgcs(. sci iz i  Il:..n,icii mgl.~,?..f! a6isc:n bVa uvt!; iz 
2i.i . ornc,n Harc?nn .;:'I ii. o F S'ar?~s~0~~1$~a~lzIc:  /\,:'1 0 cscq L43 COC!S .Z 113,' 
einem aroßen Teil bester Waldwiesen. die darin laoen. erwarb der Fiskus von ~ ~ 

Heubagh. Ferner wurde das inmitten de; liegen& ~ u t  Elisenau. ca. 7001800 
Moraen aroß. daß unmittelbar an das Zehlaubruch arenzte vom Fiskus anaekauft. 

ihn in Anschlag ging Einen pro& hat es danach nicht mehr gegeben außer 
enaen Vernehmunaen da Wlddebereen und im Gefolae Forstermorde damals 
a,iae,T?ne;j,a.'.n-i- .%3r+o D.1; For\i;ii.iiGa.. tc,:.i1rrii7le .n r n c r .  ,r.ic-rl: s e i  
Pr F. ,i- u3.1 E =I c~ ;in3 ß i ~ : ~ . i : i i ~ !  r - r v  X3n 0 s 3 t r ~  h : ~ c r ~ : s t i ~ r ~ ~  Fc,i.~:r.. <>r " 
gehöden dazu: 

1. Lanahöfel: Sitz des Forstmeisters bis 1945 Ehrentreich 
Sitz d& Sekretärs bis 1939 Förster Schmidt. 
Revierförsterei Langhöfel bis 1933 H-F. Kühle. 
Nachfolger Krüger; 
2. Liedersdorf: Freymann. Nachfolger Becker: 
3. Haferbeck: Tollkien, Nachfolger Gerd Rüdiger: 
4. Echwalde: Triebe. Nachfolger Sohn Horst Triebe; 
5. Elisenau: wurde Hilfsforsterstelle. zunächst Harmgart; 
6 .  Kuhnbruch: Binder. Nachfolger dessen Sohn: 
7. Frisching: Binder. Nachfolger Harmgart V. Elisenau. 

Fotos auf der Seite gegenüber: oben: Alte Oberförsterei i n  Gauleden; unten: 
Forstsekretärsgehöft i n  Langhöfel. 
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3000 ha groß, der Wehlauer Stadtwald mit etwa800 ha, der Allenburger Stadtwald 
etwa 250 ha. der Eiserwager Wald etwa 380 ha, der Plauer Wald 200 ha, der 
Leissiener Wald ca. 700 ha und der Sanditter Wald etwa 750 ha. Wir hatten in KI. 
Neumühl etwa 125 ha, die an die ausgedehnten Forsten des KreisesGerdauen (V. 
Jansoni. Gerdauer Kreiswald. Mühlinaer Forst usw. arenzten. Da standenzur Feist 
auch immer gute Hirsche. die dann z;r Brunft vers&wanden, und danach wieder 
zurückkamen, soweit sie nicht abgeschossen wurden. 

Xap ia e Uarnsciia-l er Amen n -angnofa Nanreiia oer Br.nti ,coes Janr oon 
z-r Sirecfie Der r i ~ n e p ~ n k i  ocr Br-nh I - r  ROI'N 10 ag Z\N scnen aerr ' 5  o s  25 
Sepisrnber. f,r oas Dani'Nid n aer Zc i 20 o s  Eroe Ontooer Mt. si W,raen o.e 
dap iö enoori vonJagogasien soz B Re cnsf nanzm n Ster Scn eoen M n  srer- 
pras aer iB ra -n .so~  eoen -an0 ..noOoer~arioforsirne siernz-, Sirecfiegeoraciii 
oanacn aenarnen 0 e Beamien nren Aoscri-B Me r i  Scnu eaervaie. aenan. 1933 
zum Ausscheiden aus dem Forstdienst noch einen ~tangenelch frei. Es war der 
Stangenelch, der mehrere Jahre von mir in unserem Revier gesichtet wurde, auf 
einer Seite eine kleine Sechserschaufel auf der anderen Seite sehr starke Gabler- 
Stangen. diesen Kopf hat er durch 3 Jahre getragen. Auch ein Tierstand immer den 
Sommer über in unseren Waldungen, einmal sogar mit 2 Kälbern. zur Brunn 
verschwanden sie dann. Die Damschaufler hatten eine sehr poröse Schaufelbil- 
dung, nach der Brunftsah man viele mit einer am ~chaufelans'atzabgebrochenen 
halben Schaufel herumziehen. Auch habe ich bei mir einige Löffler einseitig 
abgebrochen geschossen. 

Die besten Böcke standen meist am Rande der Forst, und wurden bei Jagdauf- 
gang meist von den Angrenzern abgeschossen. Zum Sommer war übrigens wie 
überall in Ostpreußen das Rehwild, nachdem der Roggen geschoßt war. wegen 
des Ungeziefers im Getreide. An Flugwild war. glaube ich mich noch zu erinnern, 
etwas Auerwild am Zehlaubruch. daß nach dem strengen Winter 28/29 restlos 
verschwand. Aber Birkwild gabesnoch reichlich ander Grenzedeszehlaubruches 
im Kreis Friedland-Bartenstein. Da hatte man in Beschluß, so hieß der Ort, eine 
schöne Jaadhütte aebaut. um die Moroenbalz wahrzunehmen. Ich habe aber 
niemalsdo~zu ~chGß kommen konnen.~eil immerder~ebeldie Sicht nahm Auch 
im Allenburoer Toribruch oab es noch Birkwild Das Bruch wurde durch den 
Reichsarbekdienst kultiviG. und damit verschwand dort das Birkwild. 

Sonsi waren a e Gre lvoge oa a s Br.iboge sogar 2 horste oes Scnreao ers 
,no a-cri oer F scnao er oesson ~aqogr~r ioe  oer Wor en,?r See ~ n o  Prege waren 
Der Eisvoael. die Mandelkrähe und-auch der Wiedehoof waren in einzelnen - ~ 

~ x e m ~ l a r &  dort vertreten. Um die ~ahrhundertwende gab'es auch noch den Uhu 
(so mein Schwieqewateri. Alles Raubzeua. Fuchs. Dachs. Marder. Iltis. Wiesel ist 
ja auch noch e&hnenswert, jedenfalls g i b  es daalles. wie man zu sagen pflegt. 
was es wo anders nicht mehr aab. Im Frühiahr war ein sehr auter Schnepfenstrich, 
-no rn Herosi oe m B-scri er& r i i  ! ocm r i i no  nancne ~ag;  15 o s2O ~ c r n a ~ f e n  
h-r o e Juiigenien ~onaer Zen a~ w;iren maqer .no ,er a-SI rne stzoaeno eA.icri 
m ioer ..ngcn a-loen Ao a,lf ~ s e n  W eo  ;G g(:z-m Prt?ge ooer Gor encr See 
nerao ooe, z- anoeren rn i Scn. l oeaacnsenen großcreii Te cneri ooer Seer 



Die Forstgrundstücke waren im einheitlichen roten Zieaelstein verfuoter Bauart " 
2- CI.!?! A a i i  ;I!. ~e -o=,;i aniral Das D cnsi ii,ic cer F ~ ~ ~ ' ~ ~ : ~ m i e i i  r c  ?I -i.i 20 
13. . \ I '  ncer trir;iqer .EC.II ..-:e.scr C r  SO ~~OI~IO e tursii!re ?!I - ..ce~suu,I 
und Höfelhaus im ~ i h a t t e n  der Forst. sehr schwerer Boden. und auch bei starken 
Niederschlagen sehr naß. Lanqhöfnl war wohl wirtschaftlich als sehr aut zu 
xzc  c11-;1. A O S  s,s!r,n,i SCI or,i r. er:. o; G qe our.~l.oß o e ..,ir.ol:re e r .  c ~ s  
. t i i  ?onr'e .CI' :I ,Ir iNeot!n ai' ' ~'ßt~noes W:isse. I) N ,isct-iilis?c3a,.c~ 
waren überai bestens und ausreichend. Mein Schwiegervater betrieb ~Ghzucht, 
meist 8 bis 10 Kühe und entsprechende Nachzucht. Ein Hausmädchen und ein 
Kutscher wurden beschäftigt. 1923 bekamen sämtliche Förstereien elektrisctien 
Licht- und Kraftanschluß. Hans Graber 

Volksschule Wehlau. Klassenfoto von 1936 oder 1937. Die Lehrer sind 
Papendick, Kuhnert, Nagel und Frl. Hoff. 
Wo steht welcher Schüler? Wer erkennt sich wieder? Wer kann Auskunft 
geben, wer verstorben ist? 



Güter im Kreis Wehlau 
Perpolken 

Das R iie*gu' P e m  ~ e t i  ag I' ii3rc ?.iiiii Ti. O(\S Xra ?$!s WGr 2.. .IIO g,erz'= 
,iiioen Nac ioar-rr s .ao F*.. UerC..!sriai'e SI ;I :3,e..ß C C I . ~ '  ~ r s p r - i i ~ s  ,I-o o eo 
daher auch von der Umbenennung verschont, von der viele ~utsnamen~litauischen 
oder masurischen Ursprungs betroffen wurden. eine Maßnahme. die vielfach 
schmerzlich emofunden wurde. denn Guts und Familiennamen waren doch meist 
eine seit Generationen altvertraute Einheit 

Der Betrieb war 250 ha aroß hatte eine rechteckioe mit dem Lineal aezooene 
Grenze ohne jede  inb buch tun^, wohl eine ~andgabe durch den 6eutschen 
Ritterorden fur dem Orden aeleistete Dienste Der Besitz behielt stets diese 
geschlossene Größe und ~mgrenzun~ .  Die Erwerbung des bei Tapiau gelegenen 
Vorwerks Falkenhorst war erst eine durch den letzten Besitzer erfolate Veraröße- " 
rung auf rund 300 ha. 

In alter Zeit war in PerDolken die Familie Bronsart von Schellendort ansässia. in 

~rbfolge in der Familie. Einem Franz Schönlein folgte Anton Schönlein, dann 
Nicolaus von Paul. der die einzige Tochter Schönlein ehelichte. und zuletzt Felix 
Riebensahm. der die älteste Tochter Frida von Paul heiratete. Felix Riebensahm 
stammte aus einer Familie, die auch schon seit Generationen in dortiger Gegend 
auf den Gütern ansässig war. So waren dann Felix und Frida Riebensahm geb. von 
Paul die letzten Besitzer. die in1 Januar 1945 das schwere Los der Vertreibung auf 
sich nehmen mußten. 

Perpolken hatte einen guten. leicht zu bewirtschaftenden Mttelboden bei einer 
Höhenlage von Ca. 12 m über NN. dazu völlig eben und kaum Unland. Es befand 
sich in gutem Kuturzustand. Der Boden lieferte zwar keine Spitzenerträge. aber 
einen sicheren, gleichmäßig guten Ertrag. Beim Ackerbau wurde Wert auf eine 
möglichst große Getreideanbaufläche gelegt. Da Jungvieh und Fohlen aufs  vor^ 
werk kamen. wares rnöalich. die Anbaufläche auf 125 ha zu brinoen. dadurch war 
ein reichlicher StrohanGll geschert. Die Fruchtfolge war: ~ o ~ g e n .  Klee. Timo- 
theum, Weizen. Hafer, Hackfrucht. Gerste. Neben Futterrüben wurde ca. 5 ha 
Zuckerruben angebaut. 

An lebendem Inventar waren vorhanden: 70 Kühe. 88 Stück Junavieh. 2 

men wurden. Bei Schweinen wurde keine Hochzucht betrieben. die Nachzucht von - 

10 bis 12 Sauen wurde zur Mast aufgestellt 
Die auf Vorwerk Falkenhorst befindliche Stammherde von Schwarzkoofen war 

Sr:' .i' AU1u3.. n(cr i'e.1 Das Z~ciiri;.(.r :r .!,J, c r i ie :  CI q.: o-,cn i r r  C. efi 
I .oi. M ~ i e .  aiiiii.e,,i 2 . 5  orC oen;lrnic, ...- o o::.\-i!.r'er S1;li.i i~iic7rn<: 





Oben: Gutshaus Podewitten, 19. Jahrhundert, gotisierend mit zwei gewalti- 
gen Rundtürmen. 
Unten: Gutshaus Podollen, 19. Jahrhundert, spätklassizistisch. 



darauffolgende Zeit der Bewirtschaftung bis zur Übernahme durch den Erben 
wirkten sich ungünstig aus. Als endlich 1919 die Ubernahme erfolgte. stellten sich 
dem Erben erhebliche Schwierigkeiten entgegen. In den Jahren 1923-1 928 sind 
rund 250 ha durch Erbteiluno und weitere 120 ha durch Anlieaersiedluna und im ~ ~~ u~ ~ ~ ~=~ ., 
i r r  (!I erna-l aogeGaueii nora(!i sooal>o3s Hesigu. *i.r rocn 433 ria t ciiii:r o i 
1.1 11,: scnnere? Rooan diiiI;iß'(~ Daz. e n i e n  noc,i 50 ii;i P l x r  anc. iasiaurci.nl?o 
ganz leichter Boden. Von den 435 ha Eigenbesitz waren 157 ha Wald und 
Schonungen, 72 ha Wiesen und Weiden, 200 ha Acker. der Rest Gärten, Hofraum 
usw. Die Hoflage war insofern ungünstig. als sie sich ganz in der Südwestecke des 
Areals befand. Eine Chaussee führte bis zum Hof und dem damit zusammenhän- 
genden KirchdarfCremitten.Zur Bahn waren es5 km Landweg, der im Winterkaum 
zu benutzen war, und 11 km Chaussee zur nächsten Stadt Ta~ iau.  

Die Verschiedenheit des Bodens hatte zu drei Fruchtfolgen geführt. in deren 
erster auch 8 ha Zuckerrüben angebaut wurden. die an die Zuckerfabrik Rasten- 
bura aeliefert wurden. Hierfür stand eine nähere Kleinbahnstation zur Verfüauna. - "  > 

1930-193.1 n-roen o a s g i r r a  A c e ,  diia .no I: I Tc Oe' WE ueii geros5cnsci'all 
cn cean er' Lnc Ur iit! acr W s jdn -riu Wr oer. o,!laraer s :r 11 06 Prl!gc r e 

ac!r..nz -1-0 A ,roen 111 n ? r m  - i n  W nier ,eca ,ial! g .orrscint!nir: r or soiii.i.er- 
r..it?n -nt!rl ..I-ngi.11 < o ~ i ~ i . ~ . i  s t a..rc i  Scn e,sei- ~ i o  n e  r . r  DamnP gri :  i-.z. 

z?rcsi- V e Sorgla I . i a  C e o  . ~ ~ r o e  zur  P!<:gc! CI!, N ese i  Wearn .c.r.z.?r 
ac:i Dcr Besiano 2r nrcau-CI'-..ncn 3e:r-U -3 S I_L~  oiizr i Z..1:(1'.3,~ an _OC a ~ i i  
~ ~ ~ i s ~ ~ ~ : t i ~ t ! ? o f ;  u ~ t i g .  a i  S .C~~„ , .  n . . r c t i  a..i ce r  meroud:,i;i.6' 3nc'r . r i \a - I i  
Sa.c ?*ii. ilics . ~irna oen ai.1 I. er[+ a ! iercl: i !r icn CI e,s. 1935 nür o I! m?roi+ 
wieder gesund und hatte ihre ursprüngliche Starke wieder erreicht. Die durch- 
schnittliche Milchleistung lag um 3700 kg bei 3.6 % Fett. 

Bei intensivem Kartoffelbau nahm die Schweinemast einen arößeren Raum ein. 
iiici.:ii c r  *arm ' 4  Masisctinei.c z-,i- .i!rna .: ' 6  72cr~~,,:i-r,~ 6 .  ~rg<. ! r?g?~e? 
[)P .. . . La 

I C! SCIIAI! I n-roei- at i id ieii A.i P'<,ol,r naran ?6 A v e  isplt:ro,, 
darunter 4 Zuchtstuten ~ r a k e h n e r ~ b s t a m m u n ~  und 7 Ret- und ~ahrpferde. die 
auch zur Zucht benutzt wurden. vorhanden. 3 ~ 5  Fohlen wurden iahrich ruaekauft 
und dreijahrig als Remonten vorgestellt. 

An Maschinen standen zwei Trecker. Hohenförderer. Strohpresse, ein Vertikal- 
aatter und alle notaen Maschinen und Geräte zur Verfüauna. Die Eektrifizeruna 
kar  schon 1923 in Angriff genommen worden. konnie aber eist 7935 durch 
Anschluß ans Uberlandwerk für sämtliche Maschinen eingerichtet werden. 

Der Betriebwarseit 1930derOstoreußischen Landberatunaanaeschlossen. Die ~ ~ " " 
Zusammenarbeit mit ihr lief reibungslos und war fruchtbar. Verkaufsgetreide und 
Kartoffeln anaen an die An- und Verkaufsaenossenschaft. die Mastschweine an 

alten ~ar tners ,so i ie  Geflügel fanden m Delkateßgeschäft Langanke in Köngs- 
bera ihre Abnehmer, Milch wurde an die 400 m entfernte Molkerei geliefert. - 

In den letzten Jahren waren mehrere Futtersilos für Rübenblätter und Kartoffeln 
aufgestellt worden. 



Der Stamm der landwirtschaftlichen Arbeiter war recht seßhaft. es aab Familien. 
a t i  ici iui.  ,iir v t r?  Geierai o r e i  a,l oem G"! a r x  i e k n  ..ic oas n;i..3iptmrsora 
~ ~ ~ - . e ~ t e s :  - /.. 81 a,snri Tcri~c~,in,~,G..isnannn..,n~. r\ rci i '  Scr.. (: .:ic 

Krug waren im Ort. 
Landschaftlich lag das Gut einzigartig schön an den Hängen. die sich am breiten 

Urstromtal des Pregel entlangzogen. Ca. 27 m über NN. Von der Terrasse des 
Hauses aus sah man weit über die Pregeniederung gen Westen, wo sich am 
Horizont die Türme von Königsberg erhoben. Unvergeßlich das grausige Bild der 
beiden Fliegerangriffe auf Konigsberg im August 1944. die man in ihrer ganzen 
Planmäßigkeit und Wucht beobachten konnte. bis alles in einem Flammenmeer 
versank: Vorspiel des Untergangs unserer Heimat vier Monate später. 

Gerti von Frantzius 

„Ich kann nicht anders" 
Heldentat eines Landrats 

1 C .  h 1 . 1  z.11 ' .  ho  <!i.lr>i.r 1933 ,.ri.,:. o ~ r  .,ii.o.:!. ae; 3i .2rcdl i  ..i.=,- 

Xi, - 5  Sc.1 o'ioi.,.,: W cii;to . 311 Rteoon e 11 :a,.ii:it? oer oer G-i.. t :..rg o 1. 

11-i r i i i c  ir o i ß  I n r = r . n  S:..-coi- 3 o S,nico(icl n Dc..i+ri?.rn ntc:n-,.i 
Pc zt . rn7<!..t ,A~.I,,-,O icr,!. ri.,! !.q,~, 1 ~ ~ 1  Er, n0.t :oq$ L i :,C: I I C : ~ ~ T ~ ~ ~ I I I . ~ L ~  :,. 
uniform an und verabschiedete sich vön seiner Frau, ~ u i t e r  von fünf Kindern, mit 
den Worten: ,.Ich fahre nach Schirwindt zur Synagoge und will als Christ und 
Deutscher eines der großten Verbrechen in meinem Amtsberech verhindern." Er 
wußte. daßersein Leben riskierteoder vonder Gestapo in ein Konzentrationslaqer 
a r y e n  aser nercel  <?ni:e cn ~ z r n  - r i :  aroerg r,?roi r 

A s  SA SS ..ic P?,!$: C! .!C: ,I:!,! .ciiic.n .:ii F'. ..$ , z.. , qc.ti ?i' iro c<.r - i,.c,:!' 
ni.,~,is . 3 r  oc 1'1 (;~IIc.~I~<I..? Cr ..o 3 r  1-1 n 0 . .  Psiol: C.:: o(.' N e  i i  o e  
Synagoge ginge nur uber seine Leiche Darauf verzogen sich die ~randstiiier Die 
Svnaaoae blieb als einziae m Reaierunasberirk unzerstort Niemand hat es , 
gewagt. gegen den ~ a n d r 2  vorzug&en. 

(Aus:. Die Zeit' Nr. 45 vom 4. 11. 1988) 

Landrat von Bredow. ueb. 28. 5. 1888. in Landin. Kreis Westhaveliand'Mark 

warergieichzeifig auch Landratdes Kreises Angerburg undbiszur Fluchtim ~anÜar 
1945 Landrat des Kreises Wehlau. wo der Kreis Schloßberg nach der Räumung 
Aufnahme gefunden hat. Landrat von Bredow starb am 30. 5. 1951 in Haarstorf, 
Kreis Uelzen. 



Von Hocken, Stiegen und Mandeln 
Wie man in Ostpreußen das Getreide aufsetzte 

Die Roq~engarben setzte man in Ostpreußen zu zweireihiaen ,,Hocken" zusam- .. . 
n e i  Ganz iv eoarae-rscn an0 sie i o r  m Broigetre Oe o.eGaroen re,nenrorm g 
z-sammei wanrepo man n M Ire - ,ro Suooe4rscii.ano n.r r- ioe Garoenna-len 
nennt D e  l eoeroe-iscnen Bauern o e  06r Oroen n Ostpre-ßen anseizie. 
oracnie'ia ere nenlorm ge noc<ena"lsie -nq nacnoem Osien ni I D e ni,tre oe-I- 
schen Siedler aber gaben die in ihrer ~ermat  vorwiegend übliche Form der 
Haufenaufstellung auf und nahmen die niederdeutsche Form an. so daß man zu 
unserer Zeit bis auf wenige Ausnahmen nur reihenförmige Hocken auf den Feldern 
sehen konnte. 

Auch dieZahl der Garben, die man zu einer Hocke zusammensetzte, war früher 
einmal genau festgelegt. Der Deutsche Volkskundeatlas zeigt auf seiner Karte 83. 
die auf Bestandsaufnahmen etwaausden Jahren 1928-36 beruht, in den ostpreu- 
ßischen Belegorten sehr verschiedene Zahlenangaben. Am häufigsten aber war 
auch nach meinen Beobachtungen in Ostpreußen die Hocke zu zehn Garben, die 
man auch wieder in ganz Norddeutschland von Westfalen über Osthannover und 
Mecklenburg bis Pommern beobachten kann. Daneben kam in Ostpreußen noch 
die Hocke zu sechs Paar Garben vor. die zwar in qanz Deutschland verstreut 
leslgesle i st. aoer n horo*tsioe,tscri arlo etwas gena-?er a-hrm Eoenso 
oe-ien ange rtocnen z,z&o I -101-nlzenn Paar Garoena~lNoro~es iar~ iscn 'a io  
als ~erkunlts~ebiet. 

Auch die mundartlichen Bezeichnunoen für den Garbenstand des Brotoetreides 
in Ostpreußen stellen unsere Heimaiprovinz in einen großen niederdgutschi 
Kulturzusammenhana. Die in Ost~reußen aliaemein übliche Bezeichnuno ..Hocke" 
findet sich im nördlichen ~ m s l a i d ,  ~stfriesl&d, Oldenburg, Nordhannher. Hol- 
Stein. Südschleswig und Meckienburg. In den Kreisen Stuhm. Marienwerder und 
Rosenberg und im Weichselland von Marienburg und Rosenberg und im Weichsel- 
iand von Marienburo bis Thorn war der Ausdruck ..Stieoe"oebräuchlicher. der aber " 
eoenfa s n eoeroe~iscner nern-rh SI Sc l &esle o scnes Verore I-ngsgeo al 
,mlaßi Te eoes Rre n anoas "no Westla ens "no vor a er!. rlürtno.?r O?! cn oe, 
Elbe ist der Ausdruck über ganz Mecklenburg und Brandenburg verstreut und tritt 
dann aehäuiler in Pommern und West~reußen auf. Beide Worte sind also von 
~ e ~ i s c n e i i  Ba-er.1 a-soer. A i aroer ~o'rowesioe,~scii anos ,no octr n coeroe,i 
scncn hc-s coe a i n  Osie o ens nacr aem Oroens ano qeoracnl ,PO Jeroanoeri 
sprachlich sieben Jahrhunderte lang den deutschen ~ordosten mit der alten 
westdeutschen Heimat. 

Neben diesen beiden Ausdrücken tauchte im Osten der Provinz um Insterburg. 
Gumbinnen und Goldap neben ,,Hocke" das Wort ,,Haufen" auf, der sonst am 
Mittelrhein und Main allgemein verbreitet ist und unter anderem auch südlich von 
Salzburg vorkommt. Auch in dieser Erscheinung spiegeln sich Tatsachen der 
Besiedlungsgeschichte wider. denn wir wissen, daß gerade in den Ostteil der 



Provinz im Rahmen der hohenzollernschen Siedlunostätiakeit West- und süddeut- 
sche Bauern einwanderten. So zogen in das ~ e b i e t h s i h e n  Inster und Memel in 
den ersten Jahrzehntendes 18. Jahrhunderts290 Familien aus Nassau und vierzig 
Familien aus der Pfalz, während sich 1732 in der Gegend von Gumbinnen und 
lnsterburg 17 000 protestantische Salzburger ansiedeiten. Eigenartig ist es, daß 
diese Siedler, die aus ihrer West und süddeutschen Heimat nur die Aufstellung in 
runden Garbenhaufen kannten. in Ostoreußen die reihenförmiae Hockenaufstel- 
lung übernahmen, aber dafür die alte, jetzt nicht mehr Bezeichnung 
,,Haufens beibehielten. 

Die einzelne Garbe, die mit diesem Namen in ganz Deutschland benannt wird. 
wurde in Masuren und vereinzelt auch in den übrigen Teilen der Provinz daneben 
auchals „Bund"oder..Bündel"bezeichnet. wieman esauch indem Gebietzwischen 
Berlin. Weimar, der Ruhrquelle und Hannover beobachten kann. 

Auch die anderen Getreidearten hatten ihre besondere Aufstellunosform. Aller- ~~~ 

dings fehlten hier noch gleichmäßige Untersuchungen überdie~anz>~ovinz hin. 
Nach meinen Aufnahmen stellte man die Gerste in Ostpreußen früher anscheinend 
überall in Mandel auf. Die Form der Aufstellung war aber verschieden. Am 
häufigsten legte man dreimal vier Garben im Kreuz übereinander und setzte oben 
drei Garben als Spitze herauf. Daneben gab es aber seltener auch die Aufstellung 
von vier Schichten zu iedrei Garben übereinander mit einer Soitze von drei Garben. 
U e Z~NO I Garoen 6onri:en a -c i  so izzr !an 9 z-sarrnengescitz: weroei-. so oüß e 
orc Garorn e ne Se tenl acr% o actei. A x r  o asw A-loa> &-,Oe .oii I-nl Garoei 
gen.ori Be Xorscnen Ar .  Ras'ero,rc seizie m;ii. i r - i r  I-nl Scii cnicii z- e ore 
Garoer. U e naciisie Manoe se'zte na i i  o cni ari o e ersie ner.i.1 o e ar i iso c i i  31. 
die zweite, und so konntenlange, aus einzelnen aneinandergerückten Mandeln 
bestehende Garbenstande zusammenkommen. Beim Aufsetzen einer solchen 
Mandel sagte man dort: 

„Drei 
kickerei, 
kickerup, 
schluck up, 
Mandel vull!" 

In der jüngsten Zeit war diese alte Mandelaufstellung schon meistens aufgege- 
ben. Entweder stellte man wie beim Roggen lange zweireihige Hocken. oder man 
band die Gerste überhauot nicht mehr. Stellenweise ließ man die Garben auch 
einzelnauf demBoden liegen, ohnesienoch zu Hockenzusammenzustellen. Ganz 
vereinzelt kam auch die Aufstelluno in runden Haufen vor. - 

Bc iii nalcr n3r CS gt.na..so N F 01. a e  Gersit. Warrc.lo r)r . r xeC  n Manor n 
l-lgesv<! iii-ro; eoernarviim?n ncer . ngstrnZr:o i.Rr r.ennocfiera,ls'e "nc 
dec~oggens, oder man fuhr ihn soga; lose ein. Auch beim Weizen stellte man 
Reihenhocken auf, während Rundhocken nur ganz vereinzelt vorkamen. 

Wenn beim Aufstellen der ~ooaenhockeneine Garbeunoaarioübrio blieb. saote - 2 , ., < - ~ 

m;ir a r,c?i.a n D t. sil-r oeii Prac.1t.r Mai- saq:rc'is LCI .wi aer eizien Garoi. 
Mavciii-a sie 1;. maii l i t i  d F .O ?an jiz r iocnc f.ocii e 16: -uarza,i ge Garos 1era.i 



und bezog dann jene Redensart auf sie. Dasselbe war mancherorts der Fall bei der 
letzten, nicht mehr vollen Hocke. In Wangst, Kr. Rößel. war die letzte Garbefürden 
..Pinkwitt. Dassoll der Name eines alten Mannesgewesen sein, der fruher auf den 
Feldern die Getreidereste aufsammeln ging. In Wuslack, Kr. Heilsberg. wo die 
Redensart auch gebräuchlich war. bezeichnete man den Pnkwtt als einen ..be- 
rühmten Dieb". der frühereinmal gelebt haben sollte. In den Dörfern umdas Kloster 
Springborn hieß es: Die letzteGarbe ist .,für den Pater'. In Raunau, Kreis Heilsberg. 
sollte sie ..für die alten Großmutter zum Ausgedinge", in Eschenau und Lotterfeid, 
Kr. Braunsberg, ..für den Wolf" sein. Im Kreis Braunsberg hieß es aber sonst fast 
allgemein: Die letzte Garbe ist ,,für den Fuchs". oder: ..Loat de de Foß nähmel" In 
Wilenberg. Kr. Braunsberg. stellte man diese Garbean dieSchmalseiteder Hocke. 
„damit der Fuchs nicht hineinkam". Sonst nannte man die letzte Garbe auch mit 
einem Vergleich aus dem Tierleben: .Dat is e Foasel" (= ungepaatier Storch). Die 
letzte Hafergabe sollte in Klaussitten. Kr. Heilsberg. ..für den Hingst (= Hengst). 
sein. Prof. Dr. Erhard Riemann 

Mühlen in Kirchspiels Grünhayn 
In Ostpreußen bestand bis Ca. 1770 2. Bockwindmühle Doben, 1914 durch 

ein Mühlenzwang. Allen Betrieben, Krieg zerstört - Plath: 
Bauern. Handwerker und Gewerbetrei- [Wurde nicht wieder aufgebaut.) 
benden wurde eine Muhle zugewiesen. 3. Bockwindmühle Gruninde - stillge~ 
bei der sie die ihnen erlaubte Getreide- legt 1908 - Knorr; 
menge mahlen lassen durften. Für das 4. Dampfsägernühle Grünlinde- 1945 
Kirchspiel Grünhayn war die Wind- und noch in Betrieb- Fritsch; 
Wassermühle Doben zuständig. Die 5. Holländerwindmühle Poppendorf - 
Wassermühle war bis 1910 in Betrieb stiilgelegt 1919 - Reske; 
und gehörte bis zur Aufgabe der Familie 7. MotormühlePoppendorf,erbaut 1924 
Wetzker. Die Windmühle. eine Bock- - 1945 noch in Betrieb - Tobleck; 
mühle.bisl907derFamilieDeutschmann 8. Ölmühle Grünhayn. erbaut 1972 - 
und anschließend bis zur Zerstörung stillgelegt 1906 - Deutschmann; 
1914 durch Kriegseinwirkung der Fami  (wurde mit Ochsen angetrieben) 
iie Plath. Erst nach der Aufhebung des 9. Bockwindmühle Grünhayn. erbaut 
Mühlenzwangs wurden in einigen w e i  1776 -abgebrannt 1914- Deutsch- 
teren Döriern des Kirchspiel Windmüh- mann; 
len. zunächst nur Bockwindmühlen. 10. Paltrockwindmühle Grünhayn - er- 
gebaut. baut 1923 - noch in Betrieb 1945 - 

Nachstehend eine Aufstellung aller Denkmalschutz - Deutschmann; 
Mühlen (01~. Getreide- und Sägemüh- 11. MotormühleGrünhayn-erbaut1930 
len) des Kirchspiels mit ihren letzten zunächst Rohöl. ab 1933elektrisch 
Besitzern. - 1945 noch in Betrieb-Deutschmann 
1 .  Wassermuhle Doben, stillgelegt 1909 12. Olmühle Friedrichsthal - stillgelegt 

(Wassermangel) - Wetzker; 1919 - Ballrusch. 







Bebauungsplan von Tapiau im Jahre 1723, ein Jahr, nachdem es Stadtrechte 
erhalten hatte. Tapiau war zunächst ein Lischke, der bei der Burg des 
Ritterordens entstanden war. 

arößeren Ritterkonvents waren. In den Krüoen vor den Ordensburqen - Branden- - 
9.rg navicz-m 61. sp F noa.Orod-22.. i,.a,r Pr,-ß ~ c i i  F, 3.. zno I Xrciscn;~rij 
- ,,er-nzi' reoc r.ial J o e Scri- :er 4 .  C F,,: rii o c M.. er ..!'U n'..oc. ; 1 -111 a r  
festgesetzten ~erminen ihre Abgaben an die Ordensbeamten abzuliefern. An 
Gerichts- und Tagfahrten gesellten sich dazu Abgesandte und Fuhrleute, auch 
durchziehende Reisende und wandernde Gesellen. fahrendes Volk und loses 
Gesindel. Sie alle aßen und tranken. spieiten und zechten. kauften und handelten 
in den Krügen, und ließen manches Geldstück da. 

Vor mehren Burgen waren also die Krüger die ersten Ansiedler. die zu einem 
gewissen Wohlstand gelangten. Neben ihnen siedelten sich bald die ,,Gärtner"an, 
nicht etwa Gärtner m heutigen Sinne. sondern Arbeiter. Instleute. die mit ganz 
geringem Landbesitzausgestatte! und verpflichtet wurden, aiif dem Ordenshof. der 
späteren Domäne. zuscharwerken. DieGärtner standengesellschaftlich weit unter 
den Krügern. aber dem Deutschen Orden waren sie wichtige Arbeiter. weil der 
Wirtschaftsbetrieb in den Ordenshöfen recht umfangreich war und die freien 
Bauern des Ordenslandes in jener Zeit kaum zum Scharwerk herangezogen 
wurden. In einigen Gegenden gab es deshalb sogar Gartendörfer. die nur mit 



..Gärtnernn besetzt waren. wie zum Beispiel die Dorfer Konigsdori und Halbendorf 
vor dem Ordenshause Balga. 

Trotz des aesellschaftlichen Unterschiedes bildeten Krüaer und Gärtner vor der - 
O,nsns3.rfic n i e  :., i iGr-i ,  .I?.. sr,i o 1:- scrin,: E >  5 ic  t i i .  S t o  -rqstcr I. 

. i o i  ii,r 1.1 Cfcc isaio, P.,!..li, cc.,in.i, SI Cer A.;nrucn - qc in t  s i , i r r i i  
von dem ptußischen Wort liscis und bedeutet das Lager, ein Lager von Mund- und 
anderem Vorrat. Unsere Leser erinnern sich wahrscheinlich an den Ort L iska~ 
Schaaken am Kurischen Haff: wo neben der 1333 erstmalig erwähnten samländi- 
schen Bischofsburg ein Kirchdorf aus der Lsctike entstand. 

Die Lischke war kein Dorf imeiaentlichen Sinne:esfehlte ihr die Geschlossenheit 
der Dorfgemeinschaft. die ~lanhäßigkei t  der Anlage und eine dörfliche Verfas~ 
suna. Wohl besaßendie Kruaer mituntereneaerneinsame Handfeste wiediezwölf 
~ r u g e r  vor der Burg preußisch Eylau ausdem jahre 1348 oderdieiünf Krüger vor 
der Burg Labiau aus dem Jahre 1391. Es ist auch möglich. daß einer der 
Lischkenkruger die Rechte eines Dorfschulzen ausübte. wie eszum Beispiel fürdie 
Lischke Tapiau seit 1361 und fur die Lischke Labiau im Jahre 1462 uberiefert ist. 
Die Lischken waren offene Orte ohne Gemeindevertassuna. und wir können 
verstehen. wenndieBewohner, die Kretschmer und diewirtschGtlich schwacheren 
Gärtner. doch strebten. die Rechte der dörflichen Gemeinschaft oder aar die einer 
Stadt zu erlangen. Das war besonders dann der Fall. wenn die ~ i schke  durch den 
Zuzuavon Handwerkern. durchden Bau einer Kircheaewachsen und wirtschaftlich " 
erstarkt war. 

Dann blieb es nicht aus. daß sie im 15. oder 16. Jahrhundert die Bezeichnung 
Lischke verlor und fortan Flecken" oder Stadt1ein"genannt wurde. Zuweilen findet 
man zwei oder auch alle drei Bezeichnungen nebeneinander. Barten. das 1437 als 
Lischke erwahnt wird. ist im 16. Jahrhundert als Stadten" und im Jahre 1550 von 
einem herzoglichen Kommissar als ..Fleck zu Barten" benannt worden. Die Lischke 
Brandenburg am Hat% wurde um 1600 zum Flecken. und m Jahre 1652 wird sie 
..offenes Stadtlein" genannt. Auch in einem Reisebericht aus dem Jahre 1729 
erscheint sie als .ein nachst dem Haffe gelegenes Stadtlein'mt gaianten Haven". 
K6nlg Friedrich Wihem 1 .  führte Brandenburg in einem Patentvon 1726 unter den 
neu zu grundenden Stadten auf . - woraus aber nichts geworden ist. Die aus 
Krugern und Beutnern hervorgegangene Ansiedlung vor der Ordensburg Willen~ 
bera heißt 1645 Flecken und Stadtlein. 168: nur ..Städtchenn. Die Fischer und 
~e;tnersiedlun~vorder~ohannisbur~ ist im Jahre 1566alsFlecken überliefert. und 
selbst die seit dem zweiten Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts vor der Burg Lötzen 
angesetzten Kruger bildeten tnt der Beutnersiedlung Neuendorf vor Leczen' ein 
Städtchen 

Der Marktflecken Rhein ist 1657genannt undder seit 1541 bekannte..Marktflec~ 
ken Inster" erhält im Jahre 1583 von Herzog Georg Friedrich das Stadtrecht und 
wird zur Stadt lnsterbuig. Auch die seit dem Jahre 1450 verburgte Lischke Tapiau 
wird in der Willkür vom Jahre 1684 Marktflecken genannt. 

Die Ausdrücke Flecken. Marktflecken. Städtleinoder Stadtchen bedeuteten aber 
nicht Stadt. sie bezeichnete nur eine Vorstufe zur Stadt; vielfach wandte man diese 



Stadtplanvon Wehlau. Wehlau wurde 1336 als Stadt gegründet, daher hat die 
Stadt den regelmäßigen Grundriß, wieer für Gründungen desOrdenstypisch 
ist. Wir haben also ein ganz anderes Bild als bei Tapiau. 

Ausdrücke an. wenn die Orte vor der Erhebung zur Stadt standen; aber nicht aile 
erwarben das Stadtrecht wie zum Beispiel Brandenburg, Leunenburg und Seehe- 
sten; sie blieben Flecken. 

Obgieich in Preußisch Eylau und in Barten um 1450 bereits die Ratsverfassung 
enaeführtwar, die Einwohnervon Labiau und Tapiau injenerzeit ,.Burgermgenannt - 
n-.oen. oog e CI Lao a . .I. "anrc 1462 I Tao d.. am Eiioaoes ' -  uarrn,roeri; 
a r Scno.ler-o 29 "m 5 CII i iacrhi? ~ e i -  aP. tdsr o tT?tGame nnesel iro'z ii%r 
Räte und schöffin, trotz ihrer Bürger und zuweilen auch ihrer Jahrmärkte noch 
keine Städte. Denn zum Wesen einer Stadt gehört nicht nur eine städtische 
Verfassung. sie muß außerdemdas freie Braurecht. das Jahrmarktsundvor allem 
das Marktrecht besitzen. Und diese Rechte verlieh nur der Landesherr. 

Brandenburg verlor seinen Jahrmarkt im Jahre 1736 an die Stadt Kreuzburg und 
wiirde nie Stndt P re~~ßsch  Evlau besaß den Jahrmarkt seit dem Jahre 1514: aber .. . -  ~ .- ~ -~ 

ersi '585 t,ie ie nerzog Grorc t r  eor cn 03s Pr . t g  ,ri oasc+r  B..rgeri.ie sier 
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marktund dem Braurecht die Stadtrechte amtlich verbriefte. Die Lischke Barten, der 
1594 der Jahrmarkt und im 17. Jahrhundert der Wochenmarkt zugestanden 
wurden, durfte erst nach dem Privilegium vom 10. Juli 1628 den verfassungsmä- 
ßiqen Unterschied zwischen Krüger und Gärtnern aufheben und konntedann-erst 
e twa~s~äter-das ~tadtrecht fürsich in Anspruch nehmen. Labiau wurde im Jahre 
I 642 Stadt. Und Tapiau, das 1708 den Wochenmarkt erhalten hatte, ist erst durch 
das Patent König Friedrich Wilhelms I. vom 6. April 1722 zusammen mit Stallupö- 
nen (Ebenrode). Ragnit und Biaila (Gehlenburg) in die Reihe der Städte erhoben 
worden. 

Mit welcher Geringschätzung in alter Zeit Städter auf die Lischken und ihre 
Bewohner herabsahen. oeht aus einer Niederschrift über die Ratsverhandlunoen 
aer Siaoi Gra-oenz voiii>2 ..na 23 Sepieniocr 16'6 iitirvor hacti nr u ~ r o e n  ; er 
Sen-nmecnie a s  oen S1;idieP Looa, Saa Ie o. Bra-qsoera -10 Iiarno-ro ni I C 

i erTa er Siraleoe agi. u e  s e s cna r haseoegosscn m i&io oß:en. ~ a ~ e n o &  
Oor ane I W ocrsiano Oe e sie! s e oescri rnoli -110 o e Siaor Cra-oenz - ?CI-e 
bes&impf? hatten. " 

In diesem Zusammenhang gehört wahrscheinlich auch der aus Masuren be- 
kannte Spottvers: ..Märchen Nikolaiken. aber Arys ist eine Stadt." Arys wurde im 
Jahre 1725, ein Jahr früher als Nikolaiken, zur Stadt erhoben. 

(Vielen Lesern ist sicheriich der Ausdruck Lischke für einen Bastkorb, eine 
Tasche. einen Kober bekannt. Er geht gleichfalls auf das prußische Liscis zurück. 
Doch von der Lischke oder Löschke soll später einmal erzählt werden.) 

Emil Johannes Guttzeit 





Berichtigung 
Im Heimatbrief, Folge 40 (Weihnach- An dem Tag. als die Aufnahme ge- 

ten 1988) zeigten wir auf Seite 56 ein macht wurde, fehlten Hanna Quednau. 
Klassenfoto mit falschen Angaben. Es Christel Ermel, Waiter Struwe, Richard 
handelt sich um eine Klasse der Mittel- Störmer. Das Bild wurde 1937oder 1938 
schule Tapiau mit Lehrer Karlisch. Das aufgenommen. 
Fotozeiat inder 1. Reiheoben. von links: Zu dem Fotoauf Seite70im deichen 
n c  r r  Xc er -3iiar r I(! oeiirl! cn r i i !  n/ n e  rraior e'scn* eoi , ~ s C i r  S'C Wo 3 t -  
Z ,in S n.ci,i?c7 r>n -e l rvf iar scn n e  inz na cr:o Soslan D;ic B a Z F  0' 2 r 6 e 
Blurnenthal,~lfred ~chikowski, ~e inho id  n e i  k~assentreffen der Klasse 
Kenneweg: 2. Reihe: Alfred Krüger, Ei- im April 1987 in Bad Harzburg. Eswaren 
friede Kowitz. Kate Kabick. Ruth Ba l l  dabei:(oben)FriedelZink(Oktober 1987 
nus.ChristelSostack, HiideRautenberg, verstorben), Eva Reinke. Richard Stör- 
lngeborg Störmer; Gerhard Flack; 3. mer; 
Reihe: Brigitte Kelch. Lilo Kröger. Eva 2. Reihe: Vera Schneider (Rogge). 
Reinke. Hildegard Hahn, Eva Rohrmo- Hildegard Knietzsch (Rautenberg). Frau 
ser, Gerda Meyhöfer, lrmgard Wietek. Gerirud Berg. Lilo Liebig (Kröger), Chri- 
Vera Rogge; knieend: Helmut Sprengel. stel Wölbeing (Sostak). HannaOlearius 
Ulrich Hohlwein, Gerhard Fuchs. (Quednau). lrmgard Wietek. 

Mutterke on ähr Fedderveh 
von Heinz Baranski 

Min Muttke weer e dichtije Buersche on e doll fietje Fru. Se stammt ute ole 
Salrburjer~Farnilie Krohnvon Grot Skirlackem Darkehmer Kreis. Wie se 191 9 fried. 
tooch se noa Gawaite. wo tum Kreis Goldapjeheert. Hier hadd Voader 1913 e feine 
Wörtschaft am Seeufer gekofft. Leider wurde em Eerschte Weitkrieg de meiste 
Jebieder terschoate: ook allet InvenJoar paserd run. Veh un Peerd jnge verioare. 
Dat weer eschlömmerAnfangferre01lere. Stailungeon Schien mussde nieopjebut 
warre. De Föder weere verloddert, on toeerscht fählde de wichtigste Maschine 
sowie Zuchpeerd. Fast alles muusd fresch anjeschafft warre! De Sorje reete nich 
aff. Et duerd e Wel. bis de Wörischaft wedder en Schuß keem. 

Op so Hoff von 200 Morje jefft v ä  to done: on doaterwälen mott de Oarbeit röchtig 
enjedeet waire. Min Voader kömmerd sich omme Ackerwörischaft. he bedreef de 
Rindveh un Peerdszucht un erlädijd, wat noch so allet anfull. Ons Muttke weer 
tostandigferrem Hushalt. Enne Köch jeefjede Dachferre DutzLiedto koakeiobber 
en Austtiede (ook, to de Kartoffel- und Rapucke-Ernte) hadd de Husfru noch val 
mehr Mönsche to verfläie. D m  Jekäk-. Blome- on Obstaoarde deed Se näwenbi 
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mussde sich doll enschränke on spoare. Wer da1 nch deed, jing pleite un wurd 
zwanqsversteiqert. Nu mussd de Mutter ähre väle Oarbeit man bloß rnet eenem 
Decisir ian~: zn iqc! fi'el orse 0n.s c i ' e  A,g4sine ... r ~ s z i a i  6 r o c n i ~ :  Goo- 
SIOC*~ W:i' her r  od IAar., ooci. i o r ,  .iss g (?.Ir cn 0.1 i r  E VV ru,pc X ooar r<loue 
ähr jeern. Se jink de 1.Madamke" b väie Opgoawe tur Hand on äwernehm 
besonderscht dat Borschteveh em Schwienstall. 

Wi hadde tohus Hehner. Kurre, Ente on Jäns. Om dit Fedderveh kömmerd sich 
ons leewet Muttke tomeist alleen. Dat wer ahr Riek. 1929 leet se e nieem 
Hehnerstall rnet moderne Fallnestersch bue. Doa husde so bi hundert witte Henne 
vonne Leghorn-Rasse. Dä Iäde flietijer wie de dickbuksche ..Orpingtons" on de 
buntjeforwne ..l!aljäner". wo wi värher hadde. De Eier kreeche e Stempel opjedröckt 
on wurde denn enne Sammelstell biem Krogwört Butzkies affjeleewert. Dat 
Verkeepe vonne Fröscheier jeef e Opbesserung ferre Wörtschaftskass. Ook de 
Husfruevereen en Goldap koofd ieern alle Sorte Läwensmettel vonne Landfruens. 
0.1s M.wr ,eenonrro PC\.I? ErzC9,i S ~ C  I I  C r  3 i p i m  Aoc?cniiiarcri se e c n ~ r c  
+'e, c n w  Xro  ssiaoi W i. ec* i' ie'lcri t'csio-s 3at!. .,ni.,isem lo.ir anc:ri i trm 
ac* o.!,rscn c.iir T,;ir.;por i Jn Ei?n~ar; 7"ni n..srr-~.<;ri.en orocioccn 3 ,erd 
sz i r i i i c~ ia l te  Sar ir hahe  Hoiit:,. n . . s i i u a ~ r ~ . z u r i ? ~ ~ '  21. Scr i,ka s c i ~  ,upu ~ c f i  
ook Jeflejel ran: Junge Hoahnkes. fein torechtjemoakt, jechlachde Ente,  ans on 
Kurre. So kreeche de Städtersch jeplöcketon utlenoahmenet Fedderveh, feriiq turn 
Broade odder ferrem Kochtopp 

Ehe dat Jeflejel schlachtriep weer, jejäle odder verkoffi warre kunn. full väl Meej 
on Oarbeit an. De Kiekel- wie de Jissel-Opzucht wel ook verstande Sen. Natierlich 
habb eck doabie tojekickt on ook näwenbie e kleen beßke metjeholpe. Em 
Frehjoahr funge manche Hehner an to klucke. Dat rnerkd eener doaran. dat se 
oppem Nest hucke bleefe, obber nicht mehr egge wulle. Se pluusterde sich op, 
leete sich kuum verdriewe, weere opjeräjt on reepe onersch ,,kluck-kluck~kluck. 
Denn weer Tiet. de Klucke to sette. wie wi säde. Nu leet de Mutter fer änne week 
utjepolsterde Nester torechtmoake. En jedet Nest wurde utjesochde Bruteier 
ronnerjelecht. Jenoadäm wie grot e Kluck weer. krech se beß anderthalb Dutz 
Hehnereier underjeschoawe. Da deed se friewellig behucke un sich rechtig 
torechtscharre. Et duerd torneist dree Wake bei3 de Kiekelkes utschlipfe deede. 

Nochvärher wurdobber noaekckt. obde Bruteierookenn Ordnuna weere, nicht 
amend ..leddig'. Et jeef zwee 0arte dat to priefe. nämlich 1 .  undret~icht  hole (= 
durchleuchten) oder 2. de Eier to ..schwemme". Dat passeerd noa eene Woch, dat 
Schwemme noch e Woch spader. Denn läd de Mutter de Eier en anjewarmtet 
Woater. De Bruteier met affjestorwene Deerkes jinge under. ober dä, wo bönne 
labendiie Kiekelkes ranwuchse. rehrde sich em Woater: se wackelde e beßke. Dat 
~ontroieere met Lichtjinkso: Oawends wurd e brennende Larnpopp D6sch jestellt 
on iedet eenzelne Ei ä n e  Funzel iehole. So weer to erkenne. ob bönne Läwe ieef. 
C::; ,  cat C U-in;, n w r  CI j.c. i f . 3  Q!: mnt- r i t  oJr::. i r i r . ~ c  ca: ~ ' r . ~ ,  
i?tie SCIIA &r '1.2s 3nn~>r N~CI~C.II.I CII. ~ . o i . . n c .  -5r.ri . \ sT~  ;:SI rnnt.l,-.!- 
tet) doa keem nuscht rut 
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Durie scheckd mi de Mutterke em Frehjoahr hen; eck sulld värsichtig e Schoß von 
dä vorzijlije Jänseeier noa Hus droage. Tomeist deede onse Hehnerklucke odder 
Kurre änne behucke on utbreele (ausbrüteni. Dat duerd veer Wäke. E Kurrhehn 
nreec- 3rß I-m D-.z "ansr er "noerr ecni naoo so D e e  r. c.1. ,ecii -0s:. A -ro 
nanciielrnoa r i z l  Porzo odre e, <iprooeer. oo se erooci, S izl (!esCr enintn- 
keld. Et leet sich ook Zwang anwende: Dat ~ur rhehn wurd tum Brutjeschäft en't 
weeke Nest jesett un e Kietzkorf odder e jeflochtner Wiedekorf räwejestilpt, wo 
beschwert weer met Teejel odder Steener. So mussd sich de Ole an't Hucke 
gewänne. Dachdäjlich wurde de Kurre-Klucke tum Fräte von't Nest jehoawe. 
emmer eenzel; denn kunnes nicht striede un sich rabusche (enne Woll krieje). Se 
kreeche ähr Futter un to drinke. 

Wenn de Jisselkes sich Loft mooke un utschlibfde. keemes tosamme en eenem 
utjepolsterde Kariong ren. Der kreech e ruhijem Platz, wo he warm und drucken 
stund, torneist em Stall odder ook enne Koch. Weer scheent Wäder. brochd wi dat 
kleene Volk noa bute. Under so grotet Jestell. de Jisselkutz. kunnes ähr henjestrei- 
tet Futter picke. An alle veer Siede on boawe weer e Droaht~eflecht opjenoagelt. 
Dorchem Maschedroaht keem Licht. Loft on Sonnke rönner; obber Raubväjel 
kunne de Jssel nicht jrepe. Enne Kutz weeres jajen hungrije Reibersch geschitzt. 

Sowie dat Jisselvolk e beßke ranwuchs. nich mehr so fippsig on schwach oppe 
Beene weer. durwd et frei romloo~e. Am leewste watschelde aller noaem Woater. 
\V~!s;i~~ioar3.:z 3 " .  ~ ~ ? r i n a ~ i G i a o o ( :  ,,H-,scr r i  n33pant,~i-Dr~p.r:+ce 
D t  iii seo ot. L r r r e i r  oooe, C ?  r\ ..cn cu cra I lict' 3n ncr ,iii Rana .oi.i )omn.. , ,  . 
De Ole kunn nich bejriepe. wat sich doa affspäd Se wurd ganz fsslig (nerhs, 
durcheinander) on schreech verdutzt emmerzu: ..Kluck-kluck-kluck~" De Mutter 
reep ähre ~inderkes ganz omsonst; dä bleefe en ahrem natte Element. wo sichde 
Kluck natierlich nich rentruud. Dat sölwi~e Dasseerd ook. wenn e Kurr odder e Hehn 
flauschig-mollije Entejisselkes utfehre k l l  on dä foorts em Diek hoppsde. 

Allet Federveh kreej tohus freie Boahnon kunnsich awerall romdriewe bloßnich 
em Blomeaoarde De Hoff~latz weer ieremio enooch oniefahr vorza moa fuffzio , , 
Meterem Rechteck. ~ o a j b e f  ~ t l oo~~era l l eÖar te~e f lö je l .  ~ a t w e e r & n  ~ e s c h n a i  
ter. Tschie~se. Gackere met ..Kutt~kutt-kuddaksch" on ..Kikeriki" Meddemank 

eenmoal dolet Onrecht jedoane: Eck sach. w/e de dreibastje Hoahn so oarmet 
Hehn triezewul untrasseerd (quälte. ~einiate). He ioaaddaputt äwremaanze Hoff. . 
beknied on malträteerd ihr .  Wie he roppersprunk. dat Deerke sogarnoch enne 
Kopp hackd. meendeck.datterversochd. sienopler omtobringe. Doajreepeckme 
e Stock-ke. ästed däm Beesewicht jeheerig dorch on verdreew em. Eerscht noa 
Joahre jink mi op, dat he däm Hehnke wat Goots andohne wull on eck siene 
Hehnerfru om e Verjneeje jebrocht hadd! 

Dicht am Hoff glieks hindret Woahnhus jeef et e ziemlich grotem Diek enne 
Roßgoarde on e rweeter klennerer Dompel eech em Schwiensgoarde wo 



Kruschkebeem on Austappel wuchse. De Diek on de enjetiente Weid weer de 
Lieblingsplatz ferret Woaterjeflejel. Ende Mai, Anfang Juni funde sich hier väle 
Därpsjungens tum Boade en. Doa häbb wi ons söwst dat Schwemme bijebrocht; 
dat kunn eckonsem Jagdhund. dim Treff affkicke. Eckpaddeld oppejlieke Oari wie 
he on lehrd ,,Hundkeschwemme". En onsem Poggediek jeef ook e Menge Fösche. 
nämlich Koaras (Karauschen). Schlei. sogoar Karpfe. wo Voader rönnerjesett 
hadd. Däverdroochesich got metteJänson Ente. AlletJefliejelfundjenooch tofräte 
on weer vont Woater kum wechtodriewe. Min Amt weer. änne iede Oawend vom 
Woatertoschichereonem Stall rentojoage. ~ a t  leetsichgoarnichsoleichtan;denn 
tomeist holpeenfachet Roooe on Geschicher nuscht. Denn schmeet eck met Klute 
Erun .mpcrei vV~;ir oaiocn r C? n-.zc m s s a o  I- :OSIZI OCCI opltre 01. 

so nsi 6.1. D*!,. sDr rar'  Da1 I IC  2. c<:rn 1.. e ~ i t ?  5 cn . a r i  on Enli. a e%s i.)a n - s  
em Stall joage. ~ a c h i s  durwdes sich niemoals nich bute romdrieie, dat weer to 
iefährlich. Dat Jeflieiel hädd väl Freiheit: obber et wurd ook omsorit. wenn needia 
weer! Doarop deed'ons Mutterke emmer achte. 

- 

Se tooch natierichook Kurreop. Disse Pute weeresanfte.grote Väjel. wo keinem 
wat toleid deede. Se mooke kein Spektoakel nich on leete bloß affon to ähre lese 
Stommkes heere, wenn so tofrade fliepßde odder glucksde. Ahre Nitzlichkeit 
zeijdes op verschiedne Weis. Sie lade nich bloß Eier on sorjde ferrem eelne 
Noawuchs, Se leete sich tosetzlich ferre Opzucht von Ente un Jäns verwende. De 
6-rre A ..~oecl.a.~ci. 3~0ür:l~tr1101! Br-!E trscn (?sei! Ut i  ilrinoes co.. o q z~er-chi 
or  "1 aor2tcni 031;s P..ie 6 ,:W .il.cr n cii io .l!rz c r ' i  SI. o e ~ a i - r o ~  i cn 3 s 
. .~mme" odder ~tiefmuttersch vonne Jissekes. Drom wurde poar ..Oarikurre" 
(Zuchtputen) winterawer dorchjefuttert, doamet se tur Frehjoahrschtiet ähr Brutje- 
schäft äwernähme kunne. 

W hadde e grotem Kurrhoahn oope Hoff. Dat sach hibsch ut. wenn he romsto- 
zeerc -r.sio 2 <+  I H<io SC- 09 0036r me!odi.i BOCCI AEc r  II (:r i ~ s o u . i l r  neneer 
I rnj.-!- I-c* scr 311 -16 op Moiscii? Et rr io-r .i;ioacr I- 3u o <!MFFI I: .i C <CA 
so kleen~utzervon vieichidree Joahr weer Wielt eck e rodem Schakkeri (Jacke) 
drooch. wurd dä Krät oppsternoatsch (aqqressiv). He keem en Brast. pluustered 
sich op, leep rot an. wackelkd mette K~U-nker, wo äwrem Schnoawei bammelt. 
scheesd hen on her on bolkd wie verröcktjeworde. Ut vollem Hals schreech dat 
fuchtije Ondeer beesoartig ..kurr-kurr~kurr" on keem op mi los; obber eck stund 
hindrem Goardetor oppe Köchetrepp on gloowd mi en Söcherheit. Wie nu de 
,,kurrije' Kurrhoahn emmer doller rasoake deed. toletzt awrem Tuun floch on mi 
hacke wull, wurd m doch mulmig. eck kreech Schöß. 

Nu weer de Not orot: obber tum Jlöck keem Voaderke mi to Holo. He wul doch 

Siene hnderbäwne Kurre-Witwes weere'besser to liede on ganz frindlkhe Vajel- 
kes.Trotzdäm mussdemancheahr Läweloate. obbereerscht om Wiehnachterom. 



ot!o 202 War Besssrerr!.lr I- CI .X!, F eqccni-1e:nersc- 030s'ec1< T C i r  031 2 ~ 0 r e  
eor3aone eicimcnc o i  enoan:r .el q z  nser 006 11 c i i  13 .er,ic'irs. nenr o.ise 
Mutter et oppem Dösch bfochd. 

(Aus: Die Heimatbrucke - Goldaper Heimatbrief) 

Kurt Kristahn bleibt dem Sport treu 
Unser Landsmann Kurt ~r istahn aus Bürgersdorf. jetzt Heidelberg, treibt. wie wir 

schon vor einiaerzeit berichteten. e f r a  und erfolareich SenorensDort. Erwurde irr 
Januar dieses~ahres 82 Jahre. 1988nahm erän 45 wettkämpfen teil. Bei den 
Senioren-Euro~ameisterschaften 1988 in Verona aewann er im 10 000 m Lauf der 
Klasse M 80 die Bronzemedaille mit der Zeit 56 -29,68 Mn.  Beim 5000 m Lauf 
beleateer den 4. Platz. Wirwünschen ihm weiterhin Gesundheit undviel Freudeam 

Maskenball imGesellschaftshausinder Heil- und PflegeanstaltTapiauamll. 
Februar 1939. 



Hauptkreistreffen 1989 
Zuunserem Hauptkreistreffenvom 16. Tanzbein wird bis gut 24 Uhr fleißig 

bis 18. Juni 1989 in Syke. der Patenstadt geschwungen. Dazwischen tritt unser 
von Wehlau. hattedie Kreisgemeinschait ,,Uberraschungsgast".der ostpreußische 
erstmalig durch ein Rundschreiben e i n  Schauspieler Herbert Tennigkeit - be- 
geladen, das an alle Bezieher des Hei- kannt aus vielen Fernseh- und KinofiI~ 
matbriefes ging. Die Anzahl der Besu men (U. a. Schwarzwaldklinik) - ans 
cherwarüberraschend hoch. Bereitsam Mikrofon und bringt lustige Geschichten 
Nachmittag des Freitag und zum Bunten ostpreußischer Autoren. die er sehr 
Abend konnten etwa 400 Landsleute gekonnt vorträgt. 
und Gäste bearüßt werden. Am HauDt Geaen 21.45 Uhr erscheint auf der 
'q Co~ i i~ , i n i~ io  osr i  ' - .:I I I I  Tqnzl a:ne aa, Ia*izc "n Barr +r I Xo 
A ,Re c!c:,<!- P a'zeriet-r Ntii.1 11 in! i ! ~ i i i c : i i  a .s G,cl!.a!ars -iio G~ßr r . . !  
im Nachbargebäude ständig die Video- 
Filme ..Trakehnen lebt weiter" und 
..Romnten" gelaufen wären. dazu noch 
parallel der Dia-Vortrag über das heut- 
ge Königsberg gezeigt wurde. hätte 
Platzmangelgeherrscht. Esdürftenetwa 
700 bis750 Landsleute bei unsgewesen 
sein. 

Noch am Sonntag. dem 18. Juni, tra- 
fen sich gut 100 Besucher im großen 
Saal von ..Wessels Hotel" und in unse~ 

ters Zeiten wird eine Serie von Tanzen 
aus den 2Oer Jahren geboten. Begei- 
stert von der hervorragenden Leistung 
wird eine Zugabe erzwungen. 

Am frühen Vormittag des 17. Juni ist 
die Halle bereits gut gefüllt. Um 10.30 
UhrstelIensichdieLandsleutezum Umzug 
durchdiestadtauf. Diespitzewrdgebildet 
von Landrat Josef Meyer MdL, Ober- 
kreisdirektor Hans-Michael Heise. dem 
stellvertretenden Büraermeister K ~ H .  

' ~ i e  Landsleute, die am weitesten rei- sowiedem Kreisvertreterunseres ~ a c h -  
sen mußten, waren zwei Damen: die barkreises Labiau, Hans-Egbert Terner, 
eine. Frau Peters. kam aus Australien. dem Vorsitzenden des Wehlauer Kreis- 
die andere hat ihren Wohnsitz in Chica- tagesWernerLippkeundunserem Kreis- 
go1USA. Besonders gefreut hat uns der Vertreter Joachim Rudat. 
Besuch von 18 Landsleuten aus der DieserGru~~efolateineTrommlerrot~ 

Horrmann MdL. aeboren in Poooendorf etwa700 Personen. Irr aroßen lnnenhof , , 
der uns die ~ h r e ~ a b .  

Nachfolgend nun die gestraffte Schi- 
derung des Ablaufs des Treffens. 

Am Freitag. dem 16. Juni, um etwa 14 
Uhr erhalten wir Zugang zum Ort unse- 
res Treffens. der Pausenhalle der Be- 
rufsbildenden Schulen. Gut 100 Lands- 
leutesindschonda.Ab19 Uhrspielteine 
Drei-Mann-Kaoelle flott auf und das 

des Kreistagsgebäudes steht unter ei- 
ner alten Linde. noch verhüllt, unser Ge- 
denkstein. Es wird auf Minister Horr~ 
mann, unseren Landsmann und Fest- 
redner, gewartet. Endlich horen wir. daß 
er im Stau am Bremer Kreuz steckt. 
Zwanzig Minuten nach 11 Uhr entschlie~ 
ßen wir uns. die Feierstunde auch ohne 
Minister beginnen zu lassen. 



NacheinereinieitendenMusikbearüßt Reoräsentanten heraus. die den heuti- 
-nssr~rci s,anrcirr.oac~ n.~.oa.Gasie ger ~ ; i ~ s ~ s t < ! r n i o ~  cl.iia:ian Da.Sie n 
"no -ar.osa,it:. t s  'o ai oas Osiorc-- 0 - i e  ii cni Aoscf- "R -1.0 Eno~~t . * :  oc!r 
ßenied Werner ~ i ~ ~ k e ,  vorsitzender 
des Wehlauer Kreistages, häitdie Toten- 
ehrung. Mit einer eigens zu diesem An- 
laß einstudierten Fanfare-vorgetragen 
vom jungen Bläserkreisder Kreisjugend- 
musikschule unter Leitung von Michael 
Salge - wird der vom Patenkreis gestif- 
tete Gedenkstein von Landrat Josef Meyer 
MdL enthüllt. 

Nach diesem feierlichen Höhepunkt 
tritt Minister Horst Horrmann MdL ans 

Geschichte des Kreises wehlau sein. 
Für seine Person und. wie er hoffe, für 
alle Wehlauer wäre die Spitze des Stei- 
nes Wegweiser nach Hause. ,,Wir Weh- 
lauer gehören in unsere Heimat. Wir 
wollen unseren Kreis Wehiau wiederha- 
ben. das ist unser Land." Dazu ist zu 
sagen, daß diese Forderung voll der 
Rechtslage entspricht. Völkerrecht,  ur^ 
teledes Bundesveriassungsgerichts.die 
Rechtsverwahruno der Ostoreußen. die 

~ ik ro fon~und  hält eine kurze. aber sehr Satzungen der ~&dsmankschaft Ost- 
eindrucksvolle Ansorache. Er führt U. a. oreußenundunserer Kreisaemeinschaft 
aus, daR er ~ o ~ ~ e n d o r i  noch als ganz sind gleichlautend. Aus ~ n ~ s t  vor dem 
kleiner Junae erlebt hätie. Seine Enern Vorwurf. Revisionisten und Revanchi- 
hatten dorieine kleine Landwirtschaft sten zu sein den diesowjetische Propa 
besessen Einen beweaenden Moment aanda und ihre hiesiaen Helfer und He- 
nannte er sein ,,heutiges~~usarnmentref- 
fen mit Männern und Frauen, die dort 
gelebt haben, wo meine Eltern einen 
Großteil ihres Lebensverbracht haben". 
Der 17. Juni als Feiertag soll in Erinne- 
rung rufen. daß unser Volk immer noch 
geteilt ist. Gorbatschows Besuch habe 
trotz der vielen schönen Worte in bezug 
auf DeutschiandsE~nheitsogutwienichts 
gebracht. 

Nach einem Musikstück der Biäser- 
gruppe überbrachte Sykes stellvertre- 
tender Büroermeister Kari-Heinz G lu~  

iershelfer uns vertriebenen machten, 
haben wir es seit vielen Jahren unterlas- 
sen, unsere berechtigte Forderung ö f ~  
fentlich vorzubringen. Das soilten wir 
kunftig auch im Interesse des neu wer- 
denden Europa wieder tun. Auf Unrecht 
kann das Zusammenleben der Völker 
Europas nicht gedeihen. 

Mit dem gemeinsamen Gesang der 3. 
Strophe des Deutschlandliedes endete 
die etndrucksvolle Feierstunde. 

Während die Landsleute in die Pau~  
senhaile zurückoinaen. fand m Kreis- - " ,  

schak ~rußworte der drei Patenstädte haus für geladene Gäste ein Empfang 
Syke. Bassum und Hoya. Er sagte U. a.: statt. Dabei wurdenalsDankeschöndem 
..Ich wünschedemGedenkstein,Teildes Landrat und dem Oberkreisdirektor BI- 
Fundaments zu sein für ein neues Euro- der aus dem Kreis Wehlau überreicht. 
pa."EdzardFoikerssprachfürden Kreis- die in den Fluren des Kreishauses ihren 
heimatbundundmeinte,daß,.in2OJahren Platz finden sollen. 
unsere Kinder und Enkel sich in einem Als Gästedieser Feierstunde konnten 
großen Europa frei bewegen können". wir außer den bereits genannten begrü- 

Kreisvertreter Joachim Rudat dankte 6en:JürgenTimm MdB.Karl-HeinzKlare 
allen Beteiligtenfürihre Hilfe und Solda MdL. Water Scheland, 1. stellvertreten- 
ritat, insbesondere stellte er das Enga- der Landrat; ferner eine Re~he von Mit- 
gement des Patenkreises und seiner gliedern des Diephozer Kreistages und 



des Kreisflüchtlingsrates, Horst Wittern. 
Stadtdirektor in Bassum. Heinz Dahl- 
mann. Bürgermeister von Hoya, die 
Gemeindedirektoren von Weyhe und 
Bruchhausen-Vilsen; Dr. Herrmann 
Kastendiek, Vorsitzender des Kreishei- 
matbundes. Klaus Stratemann, Leiter 
der Berufsbildenden Schulen in Syke. 
die Vorsitzenden des BdV im Kreis Die- 
pholzundderörtlichen Gruppen. Außer- 
dem war bei uns Gerhard Prengel, Mit- 
glied des Bundesvorstandes und Vorsit- 
zender der Landesgruppe Bremen der 
Landsmannschaft Ostpreußen. 

Von unseren Nachbarkreisen Gerdau~ 
en und Labiau nahmen deren Krelsver~ 
treter Erwin Goerke und Hans-Egbert 
Terner am Treffen und Umzug teil. 

Grüße und gute Wünsche sandten 
uns Staatssekretär Dr. Ottfried Hennig. 
Sprecherder Landsmannschaft Ostpreu- 
Oen, Dr. Klaus Hesselbarth. Kreisvertre- 
ter Sensburg. Walter Link MdB. Harry 
Spieß. Ost- und WestpreußengruppeNu~ 

nawading - Melbourne - Australien. 
Dietrich von Lenski-Kattenau. langjähri- 
ger Kreisvertreter Ebenrode und Vorsit~ 
zender des Fördervereins für das Tra- 
kehner Pferd. Für die weiteren zahlrei- 
chen Grüße unserer Landsleute, die uns 
erreichten. soll hier gedankt werden. 

Minister Horst Horrmann MdL ließ es 
sich nicht nehmen, nach dem Empfang 
im Kreishaus auch noch einen Besuch 
bei den Landsleuten in der Pausenhalle 
zu machen und kurz zu ihnen zu spre- 
chen. Dann besichtigte er in Begleitung 
von Oberkreisdirektor Heise unseren 
,,Wehlauer Spieker, sachkundig geführt 
von Werner Lippke, wofürersich beson- 
ders bedankte. Mit dem Versprechen 
wieder zu uns zu kommen verabschie- 
dete sich Horst Horrmann. 

Unser groRes Kreistreffen nahm da- 
nach weiter seinen guten Verlauf. Viele 
Landsleute waren zum ersten Mal zu 
einem Treffen gekommen. Ihnen hat es 
gut gefallen und sieversprachen wieder- 
zukommen. J. Rudat 

Liebe Landsleute, 
denkt daran: Der Heimatbrief lebt nur 

von Eurer Spende! 





Allenburger Heimattreffen 
im Mai 1989 in Hoya 

Trotz einmaliger Bekanntgabe im muth Möhrke mit 103 Jahren. Bis 23.00 
Heimatbrief und nur kurzem Hinweis im Uhr war er dabei! 
..OstpreußenblatY. ohne direkte Einia- Herr Schützek von der Stadtverwal- 
dung, war unser Treffen mit fast 70Tei l  tung Hoya hatte alles gut vorbereitet 
nehmern gut besucht. Wie immer hat- und auch eine großartige ,.Allenburg- 
ten mehrere auch den weiten Weg von Ausstellung" im großen Sitzungssaai 
Siiddeutschlandundvom Schwarzwald des Rathauses aufgebaut. Viele waren 
her nicht gescheut. erstaunt und wohl auch gerührt, soviel 

Wir tagten wieder einmal in der ..Bör- Sehenswertes aus dem Raum Allen- 
se" in der Langstraße. Bürgermeister burg / Engelau zu erblicken. Hier hielt 
Heinz Bohimann war zwei Tage unser auch Bürgermeister Bohlmann einen 
ständigerGast; also mußesihm bei uns eindrucksvollen Vortrag über die Ge- 
doch sehr gefallen haben. Ein Ehepaar schichte unserer Patenstadt und der 
war sogar aus USAangereist. Es waren Grafschaft Hoya. 
auch einige neue Gesichter dabei,  dar^ 
unter auch Landsleute. die bisher in der Das nächste Allenburg-Treffen in 
.,DDR" gewohnt hatten. jetzt aber in Hoya ist etwa Anfang September 1990 
Westdeutschland ansassig sind. Auch geplant. Der genaue Termin wird im 
Jüngere waren auffäilg viei da. So war Heimatbrief bekanntgegeben. An  die^ 
der jüngste Sproß der Familie von Bod- ser Stelle noch ein Dank der Heimat 
dien aus Leißienen unser Gast. Der äI- allen heimatbewußten und treuen A -  
testeTeilnehmer war Landsmann Hel l  lenburgern. W. Lippke 

50 Jahre danach ... 

Ein Klassentreffen mit besonderer Note 
Zur 50. Wiederkehr der Schuentlas- und Gefährten. 

sung aus der Mittelschule Tapiau traf Eine besondere Freude war es. daß 
sich am 24. 25 .26  4. 89 In Bad Harz unsere Turn und Handarbeitslehrerin 
o 2 .  1 s I 3 3  Fr Ge.l,-c! Berg 85 2 . i i r ! r ~  I- otr  

C -  I -  I r t p ,  I D i ld  non,ic.noen M :sc.i.. cr w!-serc,r 

Zu unseren Fotos auf der vorhergehenden Seite. Oben: Kreistreffen 1989 in 
Svde. Marsch der Ca. 700 Teilnehmer zum Kreishaus zur Enthulluna des 
~en ia r i e r  Gedenksteins. An der Spitze des Zuges von rechts: ~and ra t  josef  
Mever MdL. Kreisvertreter Joachim Rudat. Oberkreisdirektor Hans-Michael 
 eise. 
Unten: V. I. Oberkreisdirektor Heise, Minister Horst Horrmann, Werner Lippke 
und Joachim Rudat vor dem ,.Wehlauer Spieker", dem Wehlauer Heimatmu- 
seum. (2 Fotos: llse Rudat) 



Einladuna aefolat waren. aenTon. den wirauss~ort-und Handar- 
~erfe$liche Äbend am 25.4. begann beitsunterricht noch in Erinnerung hat- 

mit einem orächtia heraerichtetem kal- ten.EinebesondereKöstlichkeit.sienach 
ten Buffet 'und ließ uns anschließend 
genügend Zeit, Schul- und Heirnaterin- 
nerungen auszutauschen. 

Natürlich hatte auch jeder ein beson- 
deres Interesse, zu erfahren, wie Flucht 
und sonstige Kriegsereignisse überstan- 
den wurden und wie heute jeder seinen 
Lebensabend verbirgt. 

Beim Verlesen der Klassenliste erin- 
nerten wir uns derer. die nicht bei uns 
sein konnten. vor allem gedachten wir 
der Toten. 

Auch an unsere Lehrerwurdeerinnert 
und dabei so manche Schulstunde 
wachgerufen 

Der Höhepunkt an diesem festlichen 
Abend war ganz zweifellos der Auftritt 
von Frl. Berg. diein passender Kleidung. 
mit schwarzem Haubchen und Pompa- 
dur. das Gedicht von Roberi Johannes 

so vielen Jahren wieder im vertrauten 
Dialekt zu hören. Was haben wir jetzt 
geschmunzelt. 

Der nächste Tag gab allen noch ein- 
mal Gelegenheit, bei einem gemeinsa- 
men Mittagessen zusammenzutreffen. 

Ein ausgesprochen lustiger und ge- 
mütlicher Abend wurde dann bei den 
HauptakteurenChristel(Sostak)und Rudi 
Wöibeling verbracht. 

Auch an diesem Abend wurde Frl. 
Berg wieder aktiv und trug das lange 
Gedicht von Agnes Miege ..Die Fähre" 
vor. wieder auswendig und ohne Stok~ 
ken. Es gab großen Beifall und große 
Bewunderung für unsere 89jährige Leh- 
rerin. 

Am Donnerstag war dann für die me i~  
sten der Rückreisetag. 

Dieses Treffen war oraanisiert und 

zustockenvortrug.~nddasmit89~ahren kamerad;nnen.Flirdasausgezeichnete 
-eine Ganzleistuna wie wir allefanden: Gelnaen sei an dieser Stelle nochmals 
T I r r i t t  He f C . r o f .  Llanfi . . i ~ o A ~ r r ~ e i i i - ~ r g ; i ~ s p e ~ ~ r o r i - e -  

ASA~I'L- ' iuoe~(;tcir i .oir, iaso..rc~~ 50 .,iiiri.s i c e  n;. 'inor7e I ...io . e c 
Fotografieren kurz etwas unrlhe ent  sahen sich nach 50  ihren jetzt zum 
stand. kam von Fr!. Berg prompt die ersten Mal wieder. Trotz allem war es 
Aufforderung ..nu sitz hin". ..seid ruhig" uns so. als hätte sich die Schultüre gera- 
und diese Worte trafen genau den stren- de erst hinter uns geschlossen. 

Käthe Erhard (Kabick) 

Der Ortsplanausschuß bittet um Mitarbeit 
Liebe Landsleute, erinnerlich war. So liegen jetzt Skizzen 

im WehlauerHeimatbrefNr40(Weih und Erläuterungen vor. z.B.fürGroßund 
nachten 1988) hatte der Ortsplan~Aus- KleinPonnau, PeIkeninkenausdemKirch~ 
schuß um Mitarbeit gebeten. Daraufhin spiel Plibischken. aus dem Kirchspiel 
haben sich einige Landsleute an die Petersdorfu.a.vonAgnesenhof.Nehne. 
Arbeit gemacht und mit Schreiber und Colm, Ripkeim Wikendorf. So weit -. so 
Papier zusammengetragen. was noch erfreulich. Wenn an die Einsender bis- 



her kein persönlicher Brief ergangen ist, Bredenberg, Am Deepstück 13, 2960 
dannaufdiesem Weae herzlichen Dank. Aurich. Es müssen doch noch Erinne- 
Aber: vergleichsweise fehlen noch sehr rungen vorhanden sein an Orte mit so 
viele Steinchen für ein einiaermaßen klanavollen Namen wie Guttschallen. 
. U  si:ii-o ges -.ia z..i*ef.a,ia<?c B a ci., Scno,, 01 nntir. B ancl.ii!ro xt., Pc:? 
X r:t.,u C! c!..rseeeji I(! ra16r;. s t s  Des SC .i I, \nr drrocnoero . 
halb erneut die Bitte: Zeichnen Sie auf. 
was Ihnen von zu Hause noch gegen- Nachtrag 
wärtig ist. Diese relativ kleine Mühe des Ortspläne usw. für die Ortschaften in 
einzelnen ist von bleibender Bedeutung den Kirchspielen Coldbach und Star- 
für unsere Gesamtarbeit. benberg senden Sie bitte an Adabert 

Also ran liebe Landsleute, an Wege Guldenstern. Eschstr. 36% 4690 Herne 
und Namen. Wirtschaften. Reiterverei 1 iTe l  0 23 2315 28 131. 
r,, R.. ti.o;i i! Crnt iu( :  .PO a w n  1.- Orisp :iri! - i c  sur.51 Ce M ,io ..ngei' 
sci.afi an tCiii,. . rc  k1.3 xi..n a- o 1.: C 2 Oris~ii ' ihcr o t r  ..o. utr  n r z i  
Schönheiten und Besonderheiten des spielen senden Sie bitte - biskir kundiL 
jeweiligen Ories und seiner Umgebung. ge Bearbeiter gefunden haben a n  die 
Die Erinnerungen fur die Kirchspiele Redaktion des Wehlauer Heimatbriefes 
Plibischken und Petersdorf und - neu - Rud. Meitsch, Kornerstr. 11, 3000 H a n ~  
auch fur Schirrau bitte an Dr. Wolf Peter nover 1 

Schülertreffen 16.-18. März 1990 im Ostheim 
in Bad Pyrmont 

Ursula Jerowski. geb. Kewitz. früher nehmen. dem Ostheim müssen die un- 
Tapiau. konnte im Ostheim in Bad Py r  gefähren Zahlen bis Mitte des Jahres 
mont ein noch freies Wochenende für angegeben werden. Anfang 1990 bitte 
ein Wehlauer Schüerireffen belegen. dann die feste Zusage der Teilnahme. 

Anreisetag istder 16. März 1990 (Frei Die Anmeldungen (Mitte Juni 1989 
taai und und Januar 19901 bitte an eineder nach- - 

Aoirw.',i-ov 18 V'ic t93C So ii.iiq ?:a,ieooc!n Ars: ir  i i* :r i  
Das Os!iit ii 12. L 1 1 -  Z n r  3 ~ ' : -  ' .i .t 'onsd 31 2 nan iz 1 ' .  

zmmer mit fl. w l k  Wasser. Etagentoi- 
letten und Duschen. dazu mehrere. sehr 
gemütliche Auienthaltsräume. DieGrup~ 
pen werden m Hause verpflegt. (3 
Mahlzeiten) 

DadieWochenenden imOstheimschon 
lange Zeit im Voraus ausgebucht sind. 
mußtederTermnjetztfectgelegt werden. 
Andererseits kann jeder diese Tage bei 
seinen Planungen fur 1990 freihalten. 

Bis Mitte Juni 1989 muß die Antwort 
da sein. wer Interesse hat. daran teil zu^ 

her Tapiau) 
Kakumer Straße 12. 4100 Duis~ 

burg 28 
oder 
2 Gisela Walsemann (geb. Schenk, 
früher Tapiau) 

Alt-Groß Hehlen 18. 3100 Celle 
oder 
3. lnge Bei tz (geb. Meitsch. fruher 
Sanditten) 

Reepsholt. Wendilaweg 8. 2947 
Fredeburg 1 



Kirchspieltreffen Grünhayn 27.128. Mai 1989 
Bei schönem Wetter und voller er war^ 

tung kamen wir zum dritten Mal zum 
Kirchspieltreffen in Hann. Münden, Or ts~ 
teil Laubach. im Haus Werrastrand zu- 
sammen. 

Zur Freude vieler war so mancher 
erschienen. der noch nie zum Treffen 
aekommen war. Es aab ein Wieder- 

freulich großer Zahl nahm die Familie 
Deutschmann am Treffen teil. 

Rudi Hergert erfreute mit einem Vi- 
deo-Film. den er bei den ersten beiden 
Treffen und beim letzten Treffen in Syke 
gedreht hatte. Abends wurde das Tanz- 
bein geschwungen; einige hätten am 
liebsten biszum nächsten Moraendurch- - - - 

stTr('r.rlüct- -1eio CI ;iiige 7e 1 1935 gtsc-cne. Ai11 Ssirragro'gt i i  nar 
Doct' i.j Gan a-cr L~ir 'ausci . . i$t  . o? a es I r  scii -i.o n.ui:f,, . r o  e1113f 1q o ,: 
denen. dre immer da sind in der Hoff Neuankömmlinge. Einige mußten-we- 
nung. alte Bekannte aus ihrem Dorf gen ihrer langen Fahrstrecke schon am 
wiederzusehen und doch aleine blie- Vormittag aufbrechen. Der Rest schied 
ben. Hoffentlich geben die Enttäuschten nach dem Nachmittagskaffee. Zum Ab- 
nicht auf und werden doch noch für ihre schied blies Rudi Hergert auf seiner 
Treue belohnt. Trompete und sorgte so für einen stim- 

Insgesamt waren es 90 bis 100 Teil- mungsvollen Abschied. 
nehmer. Die Zahl äßt sich nicht genau DasKirchspieltreffenGrünhayn1990 
feststellen, da sich nicht alle in die Te i l  findetarn19./20.MaiimgleichenLokal 
nehmerlisten eingetragen haben. In er- statt. Elly Preuß 

Männerturnverein Tapiau 
Zur 250~Jahr-Feier unserer Heimat- Da ich nun arbeitsfrei war. konnte ich 

stadt Tapiau im Juli 1972 plante unser für den Verein wirken. bis mich 1975 
lieber Friedel Sekat ein Erinnerungs- ElsaHasenpuschiPauliablöste.Sehrnett 
Album für die Stadt und besonders für ist eine Anzahl von Rundbriefen, die 
den Turnverein. Diesen wollte er wieder Elsazu Weihnachtenverschickte. Diese 
beleben. Er hatte schon viel Mühe dar- Sammlung und die Alben werden im 
auf verwandt. Im März ereiite ihn plötz- ..Wehlauer Spieker" in Syke ausliegen. 
lich der Tod. Wir verminten ihn sehr. Elsa mußte die Arbeit aufgeben. 1986 
Sein Sohn brachte alle Unterlagen zu konnten wir noch Ursula Jerowsk, geb. 
Gertrud Hldebrandt nach Hannover. Mit Kewitz. dazu bewegen, die Schriiifüh- 
Turnschwester Anni Weynell habe ich rung für den MTVT zu übernehmen. 
die Sammlung geordnet. Zwei Alben Die Zeit bringt esaber mit sich. daßan 
wurden zur 250~Jahr-Feier fertig. Vereinsleben nicht mehr zu denken ist. 

Dank der Turnerfamiie Ostpreußenl DieStillegung wurdeschon längererwo- 
Danzig/Westpreußensowiedem letzten gen. Seit dem Fruhjahr plant sie unser 
Turnwart in Tapiau. Turnbruder Carl ehemaliger Spitrerilurner Walter Raabe 
Krause, konnten wir wieder einen klei- mit den Turnbrüdern Hans Glang und 
nen MTVT zusammenbringen. Erstes Kurt Kratel. 
kleines Treffen 1967 in Espelkamp. Die Siekönnen nichtzusammenkommen. 
Alben wurden bereichert. Ich habe die Sache einmal begonnen. 



Nun erlaube ich mir auch. sie zu been- MännerturnvereinTapiauistmitdem30. 
den. Mit Ulla Jerowski werde ich ein Juni1989zurRuhegelegt.Soschweres 
Schreiben an alle Mitglieder richten. Der fällt. es muß sein. Gertrud Berg 

Gedenken an Bruno Hildebrandt, Tapiau, anläßlich 
seines 100. Geburtstages 

Am 5. Mai 1989 jährte sich zum 100. auch Heldengedenkfeiern und ganz 
Mai der Geburtstaa von Bruno Hilde- einfach an die vielen. schönen Abende 
brandt, ~artenbaudirektor Vorsitzender mit gemeinsamem Gesang Sein Lieb- 
des MTV Tapiau, Freund und Forderer linaslied war .Ein Spielmann s t  aus 
der ~apiauer Jugend. Die letzten Akti- ~ränken kommen"'. 
ven des MTVT gedenken dieses Man- Bruno Hildebrandt heiratete die Ge- 
nes in besonders herzlicher Dankbar- werbeoberlehrerin Gertrud Sekat. diezu 

~ -~ 

keit. der Zeit den Jugendbund des Vaterlän- 
Bruno Hildebrandt hatte die Gärtnerei dischen Frauenvereins vom Deutschen 

von der Pieke auf erlernt. Seine ganze 
Liebe galt der Natur. Aber sie erwachte 
auch für die Turnerei. So oft es sein 
Dienst erlaubte, war er im Turnverein. 
der seinen Ubungsplatzauf dem Freibo- 
den der Volksschule hatte. 

Etwa 1920 hatte Hildebrandt den 
Besuch seines Onkels aus Australien, 
mit dem er zum Turnverein ging. Der 
Onkel war begeistert und bot finanzielle 
Hilfe an. Diese Hilfe in vielen ..Pfundenu 
ermogiichte es Bruno Hildebrandt, der 
damalsschondenVorsitzim MTWführte. 
diederStadtgehörendeGartenwirtschaft 
X e  r Scn e ~ i c z , e ~ e , o e i i  E,scncr-- 
ie j 6 oEri lUrri.t,e n 2 s T,r!,a,'it (I, 

E, cr  Beec* sclvz oioa1.3cr ..ro ..06r 
Hildebrandt: ..Klein Schleuse. das uns 
unaer Turner und Turnerinnen wie ein 

Roten Kreuz leitete. In dieser Madchen- 
schar stellte Gertrud Sekat auch eine 
Turnabteilung auf. die in Leichtathletik 
und Turnen manche Soitzenleistuna 
verzeichnen konnte. ~ i e s e ~ b t e i l u n ~  wui- 
de soäter dem Männerturnverein anae- 
schlkssen. 

- 
Im Jahre 1944 mußte ein Modell des 

heuoauas aer (iarner erransia i 0-rcn 
P n ge Gaii fz, i  -.ia .ene iGe "iiier 
A-ls cr. .o r  D ,e~ i?r  r i  aaorann: .mae- 
setztwerden. ~ i e ~ t & e d e r j u n ~ e n ~ d t e  
versagten. Da griff Hildebrandt zu. Er 
erlitt dabei innere Verletzungen, diese- 
nen frühen Tod herbeiführten. Er starb 
am 28. August 1944. 

Noch einmal Eiich Beeck. .,Für mich 
persönlich ist das Kapitel Schlagball- 
mannschaitvon besonderer Bedeutuna. . " 

Magt'ai d-izog. nnC( !  nz g .vo 3 e I ja r. '925 .na noc i  A C  ierzors Jdiirc nar1.i 
vVr?r< So na .aier an0 scik Ges nii-nc A r Os i~ ra~ l3e t~ i i i e  sidr -no nornisr a i  
se i a  i'oi-a hü.-, :ian (!AI .ro se oeii ~ t - i s c n c n  Sp e er i ia s iers~, i i~ i ( ! r  
A c er oen Iere n e i e i ~  iiai cas ganze n Tri-r ngeti !t r tnr r ( ! i  . i c  P nn.3 aii. 
dere 11s eoer acoraoi Es Aar t i  :I,' i i 2 r  Dt4iscn(:r T..rnlest n Xo i' D est: Fan,. ~ ~ -~ 4 ,  " 
ein Turnverein schlechthin. Denken wir tenmt Bruno~ildebrandt.dernochviele 
andievielen Veranstatunaen wie Weih- Ausflüae mit uns unternahm. waren für 

d 

nacr1,i. Scr iitr.;iinr:i .on?rn s e - -  -11s gro0r: Er l!on sse J'r es a-l o C! 
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3rano: n,rae 1-r oesotiaers große der- oarikrri Gerlr-0 n Oeorano' .no r're111 

o ers:e - r a  ~:...q~ra 'i Ioem B-nocs- a z-'r-r iersioroeien Grii1c.n ;i-s I E'- 

verdienstkreuz geehrt und ausgezeich- Stern Herzen. 
net werden." 

Wir wenigen. die wir von Jugendbund Im Namen aller aktiven und passiven 
und Turnveretn noch an- Leben sind. Mitglieder des MTVT Gerirud Berg 



MTV Tapiau. Oben: Turnerinnen auf dem Brunnenrand. 
Unten: Schlagballmannschaft mit Lehrer Ritter. 
Seite 101: Turnerheim KI. Schleuse. Start der Läufer. 



Wir gedenken der Heimgegangenen 

Wermter,Gertrud. (73J.),aus 
Wehlau. DeutscheStraße17. 
Autovermietung; zuletzt: 
Hanau 
Noruschat, Erna. geb. Bochert 
(83 J.), aus Wehau. K .  Vor- 
stadt 1 : zuietzt: Erlenweg 48, 
4520 Mele 
Komm, Helene. geb. Strupath. 
(81 J.). aus Poppendorf: zu- 
letzt: Meersburgi'Bodensee 
Oakiey, Christa, geb. Rieck. 
(63 J.), aus Wehlau, Meme- 
ler Straße 14: zuletzt: USA 
Rippke. Hugo. (54 J.). aus 
Köthen;zuletzt: Dannenbergl 
Eibe 
Buttgereit. Gerda. Postbeam- 
tin i. R. (77 J.), aus Tapiau, 
Neustraße;zuletzt: Altenheim 
Nort0rf 
Holienbeck, Herrnann. ()3J.), 
aus Oppen; zuletzt: Werse~ 
ner Landstraße 4. 4500 
Osnabrück 
Kalthoff. Wilhelm (80 J.). aus 
Wehlau, Hammerweg 1 .  
Bahnmeisterei; zuletzt: Ree- 
seberg 20,2352 Bordesholm 
Fischer. Hermann (903). aus 
Wehlau, Langgasse: zuletzt: 
Heimatstraße 15. 2800 B r e ~  
men 1 
Hamann, Lina.geb.Großkopf 
(77 Jahre). aus Wehlau. Klo- 
sterplatz 6: zuletzt: Berlin 
Krause. Erhard, (67 J.). aus 
Sanditten und Aug. 1986 
Ehefrau Heria.geb. Neumann. 
(59 J.). aus Sanditten lebten 
in der ..DDR 

Gottschalk, Eberhard, (74J.). 
Landesmedizinaldirektora. D.. 
auswehlau; zuletzt: Hagens- 
kamp 15A, 31 10 Uelzen 
Kasimir, Elia, geb. Schoen. 
(86 J.), aus Paterswalde U. 
KönigsbergIPr; zu1etzt:Alten- 
heim Braunlage-Hohegeiß 
Spohde, Fritz. (68 J.). aus 
Petersdorf: zuletzt: Agnes- 
Miegel-Straße 3. 4837 Verl 
Stozenwald. Maria.geb. Wölk. 
(78 J.). aus Gr. Engelau; zu- 
letzt: Bremen 
Rahn. Meta, geb. Diehr, (79 
J.). aus Wehau. Gr. Vorstadt 
24; zuletzt: Moers 
Kühn, Beria Elisabeth. geb. 
Streich. (84 J.), aus Allen- 
burg; zuletzt: Aurich 
Störrner, Water. ausTapiau. 
Autoschlosser bei Bohm; 
zuletzt: ..DDR" 
Balzig. Käthe. aus Allenburg; 
zuletzt: Konigwinter 
Groß, Wilhelm (74 J.), aus 
Wehau-Wattlau. Memeler 
Straße 20; zuletzt: Mozart- 
Straße 9, 7808 Waldkirch 
Heyden, Heria. geb. Hennig. 
(70 J.). aus Tapiau. Memel- 
landstraße: zuletzt: Siegen 
Hollstein, Anna, geb. Rasch. 
(90 J.). aus Gundau; zuletzt: 
Bestwig 
Kaehler. Horst, (67 J.). aus 
Gundau;zuletzt: Vollbünel bei 
Gifhorn 
Kurschat, Gertrud, geb. Lie- 
big. (88 J.). aus Auerbach; 
zuletzt: PreetzIHolst. 



- - Kelch. Erika.geb.Muhlack, (73 3. 2. 
J.), aus Wehlau, Pregestra- 
ße 11 ; zuletzt: Mettmann 

- - Kadereit, Erna. geb. Jurreit. 5, 2, 

(80 J.). aus Aßlacken; zu- 
letzt: Krefeid 

- - Kristahn, Fritz, aus Bürgers~ 21. 2. 

dorf: zuletzt: Bowmanvile 
- - Luschnat. Heinz. aus Peloh- 

nen; zuletzt: Hamm 
- - 28. 2. 

Wagner. Ernst, (61 J.). aus 
Weißensee; zuletzt: Wetzlar 

I. Jan. 

Hidebrandt, Lna. geb. Pod- 
lasy, (72 J.), Wehlau. Kolo- 
nieAllenberg;zuletzt:Vlotho/ 
Weser 
Kunter, Reinhold. (74J.).geb. 
in Lindendorf: zuletzt: Olden- 
burg I. 0. 
Adelsberger, Elisabeth. geb. 
Koch. (88 J.), aus Allenburg: 
zuletzt: Bad Nauhem 
Koeppe. Elisabeth. geb. 
Korsch. (84 J.). aus Pregels- 
wade.; zuletzt: Berlin 
Stein. Willim. aus Pregels- 
walde: zuletzt: Hannover 
Hellmig, Kurt. (85 J.), aus 
Wehau: zuletzt: wies baden^ 
Kohlbeck 
Eggert. Irmgard. geb. G u d ~  
de. (67 J.). aus Friedrlchs- 
dort: zuletzt: Bark 
Grohnert. Erica. geb. H e u ~  
bach. (86 J.). aus Kapkeim U. 

Gr. Lauth. Kreis Pr. Eylau; 
zuletzt: Stadtoldendort 
Metschurat. Dr. med. dent.. 
Werner, (76 J.). aus Tapiau; 
zuletzt: Theaterplatz 4. 2418 
Ratzeburg 

Fronzek, Albert, Landwirt. (82 
J.). aus Paterswalde; zuletzt: 
Salzgitter-Lebenstedt 
Glasow. von. Friederike. (70 
J.), aus Parnehnen: zuletzt: 
Blankenhem-RohrlEifel 
Zander. Helene. geb. Mattis- 
zick. (98 J.). aus Wehlau. 
Bahnhof: zuletzt: Freiburg 
Wlttkowskl. Magdalene, geb. 
Tauln, (77 J.). aus Wehau, 
Freiheit 10 A U. Köngsberg! 
Pr: zuletzt: Bad Endbach- 
Hartenrod 
Robak. Albert. (88 J.). aus 
Tapiau, Sudermannstraße3; 
zuletzt: Osterhoz-Scharm~ 
beck 
Makuciewitz. Dietrich. (74J.). 
aus Wehlau, Lindendorfer 
Straße: zuletzt: Bremen 
Ogonowski. Auguste. geb. 
Turner. (87 J.). aus Wehlau. 
Markt8:zuetzt:Spannskamp 
35C. 2000 Hamburg 54 
Tuilney.Hedwig,geb.Mertsch. 
(89 J.). aus Grunhayn: zu- 
letzt: Beerenberg 1 .  2100 
Hamburg 90 
Mohr. Erna. geb. Gutzeit. (79 
J.).ausGr. Nuhr:zuletzt: Bad 
Herrenalb 
Allzeit. Helene, geb. Severin. 
(87 J.). aus Tapiau: zuletzt: 
Düsseldorf 
Stoermer, Hedwig. geb. 
Komm. (91 J.). aus Tapiau: 
zuletzt: Mettmann 
Adelsberger. Bruno. Pfarrer 
i. R.. aus Allenburg, (88 J.). 
zuletzt: Bad Nauheim 
Henze, Liesbeth. geb. Kri- 
stahn. (79 J.). aus KI. Nuhr; 
zuletzt: Neuss 



5. 4. Keck. Erika. geb. Schrnauks. 
(69 J.). aus Luxhausen: zu- 
letzt: AldingenINeckar 5. 4. 

8. 4. Alex. Alfred. (67 J.), aus 
Guttschallen:zuletzt: Wolfen- 
buttel 27. 5. 

- - Kischnick. Helene.geb. Nagel, 
(92 J.). ausTapiau. Bergstra~ 
ße 7: zuletzt: Winhöring 1. 6. 

- - Mauritz. Gertrud; zuletzt: 
Wunstorf 

- - Quarg. Helga. geb. Kuhnert. 

(80 J.). Wehlau. Stadtwerke; 
zuletzt: Merten-Bornheirn 
Motzkus. Elfriede. geb. 
Tschner. (71 J.), aus Schön- 
rade: zuletzt: Rühen 

Bogdan. Meta. geb. Balzereit. 
(82 J.), aus Tapau. Uferstra- 
ße 5: zuletzt: Wuppertal 

Maguhn. Elsbeth. geb. Neu- 
rnann. (97 J.). aus Wehau. 
Allevoiwerk;zuletzt: Stutigart- 
Heumaden 

Glauben Sie wirklich ... 
... wir wären Hellseher? Wie wir zu dieser Meinung kommen? 
Sie sind umgezogen, vor Monaten schon. Und eines Tages 
schreiben Sie uns, der schon längst fällige Heimatbrief wäre 
noch nicht angekommen. 
Ja, bei Ihrer alten Adresse war er schon; aber der Postbote 
vermerkte auf dem Umschlagf "unbekannt verzogen". 
Da wir aber keine Hellseher sind, mußten wir auf Ihr Lebens- 
zeichen warten. 
Darum: Wenn Sie umziehen, lassen Sie es uns möglichst 
umgehend wissen. 

Bitte Beachten: 
Schicken Sie den Heirnatbrief nicht in die .,DDRu. Sie 
machen dem Empfänger damit Schwierigkeiten! 



Wir gratulieren 
1989 
7. 1. Hoffmann, Otto. Fieischermeister Weg 32, b e  Tochter Edith Schlünzen. 
(83 J.). Wehlau und Pillau; jetzt: Vieh- 2409 Scharbeutz 2 
Iänderweg 24A, 2850 Bremerhaven 19. 3. Rahn, Edith. geb. Teubner (80 
12. 1. Borchert, Gertrud, geb. Sattler J.), Wehlau U. Kelchendorf, Krs. Lyck: 
(75 J.). Wiheiminenhof. Gern. Roddau- jetzt: Martin-Schalling-Haus. Martin- 
Perkuikenu.Theut;jetzt:Cheruskerstr. Luther6tr. 9, 8590 Marktredwiz 
26. 5650 Solingen 8. 4. Siegmund, Artur, Landesarntsrat 
13. 1. Weinz, Jul~us (80 J.). Roddau: a. D.,Tapau,Großhof;jetzt:Sibeiusstr. 
jetzt: Voerste-D~eckhof-Str. 1, 4600 13. 4400 Münster 
Dortmund 15 1. 5. Weder, Ilse, geb. Belgrad (83 
14. 1. Tobleck, Helene. geb. Packeiser J.).Wehlau. Kirchenstr. 23. U. Königs- 
(90 J.). Weißensee: jetzt: Mühenred- berg/Pr..Burgkirchenpl.:jetzt:Zentgra- 
der 1. 2359 Kisdorf fenstr. 41. 6000 FrankfurtIM. 60 
15. 1. Szeszkewitsch (fr. Scheschke- 1.5. Boos, lrmgard, geb. Troyke (75J.), 
witz), Martha (85 J.). Tapiau. Kolonie 5, Schirrau: jetzt: Weimarer Weg 9, 3550 
SA-Str. 21: jetzt: über Tochter lrma MarburgIHessen 
Picard,Kiefernstr. 30.5600 Wuppertal 2 1. 5. Gaarz, Helene. geb. Liedtke (80 
28. 1. Minuth, Eva, geb. Metzig (90 J.), J.). Tapiau, Schleusenstr. 4; jetzt: Rat- 
Wargienen, Gr. Schirrau. Grünhayn L. zebusch 70, 5910 Kreuztal 
Königsberg/Pr.:jetzt:WaldenburgerStr. 3. 5. Vogel, Eifriede. geb. Haasler (80 
17,4905 Spenge J.). Tapiau. Königsberger Str. 34: jetzt: 
28. 1. Metzig, Magda (90 J.). Wargie Poehienweg 19. 4000 Düssedorf 12 
nen. Cremitten U. Königsberg1Pr:jetzt: 3. 5. KraaB, Erch (70 J.), Leißienen: 
Waldenburger Str. 17. 4905 Spenge jetzt: Lisztstr. 3. 5620 Velbert 1 
28. 1. Weidenbach, Liesbeth, geb. 3. 5. Liedtke, Waldemar. Landwirt (82 
Stannehl (70 J.). Gr. Keylau; jetzt: uber J.). Irglacken; jetzt: In den Horstwiesen 
Hedwig Kühne. geb. Stannehl. lm Alten 11, 3150 Peine 
Moor 14. 21 05 Seevetal 11 4.5. Hübner, Walter. Reg. Baurat i. R. 
1. 2. Schmidt, Dr.. Helnz (80 J.), Pa- (84 J.). Kön~gsbergiPr. U. Wehlau. 
tershof, Gem. Paterswalde; jetzt: K r e  Parkstr. 35, Staatshochbauamt; jetzt: 
sauerstr. 18. 5300 Bonn 2 Gebhardstr. 1.5090 Leverkusen 3 
7.2.  Krass, Alfred (70 J.). Gr. Engeiau; 5. 5. Murach, Rosa. geb. Beetschen 
jetzt: Rheindahlen. Rochusstr. 246. (86J.).Roddau-Perkuiken;jetzt:Flachs- 
4050 Mönchengladbach markt 31. 4933 Blomberg 
13.2. Weinz,Berta. geb. Schultz (70 J.). 5. 5. Buttgereit, Mare, geb. Holstein 
Roddau; jetzt: Voerste-Deckhof-Str. 1. (85 J.). Rockelkeim U. Wehlau. Kloster~ 
4600 Dortmund 15 platz 11: ietzt: Rotdornstr. 8. 3454 Be- 
24.2. Geisendorf, Edith, geb. Rinn (80 vern 
J.), Tapiau U. KönigsberglPr.; jetzt: 8. 5. von Koss, lrene (82 J.). Rev. 
Seniorenheim. 5040 Brühi Försterei Kühnbruch; jetzt: Haus Nr. 
6.3. Ottenberg, Marta. geb. Oberst (89 94, bei Tochter Renate Biermann. 3071 
J.). Roddau-Perkuiken; jetzt: Pönitzer Stöckse 



8. 5. Huhn, Erna. geb. Freund (84 J.), 16. 5. Ringlau, Fritz. Zentralheizungs~ 
Wehlau. Mühle Freund und Pinnauer bau, Maschinenbau U. Landmaschinen 
Sir. 8: jetzt: Marktstr. 11. 4050 M ö n  (89 J.). Wehlau. Gr. Vorstadt; jetzt: 
chengladbach 2 Leobschützer Str. 25.8500 Nürnberg 
8. 5. Lau, Margarete. geb. Seifert (93 16. 5. Brandstäter, Otto. Lehrer i. R. 
J.). Pregelswalde: jetzt: Auf der Insel 2. (95 J.), Wehlau, Augkener Str. 13;jetzt: 
4926 Dörentrup Kleine-Steuben~Str. 30. 4300 Essen 
8. 5. Holz, Gertrud, geb. Schwarz (75 17. 5. Fromm, Marie, geb. Truschkat 
J.), Wehau. Pregelstr. 1 6 u  Petersdorf: (80 J.), Romau U. Königsberg.'Pr.. 
jetzt: Brunkhorststr. 19. 3100 Celle Rennparkallee: jetzt: Blücherstr. 59. 
10.5. Christoleit, Max (84 J.). Roddau: 4230 Wesel 1 
jetzt: Im Mekhof 7. 3002 Wedemark 3 18. 5. Stadie, Auguste. geb. Klein (84 
10. 5. Stich, Gustav. Landwirt (80 J.). J.), Lepen: jetzt: Suhrsweg 25. 2000 
Götzendorf: jetzt: Hoffnungsthal. Hamburg 60 
Schreibershove 14. 5064 Rösrath 1 18. 5. Kalweit, Anna. geb. Pnsch (82 
12.5. Peter, Walter (80 J.), Wehlau. KI. J.). Tapiau. Großhof: jetzt: Am Oster~ 
Vorstad1Viehhandlung:jetzt: Wofsbur holz 10, 5600 Wuppertal 11 
ger Str. 1 .  3182 Wolfsburg 18. 5. Dran, Frieda. geb. Dorneth (88 
13. 5. Werner, Betty. geb. Otersdorf J.). Tapiau. Schoßstr 3:  jetzt: Langer 
I81 J.).Gr.Plauen:ietzt:Marie-Juchacz Rehm 20. 2305 Heikendorf 
I E;:: Bcora 18.5. Beyer. ( I?  - 2  -0. M C  C ,ICMI 

14. 5. Stoepke. Mc.<i q<!b G C .  I ietzt: G ac o $-SI. 1 i 569C M . .UD-~I~  
(89 J . ) .  ~emendeschwes te r  -von 
1933-1 945 in Petersdorf: jetzt:  offen^ 
thal. Friedhofstr. 4. 6072 Dreieich 
14.5. Mai, Gertrud. geb. Hoffmann (93 
J.), Petersdorf; jetzt: Hafkemeyerweg 
4. bei Tochter Efriede Hackmann. 4500 
Osnabrück 
14. 5. Topat, Anna. geb. Friedrich (84 
J.). Richau: jetzt: Papenhof 5, 2440 
OldenburgIHolst. 
14. 5. Weinreich,Helene. geb. Reetz 
(84 J.), Tapiau. Schluchtenweg 6: jetzt: 
Rengetsweiler, 7790 Messkirch 
14. 5. Harnack, Elise. geb. Braun- 
schweia (84 J.). Allenbura: ietzt: Saa- 

. . 
21 
20.5. Müller, Ursula. geb. Kabbert (70 
J.). Großudertal: jetzt: Schöneberger 
Str. 18. 4150 Krefeld 1 
20. 5. Feyerabend, Helmut (70 J.). 
Wehlau. Kirchenstr. 26; jetzt: Rends- 
burger Str. 73. 2371 Bovenau 
21.5. Strupat, Gustav. Landwirt (85 J.). 
Pregelswade: jetzt: Stuifenstr. 8. 7252 
Weil der Stadt 
22. 5. Mohns, Fritz (81 J.). Irglacken. 
Starnpelken U. Gumbinnen: jetzt: Mar~ 
schnerweg 3. 5650 Solingen 1 
22. 5. Berneik, Franz (80 J.). Tapiau. 
Memellandstr. 34: ietzt: Leher Landstr. 

lestr. 13. 8520 '~ r lan~en  38.2857 Langen 
16.5. Böhnke, Lina, geb. Witike (93 J.). 23.5. Nachtigal, Martin. Leiterd. Kreis- 
Neuzimmau: jetzt: Oeynhauser Str. 10. Sparkasse (81 J.). Wehlau. Parkstr. 44: 
bei Tochter Charl. Vogt, 4971 Hulhorst jetzt: Auf dem Kolben 6, 6553 Sobern- 
16. 5. Ruhloff. Ernst 183 J.). Wehlau. hem/Nahe 
Am ~asserwerk 6. l"sterb;rg U. K ö  25.5. Neufeld, Maria. geb. Klein (91 J.). 
nigsberg1Pr;jetzt: LauberStr. 13,7886 Klein-Nuhr;jetzt:Agnes-MiegeStr. 13, 
Murg 3 bei Käthe Link, 4796 Salzkotten-Verne 



25. 5. Pfannebecker, Kurt (70 J.). 
Taplacken; jetzt: Alter Elbdeich 182. 
21 05 Seevetal2 
27.5. Graber, Hans, Landwirt U. Molke- 
reibesitzer (87 J.), Gr. Neumühl: jetzt: 
Walberfeldstr. 10. 5220 WadbrölIRhld. 
28. 5. Pallasch,Frieda, geb. Lösch (88 
J.), Schonrade: jetzt: Graf-Engelbert- 
Str. 71. 4000 Düsseldorf 
28. 5. Weidner, Anna. geb. Kuhrau (88 
J.). Allenburg. Königsberger Str. 33; 
jetzt: Kirchenstr. Atenpension Senger- 
mann. 221 1 Breitenbera/ltzehoe 
29.5. Muschketat, ~ a u i ( 8 1  J.). Sandit~ 
ten U. Wehau. K .  Vorstadt:jetzt: Hans- 
Böckler~Hof 10. 2080 PinneberglHolst. 
30. 5. Schadewinkel, Gertrud. geb. 
Uort,i„c.r 2 3  A +~i>,,g -err+rsl, 
31 jetzt: B.. i .*n~,n i ':J::(: Cn" -~,.i. 

31. 5. Krommer. Lc 1.1 cru Surt ci. 

6.6. König, Olga, geb. Brachmann (81 
J.). lmten U. Romau: jetzt: Alsenkamp 
24. 2210 itzehoe 
6.6. Lohrenz, Margarete (88 J.). Imten; 
jetzt: Berliner Str. 8. 2723 Scheeßel 
8. 6. Hellmuth, Anni. geb. Kowitz (75 
J.). Tapiau. Neustr. 15:jetzt: Rupperts- 
hütterstr. 64. 8770 LohrIMain 
8. 6. Geschke, Senta. geb. Schlicht 
(80 J.). Moterau: jetzt: Vinnhorst, Kolk- 
hof 1.3000 Hannover 21 
8. 6. Giang, Käthe. geb. Ring (82 J.). 
Willmsdorf U. Königsberg/Pr.; jetzt: 
Moorhoffstr. 4. 3000 Hannover 
10. 6. Wolter, Hedwig. geb. Goltz (87 
J.). Guttschallen: jetzt: Hasseier Weg 
23. 4352 Herten-Westerholt 
11. 6. Kunze. Len 183 J.). T a ~ i a u .  
~chleuseninseiu. Merne1;jetzi: ~leiststr. 
15. 2300 Kiel 

(75 J.), Wehlau. binnau; Str. 3: jeizt: 11.6.Debier,Max, Eisenbahnoberinsp. 
Rotenwaldstr. 16. 7000 Stuttaart I .  R. 184 J.). T a ~ i a u  U. Könasbera,Pr.: 
31. 5. Stein, Eva. geb. ~ o h n  Bauerin 
(83 J.). Schaberau: jetzt: Beim Boden- 
hof 9. 7050 Wablngen 
31.5. Haensch, Rosemarie, geb. Georg 
(86J.). Deimetal, Krs. Labiau U. Wehlau: 
jetzt: Hohe-Luft-Str. 5, 21 51 Beckdorf- 
Nindorf 
4. 6. Bruweleit, Elfriede (75 J.). 
Pelkeninken: jetzt: Freiburger Str. 35. 
6900 Heidelberg 1 
4. 6. Gudde, Ulrike, geb. Barteck (92 
J.). Friedrichsdorf: jetzt: G~Deile-Str. 
3. 2070 Ahrensburg 
4. 6. Klein, Emi  (86 J.). Kortmedien; 
jetzt: Brunnstr. 5. 7542 Schömberg 
5. 6. Gronwald, Helene (86 J.). Hein- 
richshof. Gern. Moterau: jetzt: Föhren~ 
horst 13. 31 80 Wolfsburg 
5. 6. Klein, Hilda, geb. Krause (81 J.). 
Kortrnedien und Allenburg; jetzt: 
Brunnstr. 5. 7542 Schornberg 
6. 6. Schulz, Otto (84 J.). Taplacken: 
jetzt: Talstr. 61. 7000 Stuttgarl 1 

je tz t : '~ fa~rer  Sir. 42. 5000 Ko~n  I" 
11. 6. Weynell, Anni (85 J.). Tapiau. 
Fährkrug: jetzt: Wadeckerstr. 1. 6000 
FrankfurtIM 50 
12. 6. Schreiber, Charlotte (81 J.). 
Wehlau. Neustadt 28; jetzt: Gröpeiin- 
ger Str. 57. 2852 Bederkesa 
13. 6. Frank, Frieda. geb. Wiersbitzki 
(80 J.), Allenburg. Allestr. 106: jetzt: 
Bahnhofstr. 63, 4793 BürenIWestf. 
13.6. Goehlke, Fritz. Bauer (81 J.). KI. 
Nuhr; jetzt: Gorch-Fock-Str. 32.  neu^ 
schönningstedt, 2057 Reinbek 
13.6. Aukthun, Otto (82 J.). Grunhayn 
U. Johannenhof: ietzt: Lindenstr. 60. 
2000 ~ e d e l / ~ o l s <  
14. 6. Buttchereit, Elfriede, aeb. Sko- 
rupowski (91 J.). ~ i cha rdshö f .  Gem. 
Bürgersdorf;jetzt: Danziger Str. 9.2950 
LeerIOstfriesld. 
14. 6. Zielke, Martha, geb. Kossak (84 
J.). Warg1enen:jetzt: Dellestr. 61A.4000 
Düsseldorf 12 



14. 6. Kielhorn, Gertrud. geb. Kreutz 
180 J.i.Aßlacken: ietzt: Friedensstr. 25. 
241 8 ' ~ a t z e b u r ~  ' 
15. 6. Horrmann. Anna. aeb Struoath 
(81 J.). ~ o ~ p e n d o r f :  jets: ~ ü n n e w e ~  
14. 4540 Lengerich 
15. 6. Ludorf, Helene. geb. Alsdorf (83 
J.), Pregelswalde, Bieberswalde, Ta- 
piau u. KönigsbergIPr.; jetzt: Karl-Pe~ 
ters-Str. 20, 3040 Soltau 
16.6. Androleit, Arthur. Sattermeister 
(87 J.). Tapiau U. Allenburg; jetzt: Ro- 
strup. Alpenrosenweg 23, 2903 Bad 
Zwischenahn 
16.6. Klempel, Käthe. geb. Stelzer (70 
J.). Paterswa1de:jetzt: Dorfstr. 16.5509 
Talling 
17. 6. Steften, Hans. Polizeibearnter i. 
R. (80J.), Wehlau. Neustadt3 u.Tapiau; 
jetzt: Kippekausen 17, 5060 Bergisch~ 
Gladbach 3 
17. 6. Aukthun, Luse, geb. Klein (82 
J.J. Grünhayn U. Johannenhof: jetzt: 
Lindenstr. 60, 2000 WedelJHolst. 
17.6. Brandstäter,Gertrud, geb. Schar- 
rnacher (89 J.), Wehiau, Augkener Str. 
1 3 u  Königsberg/Pr.;jetzt: Kleine-Steu~ 
ben-Str. 30. 4300 Essen 1 
18. 6. Schul.?, Lina. geb. Bruweleit (83 
J.). Bäuerin. Auerbach: jetzt: Herrn: 
Löns-Weg 3.5840 Schwerte 
18. 6. Treppner, Käthe. geb. Armbrust 
(75 J.). Pregelswalde: jetzt: Stettiner 
Str. 23. 5210 Trosdorf 
18.6. Ziebach, Erna. geb. Alex (85 J.), 
Wehlau, Gr. Vorstadt 1O:jetzt: Hafenstr. 
21. bei Tochter Brig. Hentschel. 6500 
Mainz 1 
19.6.Kadereit, Frieda(82J.),Aßlacken: 
jetzt: Feldstr. 33, 2447 Heiligenhafen 
20.6. Kurschat, Fritz, Landwirt (83 J.). 
Ponnau; jetzt: Dorfstr. 3. 3101 Nienha- 
gen~wathlingen 
20. 6. Raabe, Lotte. geb. Klein (80 J.), 
Tapiau. Neustr. 13: jetzt: Lauenburger 

Landstr. 30. 2051 Börnsen 
21.6. Bendig,Anna. geb. Wölk (91 J.), 
Schirrau; jetzt: Schützenstr. 10. 3201 
Diekholzen 
21.6.Andersen,Maria, geb. Kahlmann 
170 J i .  Paterswalde: ietzt: Rodenber- 
ger ~ i r .  6. 3000 ~annover  
21.6. Mans, Gerhard (70 J.). Poppen- 
doti U. Wehlau: jetzt: Weidenstieg 36, 
2055 Aurnühle 
22. 6. Hellwich, Margarete. geb. Neu- 
mann (81 J.). Paterswalde; jetzt: Ma- 
rienburoer Str. 11. 3540 Korbach 
22.6. L h n e r t ,  Erika, geb Steiner (84 
J i Sanditten U Wehau ietzt: Stral- 
&der Weg 3. 2358 ~ a l t e h c h e n  
22.6. Wiedenhöit, Mau (75 J.). Nalegau: 
jetzt: Buchenstr. 6. 5047 Wesseling~ 
Berzdorf 
23. 6. Dettloff, Eva, geb. Lieck (75 J.). 
Paterswalde: ietzt: Bahnhofstr. 58.31 12 
Ebstorfl~ezen 
23. 6. Powilleit, ida. geb. Schneidereit 
(81 J.), Rockelkeim, Gem Leißienen: 
ietzt: Kolow. Schloßstr. 2. 2050 Harn~ 
burg 80 
23. 8. Dewes, Otto (86 J.), Wehau. Kl. 
Vorstadt 2: jetzt: Rippoldsauer Str. 12, 
7000 Stuttgart 50 
24.6. Hansen, Magdalene. geb. Täub- 
ler (86 J.). Gauleden: jetzt: Kevelohstr. 
23.4300 Essen 14 
24. 6. Peter, Gertrud. geb. Neumann 
(85 J )  Tapiau, Gärinerweg 12. U. 

Zohpen; jetzt: Germanenstr. 30. 5440 
Mayen 
25. 6. Kiepe, Meta. geb. Schubert (75 
J.). Grünhavn: ietzt: Weißenborn. Lan- 
gentalstr. 1: 3407 Gleichen 
25. 6. Görke, Walter. Landwirt (82 J.). 
Dettmitten; jetzt: Blücherstr. 16. 7900 
Ulm!Donau 
26. 6. Götz, Johanna. geb. Bialas (81 
J.). Auerbach U. Schorkeninken: jetzt: 
Am Sportplatz 16. 4231 Hamminkein 1 



26.6. Schächter, Heiene. geb. Büchler 
(86 J.). Wehlau, Deutsche Str. 8; jetzt: 
Kamperholweg 73.4330 MülheimIRuhr 
27. 6. Dörfert, Kurt (75 J.), Kawernn- 
ken, Gern. Parnehnen, Reinlacken, 
Allenburg: jetzt: Elbinger Str. 34. 2855 
Frelsdorf 
27.6. Wittke, Hildegard. geb. Suhr (75 
J.), Tapiau. Königsberger Str. 3: jetzt: 
Habichtplatz 3, 2000 Hamburg 60 
28.6. MariaKühn,Lehrerin I. R. (84J.). 
Volksschule Gr. Allendort U .  

Paterswalde: jetzt: Pandora Street, 
2617 Vancouver 61Canada 
29. 6. Wollert, Alfred (85 J.). Tapiau. 
Bahnho1;jetzt: Stauffenbergstr. 5.3100 
Celle 
30. 6. Rott, Gertrud, geb. Mey (89 J.). 
Wehlau, Kirchenstr. 11: jetzt: Bahn- 
hofstr. 19, 8822 Wassertrudingen 
30.6. Bendig, Fritz(83 J.). Gr. Schirrau: 
jetzt: Schutzenstr. 10,3201 Diekholzen 
2.7. Prawitz.Maraarete. aeb. Bidschun - 
85 . G?i i~ .~no- !~<: i 'eo Wer d.. n I 

ci.{ ns'r 31: ietzt:Ft CO, cci,.r '15 2 3 7  
Flensburg 
3. 7. Stange, Maria. geb. Tauchei (97 
J.), aus Allenburg U. Wehlau. Pinnauer 
Str.; jetzt: Altersheim, 3400 Göttinaen~ 

9.7. Babbel, Heta. geb. Kuhnke (80 J.). 
Allenburg, Königstr. 26: jetzt: Dechant- 
Hansen-Allee 16, Schervierhaus. 5020 
Frechen 4 
11. 7. Vatamanin, Marie, geb. Kunst 
(87 J.).Trmmau:jetzt: Beyerstr. 30, bei 
Tochter Eisbeth Krause. 1000 Berlin 20 
12. 7. Krause, Frieda, geb. Ewert (87 
J.). Paterswalde: jetzt: Pastor-Arning- 
Haus, Konrad-Adenauer-Str. 20, 4557 
Fürstenau 
12. 7. Lehmann, Max. Landwirt (87 J.). 
Knäblacken; jetzt: Junkernkamp 14, 
2822 Schwanewede 
13. 7. Reinhardt, Lisbeth. geb. Kußner 
(82 J.). Wehlau, Neustadt5:jetzt: Ester~ 
holzer Str. 62. 31 10 Uelzen 
14. 7. Neumann, Fritz (89 J.). Wehlau. 
Pinnauer Str. 8: ietzt: Am Goarafenhof 
6.4505 Bad ~ b u ; ~  

" 

14. 7. Karnick. Prof.. Rudolf 188 J.). 
Pregelswalde U. Zohpen: je tz t : '~o l i tk  
der Str. 5, 2390 Flensburg 
14. 7. Ploep, Elisabeth. geb. Bernsee 
(70 J.), Allenburg. Allestr. 121; jetzt: 
Jaegerstr. 35. 1000 Berlin 20 
15. 7. Dann, Brigitte. geb. Kannappel 
(81 J.), Pekennken; jetzt: Dresdner 
Str. 25.  2150 Buxtehude 

Geismar 15. 7. Klein, Otto (83 J.). Schaberau; 
5. 7. Rahlf, Theodor. Landwirt (87 J.). jetzt: Bergstr. 65, 5800 HagenIWestt. 
Poppendorf: jetzt: Alte Marktstr. 31. 16. 7. Goerke, Herbert (84 J.). Wehau. 
3402 Dransteld Parkstr. 251:jetzt:Oeden~Weg 15.5800 
6.7. Thiel, Auguste. geb. Jacobi (86 J.). Hagen 7 
Grüniinde; jetzt: Steiner Weg 6. 5207 16.7. Wald, Maria. geb. Thorun (88 J.). 
Ruo~ichteroth PLibischken: ietzt: Seb.-Bach-Str. 7. 
8. 7: Poeck, Herta (75 J.), Allenburg, 4047 ~orrnagen 
Siebenbrüderplatz;jetzt:Louis-Weber- 16. 7. Morgenroth, Charlotte. geb. 
Str. 11. 6427 Bad Salzschlirf Waller (81 J.), Wilkendorf; jetzt: Dürer~ 
9. 7. Komm, Erwin (70 J.). Bonslack U. ring 40. 3030 Walsrode 
Tapiau; jetz1:Am Herrenkamp 17.4220 17.7. Link, Gertrud. geb. Meier (91 J.), 
Dinslaken Tapiau. Großhof; jetzt: Lerchenweg 12, 
9. 7. Tausendfreund, Erna. geb. Kuh- 3005 Hernmngen 4 
nert (70 J.). Gr. Nuhr: jetzt: Oelxdorfer 18. 7. Zimmermann, Kurt. Malermei- 
Str. 1.2210 itzehoe ster (86 J.). Paterswalde; jetzt: Rob .~  





Sanditten; jetzt: Rheider Weg 6, 2382 
K ~ ~ P P  
3.8.Schulz,Gertrud (90 J.). Paterswal- 
de, Kolonie Allenberg; jetzt: Poststr. 
26. bei Tochter Waltr. Steffens, 2179 
Neuhausl Oste 
3. 8. Kaminski, Margarete (70 J.). 
Wehau. Gartenstr. 16: jetzt: Stüffeleck 
1.2000 Hamburg 67 
4.8. Nagel, Gerda. geb. Gruber (75 J.), 
Goldbach: ietzt: Schützenhofstr. 66. 
2902 ~as tehe  i. 0. 
4. 8. Braun. Martha. oeb. Buhrke 185 
J.). ~ a l e ~ a u ' ;  jetzt: ~ e y ~ z i ~ e r  Allee i 9 ,  
3340 Wolfenbüttel-Wendessen 
5. 8. Mertsch, Hermann. Landwirt (87 
J.), Goldbach L. Einsiedel. Krs. 
Insterburg; jetzt: Bielefelder Str. 63. 
4517 Hiter a. T. W. 
5. 8. Oschließ, Mathlde. geb. Hasen~ 
pusch (93 J.). Tapiau. Kolonie U. 

Sch1uchenweg:jetzt: Schesierplatz 19. 
2212 Brunsbüttel 
6.8. Raethjen, llse. geb. Gungerich (82 
J.). Hasenberg:jetzt: KarlbLang-Str. 19. 
6208 Bad Schwalbach 
6. 8. Warstat, Charlotte. Oberschwe- 
ster i. R. (82 J.). Paterswalde: jetzt: 
Feuerbornstr. 7. 4830 Gütersloh 
8. 8. Walter, Anna (85 J.). Plauen. Ort- 
steil Dettmitten: jetzt: Pflegeheim Am 
Ohr 2, 2380 Schleswig 
8. 8. Bardeck, Luise. geb. Neurnann 
(96 J.). Gr. Allendorf: jetzt: Reherweg 
99. 3250 Hameln,Weser 
10. 8. Jankuhn, Horst. Schulrat a. D. 
(84 J.). Linaendorf: jetzt: Im Wedden 
26. 3032 Fallingbostel 
10. 8. Klein, Frida. geb. Thiel (84 J.). 
Tapiau. Markt 14; jetzt: Peter-Böhm- 
Str. 40. 6901 Eooeheim 

11. 8. Holstein, Erich (75 J.), 
Rockeikeim; jetzt: Buxtrup 11, 4400 
Münster-Wolbeck 
12. 8. Hardt, Wiliy (82 J.), Wehlau. 
Thalener Weg 1; jetzt: Gutenbergstr. 
16, 4830 Gütersloh 
14.8. Gutzeit,Anna, geb. Weiß (87J.). 
Petersdorfu. Wehlau. Neustadt 16;jetzt: 
Dr-Jasper-Str. 15, 3450 Holzminden 
14. 8. Baumgart, Ulrike, geb. Fechter 
184 J.). Aonesenhof: ietzt: Am Freibad 
239. 272< Bothel . 
14. 8. Thiel. Erna. aeb. Westermann 
(75 J.). wehlau. ~regelstr. U. Wattlau: 
ietzt: Müllheimer Str. 28.7900 Freibura 
i. Brg. 
15. 8. Timm, Renhard. Bauer (80 J.), 
Popelken U. Roddau-Perkuiken; jetzt: 
V. d. Recke 5. 4600 Dortmund 
15. 8. Buttgereit, Walter (83 J.). Weh- 
lau, Memeer Str. 14:jetzt: Köngstr. 21 
2358 Kaltenkirchen 
15. 8. Ferno, Johanna (98 J.). 
Kuglacken: jetzt: Berliner Weg 2. Pog- 
genhagen. 3057 NeustadtIRbbg. 
16. 8. Norkeweit, Ernst (82 J.).  allen^ 
burg, Junkerhof 96; jetzt: Maßmannstr. 
19, 2300 Kiel 1 
17.8. Perschel, Frida (86 J.). Tapiau U. 

Heiliaenbeil: ietzt: Fichtestr. 2. 3180 
wolfsburg 1 ' 
18.8. Kahlau. Heria. aeb. Horl 180 J.). 
Paterswa1de:jetzt: ~re&etstr. 47,510b 
Aachen-Schmithof 
18. 8. Fahros, Elia, geb. Jackstell (75 
J.). Tapiau, Memellandstr. 20; jetzt: 
Schiilerstr. 2A, 6780 Pirmasens 
18. 8. Peterschun, Herta. geb. Unge- 
rmann (80 J.). Hanswalde: jetzt: Lin- 
denstr. 17, 2330 Eckernförde 
19.8. Dr. Schröder. Hildeaard 180 J.). 

10. 8. Schulr. A oeri ' C  . A A aiio..rg e!zit. ~ r z ;  r oor'; .jetzt: Am 
X,=, R11r'(!ns'a r. .. Pe.trsoo.1 ietzt: Fa *eno ;i:z 2 1000 REr n Z7 
Dreyen. Nordweg 106. 4904 enger/ 20.8. ~ i ldebrandt ,  ~er t rud,  geh. ~ e k a t  
Westf. (96 J.), Tapiau, Obst- U Gartenbau- 
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schule: jetzt: Altenheim. Haus Eichen- 
hof. Bungerushof 11. 301 2 Langenha- 
9en 
20. 8. Kuhnert, Alexander, Landwirt 
(75 J.). Preußiauken. Gemeinde Ki. 
Nuhr; jetzt: Mühlenstr. 17. 2210 l tze~ 
hoe 
20.8. Sokoll, Gerhard (70 J.). Wehlau, 
Pinnauer Str. 10; jetzt: 20. Calstock 
Avenue. 5039 Edwardstown. South 
Austraia 
20. 8. Kossack, Margot. geb. Foerder 
(70 J.). Agnesenhof; jetzt: Franz-Eifler- 
Wea 3. 5130 Geilenkirchen 
21.-8.' flehwald, Hermann (81 J.). 
Al1enburg:jetzt: Hostmannstr. 17,3100 
Celle 
23. 8. Tausendfreund, Maria (70 J.). 
Kl. Nuhr; jetzt: Leuschnerstr. 90. 2000 
Harnburg 80 
23. 8. Karasch, Annemarie. geb. Sa- 
blowski (85 J.),Tapiau;jetzt: Max-Brod- 
Weg 12. 7000 Stuttgart 40 
24. 8. Stoermer, Otto. Farmer (90 J.). 
Grunlinde: jetzt: Cole Camp. Senior 
Village. Apt. 30, Missouri 65325, USA 
25. 8. Moehrke, Hellmuth (104 J.), 
Fabrikleiteru. Ing.,Allenburg.Gerdauer 
Chaussee: jetzt: Am Bahnhof 7, 2724 
Sottrurn 
25.8. Girnus, Frieda (83 J.), Gr. Nuhr; 
jetzt: Remscheider Str. 116A. 5630 
Remsched-Luettinghausen 
25. 8. Lilge, Christel, geb. Machmüller 
(70 J.). Tapiau U. KönigsbergIPr.: jetzt: 
Birkenweg 19. 2390 Flensburg-Mürwik 
25.8. Brandt,Alice, geb. Dziembowski 
(70J.),Gertlauken;jetzt: Eichkamp 15A. 
2000 WedelIH. 
26.8. Bartel, Fritz (91 J.), Gr. Engelau: 
jetzt:CellerStr. 72.3300 Braunschweig 
27.8.Langecker,Karl(85J.), Goldbach; 
jetzt: Am Rotlauber 1. 3544 Waldeck 2 
29. 8. Neumann, Lotte. geb. Bressem 
(75J.). Allenburg U. Elbing;jetzt: Pasto- 

rengang 5, 2303 Gettorf 
28.8. Christoleit, Else. geb. Hoffmann 
190 J.). Roddau: ietzt: Im Mekhof 7. 
3002 ~edemark  lil 
29. 8. Soaußus. Anna. aeb. Ehlert 189 
J.). ~aterswalde'; jetzt: Nedderland 71 
2800 Bremen 33 
30.8. Kösling, Frieda. geb. Diester (75 
J )  Bäuerin. Friedrichsdorf U .  

Kühnbruch; jetzt: Hochstein 9. 5378 
Blankenheim 
30. 8. Prange, Anna. geb. Lapschies 
(88 J.). Allenburg. Königstr. 10: jetzt: 
Kühneweg 40,2360 Bad Segeberg 
31. 8. Warstat, Erich (86 J.) .  
Paterswalde; jetzt: Friedrch~EngeIs- 
Allee 82. 5600 Wuppertal 
26. 8. Karlisch, Maria-Luise. geb. 
Wegner (84 J.). Tapiau. Hindenburgstr. 
5: jetzt: Buchenweg4.3104 Unterluess 
27. 8. Laschat, Helene (91 J.), Tapiau 
U. Altwalde: jetzt: Norderstr. 11-14. 
Altenheim ..Der Tannenhof", 3043 
Schneverdingen 
1.9. Röhl, Fritz (87 J.). Goldbach: jetzt: 
Eisa-Brandström-Str. 5, 5650 Solingen 
2. 9. Schmidtke, Marion, geb. von 
Maries(84J.j. D0rnäneTaplacken;jetzt: 
Heinrichstr. 5. 31 10 Uelzen 
3.9. Steffen, Olga, geb. Rieleit (80 J.). 
Tapiau. Schloßstr. 5: jetzt: Freesen- 
kamp 24.2820 Bremen 77 
3. 9. May, Lisa. geb. Neufang (86 J.), 
Tapiau. Schleusenstr.. Kolonie 6: jetzt: 
Seniorenruhesitz Hoeflmayrpark, Hie- 
belstr. 6. 8960 KempenIAllgäu 
3. 9. Lehwald, Grete, geb. Neumann 
(84 J.). L1ndendorf;jetzt: Libellenweg6, 
2053 Schwarzenbek 
4.9. Koss, Charlotte, geb. Ebelt (82 J.), 
Weh1au;jetzt: Altwegen 3,7200Tuttlin- 
gen 
4. 9. Bieber, Minna, geb. Graw (85 J.), 
Romau; jetzt: Erlenweg 29, 2083  hat^ 
stenbeWHolst. 



4. 9. Hennings, Charlotte. geb. Wirs- 
bitzki (70 J.), Allenburg. Allestr. 106; 
jetzt: Emmastr. 21, 2190 Cuxhaven- 
Döse 
4. 9. Koschinat, Käthe, geb. Schimkat 
(70 J.), Ripkeim; jetzt: Im Lag 57. 5420 
Lahnstein 1 
5. 9. Sahm, Ernst. Landwirt (82 J.). 
Nicke1sdorf:jetzt: Ginsterweg 13. 3032 
Fallingbostel 
5. 9. Belitz, Marie. geb. Pudel, verw. 
Aibin (84 J.), Frischenau; jetzt: Birken- 
weg 10. 21 14 Drestedt 7 
6.9. Norkeweit, Irma, geb. Stobbe (83 
J ) ,  Allenburg, Junkerhof 96; jetzt: 
Maßmannstr. 19, 2300 Kiel 
6. 9. Thiel, Helene, geb. Bartschat (85 
J.), Wehlau, Parkstr. 37A: jetzt: Forststr. 
134, 5000 Köln 71 
6.9. Streek, Gertrud, geb. Kossack (80 
J.). Wehlau. Tha1enerWeg;jetzt: Schle- 
sierstr. 9. 4156 Wiilich 2 
7.9. Breiksch, Käte. geb. Lieck (80 J.), 
Wehlau. Nadolnystr. 21; jetzt: Ludw: 
Wolker-Str. 8. Handorf. 4401 Münster 
7. 9. Neumann, Magda. geb. Schwei~ 
ger (80 J.), Wehlau. Markt 7; jetzt: Wi- 
chernstr. 28, 7600 Offenburg 
8.9. Haak. Gerhard. Forstbeamter i. R. 

10.9. Seeger, Otto (83 J.), Weidlacken: 
jetzt: Bundesstr. 73. 5473 Kruft 
10. 9. Borchert, Otto 187 J.). Ta~iau.  
Hubenhof; je tz t :~rünei  weg 78, 2000 
Norderstedt 2 
10.9. Dettloff, Karl. Postbetriebsass. a. 
D. (84 J.), Paterswalde: jetzt:  bahn^ 
hofstr. 58. 31 12 EbstorfiUelzen 
11.9. ~lischewskl,~Änna, Seidler 
(96 J . ) ,  Allenburg, Herrenstr. 
(Fleischerei); jetzt: Altenheim, Ponti- 
vistr., 5047 Wesseling 
11. 9. Korsch, Walter (84 J.), 
Pregelswalde;jetzt:Am Mühlenfeld21. 
3204 Nordstemmen 6 
12. 6. Schenk, Herrnann (96 J.). Weh- 
1au.Allenberg:jetzt: Dornkamp 14,4720 
Beckum-Roland 
12. 6. Graber, Hildegard-Luise, geb. 
Kühle(84 J.). Gr. Neumühl U. Gauleden; 
jetzt: Walberfeldstr. 10, 5220 Waldbroi 
13.9.Seick, Luise. geb. Riegert(80 J.), 
Tapiau, Königsberger Str. 18: jetzt: 
Butzhorn 1. 2430 NeustadtIHolst. 
14. 9. Armonies, Auguste, geb. 
Aschmann (82 J.). Goldbach; jetzt: 
Kieler Weg 29, bei Tochter Erika Fol- 
kers, 2870 Delmenhorst 
15. 9. Becker. Minna. aeb. Schu~ries 

8 , 6 I 6 mso3rl. jetzt: 89 J A aiio-rq S eodior-oerp ;i'z 
Drc!soeler S.r 5 6i20 M c i e  si;ici ietzt: M niere Sciioic 20 8959 R eae.1 
Odenwald 
8.9. Feyerabend, Anna. geb. Roy (89 
J.). Wehlau. Kl. Vorstadt 5; jetzt:  wer^ 
rastr. 13. 1000 Berlin 44 
8. 9. Hantel, Irmgard. geb. Rosenfeld 
(87 J.). Wehlau, Parkstr. 17A; jetzt: 
Altenheim Friesischer Berg, Caroli- 
nenstr.. 2390 Fiensburg 
9. 9. Jacksteit, Lena, geb. Skibbe (80 
J.), Wehlau, Pregelstr.; jetzt: Elbnger 
Str. 8, 2120 Lüneburg 
10. 9. Wegner, Walter, Gast- U. Land- 
wirt (81 J.), Taplacken; jetzt: Bis- 
marckstr. 20, 4700 Hamm 

a. Froggensee 
15.9. Klein. Anna, qeb. Siebert 190 J.). 
~indendorf; ietzt: A; Blöcken 46, 2300 
Kiel 
16. 9. Heinrich, Anna (88 J.). 
Langendorf:jetzt: Boockholtzstr. 3,2000 
WedelIHolst. 
16. 9. Klanke, Albert. Stellmacher (81 
J.), Pomauden, Gemeinde Hasenberg; 
jetzt: Martinskirchweg 3, 3250 Hameln 
11 
16.9. Sommer, Heiene, geb. Gerusch- 
ke (70 J.), Popelken; jetzt: Alter Kupfer- 
rnühlenweg 139, 2390 Flensburg 



17.9. Seeger, Lina (86 J.). Weidlacken: 38, 2900 OldenburgiHolst. 
jetzt: Bundesstr. 73. 5473 Kruft 24.9. Rosenbaum, Herta. geb. Mattern 
17.9.Schroeder, Fritz. Forstbeamter i .  (75 J.). Wehlau, Pregelstr. 4 U. Königs~ 
R. (84 J.), Rev. Försterei Rathsgrenz, bergIPr., Konigstr.: jetzt: Eutiner Str. 
GemeindeGr. Birkenfe1d;jetzt: Lönsstr. 38-39, 2320 Plon 
3, 3470 Höxter 24. 9. Breuksch, Reinhold (70 J.). Gr. 
18. 9. Hoyer, Anna. geb. Faust (85 J.), Weßensee; jetzt: Sonnenwinkel 12, 
Tapiau Bahnhofstr. 46: jetzt: S e m s  4060 Versen 12 
dorfer Weg 33,2400 Lübeck 25. 9. Schiemmenn, Pauia. geb. Spi- 
18. 9. Petter, Albert (81 J.). Tapiau. wocks(86J.).Wehla~.AmWasserwerk: 
Bahnhofstr. 3: ietzt: Maria-Ward-Str. 4. ietzt: Bollwea 26. Wha. 33.2000 H a m ~  
8262 Altötting 
19. 9. Fuchs, Elise. geb. Wohlgemuth 
(86J.). Poppendorf;jetzt: Friedr-Ebert- 
Str. 8. 5038 Rodenkirchen 
19.9. Scheller, Frieda. geb. Meier (75 
J.), Tapiau. Rentenstr. 2: jetzt: Albert- 
Dürer-Str. 28. 8630 Cobura 
20.9. Salewski, Emm. g e c  Kannappel 
(87 J.). Tapiau. Neustr. 75: jetzt: Non- 
nenstieg 11. 3400 Gottingen 
20. 9. Fischer. Frieda. aeb. Deut~ 

" - 
burg 54 
25. 9. Machmüller, Maria. geb. Windt 
(97 J.). Alenburg U. Wettin: jetzt: er es^ 
heimer Str. 43, 7951 Edelbeuren 
25. 9. Lau, Eise, geb. Winkler (83 J.). 
Gauleden: jetzt: Kastanienaliee 44. 
3300 Braunschweig 
25. 9. Pentzlin, Anna (91 J.). Försterei 
Eichenberg. Gemeinde Schirrau: jetzt: 
Torneyweg 268, 2400 Lübeck 
26. 9. Komm. Kurt. Tischiermeister 180 

2-n.rdi-n 2 .. Cr. iir-'>,I' jetzt: . T.]p 3 . .I ~ilin:.ru=,g-,.r 1 -  .. W e i .  . , 
nc:. a r m ,  SI " 73: ' 5.ctsror~r .D T.. ü.;!~i!ii~i! ie1zt:Xor aso. ' is~R, 'a  
20.9. Döbler, Lotte. geb. Keller (82J.). 
Tapiau; jetzt: Grömitzer Weg 17. 2000 
Hamburg 73 
21. 9. Focke, Gertrud. geb. Salewski 
(84 J.), Tapiau, Bergstr.: jetzt: von- 
Langen~Allee 88. 3450 Hozminden 
21.9. Fischer, Wadernar. Forstbeam- 
ter i. R. (90 J.). Sanditten und Försterei 
Pelohnen: jetzt: Hugemattenweg IOA. 
7850 Lörrachiüaden 
21. 9. Henze Elisabeth, geb. Kristahn 
(80 J.), 1mten;jetzt: Munchener Str. 45. 
4040 Neuss 22 
22. 9. Struwe, Kurt (70 J.), Tapiau, 
Ludendarfdamm 4; jetzt: Röntgenstr. 
23. 3062 Bückeburg 
22.9. Ziegann, Hedwig. geb. Warth (83 
J.). Gr. Keylau: jetzt: Meister-Francke~ 
Str. 20.2000 Hamburg 60 
24.9. Pfahl, Frieda, geb. Kowalleck (70 
J.), Paterswalde; jetzt: Rostocker Str. 

89, 2340 ~ a ~ ~ b l n - ~ l l e n b r  
- 

27. 9. Koch, Gertrud, geb. Fechter (70 
J.). Auerbach: jetzt: Kolberger Str. 15. 
2370 Rendsburg 
27. 9. Stattaus, Gerhard (70 J.), 
Knäbacken: jetzt: Luisenstr. 44. 5600 
Wupperta-Elberfeid 
28. 9. Bessel, Siegfried (70 J.), 
Bieberswalde: jetzt: Rappenstr. 8.7324 
Rechberghausen 
28. 9. Schmadtke, Margarete (81 J.). 
Reipen U. Wehlau. Freiheit 10A: jetzt: 
Neustädter Str. 46. 3558 Frankenbergi 
Eder 
28.9. Gramsch, Maria. verw. Fröhiich. 
geb. Treidel (75 J.), Friedrichstal: jetzt: 
zu erreichen über Frau Treidel, Raiffei~ 
senstr. 2. 6521 Dorn-Dürkheim 
28.9. Stadie, Otto (92 J.). Leipen:jetzt: 
Suhrsweg 25.2000 Hamburg 60 
29.6. Rücklies, Mafia. geb. Bender (90 



J.). Tapiau.Altstr. 16:jetzt: Pommernstr. 
24. 2359 Henstedt-Ulzburg 2 
29. 9. Schoof, Hildegard (82 J.), Weh- 
lau, KI. Vorstadt 1 ;jetzt: Hatzenbergstr. 
5, 5960 OlpeIBigges. 
29. 9.  Szurrat, Anny. geb. Delkus (82 
J.). Tapiau, Danziger Str. 11: jetzt: 
Heinitzer Str. 53. 5800 Hagen 
29. 9.  Schlicht, Auguste, geb. Rade- 
macher (81 J.).Starkenberg;jetzt: Mors- 
felder Str. 5, 6761 Kriegsfeld 
30. 9. Hefft, Elisabeth. aeb. Lilienthal 
(70 J.). ~aterswalde: jeizt: Lindenstr. 
90, 5000 Köln 1 
30.9. Berg, Margarete, geb. Diester (83 
J.). Kühnbruch; jetzt: Rolandplatz 1. 
5 i00 Aachen 
30. 9. Schebgilla, Marta, geb. Dom- 
schat (83 J.), Frischenau: jetzt: Am 
Nordpark 4, 5620 Velberi 1 
30.9. Ruck, Elisabeth. geb. Neumann 
(87 J.). Gr. Nuhr: jetzt: Friedr-Ludw: 
Jahn-Str. 11. 3203 Sarstedt 
1. 10. Wendtland, Charlotte, geb. 
Neumann (70 J.). Holländerei: jetzt: 
Grauen, Engestr. 3.3044Neuenkirchen 
1. 10. Krause, Frieda. geb. Ewert (83 
J.), Wehlau, Feldstr. 7: jetzt: Kehnen- 
kamp 12. 4557 Fürstenau 
1. 10. Podehl, Ella, geb. Koch, Ober- 
schullehrerin i. R., Burgersdorf U. Weh- 
lau, Parkstr.: jetzt: Zwlnglistr. 21, 2400 
Lübeck 
2.10. John, Irrna. geb. Schwarz (82 J.). 
Koddien: jetzt: Behringstr. 40. W. 61 
2000 Hamburg 50 
4. 10. Pogoda, Fritz. Bauer (80 J.). 
Genslack: jetzt: Lingenstr. 7. 3492 
Brakel-Riesel 40 
4.10. Fleischhauer, Luise. geb. Eggert 
(89 J.). Hebamme I. R., Tapiau. Bahn- 
hofstr. 2; jetzt: Zeller Str. 17, Woh. 
1310, 2000 Hamburg 73 
5. 10. Hanau, Herbert (70 J.). Wehlau. 
Gr. Vorstadt24:jetzt: Riesdah118.2054 

Geesthacht 
6. 10. Wermke, Lucie. geb. Klewitz (80 
J.), Allenburg. Molkerei; jetzt: Menzen- 
berg 6-8, 5430 Bad HonnefIRhein 
6. 10. Domschat, Heinz (70 J,), 
Friedrichstal; jetzt: Rethwischfeld, 2060 
Bad Oldesloe 
6. 10. Gaebel, Hildegard, geb. Giesa 
(81 J.9, Alt-llischken. Gemeinde 
Kuglacken; jetzt: Murgtalwohnstitt A- 
205, Weinauer Str. 29A, 7562 Gerns- 
bach 
6. 10. Schemmerling, Herbert (81 J.). 
KI. Engelau: jetzt: Postfach 70 04 14. 
7000 Stuttgarl 70 
6. 10. Kraft, Margarete, geb. Golding 
(85 J.). Pelkeninken; jetzt: Artsdorfer 
Weg 12,2351 Wasbek 
7. 10. Preuß, Willy (81 J.), Gr. Uderia: 
jetzt: Frankenstelner Weg 2, 4500 
Osnabrück 
7. 10. Philipp, Ernst (89 J.), Oppener 
Str. 11. Wehlau; jetzt: Amrumrng 61, 
2300 Kiel 1 
7. 10. Gefaeller, Ursula, geb. Schulz 
(80 J.), Wehlau. Oppener Str. 1: jetzt: 
Offenbacher Str. 40. 5300 Bonn 2 
8. 10. Androleit, Charlotte, geb. Ma- 
rowsky (83 J.), Tapiau; jetzt: Kaiser- 
Friedr:Str. 104, 1000 Berlin 10 
9. 10. May, Erich (70 J.), Tapiau. Erch- 
Koch-Str. 10: jetzt: Hebbelstr. 16.4020 
Mettrnann 
10.10. Lange, Helene. geb. Schwertfe- 
ger (83 J.). Stobngen: jetzt: Breitenstr. 
70. 6521 Osterspai 
10. 10. Schulte, Ellen. geb. Krüger (82 
J.), Tapiau. Schleusenstr.. Arztehaus: 
jetzt: Weidenstr. 9. 4700 Hamm 1- 
Werries 
10. 10. Gorsolke, Helrnut (75 J.), 
Wehlau. Neustadt 12 U. Sch1esien:jetzt: 
Gottfr.-Kinkel~Str. 16. 5300 Bonn 1- 
Duisdorf 
10. 10. Fahlke, Lieselotte, geb. Scher- 



gaut (75 J.). Goldbach; jetzt: Mulms Ster Str. 22 11, 7000 Stuttgart 40 
horner Weg 13.2720 RotenburgIWum 17. 10. Steirnrnig, Heinrich. Landwirt 
me (75 J.). Gut Augken: jetzt: Walliser Str. 
11.10. Wanning,Gertrud.geb. Lau (82 58, 71 40 Ludwigsburg 
J.). Wehlau, Klosterplatz 3; jetzt: Frei- 20. 10. Jeske, WIli (70 J.). Colm; jetzt: 
heitstr. 140, 5630 Rernscheid Lechnitzer Weg 1. 4352 Herten 
11.10. Chittka, Will. Schneidermeister 20. 10. Bessel, Anna. geb. Stadie. 
(81 J.). Tapiau, Kirchenstr. 9; jetzt: An Bauerin, (91 J.),Zohpen;jetzt: Bresau- 
derBaderstr.4.2444 HeringsdorfIHolst. er Str. 9. 2384 Eggebek 
12. 10. Kinder. Ilse. oeb. Böhm 170 J.). 20. 10. Neumeier. Fritz 189 J.). Rau- - 
Tnp ii.. S c i  ag(.iersfr 4. jetzt: .ors s c r w  ner G¿ric iiae Baric!r.iiol jetzt: 
ntc 55 4023 M;.ilniani Xoii csocrnc:r 31, 5 39C6 -t'tire W~IO- 
12-10. Gerlach, Otto (70 J.), Imten: 
jetzt: Parkstr. 55. 5000 Köln 90 
13.10. Broscheit,Charlotte, geb. Troy- 
ke (81 J.). Schirrau; jetzt: Scheideweg 
3. 6369 Karben 4 
14. 10. Koslowski, Gertrud. geb.  muh^ 
ack(75J.). Allenburg. Schwönestr. 149: 
jetzt: Marienhölzungsweg 17A. 2390 
Flensburg 
15. 10. Zuehlsdorff, Hildegard. geb. 
Weigel(82 J.), Forsthaus Bieberswaide; 
jetzt: Alenackerfeld 1. 3333 Büdden- 
stedt 
15. 10. Radzewill, Anna. geb. Schad- 
winke1 (90 J.), Wehlau. Neustadt4;jetzt: 
Anggarstr. 44. 4790 Paderborn 
15.10. Kodlin, Maria, geb. Dietrich (89 
J.]. Nehne.Gerneinde Parnehnen:jetzt: 
Tulpenstr. 15, 8420 Kelheim 
16. 10. Klein, Berta. geb. Wichmann 
184 J.). Schaberau: ietzt: Berastr. 65. 
5800 ~ a ~ e n l w e s t f .  . - 
16.10. Hellmig, Frieda, geb. Junius (82 
J.), Tapiau, Kleinhof; jetzt: Müggen- 
born 64, 5790 Brilon 
17. 10. Schröder, Wiiheim (91 J.), 
Aßlacken; jetzt: Im Bruch 13, 4900 
Herford-~ahr 
17. 10. Packeiser, Walter (87 J.), We i~  
ßensee U. KönigsbergIPr.; jetzt: Albert- 
Schweitzer-Str. 16. 2400 Lübeck 
17. 10. Packeiser, Erika, geb. Oster- 
mann (75 J.). Weißensee; jetzt: Prevor- 

" 
hausen 
20. 10. Pörschke. Lisbeth. aeb. Funk 
(83 J.). Tapiau. ~chleusenst i39; jetzt: 
Lindenstr. 27. 7057 Wnnenden 
21. 10. Bolte, Friedel, geb. Radzewill 
(70 J). Wehlau, Neustadt 4: jetzt:  an^ 
sgarstr. 44. 4790 Paderborn 
22.10. Rettig, Walter (80 J.). Petersdorf: 
jetzt: Ellerstr. 90. 5300 Bonn 
22. 10 Raabe, Walter. Drogist. (85 J.), 
Tapiau:jetzt: Kirchstr. 1 ,  Drogerie.7813 
Staufen 
23.10. Rohde.Amanda. Landwirtin 188 
J.), ~chiewenau; jetzt:'Görsroth. Mit- 
telstr. 3. 6274 Hünstetten 
23. 10. Krieg, Alice. Bäuerin (84 J.), 
Dorf Pe1ohnen:jetzt: Albert-Franke-Str. 
12. 6390 Usingen/Ts. 
23. 10. Haack, Margarete, geb. Zim- 
mermann (85 J.), Paterswalde; jetzt: 
Zeppelinstr 12 . 7550 Rastatt 
24. 10. Klein, Wanda. geb. Neurnann 
(87J.J. Tapiau, Markt6u. Bahnhofstr. 2; 
jetzt: Bahnhofstr. 4 B. Drogerie. 2105 
Hittfeld 
24. 10. Rehagel, Frieda, geb. Seifert 
(86 J.), Pregelswalde; jetzt: Auf der 
Insel 2. 4926 Dörentrup I 
24. 10. Matthies, Karl (83 jJ ) ,  Ailen~ 
burg, Königstr.; jetzt: Aitonaer Chaus- 
see 45, 2000 Schenefeld 
25.10. Brünning, Else, verw. Matznor. 
geb. Matschkus, Landwirtin (85 J.], 



Götzendorf; jetzt: Lindenstr. 5, 3041 
Neuenkirchen 
25. 10. Schwermer, Max (86 J.) , 
Uderhöhe; ietzt: Rheinfelder Str. 106. 
4047 ~ o r m i ~ e n  
26. 10. Borchert, Franz (81 J.). Weh- 
lau. Parkstr. 49: jetzt: ~ a n n e n w e ~  6. 
7744 Königsfeld 3ISchww. 
26. 10. Rieger, Freda. geb. Endruhn 
(87 J.), Wehlau. Deutsch Str. 15. Foto- 
geschäft;jetzt: Fritz~Heuner-Altenheim. 
Storkumer Str., 4600 Dortmund 50 
26. 10. West, Edith. geb. Hofer (85 J.). 
Wehau; jetzt: Am Verde 446. 2724 
Sottrum 
26.10. Sticklorat, Margarete, geb. Salz 
(87 J.). Wehlau. Pregelstr. 20; jetzt: 
über Sohn Kurt Str.. Thüringer Str. 236, 
3363 0adenhausen:Harz 
26. 10. Warstat, Alfred (87 J.). Paters- 
walde: jetzt: bei Hans Nelius, Beer- 
kamp 34, 4200 Oberhausen-Sterkrade 
26. 10. Welsch, Edith. geb. Sadowski 
(75 J.). Forsthaus Baining: jetzt: Hainstr. 
19,3558 Frankenberg 
27. 10. Schaak. Kurt 170 J . ) .  
S tarke~berg; je tz t :~ ;gust~~a~s-~t r .  25: 
5000 Köln 60 
27. 10. Hasslinger, Edith, geb. WiIu- 
meit (75 J.), Tapiau. Memellandstr. 37; 
jetzt: Kanalgasse 3. A-7201 Neudörfl: 
Leitha 
27. 10. Kiepert, Luise, geb. Riemann 
(88 J.). Grünhayn; jetzt: bei Riemann, 
Kolberger Str. 2 A, 2067 Reinfeld 
28. 10. Rohde, Auguste, geb. MuIer 
(87 J.). Allenburg, Siebenbrüderplatz: 
jetzt: Merissenstr. 54. 4060 Viersen 11 
20. 10. Donalies, Herta. geb. Bour 
(80 J.). Allenburg. Schlachthof; jetzt: 
Herzogstr. 69. 5628 Heiligenhaus 
29. 10. BreOlein, Elsa. geb. Wittke 
(75 J.), Wehlau. Lindendorfer Str. 8; 
jetzt: Rotdornweg 6. 2730 Zeven 
29.10. Ebinger,Maria, geb. Stanweiler 

(88 J.), Kapkeim; jetzt: Damerow-Weg 
8, 2000 Hamburg 76 
29. 10. Peterson, Ella, geb. Schulz. 
verw. Deutschmann (87 J.). Grünhayn; 
ietzt: Am Hang 22. 2140 Bremervörde 
29. 10. Szidat, Karl (85 J.), Oppen U. 

Grüninde; jetzt: Liedenkummer Bogen 
8 A, 2101 Hamburg 96 
30. 10. Lunk, Paul (80 J.). Wehlau. 
Klosterplatz 6: jetzt: Kurfürstenstr. 10. 
1000 Berlin 42 
31. 10. Bartek, Benno. (85 J.). Tapiau: 
jetzt: Kronengasse 10, 7730 Vilingen 
1. 11. Neumann, Charlotte. geb. 
Schmidtke (80 L.), Bieberswalde; jetzt: 
Sieung 20. 7600 Offenburg 
2. 11. Broszat, Marta. geb. Becker 
(83 J.). Tapiau. Wagnerstr. 15: jetzt: 
Belmannstr. 14. 2300 Kiel 1 
2. 11. Geldbaum, Eva. geb. Seidler 
(70 J.), Gr. Engelau; jetzt: Girmen 23. 
5138 heinsberg-Unterbruch 
3. 11. Mildt, Hermann, Poizei-Haupt- 
meister i.R. (80 J.). Taplacken. Tlsit U. 

Königsberg;Pr.; jetzt: Torfgraben 10. 
2400 Lubeck 
4.11. Schillis, Herbert. Finanzbeamter 
I R .  183 J.). KI. Kraueiden. Heinrichs- 
wa~de U. wehlau; jetzt: Peteralee32 C. 
1000 Berlin 65 
4. I l .Holstein,  Klara(80J.).Allenburg, 
Schwönestr. 139; jetzt: Alter Kupfer- 
muhlenweg 11, 2390 Flensburg 
4. 11. Kratel, Kurt. Gymnasiaprof i R .  
(83 J.), Tapiau. Neustr. 3; jetzt: B u ~  
chenweg 14. 8261 Aschau 
5. 11. Schwarz, Alfred (75 J.), Wehau. 
Krumme Grube 10; jetzt: Am Hammer 
9. 5653 Le~chngen 
5. 11. GroO, Emilie (89 J.). Wehlau, 
KolonieAllenberg;jetzt:Altenheim.  sau^ 
erfedstr 2, 5880 Lüdenscheid 
5. 11. John, Lydia. geb. Werschkull 
(90 J.). Szillenberg: jetzt: Blauer Kamß 
18. 2080 Pinneberg, 



5.11. Grünwald,Asta. geb. Kornoß (81 
J.). Wehlau, Petersdorf U. Schiewenau: 
jetzt: Rahlsdiek 7. 2072 Bargteheide 
6. 11. Lemke, Herbert (70 J.). Tapiau. 
Königsberger Str. 4: jetzt: Am Wehr 8, 
301 5 Wennigsen 
7.11. Petruck, Else. geb. Knorr (85 J.). 
Wehlau, Deutsche Str. 15: ietzt: bei 
Tochter Brig. Wernrner. ~Ü~s te t t en .  
Drais-Str.3, 7806 March I 
7.11. Kielhorn,Otto. Forstwart a.D. (81 
J.). Aßlacken: jetzt: Friedensstr 25. 
2418 Ratzeburg 
8. 11. Till, Otto (83 J.). Paterswalde: 
jetzt: Bürgerweide 18. 2400 Lübeck 
8. 11. Boy, Anna. geb. Adorneit (80 J.). 
Petersdorf: ietzt: Manaustr. 23. 8700 
Wurzburg 
9. 11. Behrendt. Hildeaard 170 J ), 
Petersdorf:jetzt: ~ a s a n e i w e ~  21.627'2 
Niedernhausen 
9. 11. Pallacks, Eva. geb. Lehrnann 
(80 J.). Paterswalde: jetzt: Ostlandstr. 
1, 2302 Flintbeck 
9. 11. Bärmann, Magdalene (87 J.). 
Wehlau. Parkstr. 6 U. Puschdorf; jetzt: 
2409 Wulfsdorf 
10. 11. Dannenberg, Herbert. Bauer 
(80J.). Kortmeden; jetzt: Hermeskeier 
Str. 14 A. 5000 Köln 41 
10. 11. Kahlau, Berta, geb. Gardlo 
(82 J.). Paterswalde; jetzt: Göbrichen. 
Hauptstr. 9, 7531 Neulingen 
i 1. 1 I. Petroschka, Rudolf (83 , J ) .  
Wehlau: jetzt: Friedrich~EbertbStr. 2, 
7218 Trossingen 
11. 11. Schümann, Eva (87 J.), 
Rockeikeirn: jetzt: Falkenburger Sir. 
95 H. 2360 Bad Segeberg 
13.11. Warschuhn, Helene, geb. Klein 
(82 J.). Pregelswalde U. Alt Secken- 
burg, Krs. Labiau: jetzt: Moislinger A -  
lee 135. 2400 Lübeck 
13. 11. Buhrke, Charlotte (70 J.). 
nalegau; jetzt: Kurze Str. 6, 4993 R a h ~  

den!Westf. 
14. 11. Kalthoff. Emmv. aeb. Graetsch 
(75 J )  Wehlau, Ha therweg 1 
Bahnmeisterei ietzt: Reesenbera 20 
2352 Bordesholk 

" 

15.11. Berner, Frieda. aeb. Mehrke 183 
J.). Wargienen; jetzt:~Stülenkamp' 1 .  
4430 Steinfurt 
15. 11. Erzberger, Will (81 J.). 
Go1dbach:jetzt:Am Sportplatz 14,3301 
Evessen 
16. 11. Löhre, Herta. geb. Pahlke (82 
J.). Pregelswa1de:jetzt: Scheelenkarnp 
29.3000 Hannover 
16. l l.Zander, Otto, (81 J.). Roddau U. 

Bieberswalde: jetzt: Eichenweg 2.2857 
Langen 
17.11. Heinrich, Margarete. geb. Pfef~ 
fer (70 J.). Pregelswalde: jetzt: Groß 
Lobke, Steinkarnp 155. 3201 Algerrnis- 
Sen 
17. 11. Kunz, Wanda. geb. Birkhoiz 
175 J.). KI. Enaelau: ietzt: Dortrnunder 
Str. 107.435ÖReckl~nghausen 5 
18. 11. Gau, Heinz, Ob-Studienrat i.R. 
(82 J.). Allenburg, Markt 43 U. Tisit; 
jetzt: Bahnhofstr. 2. 7560 Gaggenau 
19. 11. Goerke. Charlotte. aeb. Müller ~~~, < 

(82 ~ . ) . ~ ~ e h l & .  Parkstr. 251: jetzt: 
Oeden-Weg 15. 5800 Hagen 7 
19.11. Freund, Walter (82 J.). Wehlau. 
Roßrnarkt 5 A: ietzt: Bismarckstr. 6. 
2410 Molln 
19. 11. Schakeit. Hedwia 195 J i .  
Lindendorf: jetzt: ' ~ ~ m . - ~ G l t & ~ t r .  5. 
Altenheim St. Laurentius. 3280 Bad 
Pyrmont 
19. 11. Kühn, Klara. geb. Wroblewski 
(93 J.). Allenburg, Allestr. 106: jetzt: 
Haunafeld 30, Pflegeheim. 4650 G e l ~  
senkirchen 
19. 11. Schmischke, Edith. geb. Platz 
(86 J.). Tapiau, Danziger Str. 2 ;  jetzt: 
Riedstr. 34. 7472 Winterlingen 
20.11. Bartschat, Fritz (89 J.), Wehlau, 



Deutsche Str. 12; jetzt: Am Wohld 28, (89 J.); jetzt: Saarstr. 12,5190 Stolberg 
2300 Kiel 1 2. 12. Neumann, Frieda, geb. Gutzeit 
21.11. Rose, Gertrud. geb. Woelke (81 ((70 J.), Gr. Engelau: jetzt: Morreger 
J.), Tapiau. Neustr. U. Königsberger Str. Weg 59, 2082 Tornesch 
38: jetzt: Hänselweg 18. 2400 Lübeck- 2. 12. Frank, Fritz (82 J.), Allenburg, 
Moisling Allestr.: jetzt: Bahnhofstr. 63. 4793 
22.11. Krefft, Ruth. geb. Dietze (70 J.). BurenIWestf. 
Wehlau. Petersdorfer Str. I 1  ; jetzt: Am 3. 12. Eggert, Hans, Tischlermeister 
Gemeindepark 26, 1000 Berlin 46 (83 J.). Tapiau, Neustr. 18;jetzt: Uelze- 
23.11.Scherwinski,Erna.geb.Schlin- ner Str. 9, 3120 Wittingen 
gehof f  (82 J . ) .  Nickelsdorf U. 3. 12. Schneider, Gerhard (85 J.), N i c~  
Schippenbeil; jetzt: Lilienweg 14. 7056 kelsdorf U. Imenhorst. Krs. Gerdauen: 
Weinstadt 2 jetzt: Am Finkenweg 5. 2214 Hohen- 
24. 11. Morsbach, Erna, geb. Wiesen- lockstedt 
berg, Bäuerin (85 J.),Gr. Ponnau: jetzt: 5. 12. Mühlich, Gertrud, geb. Morgen- 
St. Annen, Blumiage 65. 3100 Celle roth (82 J.). Allenburg: jetzt: Breslauer 
24. 11. Roggenbrodt, Jutta. geb. Müi- Str. 5. 2418 Ratzeburg 
ler (87 J.). Wehlau, Parkstr. 31; jetzt: 5. 12. Streich, Helene, geb. Höpfner 
Adelbyer Kirchenweg 82. 2390 Flens (84 J.). Allenburg, Allestr. 102A: jetzt: 
burg Erntestr. 37. 7630 LahriSchwarzw. 
26. 11. Reinicke, Helene, geb. Kossat 7. 12. Tomaschky, Herta. geb. Wolff 
(70 J.). Gr. Budlacken; jetzt: Mitten (93 J.). Oesenau: jetzt: Senorenzen- 
feldstr. 17. 7000 Stuttgart 31 trum. Hambkebach 8.4970 Bad Oeyn- 
26. 11. Zacharias, Walter (75 J.). Rau- hausen 
scheninken.Gerne~ndeBartenhof;jetzt: 7. 12. Jaeger, Gertraude, geb. Reide- 
Keplerstr 102. 4300 Essen nitz (85 J.). Dorf Pelohnen; jetzt: Buch- 
26. 11. Skronn, Anni. geb. Oschlies waldweg 1 .  6581 Rötsweiler 
(84 J.). Wehlau U. Königsberg-Ponarth; 9. 12. Krüger, Herbert, Brigadegeneral 
jetzt: Burgwedeler Str. 8. 3002 Wede- i. BGS a. D. (83). Wehlau, Vogelweide 
rnark 2 1: jetzt: Wulfsdorfer Heide 14, 2400 
27. 11. Vangehr, Else. geb. Kudrzick Lubeck 
(80 J.). Tapiau. Markt 21: jetzt: Spiel- 10. 12. Kueßner, Berta (88 J.), Tapiau. 
feldstr. 11. 8900 Augsburg 21 Schleusenstr.: jetzt: Gudowaweg 88. 
28. 11. Lohrenz, Helmut (80 J.). Weh- 2410 MöIn 
lau.Bahnhofs1r. l;jetzt:Hohlstr.4.6334 10. 12. Lemke, Johanna. geb. Kahler 
Assar (86 J.), Gr. Weißensee: jetzt: bei Toch- 
28. 11. Komm, Bruno, Landwirt (86 J.), terGisela Büsng, Vahlenhorst60,2900 
Biothen; jetzt: 2432 Koselau-Ost Oldenburg i. 0. 
29. 11. Becker, Eva. geb. Eidinger 11. 12. Weinreich, Erich (81 J.), Ta- 
(75 J.), Auerbach; jetzt: Am Wüllen piau, Danziger Str. 2: jetzt: Siebenge- 
berg 5. 3071 Pennigsehl birgsallee 37, 5000 Köln-Kattenberg 
1. 12. Jakob. Irmaard. aeb. Boromann 11. 12. Fromm. Willi. Landwirt (81 J.). . ., * ., 

C yl(!ia.. A aii3-,g jetzt: E- n- Pai.?rsn;roc jetzt: 6-nrsieol-A'sI.:~! 
at!r Si, ;L? 5 O C  X i r  A..' oet nr ot: E 285? ßeacrneca " 

1. 12. Loevenich, Gertrud, geb. Wolk 12. 12. Heß, Herbert (82 J ). Wehlau. 
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Lindendorfer Str. 10: ietzt: Steinrader ietzt: Burnhuswea 1. 2322 Kühren üb. 
Weg 24, 2400 ~ ü b e c k  
12.12. Giebler. Rudolf 170J.i. Wehlau. 
Essener Str. 24; jetzt; ~oethestr .  7. 
5650 Solingen 
13. 12. Tullney, Marie. geb. Dannen- 
berg (89 J.). Grünhayn U. Sanditten: 
jetzt: Rödgerbachstr. 18.51 00 Aachen 
14. 12. Bentrup, Käthe. geb. Krause 
(87J.). Tapiau, Königsberger Str.;jetzt: 
Ernst-Barlach-Haus 31 1, L. 10, Rhei~ 
nallee 45C. 4800 Bielefeld 11 
14.12. Lau, Maria.geb. Mertsch(87J.). 
Tapiau. lrglacken U. Pregelswa1de;jetzt: 
Pappelallee 33. 3580 Fritzlar 
14. 12. Kalweit, Pau (80 J.). Tapiau. 
Großhof; jetzt: Am Osterholz 10. 5600 
Wuppertal 11 
16. 12. Kuhnert, Ottilie. geb. Teufel 
187 J.), Iralacken: ietzt: Vor dem Bü- 
chenberg?. 2838 sulingen 
16. 12. Rehmer, Anna (85 J.). Tapiau, 
jetzt: Am Ackerberg 26, 3300 Braun- 
schweig 
16. 12. Auostein. Abertine. aeb. Jurr 
(96 J.). ~öiieninken; jetzt: ber~ochter 
Frida Kohse. Mühenberg 1.2224 Burg1 
Dithm. 
16. 12. Salewski, Gertrud (81 J.), Ta- 
piau. Schleusenstr.; jetzt: Reiterweg 7. 
6551 NorheimINahe 
16. 12. Kikat, Charlotte (81 J.). Tapiau. 
Schleusenstr. 27: ietzt: Bahnhofstr. 62. 
2000 Wedel 
17. 12. Schalnat. Ella. aeb. Wisbar 
(91 J.), Tapiau: jetzt: Buchenweg 4. 
3104 Unterlüß 
17. 12. Zietlow, Else, geb. Heisterha- 
gen (87 J.), Kl. Nuhr, Forstamt; jetzt: 
Altenzentrum Waldeseck. Burgwedeler 
Str. 32.3000 Hannover 51 
18. 12. Hamm, Elisabeth. geb. Hardt 
(87 J.), Leißienen. Georgenberg: jetzt: 
Berliner Str. 48, 4030 Ratingen 1 
18.12.Kaiser,Ernst (75J.), Weidlacken: 

- 
Lütjenburg 
19. 12. Schmidt, lrma (70 J.) ,  
Plibischken: jetzt: Warthstr. 11, 7762 
Ludwigshafen-Bodman 
19. 12. Lau, Otto (85 J.). Pregelswalde 
U. Tapiau; jetzt: Pappelallee 33. 3580 . . 
Fritzlar 
20. 12. Reglitzki, Elsa, geb. Urban (81 
J.). Lindendorf; jetzt: Max-Brauer-Heim. 
Hohnerredder 218, 2000 Hamburg 71 
20.12. Holstein, Frieda. geb. Reinhold 
(86 J.), Tölteninken; jetzt: Snsheimer 
Str. 38, 71 00 Heilbronn-Böckingen 
20. 12. Peterson, Käthe. geb. Pawas- 
serat 189 J.). Goldbach: ietzt: Waldorfer 
Str. 1: 5471 ~iederzissen 
20. 12. Grünheid, Erich. Landwirt 
(80 J.). Gr. Engelau: jetzt: Kreis-Alten- 
U. Pfleqeheim. Klosterstr. 4,2308 Preetz 
21.12:~uller,.. ra.Sa3 Scraiz '5. 
rq a:&ep jetzt:G..si -R;lnnr..ci.-C', 56. 

22.12. Kuttning, Ernst (90J.), Wehlau: 
ietzt: Alte Kieler Str. 172. 2370 Rends- 
burg 
22. 12. Poepping, Lotte. geb. Schat- 
tauer (85 J.), Wehiau. Alienberg; jetzt: 
Maisenstr. 251307, 2000 Harnburg 33 
23.12. Leipe,Anni. geb. Skbbe (83J.). 
Wehlau. Pregelschleuse: jetzt: 
Haydnstr. 10.2000 Hamburg 50 
23. 12. Pauli, Rudolf. Realschulehrer i. 
R. (80 J.). Tapiau. Bergstr.: jetzt: Kie- 
fernweg 5. 6360 Friedberg 
25. 12. Treppner, Ernst (70 J.).  bar^ 
tenhof: jetzt: Nagelskamp. 4900 Her- 
ford 
25.12.Klein,Maria.geb. Bubiies (85 J.). 
Taoiau. Kolonie 4: ietzt: Delmestr. 89. 
2800 Bremen 
25. 12. Kautz. Fritz. Forstamtmann a. 
D. (85 J.). RA. Försterei Nickesdorf: 
jetzt: 2852 Drangstedt üb. Bremerha- 
ven 



26.12. Dannenberg, Lydia. geb. Hardt zur goldenen Hochzeit 
181 J.). KI. Nuhr; ietzt: Kopernikusstr 8, 
3400 Göttingen 
26. 12. Hoffmann, Minna, geb. Briese 
(81 J.). Wehlau. Markt 22: jetzt: 2000 
Tangstedt. 0. T. Wuksfelde 
26. 12. Wiese. Fritz. Schneider 180 J.). 
wehlau. Gartenstr. 18 ]  jetzt: ~ecke" :  
weg 6. 7300 Esslingen 
27. 12. Horl, Annemarie (70 J.).  weh^ 
lau. Parkstr.: ietzt: Nikolaus-Groß~Str. 
3. 41 50 ~ re te i d  11 
27. 12. Hennia. Thusnelda 180 J.). 
Goldbach; jetzc' Ahornweg 12, 2210 
ltzehoe 
27. 12. Glang, Car Hans (83 J.). Ta- 
piau. Bahnhofstr.; jetzt: Am Eichpold 
17, 8206 Bruckmühl 
27.12. Schankat, Ela. geb. Simbill (87 
J.). Auerbach: jetzt: Bahnhofstr. 51, 
2855 Stubben 
29. 12. Rog, Eifriede. geb. Krause (70 
J.). Richau U. Wehau. Deutsche Str. 8: 
ietzt: Holzboschstr. 6. 7590 Achern- 
Fautenbach 
30. 12. Kaaelmacher. Ilse-Mika. aeb. 
Möhrcke (87 J.), ~ubehnen.  Gemeynde 
Eichen: jetzt: Grebiner Weg 9. 2427 
Malente-Neversfelde 
31.12. Naujok, Erwin. Landwirt (85 J.), 
Fuchshügel; jetzt: Kolberger Str. 1 1 .  
3070 NienburgIWeser 
31.12. Kerkien, Julus (84 J.). Wehlau. 
Feldstr. 3: ietzt: Wirtheimer Str. 19. 

~ r i t z ~ e r n e r  Boniger,Oberlehrer i. R.. 
aus Hochlindenberg. U. Radtkeim, Krs. 
Gerdauen. und Gr. Allendorf und Frau 
Maria, geb. Dannenberg, aus Gr. 
Weißensee. Gr. Allendorf U. Radtkeim, 
Krs. Gerdauen;jetzt: HeisterbacherStr. 
12. 6251 Altendiez. am 26. Mai 1989 
Robert Preui3 aus Gr. Udertal und Frau 
Edith. aeb. Krischik. aus Deutschhei- . - 
de, Krs. Ortelsburg; jetzt: Oetzelstr. 6. 
41 78 Kevelaer, am 28. Mai 1989 
Herbert Masuch aus Tapau. Großhof 
und Frau Erna, geb. Awiszus, aus 
MantwillatenIMemelland; jetzt:  vage^ 
desstr. 23, 4000 Düssedorf 30. am 17. 
Juni 1989 
Kurt Köwitsch, aus Gerdauen. und 
Frau Lucie, geb. Schmadtke, aus 
Reipen und Wehau: jetzt: Schweden~ 
steinweg 22. 3558 FrankenbergIEder. 
am 24. Juni 1989 

zum Staatsexamen und Promotion 
zum Dr. med. dent. mit den Noten ,,gut 
Axel Adalbert Edmund Güldenstern 
(Sohn von Adalbert Güldenstern und 
Frau Ruth, Irglacken), Eschstr. 36a. 
4690 Herne 1 

6480 ~ächiersbach 
31. 12. Alex, otto (70 J.). Schirrau; Zum 40jährigen Dienstjubiläum 
jetzt: schultwide 2 ~ .  2071 ~ ~ i ~ d ~ ~ f  Manfred Marquardt,fruherLindendorf, 

jetzt Markgrafenstr. 4.4800 Belefeld 1 
zur diamantenen Hochzeit am 1.4.1989. Vor 40 Jahren beaann er " 

Otto Schlicht und Frau Auguste, geb. eine Lehre beim Fernmeldebau der 
Rademacher, aus Starkenberg: jetzt: Deutschen Bundespost. Seit dem 1. 1 
Mörsfelder Str. 5. 6761 Kriegsfeld. am 1980 ist er Technischer Fernmeldebe- 
28. Mai 1988 trebsnspektor. 



Wir suchen 

In einer Nachlaßangelegenhet wer- Kurt  Eisenblätter. geb. 191811 9. aus 
den gesucht Namensträger Balzereit Tapiau. Am Wasserturm Bunte Sied- 
aus Gr. Aßlacken. Kr. Wehlau. Bitte lung", lernte bei der Kreissparkasse 
wenden Sie sich an Klaus Roth. Erbe- Wehlau 1934135,danach Wechsenach 
nermittlungsbüro. Postfach 1628, 8858 Tapiau. Rathaus. Wer kann Hinweise 
Neuburg a d .  Donau. geben wo Kurt E. nach dem Kriege 

gelebt hat, bzw. seine jetzige Anschrift 
Helmut Vogt, geb. 25.1909. aus mitteilen? Gesucht von Gerhard Froe- 

Wehlau, Deutsche Str. 3. 1950 wohnh. se. früher Tapiau. 
gewesen in Flensburg. Timm-Kröger- 
Weg2.gesuchtvonHertaG.geb.Rieck. Franz Wilhelm Rusche .  geb. 

11 7.1 873 in Hannover. soll vor 1920 
Wer erinnert sich und kann helfen: bereitsverstorben sein. Sein letzter b e ~  
Marta Ottenberg geb. Oberst. aus kannterWohnsitzwarTapiau. Klenhof. 

Roddau. sucht Zeugen zum Nachweis Wer kann Angaben uber das genaue 
der Volkssturmzeii ihres Mannes. Bau- Sterbedatum machen. leben noch 
er Adolf Ottenberg, geb. 1895, aus Nachkommen des F. W. Rusche? 
Roddau. Er war vom Somrner1Herbst Nachricht an Hans~Georg Rummel. Auf 
1944 bis Jan. 1945 in Goldbach beim dem Hollen 1.3000 Hannover 1. 
Volkssturm (zeitweise als Koch bei sei- 
ner Einheit eingesetzt). Mit ihm zusam- Charlotte Gellert, Haustochter bei 
men war u a .  Herr Rautenberg aus Fam. Monzien. Mühle Kawerninken. 
Goldbach. Im Jan. 45 kam er nach gesucht von Siegfrid Monzien, fr. K a ~  
Roddau zurück (Organisation der werninken. 
Trecks). Wer hat von seiner Volkssturm- 
Zeit Kenntnis. wessen Vater war mit Familie Dr. Aired Lechner. Lehrer in 
Adolf 0. zusammen beim Volkssturm Grünhayn. von Armin Fischer. 
und hat dadurch Kenntnis von seiner 
Einberufung? Kontakt gesucht wird zu Familien in 

deren S~ppeoder Ahnenreiheder Name 
Herta Rotschat, geb. Neurnann. aus Hehs oder Heeß auftaucht. Nachricht 

Allenberg. geb. ca 1914 bis 1919; die an Brigtte Frank geb. Prawitz (fr.  weh^ 
Gesuchte arbeitete als Halbtagskraft in lau). Lindenstr. 35. 2420 Eutin. 
der Verwaltung Krankenhaus Konigs- 
berg.Ausweichkrankenhaus Allenberg, Vorfahren gesucht von Walter, Heinz 
sie hatte zwei Söhne. der Mann war g e  Seifert. geb. 256.1907 in Neu~l l isch~ 
fallen. gesucht als Zeugin in Renten ken(GemeindeKuglacken).vermißtam 
angelegenheit von Hanna D. geb. Wiede. 11 1 . 1  945. f. tot erklärt. Eltern Hermann 



Seifert. Postbeamter. geb. 226.1877 in Willi U. Walter Neumann, aus 
?. verst. 2.9.1 950 in ?und Lisette, Anna Leipen,ZwiIIngsbruder.geb. 6.5.191 6: 
S, geh, ~ ~ ~ k ~ ,  geh, 33.1883 in 7, am Will war bei der Polizei, Walter warder 
22,1 ,1945 vermißt, f. tat erklärt, Nach  Berufssoldat U. ..Spanienkämpfer". Sie 

waren die Söhne der Witwe Auguste 
richt an Corinna Haugwtz, Münster- Neumann~weitereGeschwisterGustav, 
mannstr' 13,  2720 RotenburglWümme Fritz, Ernst U. Heinz. Die Mutter lebte 

1950 in Krop bei Schleswig. Gesucht 
Erna Keramidas, geb Scharwies, von Hildegard H. geh. Trampenau. fr. 

aeb. ca. 1925. ausllschken. Gemeinde Wehlau-Wattlau. 
Üugacken. Sie ist in  riechenl land ver  Berta Richert (oder Kinder, aus Weh- 
heiratet. Wer kennt die Anschrift? Wer lau, von Irmg, Dewes, geh, fr, 
hat evtl. zu Verwandten der Gesuchten wehlau, KI, vorStadt, 
Verbindung? 

Heimatbrief Nr. 39, Sommer 1988: 
Gesucht wird Franz Müller, Pregels~ 

Ernst Zelleck, geb. Ca. 1932 aus walde . . .Wer sandtedieseinschl. Foto 
Stobingen, Heinz Lehrke, geb. ca. hierher? Leider ist hier die Anschrift 
1928. aus Stobingen, Fam. Hippe U. verlorengegangen.daherRücksendung 
Tochter Editha, geb. Ca. 1932, aus des Bildes nicht möglich. auch möchte 
Taplacken, gesucht von Heinz Lange. die Cousine des Gesuchten Kontakt 
früher Stobingen. zum Einsender aufnehmen. 

Helene Sachs, geb. Rudat, aus 
Balzershof (fr. Balzerischken).Gemein- 

Düsseldorf:WerwolltemirdieAdres- de Sprindlack wird gesucht von ihrer 
sen von Grete und Herta Gehlhaar Schwester ErnaSenft.geb. Rudat. Frau 
(Tochter des Obermelker Frtz Geh- S. ist geb. am 6. od. 7. 1 .  1914. sie hat 
haar aus Sanditten), zuletzt in Wehlau- folgende Kinder: Magda Rudat, geb. 
Wattlau. Schwarzorter Str. wohnhaft 1937138, DoraS., geb. 1939, Gerda R., 
gewesen, mitteilen? ingeBieitz, Reeps- geb. 1931132. Frieda R., geb. 1934. wer 
holt. Wendilaweg 8. 2947 Friedeburg weiß etwas über das Schicksal der 
(Heimatkartei) Familie? 

Eine Bitte: Schreiben Sie auf dem Formular lhrer Spendeneinzah- 
lung Vor: U: Zunamen und Wohnort deutlich aus-achten Sie darauf, 
wenn die Uberweisung von lhrer Sparkasse oder Bank ausgefüllt 
wird, daß diese Angaben gut leserlich geschrieben werden. 



Spendeneingänge von Ende Oktober 1988 bis 31. Mai 1989 
Auguste Armonies Delmenhorsl Alfred Ack  Botinke Owschag Mnna Becker. Reden a. Frog~  

tun Munchen Karl Andersen H.iniiover. Toni gesee Lena Buchholr Bad Sodcn~Srllimurisltr: 
Aiigrabe,t Geßen. t rna  Anliut Egmatng: W i  AnnaBoy. Wurrburg Urs Bremer Walsrode Elaa 
Abro ie~t  Mari H o n i  Alexander Darrnstadt lrmg. Berg. Hamburg Fr112 Bendlg. Llenrn: Elfr Borg 
Adelsprrgcr Ar t l i  KlousDiet Aßrnann Braun Ludwigsburg Unke Baumgait Bothr Eva Boh l~  
schweiß. Edtri AxenMeer. Mur. H e r i i  Altrock Batini.Leuerkiisen.AnlaBase Hameln KarLudw 
Oarston, Waltcr Ackrrmariii, Slade Gertr Ahrens. von Bodd~en Srevctal Er~ka Bruck Egelsbacti 
Delnienharit Ise Abramowsk Brenien: Haiinei. Waller u Llrs Brockmariii. Ottenbiirg~Sud. Herta 
AridrrscnKolniir Hainburg GuntnerAlschewsk ßook-Graw Stackelsdari 
Reutngcn Arno Aridrole~l. Donauworlh Elsbrlli Urs Cramrr~HeCtil Oeversec. Erwin Ctiros~ 
Asciier Lppstadt. Aired Acklhun. Munclien r l c  Wurstort. E11.i Chr~stmnnii Ebelcladt. Ro  

Rcoatr B o h r  kuhr. Saariiiuckrn Lieselotle i em .  Clasen Pinriebery WMy Cniltka. Herings~ 
Brodowsk Wcrthrr. Margol Bclnkrr Branicclie dort 7 Ct i rosre 7 C a  Chrstmarin ibe ls lad l  
W~it i  Burktiardl. Darilistadt Gertr Berg Nardeii, Magdalriie Dortng~Ne,irnarn. Ousseldort 
Jiirgrci Bi lrerr i l .  D~sseldorf Horst U l m g  Bo?lr, C h i r  Dudda M e w s k  Tubngen: Hrlene Ders 
Wu?burg Lleso Barrnann, B ~ r l e l c ~ d ,  Agnes ß o  Wltirl inshavrii. lrmg DewesTann Slii1tgartA:tr 
row Sctiornaorf. trlch Baunier. PuheniSntcr r i .  Dudsziis. Hebronn F:IIZ Dav~d Lubeck H d e g  
Mar~anne Bokemeier, Bad Ocyritiauscn. Buttel- Dr t tk  erklrchberg F r ~ t i  Dombrawsk Fr~edrlch~ 
weck Hliacker:  Heria Boock Graw. Slockesdort stadl, Waller u Ella U1;ciirst Li igen Herb D a n ~  
Harit erlese. Bunde. E!tr Bruwelc~t, Heidclberg. nerioorg Koln Helrn Donat Kerigt iusen D o ~  
El ir  Behronds Wcde Margol Boinker Brani- ring Langgoris. Kult Dortcrt. Frelsdorf Chr~stel 
sClirGeri~iideErascack BddPyrinßritGertr Brrg. Dodeiihott Nayold Helga Danqtiauser H e ~ d e n ~  
Norden Frltr Bartscliat Kle. Helm u Llsscl Brli ik h r ~ m  E y  Dldrus. Hamburg Brlg Dlestel~Bar~ 
marin. Esctiwrgc Wihemr ie  Bocge Klopp H e  Lankiu Htdrg Deppe Dudrrsladt. Urs Dalctiaw~ 
g.3 Bohm~Altrock. Wrtriar. Lena Bucht~olr. Bad Krlstahn. Nordrrstedl s e  Daunor G~engen E l i ~  
Sade~Salmurister. Fr~tz Breuksch Erio~iigerloti sab DomschatF~etr Bad Berleburg Kari Dctlloft 
Marthd Bohnke Alorstiofrn: Rutli Brotlschneder Ebstorf H d e g  Depering~Karietny Harem N e ~  
Cele Amuth eehrens, Seevotal, Gertr. Bombion d r r d  . H d c  Daus Hamburg: Otto D a n e  Porla 
Lemga Chrlstel Ba~er N~enburg: Ctiristel Banrls. Westlalicd Hannd Dexmann, Burgrvedel. Rud 
Lubeck Franr Besse Hattingen Mar~a u Werner Deutschman" B e r n  
Behrrndt. Elmshorri Eva Becker Penn~gselil. Egon Eybe Geroldsgrun Charl Ewert. Bad 
Hciiiiich Belau Burgdorf. Eva Borowski Paperi  Hornburg V .  d H ' Marlha Eckardt Gr Granau 
i i c k  Kiel Horst Broker Dusseldorf. Er~ka Bohnke Chr~stel Ermel Harsefeld Harst Engels Bremen. 
Bohm. Hamburg Edlth BeckeiTerten Waldshut. Hauke~Hermann Eggert. Henim~ngsledl. Kalhe 
Alfr Bohnke Warburg Er~ka Bauerle~Bolr Calw: Eckardt~Kablck. Straßburg G. Eggert. Hameln 
Ise Bester~Berger Peine: Otto Brandctater E s  Harst u Dora E m e i  ldstedt Kurt Eincl Lubeck: 
Sen: Rasemar~e Br~ese Kappen Gerd Burbolt, Edlh Erdmann. Berlln, F r I r  Enckat. Hamburg 9 
Essen: Werner Besse Harnburg. Chr~slel Bower Eirberger 7 Chaf Ewert. Bad Homburg v d H 
nick, Welle. Elir von Bergen. Berlin. Annel B e k  Clirlstel E~clilei Spelze Ruth Enis Gengenbach 
ker. Oortmund Mara Bruckner Albsladt. Annelie Johanna EyerJanke. Bruchkabel: Fr~edr~Ewert  
Se Baalr~Schenk. F~ntel: Dr Clirlsta Benr~Karn  Piungstedt Werner Eggerl Wlttingen Hans Eg- 
blum. Molln Urs Bartiina~Kaminski Hannover. oert Wilfinnen. Chrlslel Ermel. Harseteld. Maroa~ 
Almut Behrens. ~ e e v e t a i  Renale B~ermann~v. k l e  ~ w e r i  He~delberg~W~esloch. Elly ~ c k e r l ~  
KOCS Stockce. Elisab 8scholf. Osnabruck Helm. Wendland~Vill Schwennngen: Errberger. Eves~ 
u Llesel Bilnkmann. Eschwege: Eise Behrendt Sen,  Else Eggert. N~estetal 
Kirchhem. Uwe Barlelhem. Bremen: Kurt B o h m  H e n r  Furst. Cuxhaven Herta Fredrch-Jaka~ 
Kleve. Traute Berens. Koln: Alice Bennnghoff. bell Gammeby Kurt Freund. Ahrensburg. Er~ka 
Oberhausen: 0110 Besse Eggebeck: Fr. 7 B e h  FolkersArrnon~es. Delmenhorsl: Hllde Fiedler~ 
rendt ! Margarele Benda, W~en: Encli Beech Kalweit. Bad Schwartau Heinr Farbe,. Detrnold: 
Kiel, Manfred Barwich. Schwanewede: H d e g  Erna Facli, Wulferath. Charl Fielscher, Coppen~ 
Bauer~Kischnlck W~nharing. Margat Buttetweck. brugge: W l y  F~scher Bochum: Ruth Fuhiy~Hey~ 
Hitracker Otto Borchert Norderstedt Marianne beck W~esbaden: Erhard Froese. Heriord Alfr. 
Bahrngei.Bruchsa1.FredaBerner~Mehike.SIen Frank. 7: Helm. Feyerabend. Bovenau Gatlhlt 
fur l  Else Baltger~Muller. Mainz~Kastell: Frieaa FunkSaIrg~lter IlseFormer.Dillenburg,Karl~He~nr 



m~nden HlldeF~edIer BadSchwaitau FriedaFielz v Hassebach Braubach Gerda Hoffmann Eh1 
Gaggenau: Kurt Freund. Ahrensburg. Margarete schetd. Herb Hanau Geesthachl, Gerda H a m ~  
Frahnert. Wahstedt: Gerliard Froese HamburQ, mermetster Grevenbroch Marg. Haen t~esNson  
Henz Furst Cl~xhaven Faurbauf 7 USA Herta B Gadbach. Lesbeth Henre. Neuss oerda H o h ~  
Falktnau. S i ~ i g e n - 0 h g s :  W111 Fletz Bremen. 
B r~g  Frank~Prawllz Eut~n: W Fuchs. Kattendort 
Joacli~m Fleisclier Kaarst Anna Feyerabend. 
B e r n  E. Fuchs 7. tGeldinst n Marl) 

C h a r  Gr~lta. ltrehoe. W Gerber Hannover' 
GIS Grabawsk~~Bohnke Biebergmund Johanna 
Gotz Hamminkeln. F r ~ t i  Grapentri Ahrensburg. 
Herb Gaerke. Hageri Berla G o e b e  Aachen. 
Renale Grunhe~d Hannover: Urs Gunther, K a , ~  
serautern Waller Goerke. Um:  H r n r  Gau, G a g ~  
genau: Dr Renh Gr~gat Ke l .  Kathe Gesek ing~ 
Muller. Hannover. Hanna Gotr. Hamm>nkeln. 
Hanna Grenz, Zeven: Urs Gefaeller, Bonn: F i e ~  
derike v.G!asow. Rah, Eifel. Dr. Urs Gieger Kiel 
W G e r b e r  Harinover.EinstGerull.~,GerdGratin, 
Wallenhorst. L s a  Gudde, Berl~n. H e n r  Gutret  
Eggen~tenLeopoldct i . :  Manfr Gelirmann. K r e ~  
feld Hildeg Grrecik. Senaen BrunoGulzeit. Lich 
Aifr Gron~ng Nlenburg. Johannes Grunwald 
Bargtehede, 7 Grollmus ? Horta Grau, Haniein: 
Gust  Gulzet Osterhor~Scharmb : Hega G u d ~  
lowski Rheinfeldcn. Otlo Gionrneyer Budelsdorf 
Chrisfe u Helm. Gonolke Bann: Roseniarie v 

ne. Hamburg Gcrtaud Hoffmann~ 
Wenzel. Haltingen.KarlH~n~Holger.Konstanr 

solde Herrmann~schulr Malnr Hetnz Hardt 
Essen, 0110 Holste~n Holle, Dr W Hartmann 
H ideshem rct i  Henrlch Klosterlechfeld Ttlusn 
Hennig. Itzeliae, Erich Hoppe. Biieloield. Hans 
Holz. Bisp~ngen Ilse Hecht. Augustdort. Gerh 
Haak. M~chelstadl Er~ka H ~ n r e  Neumunslrr. 
Geitrud Hoppe Quckborn. Erna Hulin Mocl ien~ 
gladbach Gis Hellmig Neumunster Edith H o ~  
hnndorf. Koln. Hega Hauer6ronn. g i t e n  Margol 
HechseChros l  Edertal. Hega HarsanyWenrel. 
Dusburg: rn ig  Heimann Hannover Wirirch H I ~  
debrandt. Bad Schwalbach: Gis Hubner C r a ~ t s ~  
heim EvaErna H b ~ g  K o r  Erna Haschke.  es^ 
sen Alfr Hollander. Voerde: Eleonore Hergert~ 
Mertsch Otterndorf. Frieda Hoff. 7: Gerlr H e s g .  
Ssnnecladl Gerlaud Hoffmann. Hattnnen Editli 
Haßnger WIlulnet Ncudarf Letha Fyleda Hel 
se Osterode Harr Lyda Hundsdater Messingen 
Ei~ct i  Hoff Ludw~gshatrn Margarete Haack Ra 
i tadt Helmulu Edl l iHat in Keroen Horrem Gerda 
HouDe Lubeck HerlaHenkelmann Umlaut Hom 

Grumbkaw. Essen. Barbara Grundmann Alsleld. mlngen. Anna Horrmann, Lengerich. Edoltraud 

Dr W ~uder lahn .  Harncln.GreteGroß 7 Charlot~ 
te Go l i  Bremen, Herta Gag. Sussau~Hdorl :  EIS 
belh GrÖger~Pode. Belm. Gotr Hammnkeln: Erika 
Graßfeld. Hannover Carl He~nr Glang. Bruck~ 
mut8 AnneeseGandlKnk Idar~Obersten Charl. 
Gritto tzehoe. Urs Gefaeller, Bann: Got i  Ham 
mnkeln. lrene Graf. Lch  Geit,. Godbaum. H s n c ~  
berg W111 Gerber Hannover: lrene Gesewsky 
Harriburg Gerber, 7 Gotz. Hamm~nkeln Helnr 
Gutzrit EggenslenLeopodsh Kalhe(Grumb1al~ 
Gronwald?). Enzah 3 5 ,  Hanna Gotr Hammin~ 
kein Hllaeg. Gaebe Gernsbacli. Ruth Gruner 
Kamp~Llntford Waller Garke. Ulm Heinr Gau, 
Gaaoenau Rasemarie Gath~Hsnsee~t .  W l l eba~  
d r i i e n  

Lesbcth Henre Neuss Hcrla u Hans Hln ier  
Molln Anna Hrnno  Bad SalrutIen Sabne Hoth " 
Egelsbach Margarele Haack Rastatt: Grrtraud 
Haftrnan~Weniel. Hattnqen: Gunther Hoftmann. 
Hattngen. M~nna  Huck Langenhagen: Gearg 
Hantel Wupperta Rud  Heß. Lubeck Norbert 
Haack. Duderstad! Herta Henkelmann Heinmio~ 

Bernli Jurr Cra1shem:MargotJensen-Faban. 
Kollund D a n e m  Chr~sloph Janke Essen: Heib 
Jacob. Vechelde, r m a  Hohn. Plnneberg Horst 
Junkuhn Fallngbostel Helene Jackste~t L u n e ~  
burg, Herla Jester Runkel: elfr Jenr~ch Bremen' 
Elma u Edeltraud Jakobell. Kappeln. Werner 
Jacob. Vahberg 3. Eva Jonetat Moll": Urs  je^ 

rowski, Dusburg, Bruno Jan r  Poita Weslfalica: 
Ach~m Jenrlch, Detmold, UdoWolfg Jordan. 
Ennepeta Aired Jahann. Ousseldarf Herta Jur t~  
rlg. Abstadt Gertraude JaegerRedentz  rotz^ 
weler. 

Vera Karge Wutoschngen: R t a  KIot i~Ob~arlel .  
Erwtte, Hanneloie Krause. Lubeck Mootka K l i o~  
ke. Pnneberg, Gerhard Kugand, Kiel: Eva Ka l l~  
Welt Werther. Dora Kalbe. Ko ln  Margarele K a ~  
mnski. Hamburg Dors  Kriople Hamburg. Heinr 
Klein. Schleswig, Haooeloie Kuhn  Eutin D? U. 
Kosng.  Goch  Eva Kolodrwy Wennlgsen. llse 
Kral~sch~Gulzeit. Geldern Er~ch Klaud~us. L a n ~  
geriberg W~ lh  U. Elfr Kolb. Heilcbronn Helm. 
Klrm Braunschwetq, Erich Krause Waldbrunn 



Alfr KopkanNlederkruchtcn Georg Krepulat. N e u  Dorfmund: L u x  Lepartr~Rlnglau Weyhe. Gertr. 
stadt: Otto Krause Furctenau. Gert Kummel- Loewench. Stolberg. Herta LeyR~eck Bomtz:  
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Kloppenburg. Frankfurt. ErnaKemper. harnm.Kurt re i ihauen:~adonLorenr  HedeHedw L~ l tmann~  

Asctiau n n .  E s a b  Kuhn Hamburg: Waltr K u b  L~ppke. kaltenk~rchen: Anna Ce~cht. Munchen 
b e  Ratekau.BodoK1ichKaufbeuren:Bernh Kle~n. Gunther Lehmann, Wedel Gertr Ludw~gkeit, O f ~  
Eutn Ewad Kutkowsk. Badbergen Fr~edr. Klan. fenburg: L Larerir 7 Dors Langebeck. Canada: 
Mnden: Renh U. Chr~stel Klein. Wiesbaden Madon Lorenr. He~de 
Johannes Krauledat. Essen. Anna Kaminsk Muler~Saecc 9 Eva Monkow~us, Schwabach, 
Osnabruck Ulr~ch Urahn Vlotho Elfr. Kuhn? He~nz M c w s k  Mainz. Anneesc Manrke, Tens~ 
Danel? Anna Knschewsk Wesceing: Ariiia butteRost: Mar~a Muter. Nettershem. Elsa Mar~  
Kaiser. Hahenrggclsen. Elisab Krause. 9 Dara reinGchergaut. Scheeßel: Christel Merke M o ~  
KabeKoIn KunKrstahnHeidebera: DeterKokot dauta Herta Melke. Mainta Annv Mittich Latte~ 
W~ngst Gertr Koslowski ~1ensbu;g W Knorr Buren Pauiu GertrudMucchkctat P~nneberg Dr 
Wermelskirchen Bodo Kl~em Friesaythe Dr U MartnMcyhofer Gottingen Urs Machtans Schor 
Kosng  7 Margarete Kraft W a s b ~ k  Herb Kru epp Neumunster Hans PeterMnte Ahrensburg 
"er Lubeck GuntherKamstes buro Fehmarn R Henr Morscheck Onooii~no Urs Muller Linde " ~ 

Kle~n, 7 :  Llesb Kubbutat. ~ a n c h l n g  nau. Bad Schwartau. wa1tra;d ~ o h r ~ ~ e m e r  A i d ~  
Fr~edr Kowsk Hambuiq Franr Klein. Ratekau. n g e n  Manlr Marquardt B e e f e d .  Lna  Muller~ 

chen. Peter Krebbers Krefed. Kurt Krause Alten ~ v ~ ~ ~ a r a ~ u l l e r ~ ~ e f l . ~ e t t e r ,  Marg Muisuc. Bad 
hol: lrmg Kramer Wachtberg. Prof Rud Karnck Lauterbeig.Muller~Eick BadOldeslae PaulaMeer, 
Fensburg Elsa Luse Krause~Groß. Uberngen  Malln.GerdaMat~kewtr~Fleckensten Hdeshem. 
Eisa Krait Munster: Cliari Korsch Kaltonkirchrn Werner Matern Vrlbeit: Eroa Moser~Hofimeister 
Heene Krause Munctien Garwn Kreg. Hasse1 
roth Heene Kschnck. Winhoring: Kurt Kowasky 
Osnabruck Paul Kaßmekat Busdarf: Alfr U. F r e ~  
da Krause. Burghaucen. W111 Krause, Reinfeld 
Marg Klen, 7 Walker Klen. Braunschweg. H d e  
Kandra. Braunschweig, Br~g Kaempler Narder- 
5tedt:RosaKraemer.Vlotha KausKasmrBraun 
schweig: Berta Kußner. Molln Liesb Kow~t i .  
Oberhausen. Gerda Kaiser. Wiefrlstede, Gerda 
KaIkowskiMaraun. Recklinghausen Mara Klen 
7 .  Er~kd au im Kamp. Gladbeck. Ella Kaminsk~ 
Odenburg Holst : Hideg u Bruno Komm  kose^ 
lau: He~nr  Kaner ,  Elmsharn Dar#$ Knopke. 
Hamburo. Max U. Freda Kabeia. Bremen. Urs 

Wolfsburg. Marrelle MullerZale~ke. ~ e l l n g e n :  
H e n r  Miewsk M a n z  Ulrch Masuhr Marl FitIr 
Masuhr Essen: MeyNeufang. Neuss: Kurt  mal^ 
enhauer Wuppertal Herbert Mattern. Barn~tz. 
Anna Morscheck Dusseldart Henr  Morscheck. 
Dingofing. Edth Meror. Dussedorf: Barbe M e ~  
senbr~nk Treutler. Lachendort Urs macht ans^ 
Schoriepp. Neumuncter Herb Masuch, Dussel~ 
dor!: Paul u Gertr Mucchketat Pinneberg Hans~  
Peter Minte, Ahrensburg. Br~g~t te  Muller~Scholz. 
Harnburg. Erna Meer. Wankendort Herta Melke. 

Kle~n Meldort S~urid Kun~uk Staufen Gertr U l e i ~ e r b  Meck Heidelberu GerdaMlchee B~sch 

Lahnsten Atilensburu Hanna Mohrke Kelkhe~m Robert 
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M U e r  Brake, Margaiete Mulier. Konlgsbronn: 
Christa M~nuth, H~Ilgfeld: Hena Menzel Caden~ 
berge. Wlily M~elke. Kaarst: Eva Monkowius, 
Schwabach Werner Maduck. Hamburg: Erika 
Muler-Rese. Elmsharn Kar Matth~es. Schene~ 
feld Genr Muhch,  Ratreburg. 

Lieseotte Neurnann. Sehnde: Chrs le  Neher, 
Wasserburg: Kathe Neumann~Paulson. Kaltenkr- 
i h e n  Elir. Nagoir-Dabr~ck. Schonen: F r ~ t r   neu^ 
mann Bad lburg, Elfr Nckel. Schleswg Prof. Dr. 
Werner Nagel. Hamburg: Fritr Neurnann, P a m ~  
pau: Anna Neumann. Donmund Kun Neumann, 
Z~erenberg, Kun Neumann, K~rchgellersen, rene 
Neurnann. B ~ l r  Gust Naß. Hambergen: Man~n  
Nachtigal. Sabeinheim: Ulrich Neudenberger 
Münster: Lseotte Neumann, Sehnde: Rud N e d ~  
hardt Koln: Elly Neuwenh~Weiß, Itzehoe: Hena 
Nelessen. Kleve: G. 7 Neumann ? Ulrch Neu- 
mann KOln: Ruth N~epel, Berlin. Eva Nowak. 
Langen. Ulrich Neumann. Darmstadt: C h a r   neu^ 
feld. Gummersbach: W111 Neumann 7: Elfr N a ~  
gorr-Dobr~ck. Schotten. Ernst Noruschat Mele: 
Hllde Nehnng-Birkholr. B e r n  Erw~na Newigei. 
Ollenbach: Ernst Naulak, Massngen: Afred Nara- 
schewski, Thurnau, Gust Neumann Tornesch: 
Hans Uirch Nelson, Be rn :  Fr tzu Helene Nating, 
Furstenfeldbruck: W l y  Neumann. Hamburg, 

Leßbeth Ofta. Dnsaken Henr  Oschiies. Kiei. 
Helm. Okunek Tubngen, Manfr. Olto. Wehnen. 
LOtte Osches. Bad Sassendori Helm Orbeck 
Koln: He~nr  Oelsner Diepholz. Ed~th Oelsner, 
Bunde Charlotte Otte. Detmold Helm. Orbeck. 
Koln. Hanna Olearius~Ouednau. Hamburg. 

Kathe Peterson. Nlederrlssen: Elly Preuß- 
Schlngelhoff, Hann  munden: An~ta Petersen- 
Wenk. Gucksburg Georg Pauln~.  Bruhl: Eva P a l ~  
achs-Lehmann Fl~nlbek Ruth Pelers Ubach~ 
Palenberg Dora PahlMuiach, Heiligenhafen  er^ 
~ c h  Petter. Munchen. Frleda Pfahl. Oldenbuig i. 0 . :  
Gen, Peter Mayen. Albert Petter, Altottlng: Dr 
r m g  Pfe~ffer Hanau. Helga Peterat. Elmsharn. 
Else P~nsch, Babenhausen: Geih. Petruck, M u n ~  
Ster Klaus Peterson. Bad Halburg: Jutta Page- 
M u e r  Osnabruck Christe Peterson. Koblenr: 
Hideo Pntrku;et. Pfulinoen EIv Pilokat Haoen: 

Wl lh  Preuß. Ulm. Eva Polakawsk. Be rn :  P o w -  
elt. Kallow: Genr  Poschrnann~L~edtke. W~nha- 
ring Hena Poeck. Bad Salzschlid: Frieda Per~  
schel, Wolfsburg: Gerd Pasternack. Gönnheim: 
Leo Packeser, Ratweil: Alfr Paumann. Lubeck: 
Detr. U. Elfr Phipp, Berlin; Waller Part. Bremen: 

~ ~ ~ ~ 

reit. Salzginer, 
Dr. Hans~Ono Quednau Neuss: Waller Ouandt. 

Salrgltter: Else Ouandt. Eut~n: Anna Ouednau, 
Bad Segeberg: Dr Hans-Oft0 Quednau, Neuss: 

Afred Richter. Wesel: Genr  Rohde~Oschlies 
Hannover: Elfr Rog. Fautenbach Walter Raabe, 
Staufen. Arnald Redmer. Dillenburg. Waltraud 
Radck~Hinz. Eckernlorde: Gertr. Rohde~oschies. 
Hannover. Anna Radzew~ll. Paderborn: Grete 
Rehder-Malunat Hamburg: Will Ruck, Kellinghu~ 
Sen: Heinr~ch Rettig. Bamberg: Kun Rippke. 
Harnburg: Ruth Rbniger~Wegner. Hannover, Klaus 
Rohde. Lampensheim: Esabeth Radatr. Lauda. 
Erich Rothnaupt. KronbergrTs.:Hena Rosenbaum. 
PIOn Erna Rohde Walsrode Urs Rotzer. M u n ~  
chen Fr~eda Riebensahm. Singen Htw.: Roh1 
(Frit2?. Solingen?, Gerh R~eger, Kriltei Urs 
Rohlotf. Wiesbaden, Fred Rehberg, Luneburg, 
Herb Rohde Hannover: Erich Ragowsk~. S a l ~ n ~  
gen: Edith Runge. Bardesholm. Er~ka Rudiger, 
Ho f  Helrnut Rippke. Wolfsburg, Herb. Rohde. 
Hannover, Reinh Ross. Oberursei, Genrud Rase. 
Lubeck~Moisling. Ed~th Rohr. V~ersen, Hans~Ge- 
org Remann. WykFbhr M T. Rakawski. ?: Hel 
Reln~cke~KOsSat, Stutlgan: E I  Rehfeld~Dauden. 
Hamburg. Edith Reiter-Nada, Tubngen; Thead. 
Rahlf. Dransfeld Fr112 Raulien Hamburg, Fr~eda 
R a h f  Wnsen Aller, Elly Rehfed. Hamburg: Jutta 
Raggenbrodt Flensburg: Hans Reis, Mainz~Gon- 
senh.: Lotte U. Otto R~egen, Neustadt: lrmg R a ~  
senfeld. Braunschweig: Aifr. Rehwald Luneburg, 
Gunter Ramm. Rat~ngen An,!.? Rutte-Klschnick 
Burgk~rchen, l rmg  Rogge Bad V~lbei. Jaach~m 
Rebuschat. Berlio: l rmg  RetatVWeinrich. Heiligen- 
haus Herb Rudas Troisdort. Eva Rathlen. L a ~  
Oersdori Edlth Rohr. Vlersen Heinrlch Rudat. 

~ar lLGenr  Pryqodda. Sairhemiendori. wa1t;aud Ä p p e n ~ ~ t r :  lrmq Radermacher, Bad Schwabach: 
r t r :  . . , . r . . . .  . P ,  W , -  . r . ,.: 
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Prawiti. ~ lensb i rg :  Klaus Pralle ~aihingen- an Luise S"eck. Neustadt: R ta  Sigatr,  Offenbach 
rnul Peterson, S~nr~g:Gunthei  Petereit Nurnberg M., Herb Spalw~g. Neckarsuhim: Elfr  Spreen, 
Elly Preuß-Schlingelholf, Hann~Munden: Minna Raublng: Eifr U. Hans Sprengel. Hannover: Rud. 
Pallis. Gudow Maraat Peter~Lerncke. Badweiler: Seidenbera. Salzaitter: Ellv Skuoke Harnbuia, 
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Sz~dat. Hamburg: Herb. Siidat. Stade: Herb. Schraetter. Berchtesgaden: Hilde Schulr~Jander, 
Soalw~a. Neckarsum: Ruth Sassmannshausen Kie1~Schuiensee:ErnaScheerAltenholz-S1it:Kun 
~ench;s. Siegen: Gerh Synowzik. Stadtoldeo- schul;. ~eunki r ihen,  Hans~R Schulr speyer; 
dod, Anny Srurat. Hagen: Erch Sprnger. Votho, HIde Schwetrer. Ktiin: Hlda Schaler-Sprengel, 
Rab Sohn. Lappensdarf: 7 S z  7 :  H d e g  Sabon Kaarst: Herta Schelhain. Kiel: Erich Schwanig. 
ka. Cadenbrrge llse Sk~bbe, Dlnslaken Elsa Bad Harrburg. Genr. Schug. K6In Herb Schem- 
Senger, Dunstrup: Renh. Supkus Damnatz U -  meilrig. Stungan, Margarete Schmadtke. F r a n ~  
r~ch Sk~rlo Hamburg Frleda Seddtg Wesel Hena kenbergEder Heiene Schachler-Buchler. M u i ~  
S~epe~HaVke, Fibndenberg, Ellsab. Sommer heim. Else Scheel Kaiserslautern. Lone Schulz, 
Wermeisk~rchen, Elisabeth Srures,  Nardstem Stuftgart: Friede Schart-Malunat Maria Ensers- 
men, Alfr Setfen. Hekendarf: Annemar~e S e d d g  darf, Frtz Schemann Fudatal: Marlene Schub~ 
Kawald. Henstedl. Charl Szodruch-Becker. Kel:  mann.Weddngstedt:BrunoSchill.Brkenfeid:Ernst 
Elfrlede Spreen, Raublngen: Marianne Spienger Schreiber. Stuttgan; Chrsta Schnucke1 O n e n ~  
Hamburg: Hans Skoppek. Solingen: Lyda Sierskl. berg: Karin Schiier-Rase. Haar, Herb. Schnder, 
K~tz~ngen: Eifr. U. H Sprenge Hannover: llse Alfter-Oedekoven: Erna u Alben Schuli. 7: Herb 
Spatzier. Re~nheim, He102 Szengoes, Dannen Schendel. Nurnberg: Erich Schmidtke. Berltn7. 
fels: ingeborg Seestadt, Hamburg Fritz Rehberg Hein2 Schuben Kerstiogerode: Hildeg Schories. 
Usiar: Frledel Sohr. Franktun, Wand8 Severin Dannenberg: 
Delmenhorst: ingetraud Stabenow-Kuster. Greets~el: Walir. 

Erich Schulz Wesel Gerda Schäfe-Mevhoter. SteifensNeuhaus~Gste LiesbethStrebnoNord- 
Fuss.?~: E v a ~ M a r ~ a  SchUler, Lübeck: ' Klara erstedt: Dr. Inq. Heini Sluhrmann. MannhGm: Kar1 

chen Dr Isa Grafn V .  Scheben  ~ a m b u r g l ~ e r d a  
Schroder Linden-Leih~estern: Erika Schneller. 
Niendorf: HansJaachm Schnetder. Tostedt: F r~ t r  
Schneller. Hamburg: F r~ t r  Sch~emann Bremen: 
Siegtr Schneider. Zeven: Chrlsta Schulz-Mans. 
Gttelndoli, Lyda Schaud Ludwigsh-Gppau llse 
Schmidt, Ceiie: Ed~th Schuhmann. BiombergrL~p- 
pe: Eva Schiimann. Bad Segeberg. Eifr. Schimpf- 
Witt. Henberg: Leo Schmadtke. Goldenstedt:  er^ 
~ c h  Schmodat Leverkusen: Gerda Schwertfeqer, 

W< Buckeburg: Erna ~trupath. ~ a s s e l ~ o h a n n e s  
Steffen Refralh:Urs Stanischewski,Schifferstadt. 
Gen( Stern, Koin: Freda Stolz. Hamburg Gerda 
Stallmann~Schlicht. Gau~Odernheim. Meta Stoep- 
ke~Gagulat.  Dreieich:ElwnSteinbacher, Bochum. 
Kar Stad~e. Suderbrarup Grete Steckel. Bann: 
OtloSfreeck. Euskirchen:Urs Stanisrewski,Schif~ 
teistadt Elsbeth Stellmacher. Nieste: Br~g Stark. 
Wlhemshaven: Wih. Stormer. Nenburg: Chr~stel 
Stendel. Leverkusen Dr. Ino. Henr  Stuhrmann, 

er. Lubeck: Hildeg Schoot. ölpe Erich Schroder demann. Graßosthe~m Mar~a Tausendfreund. 
Kiel: Klaus~J. Schwittay Kienpe RotraudSchmidt Hamburg: Gudrun Taufferner. Bon" Elly T a u t i ~  
Chr~stoph Hanau Eina Schwe~ger Oldenburg I. Packhauser Pullach: Margarete TaIlkUhn, P o n t a ~ ~  
0.: Schneder. Hahenockstedt. Else Schweß, B. se Frankr.: Gerh. Thel. Saehlde Urich Thel. 
Gldesloe: FredeiSchwarz.G8ttingen, Ediih Schu- Hamburg Anneese Tulodetrky~Heymuth Braun- 
mann. lstrup, Emma Schende NUrnberg: Horst schweig: Agnes Tre~nat. T~mrnendoifer Strand 
Schmttke Essen: Betty Scherenbeck~lengling Georg Tedtke. Wuppertai: Gunther Thienen. Klei. 
Wedel. Gisela Schlichl~Maaß. Bernkaste-Kues: Bruno Treppner Trosdorf. Viktor Titus. Bremen: 
Fr~eda Schweiß. B Oldesoe: Hans~J  Schneller. Fr ihTöpter Wesel. ErnaThel. Freburg. Llesbeth 
Fulda: Horst Schaaf. Ginde: lnge Schmtzdorf T~etz, Kltringen, Herb. T111. Dartmund Fritz Teng~  
Minuth. Spenge, Schrang Bad Soden. Elfr Scher ler. Tarnesch. Auguste Thel. Ruppichteroth: Fr~tz 
newsk, Nenstedt. Walter Schuz. Nurnberg. W a l  Truschkat. Wesel: Heinr Th~el. Moers Alfr Taube 
ter u Ed~th Schwetge. Guiersioh, Edith Schuchna. Hannover: Waller Theike Fulda: Walfg Tietz. 
Hambulg Helga SchalnatbKarlisch, UnterlUß: Lot- Suttgarl. W111 Thorns. Essen, Gunther Trakawski. 
te Schnlbbe. Marl, Hildeg Schrbter-Kolen. Ciem- M~nden. Mar~a Tausendtreund, Hamburg: Hans 
ilngen.Alir Schwarz, Lechingen;LuiseSchnaack, Thieme, Hildesheim Dr. Wolfg. Thune. Rio de 
Owschlag: Marion Schmidtke. Uelzen: Ernst Jan. Ernst MoritzTaube Wachtberg-Niederb.: Dr. 
Schwarz, Hagen: Elfr  Scholer~Kußner. M b n .  Urs med Herb. T~tius, Leck: Siegtr Treidel, Dorn- 



Durkhrlm: Re~nh.  Todtenhaupt. Darge. Gertr 
Th~edmann. Hannover, 

Annzlhese Uebercch2r~Saufl. Wedel: A n n ~  
UmIandtLubeckHIdeUrban, KacersauternKurt  
Urban Hamburg. Erna UrblQkeit, Sassenburg. 
C h a r  Uschkore~t. sernhagen. 

E l i  Vogler~Haassler. Dusseldarl, 
Fr~tz Wald USA, Lina Wagner Klei. I Westphal 

Stroh. Bad Oldecloe Dr. G W~ns .  l g l s  Erlch 
We~dnei.  Radevormwald: W111 Wenger. Asche~  
berg: Lieselotte Weinz. Wulfralh Gelh Wagner. 
Tetenhusen. L n a  Wagner. K e l  Elisabeth Wil lutr~ 
k Bad Neuenahr: Anria Waller, Scheswg  r m g  
Weleck. Gosar:  Erka Werner~Hoftmann. A u g s ~  
burg:Charlot teW~ttkowsk Essen~We i t  W h  W~l t .  
Bremen. Dr Bernd Wobke, Gelnhausen s e  Wrth.  
Brewsler N Y USA. Ernst Wagner, Luneburg. 
Kar1 Wander. Hal i iGrenrhausen, Alfred Wolert ,  
Cele:  Eva Wagner W n t e r n g e n  F r l i  Wald. USA 
Wagner. K e  Hermann Wlegers Malenie. G s e a  
Wasemann-Schenk. Celle F r ~ t r  Wngernng.  er^ 
fstadt Wagner W~nterlingen: Hlldeg W~ttenberg 
Solms. GIS. WerschyGengel. Buchholz Meta 
Wichmann~Lorf~ng. Dortmund Er~ch We~dner. 
Radevarmwald M a n ~ n  Wiese Du~sburg WIIII 
Wenger Ascheberg Kate W~ndwehr-Endom 
Hamburg. E Wannowlus. Bonn: Adolf Wendel. 
Hanerau Hadermarscneo Elisabeth Wisbareit, 
B~eleield. Christe Weiß. Landshut, Wagner, K~e l .  
E Woronowcr.  Aachen M a r a  W a d ,  Dormagen 
E l c h  Wlltenberg Moormerand Chrstel u Rudaf 
W o b e n g .  Bad Harrburg. l se  Westerhaus, E u s ~  
k~rchen Ed~th  Welsch Sadawsk Frankenberg: 
Biuno Wagner Huttenberg Dr G W ~ n s  lgls. 

Wagner.Wnterlngen Chr Walbelng~Sostak,Bad 
Harrburg: E r~ch  Warstat Wuppertal Olto W a w ~  
r e s .  Sedenburg: H ldeg Wenmester.  K o n .  Hans 
Weßfuß S a e m  Lese la t teWlk~Grahn,  Harnburg. 
lkmg Wnlk Hailbronn. Christe! Weiland~Podack, 
W~ttl ich, IlseWeßfußDeutschmann O e x d o l f  Dr 
G Wins l g l s  Dr Bernd Wobke Gelnhausen 
Horst Wiluhn. Spangenberg~Metiebach Horst 
W~ttkowsk~. Bad Endbach, Kurt We lß  Landshut 
U r s u a W k e n ,  Hamburg. HegaWenr.Gaggc?nau, 
Erna Wanke~Albraßei l .  Hdii imiiiheln Hildeg 
Wendr~ch. Sarstedt. H~ldeg. Wencker. Buxtehude. 
U r c h  Weller. Dunstrup Peter Warster. Wemar  
Lahn. Ed th  Wosedlo Gesenkrchen Gerh Weiß. 
Maers Gerd Wendland, M a r  Lna  Wagner, K~e l :  
Dora Walter~Fr!tze. Lampenheim Lotte u Waller 
Waldhauer. Beverstedt: Paul u Gertr. Woweiat, 
Barnstorf: Franr Weder, Wees. 

Waller Zactiarlas Essen. Otto Z ~ e r  Nordhoin, 
Gcrtr Z~pprick K~e l .  Fran i  Znt .  Neu~Wulmstor l ,  
Frieda Z~mmerrnann~Templin. Hamburg: M a r g a ~  
reteZmnySlein.Reinhek:Heinr Zube!.Winte<!in~ 
gen. Anna Zels. Mettmann, H~ ldeg Zuehlcdarff 
B"ddens1edt. Oft0 Zier. Nordnorn 

1 Spende (Name s o  n~cht  genannt werden) 
Relseccheck Name undeutlch fFaur~baullq) 1 
Sornde Volksbank Weibura W e z a r  e G oh Na 
&.ohne Namen a u s ~ r a ~ s c h w e i g :  oh Namen 
Sparkasse Dortmund oh. Namen. Stadtsparkas~ 
Se Monchengadbach: am 29. 12 88. Name u n l e ~  
SCIIIC~ RU . P U  . . a m 4  4 Name unleserlch. 
aus Gesenkrchen 7. 31. 5 unleserlich Stoeima 
? , fe rner  42 wellere Spenden ahne Namon. 

Die Kreisgemeinschaft dankt allen, die mit ihrer Spende 
eine weitere Herausgabe des Heimatbriefes ermöglichen. 
Helfen Sie auch weiterhin. Bei Einzahlungen bitte auch 
den Vornamen voll ausschreiben, um Verwechslungen 

auszuschließen. 

Für Ihre Einzahlungen benutzen Sie bitte das beilie- 
gende Überweisungsformular oder überweisen Sie 
auf das Postscheckkonto der Kreisgemeinschaft 

Wehlau,Hamburg 2532 67-206. 



Zu guter Letzt 

Mädchenklasse Jahrgang 1924 aus Tapiau, aufgenommen 1937 am Strand 
von Cranz. . 
Obere Reihe: Fre. Wengel, Charlotte Kuhn, Frieda Buck (oder Bock?), 
Margot Schulz, ?, Charlotte Langanke, Lieselotte Krause, Christel Zimmer, 
Elsa Lange, ?, Ursula Fröhlich, Ursula Strupat, Hilde Ellwanger, ?. 
Mittlere Reihe: Erna Bartsch, Gerda Hoffleit, Erna Haarmann, ? Friedrich, 
Margot genannt Putti ?, Erika Janowski (oder Jankowski?), lngeborg Grö- 
nina. - 
Untere Reihe: lrmgard Löper, ?, Elfriede Klein, Dorchen Zöllner, Christel 
Statinski, ? Meier. ?. 
Das ~ o t o  Stellte ~ l f r iede von Bergen, geb. Klein, zur Verfügung. Etliche 
Namen fehlen noch. ,,Alle können doch nicht verschwunden sein. Es müßte 
sich doch noch jemand davon melden." 



Volksschule lrglacken mit Lehrer Karl Wichmann, aufgenommen etwa 19341 
1935. Das Foto wurde uns zugesandt von Emmi Drachenberg, geb. Lietke. 
Sie schreibt dazu, daß einige der Schulkameraden im Krieo oefallen  seien^ - -~ ~ - 

so auch ihr Bruder Willi. v Ö ~  einigen Schulfreunden fehlt jedes Lebenszei- 
chen. Sie hofft. da0 sie sich vielleicht melden werden. 



Emmi Lietke, 20 Jahre, 
heim Melken inlralacken 



Schule Sanditten, Ca. 1938. 
1. Reihe, oben, von links: Walter Gesick, Pelohnen; ? Schulz, Götzendorf; 
Armin Mix, Sanditten; ?; Heinz Ting, Pelohnen; Ernst Knorr, Pelohnen; 
Klaus Langanke, Sanditten; Helmut Ehlert, Götzendorf. 
2. Reihe: Lehrer Donner; Heinz Tobies, Götzendorf; Gerhard Oehlert, Göt- 
zendorf; Gerd Adam, Sanditten; Helmut Gesick, Pelohnen; Erwin Schwarz, 
Pelohnen; ?; Helmut Knorr, Pelohnen; Heinz Haack, Pelohnen; ? Stiemert, 
Sanditten; ? Stiemert, Sanditten; ? Stiemert, Sanditten; Alfred Donner, 
Sanditten, dahinter Lehrer Blauert. 
3. Reihe: Elli Ting, Pelohnen; Erika Adomeit, Pelohnen; Elli Romeike, 
Götzendorf; Gerda Tullney, Sanditten; Grete Gesick, Pelohnen; ?; Anni 
Romeike. Götzendorf: Else Romeike. Pelohnen. 
4. Reihe: Erna Rein, Sanditten: Gerda Ostrowski, Pelohnen: Gerda Auktuii, 
Oppen: Elli Schwarz. Pelohnen: Helene Knorr, Pelohnen; Martha Geisen- 
dorf. Oooen: ? Schulz. Götzendorf: Elli Stiemert. Sanditten: Ella Ostrowski. 
peiihn'gn; Lieselotte irollenbeci<, 0pp;n; ~ e r d ä  ~ ö h m , ~ i l o h i & n .  
5. Reihe: Eva Rehfeld, Sanditten; ? Schulz, Götzendorf; Edith Schwarz, 
Pelohnen; ? Stiemert, Sanditten; ? Stiemert, Sanditten; ? Stiemert, Sandit- 
ten. 



Einjährige Elche, die von Oberförster Brack, Lieblacken, Forstamt Tapiau, 
mit der Flasche aufgezogen wurden. Hier werden sie im Herbst mit Eicheln 
aefüttert. 

Allenberger Musikkapelle 
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Schule in Weidlacken. Wann etwa wurdedie Aufnahmegemacht? Wie heißt 
der Lehrer? 



Heimatbuch des Kreises Wehlau 
Unser H e i m a t b u c l i .  das lange Zeit v e r g r i f f e n  war. i s t  neu a u f g e l e g t .  Der Preis 

b e t r ä g t  DM 48.- Eine Kreiskarte 1 :I00 000. d e  d e r  ersten A u f l a g e  k o s t e n l o s  
beilag. r n u ß j e t z t  z u s ä t z l c h  zum Preis v o n  DM 7.50 bes te l l t  werden. B e s t e l l u n g e n  
s~nd zi i  r i c h t e n  an d ~ e  R a u t e n b e r o s c h e  Buchhandluna. Bl~nke 8 .  2950 Leer - 4 " 
( T e l e f o n  04 91#41 4 2 )  

D i e s e  A u f a a e  des K r e s b u c h e s  w i r d  i i i i t  S i c h e r h e i t  die l e t z t e  s e i n  da sie n i c h t  
sehr hoch 1st undsch schon j e t z t  e n e  rege N a c h f r a g e  a b r e c h n e t ,  könnte s i e  bald 
e n d a u i t i a  v e r a r i f f e n  se in .  N u t z e n  Sedeshalbdie Geleaenheit. es zu bestellen. um 
-wenn S e  & schon b e s i t z e n  - es i h r e n  K i n d e r n  oder Enkeln zu schenken 

Empfehlenswerte Bücher 
Hans-Jiirgen Schuch: Elbing. AUS 750 Jah- 

ren Geschichte der Ordens-. Hanse- und indu- 
striestadt. Ostdeutsche Stadtebildei V. Eine 
Buchreihe der Stiftung Ostdeutscher Kulturrat. 
Westkreuz-Verlag, BerlinrBonn 1989168Seiten 
mitzahlreichen,zumTeil farbigen Abbildungen. 
Geb., 48,00 DM. 

Das Bucii fuhrt von der iruhen Gesclichtf des 
Eibnger Rwlirnrs vom prußscl iwkrigscl icr i  
Handelsort Truso b ~ s  n d ~ e  Gegenwart uiitei polni~ 
sclierVerwaitung E b n g  diewestpreußscheStadt 
rwscheri Drauserisee und Fi~scheni Haff. wurde 
am glechnanigeii Fluß vor ubrr 750 Jahren g e ~  
grundel. w e  der m Aufbau beiindche Staat des 
Deutschen Ritterordens enen Seeliafen benotgte 
AisOrdensund HansestadthatteElbingim 13 und 
14 Jahrhuiiden sene große Zelt. bevor es von 
Danrig uberfiuget wurde Im Mittelalter beruhte der 
Reichtum der Stadt auf dem Fernhande! Im 19 
Jahrhunden entwckeite sie sch  zu ener ve lse l i~  

nck baute Autos HansJurgen Schuch der selbst 
Elbingerisl. istesdurchausgelungen. ein  anschau^ 

Ihchos B l d  d8eser e n l  so bedeutenden und c d l a ~  
i i rn Stadt zu geben Dir gu: ausgewahlten Bder  
trügen dazu be, rm 

Die Stadt Elbing und ihre Umgebung. Bear- 
beitet von C. Pudor. Reprint von 1970. Verlag 
Gerhara Rautenberg. Leer. 1989. 218 Seiten, 
geb.. 29,80 DM. 

l i i  der iieuen Rehe Re~sebucher von Anno 
Uarurnal des Verlages Gerhard Raulenberg. Leer 
1st jetzt als 5 Band aleser uber Elbing und Urnge~ 
bung erscliicneri Das Bucti berchtel sehr nforrna~ 
11" ubor E b n g  nach der Jahrhundertwende: uber 
Verkehrswesen Industi~euiidGewerbe.UberSport 
Musk Wasserversorgung und Kanalsation usw 
D c  Umgebung Ebngs 1st sehr ausfuhrIch behan~ 
deit. Manche der vorqeschaqenen Wanderunqen 

Anno dazumal biebt es auch ncht aus ;aß man 
auf d e  n i l  goldener u Staatsmedale pramerten 
Biere der Brauere E r ig i ch  Brunnen Appetit be 
komrrit unvergeßch rm 

t 
B i l d e r  und C i e ~ l n i i h r i i  I 7 6  Seitcll prhliildcll. t';iihiocrccllopha-' 

d e r  Ei-iiiiiri-iiiig i t i c r t c r  S c l i ~ i i / i ~ i i i s c l i I i ~ g ,  102 s c l i w ü r i -  

u r i l i c  ~ i r i c l  20 1';irhigc Ahhildiiiigen. For- 
DI.1 39.80 

geliebt und unvergessen 

Verlag Gerhard Kautenberg . 2950 Leer. Postfach 1909 



faßt wochentlich Themen an. die 
anderen wenig gelaufig sind 

zeigt die Leistungen auf. die der 
deutsche Osten zum abendandischen 
Kuiturkreis beigetraqen hat 

- nimmt zu den nationalen Fragen unseres Volkes 
aus verantwortlicher Sicht Stellung 

- berichtet. wie es heute in Ostpreußen 
aussieht 

- bietet in den Anzeigen erfahrener 
Unternehmer kostengunstige Reisen in 
die deutschen Ostgebiete an 

Deshalb 
bestelie ich hiermit bis auf Wiederruf ein 

Abonnement der Wochenzeitung 

Um das OSTPREUSSENBLATT kennenzulernen. 
möchte ich, daß es mir zunächst für mindestens vier 
Wochen vol ig unentgeltlich geliefert wird. 

Sofern ich innerhalb dieser Zeit schriftlich kündige, 
entstehen mir auch danach keine Unkosten und 
meine Bestellung wird ungutig. 

Name 

Vorname - P- - 

Straße - 

PLZIOrt -- 

Bitte schicken Sie sofort eine Auftragsbestätigung. 
Der Abonnementspreis beträgt DM 7.50 pro Monat 
(Ausland 9 ,  DM) 




